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Graf Poſadomsky über den 
deutſchen Handel. 


Der deutſche Handelstag, der geſtern in 
Berlin zu einer Plenarverſammlung zuſammentrat, iſt 
von dem Grafen Poſadowsky mit folgender wohl⸗ 
meinender Anſprache begrüßt worden: 

Bet der öffentlichen Erörterung wirthſchaftlicher Ver- 
hältniſſe findet fih Häufig die Behauptung, daß dem Handel 
in unſerem Wirthſchaftsleben eine geringere Bedeutung zu⸗ 
komme wie den übrigen Erwerbszweigen, welche Rohſtoffe 
oder Halb: und Gauzfabrikate erzeugen. In den Werth der 
letzteren Erwerbszweige haben wir auf Grund der Pro⸗ 
ductionsſtatiſtik, welche wir mit der aufopfernden Unter⸗ 
ſtützung von Induſtrie, VLandwirthſchaft und Handel ange- 
ſtellt haben, werthoblle Einblicke gethan. Wir haben 
auf dieſem Wege insbeſondere die großen deutſchen 
Induſtrien bis in ihre innerſte Struktur durchleuchtet. 
Wir mifen jest, in Verbindung mit der allgemeinen Waaren⸗ 
ſtatiſtik, was dieje Induſtrien an Werthen hervorbringen, 
was und wohin fie ihre Waaren ausführen und was und 
woher an gleichartigen Erzeugniſſen in Deutſchland ein⸗ 
geführt wird, und auf wie hoch ſich hiernach der 
eigene Verbrauch Deutſchlands beläuft. Wir 
wiſſen auch ferner, welchen Bedarf an Rohmaterialien und 
Halbfabrikaten die deutſche Induſtrie hat, in welchem 
Umfange fie ferner deren Werth durch Veredelung ver- 
größert, und endlich welches Maß deutſcher Arbeitskraft in 
den Erzeugniſſen der deutſchen Induſtrie enthalten iſt. Solche 
vergleichenden Ermittelungen, inwieweit auch der Handel 
die von ihm vertriebenen deutſchen Erzeugniſſe 
im Werth erhöht, vermögen wir indeß nicht 
anzuſtellen. 

. Die Aufgabe des Handels beſteut darin, die auf⸗ 
geſtapelten Erzeugniſſe der übrigen Erwerbszweige in die 
unzähligen Kanäle des Verbrauchs zu vertheilen. Welche 
Werthſteigerung die fertige Waare auf dem weiten Wege von 
der Erzeugungsſtelle bis zum letzten endgültigen Verbraucher 
erführt, läßt ſich für die einzelnen Waaxeuggttungen nicht 
einmal durchſchntttlich feſtſtellen, denn die Werthſteſgerung 
hängt von der Länge des Transportweges, von dem Wachſel 
der Nachfrage und des Angebots und ſchließlich von den 
lokalen Verhältniſſen des letzten Verbrauchsortes ab. Man 
ſollte hiernach in Ermangelung der Möglichkeit eines ſchlüſſigen 
Nachweiſes, inwieweit der Handel in berechtigter 
oder unberechtigter Weiſe zur Vermehrung 
des Werthes der Güter und zur Er⸗ 
höhung ihres Preiſes beiträgt, aus der 
öffentlichen Erörterung die Behauptung ausſcheiden, daß 
der Handel, welchem nur die Vertheilung der Güter zufalle, 
elne minderwerthige Thätigkeit gegenüber den auf die un⸗ 
mittelbare Erzeugung von Gütern gerichteten Thätigkeiten 
darſtelle. Ein leuchtender Körper wirft vielfache Strahlen 
und doch kann man dieſelben nicht von einander ſcheiden 
und im Einzelnen meſſen, weil fie einer ein! eitlichen 
Lichtquelle entſtammen. So zeigt auch unſer Wirth⸗ 
ſchaftsleben die verſchiedenartigſten Thätig⸗ 
keiten, die ſich von einander nicht trennen laſſen, weil fie 
ſich gegenſeitig ergänzen müſſen und des halb auf 
einander angewieſen ſind. Der gemeinſchaftliche 
Urquell unſeres geſammten wirthſchaftlichen Wohlſtands 
und Fortſchritts iſt aber deutſche Arbeitskraft und 
deutſche Arbeitsluſt. Sie zu erhalten und ihnen 
fovtgejegt neue Gebiete der Thätigteit zu erſchließen, muß 
unſer Aller Aufgabe ſein. Möchte auch Ihre Berathung 
dazu beitragen, uns dieſem Ziele näher zu bringen und fo 
jedem Erwerbszweig das nothwendige Gebiet geſunder 
Entwickelung zu ſichern. Nur in dieſem Zeichen können 
wir im friedlichen Wettbewerb der Völker 
ſiegen. r 

Der rhetoriſche Redeſchmuck, den Graf Poſadowsky 
hier reichlich zur Anwendung gebracht hat, ſtellt ſicherlich 
der Redegewandtheit des Grafen das beſte und lobendſte 
Zeugniß aus und die von ihm gebrauchten Bilder leſen 


ſich zweifellos ſehr gut. Immerhin muß es auffallen, 


daß der Handel, vor deffen Vertretern Graf Poſadowsky 
ſprach, recht kurz weggekommen iſt. Graf Poſadowsky 
beſchüſtigte ſich, was den Handel angeht, einzig mit 


der Werthſteigerung, welche das fertige deutſche Product 


auf dem weiten Wege von der Erzeugungsſtelle bis 
zum letzten endgiltigen Verbrauche erfährt. Dieſe, jagt 
er, laſſe ſich nicht feſtſtellen, folgeweiſe fehle es an 
dem Nachweiſe, „inwieweit der Handel in berechtigter 
oder unberechtigter Weiſe zur Vermehrung des Werthes 
der Güter und Erhöhung ihrer Preiſe beitrage, daher 
müſſe die Behauptung ſchweigen, daß der Handel den 
anderen Wirthſchaftsfaktoren gegenüber minderwerthig 
je. Wir zweifeln nicht an dem guten Willen des 
Grafen, den deutſchen Kaufleuten Höflichkeiten zu ſagen. 
Aber recht gerathen ſind ſie nicht. Die Hauptwirkſamkeit 


des Handels für den nationalen Vortheil, den Export, 


der uns für unſere Rohproducte und Fabrikate erſt 


fremdes Geld und fremde Werthe bringt, und ſomit 


den nationalen Wohlſtand ſteigert, hat der Staats- 
ſecretär gar nicht erwähnt. Die verſtändnißvolle 
Rühmung des deutſchen Handels vermiſſen wir in der 
Rede ebenſo ſehr, wie bündige Zuſagen, daß die 
Intereſſen des Handels nicht anderen Sonderintereſſen 


geopfert werden ſollen. Graf Poſadowsky ſchätzt den 
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Handel nur nicht direct min derwerthig, 

aber ausreichenden Schutz und Unters: 

ſtützung verſpricht er ihm nicht. 
* 


* 
* 


Aus den Verhandlungen des geſtrigen Tages iſt 
zunächſt die Annahme einer Reſolution zu Gunſten der 
Vermehrung der Kriegsflotte bemerkens⸗ 
werth. Bezüglich des Fleiſchſchaugeſetzes 
wurde eine dahingehende Reſolution einſtimmig an⸗ 
genommen, daß der Handelstag gegen alle über das 
Bedürfniß des ſanitären Schutzes hinausgehenden 
Beſchlüſſe des Reichstages Namens der deutſchen 
Induſtrie, des Handels und der Schifffahrt Ver⸗ 
wahrung einlege. Zu der Frage der Beſteuerung 
der Großbetriebe im Kleinhandel (Waaren⸗ 
hausſteuer) wurde in einer Reſolution ausgeſprochen, 
daß der Grundſatz, der Entwicklung zum Großbetriebe 
ſei mittels Beſteuerung entgegenzutreten, entſchieden 
zurückzuweiſen ſei. Schließlich nahm der Handelstag 
eine Reſolution an, welche ſich gegen die Her⸗ 
ſtellung von Kunſtwein ausſpricht, und das 
beſtehende Geſetz vom 20. April 1892 mit einigen Ab⸗ 
änderungen, die die Herſtellung des Weins betreffen, 
beibehalten wiſſen will. 


Das Attentat in Brüſſel. 


Der Attentäter Sipido hat geſtern den Schreiber 
des Briefes an ſeine Eltern genannt, der ihm er⸗ 
möglichte, am Mittwoch das elterliche Haus zu ver- 
laſſen. Der Schreiber des Briefes heißt Decker und. 
wohnt in Uecle bei Brüſſel. Decker wurde verhaftet. 
Er erklärte vor dem Unterſuchungsrichter, er habe den 
falſchen Brief im „Volkshauſe“ nur zu dem Zwecke 
geſchrieben, um ſeinem Freunde einen Ausgang zu 
ermöglichen; von der Abſicht Sipidos hahe er nichts 
gewutzt. Docker wurde dann wieder freigelaſſen. 

Wie verfautet, ergaben die letzten Feſtſtellungen 
der Unterſuchung, daß der Attentäter Sipido in Folge 
der Beeinfluſſung älterer Freunde, 
unter dexen Einfluß er ſtand, gehandelt habe. Sipido 
habe, als der Zeitpunkt herannahte, den Gang zum 
Bahnhof nicht machen wollen, ſein Vater erinnerte ihn 
aber an den Brief vom „Voltshaufſe“ und der Sohn 
wagte nicht einzugeſtehen, daß der Brief eine Vor⸗ 
ſpiegelung enthalte. Als Sipido fiń aus der Wohnung 
feiner Eltern entfernte, traf er feine Genoſſen, die ihn 
dann nicht mehr verließen. Er weigerte ſich trotz 
ihres Drängens auf den Prinzen zu feuern, als dieſer 
ſich auf dem Bahnſteige erging; ſchließlich aber, als 
feine Begleiter ihn verhöhnten, ſtürzte er ſich auf 
den abgehenden Zug und feuerte. 

In den Abendſtunden wurde der Schuhmacher 
Meert verhaftet; durch dieje Feſtnahme ift die Unter⸗ 
ſuchung in eine neue Phaſe getreren. Meert hat noch 
vorgeſtern im „Volkshauſe“ an einer Probe zu Haupt: 
mamus „Die Weber“ theilgenommen, in welchen er 
eine Rolle ſpielen ſollte. Außer Meert ſoll noch ein 
gewiſſer P., deſſen Verhaftung noch nicht gelungen ift, an 
der Verabredung über das Attentat theil 
genommen haben, das Loos zwiſchen dieſen drei 
Perſonen entſcheiden zu laſſen. Indeſſen hatte der P., 
mit welchem Sipido wettete, bis zum letzten Augenblicke 
den Eindruck, daß es ſich um einen Scherz handele, 
und war auf's Höchſte überraſcht, als er von dem Mord⸗ 
verſuch hörte. Der 20 jährige Meert war ein eifriger 
Leſer der anarchiſtiſchen Zeitungen „Libertés, „Bere 
Peinard“ und „Bataille“. Der Vater Meeres 
ſoll an dem Kommune⸗Aufſtand theilgenommen haben; 
er hat in der Manſarde ſeiner Wohnung eine Waffen⸗ 
jam mlung, welcher fein Sohn vermuthlich den 
Revolver entnahm. Der Vater Sipido's befand 
ſich, wie ferner bekannt wird, früher einmal wegen 
Geiſteskrankheit in ärztlicher Behandlung. 


| Kopenhagen, 7. April. (W. . B) 
Die Polizei nahm geſtern eine Unterſuchung des 
Salonwagens des Prinzen von Wales vor, namentlich, 


um die Richtung feſtzuſtellen, welche das Geſchoß 


Sipido's genommen hat. Das Innere wie das Aeußere 
des Wagens wurden photographirt. Bei der Familien- 
tafel brachte der König einen Toaſt auf den Prinzen 
und die Prinzeſſin von Wales aus, worin er der Freude 
über die glückliche Errettung des Prinzen Ausdruck gab. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Eine neue Kataſtrophe der Engländer. 

Vollſtändig ſcheint ſich das Kriegsglück wieder zu 
Gunſten der Boe ren gewendet zu haben. Dem glück⸗ 
lichen Handſtreich bei Thabandſch 
Erfolg der Boeren angeſchloſſen, bei dem ſie fünf 
engliſche Compagnien theils aufgerieben, theils 
gefangen genommen haben. Eine Depeſche Lord 
Rob erts macht folgende Mittheilungen: 

Ich fürchte, daß drei Compagnien Infanterie und 
zwei Compagnien berittener Infanterie bei Redders⸗ 
burg öſtlich vom Bahnhof Bethanie von den Boeren 
umzingelt find; es befand ſich dort eine große Anzahl 
Boeren mit 4 oder 5 Geſchützen. Die Engländer 
hielten ſich vom 3. d. M. Mittags bis zum 4. d. M. 
9 Uhr Vormittags gut; es iſt anzunehmen, daß ſie ſich 
dann ergebe n haben. Sobald Roberts am 
3. d. M. Nachmittags Meldung von dem Kampfe 
erhielt, befahl er General Gatacre mit größter 
Beſchleunigung von Springfontein nach Reddersburg 


gu marſchiren. Außerdem ſchickte Roberts die 


u hat ſich ein weiterer 


Cameron⸗Hochländer von Bloemfontein nach 
Bethanie. Gatacre traf, ohne auf Widerſtand geſtoßen 
zu fein, am 4. d. M. um 10%½ Uhr Vormittags in 
Reddersburg ein, konnte aber nichts über die vermißte 
Infanterie erfahren. Es iſt kein Zweifel, daß 
die Infanterie⸗ Truppe gefangen ge⸗ 
nommen iſt. 

Augenſcheinlich in der Ahſicht, um die Aufmerkſam⸗ 
keit von dieſem ſchweren Mißerfolg einigermaßen abzu⸗ 
lenken, theilt Lord Roberts gleichzeitig nachſtehende 
Depeſche des Generals Methuen aus Boshof mit: 

Ich umzingelte heute General Villebois Mareuil 
und eine Boeren⸗Truppe. Keiner entkam. Villebois 
und 7 Boeren wurden getödtet, 8 verwundet und 54 
gefangen genommen; auf unſerer Seite wurden 
4 Mann getödtet, 7 verwundet. 

In wie weit dieſe Mittheilung den Thatſachen ent⸗ 
ſpricht, ſteht noch abzuwarten. Der geringe Verluſt 
der Engländer läßt jedenfalls die Vermuthung zu, daß 
die Zahlenangaben, die Lord Methuen, der fih ohne⸗ 
hin Schon als einer der größten engliſchen Swindler 
herausgeſtellt hat, macht, nicht ganz unanfechtbar ſein 
werden. Graf Villebois Marenil iſt ein franzöſiſcher 
Oberſt, der ſeit Ausbruch des Krieges Generalſtabschef 
der Boeren geweſen iſt. 

GB Kd 
Lord Roberts in der Defenſive. 

Die Situgtion um Bloemfontein hat ſich derartig 
geändert, daß heute Lord Roberts ſchon nicht mehr an 
einen Vormarſch denkt, ſondern aufs eifrigſte bemüht 
iſt, ſich in Bloemfontein zu verſchanzen. Er hat Alles, 
was ihm an Truppen zur Verfügung ſteht, in Bloem⸗ 
tantei eoncentrirt, wo feine Mannſchaften fieberhaft 
an der Anlage von Verſchanzungen und Ver⸗ 
hauen vor der Stadt arbeiten. Alle Marinegeſchütze 
wurden auf die Höhen neben dem Fort, das die 
Straße beherrſcht, geſchafft. In Bloemfontein iſt das 
Standrecht proklamirt; Niemand darf nach 
8 Uhr Abends das Haus verlaſſen. Die Zerſtörung 
der Waſſerwerke wird jetzt engliſcherſeits als „für die 
SAI Bloemfontein ſehr ſchwerwiegend“ be- 
zeichnet. i n 5 

Die Boeren haben die Engländer jetzt vollſtändig 
eingebreiſt. Im Norden bei Brandfort, im Often an 
den Waſſerwerten, im Süden bei Reddersburg, 
wo geſtern die Gefangennahme der fünf engliſchen 
Compagnien erfolgte; jo dürfte nur einige Zeit vergehen, 
bis fie auch im Beſitz der ſüdlichen Eiſenbahnlinien 
find. Damit wäre dann Roberts von feinen rückwärtigen 
Verbindungen abgeſchnitten und er müßte dann — das 
ift das Schlimme für ihn — angriffsweiſe gegen die 
Feldbefeſtigungen der Boeren vorgehen. Auf jeden 
Fall befindet er ſich in einer außerordentlich prekären 


Situation. 
London, 7. April. (W. TB.) 
Das Reuterburcau meldet aus Springfontein vom 
5. April: Ein von Jagersfontein nach Springſontein 


gehender Zug und die 5 Meilen von dem Lager bei] 


Springfontein entfernt ſtehenden Vorpoſten wurden 
vom Feinde beſchoſſen, der fig augenſcheinlich von der 
Bahn nach Weſten zu bewegt. 

Die Boeren wollen den Ring jetzt ſchließen und es 
iſt wohl anzunehmen, daß ihnen dieſes auch gelingen 
wird. Jedenfalls wird der durch die Engländer nur 
oberflächlich beruhigte Aufſtand im Norden der Cap⸗ 
colonie wieder emporlodern, und auch von einer Unter⸗ 
werfung des Oranje⸗Freiſtaates iſt jetzt keine Rede 
mehr. Kriegsluſtiger denn je ſind die Orangeboeren 
und die letzten glücklichen Ereigniſſen haben ſicherlich 
ihren Muth von Neuem mächtig angefacht. Es hat 
nunmehr eine neue Periode des Krieges 
begonnen, deren Entwicklung ſich im einzelnen noch gar 
nicht überſehen läßt. 


LJ 
Die engliſche amtliche Verluſtliſte 


von dem Ueberfall bei Hornſpruit verzeichnet bisher 


8 Todte und 80 Verwundete, von denen 5 ſeither ge⸗ 
ſtorben fwd.. Vermißt werden 352 Mann. Dah dieje 
Liſte nicht vollſtändig ſein kann, geht daraus hervor, 
daß bisher allein die Namen von fünf gefallenen Offi⸗ 
zieren bekannt find. Lord Roberts hat ja auch ſchon 
den Geſammtverluſt an Todten und Verwundeten auf 
über 160 Mann angegeben. 

Was aber zur Zeit noch ſchwerer wiegt, als der 
Verluſt van Maunſchaften, iſt der Abgang an Pferden. 
Die Cavalleriediviſion Freuch — 8000 Pferde — verlor 
auf dem Marſch nach Kimberley 3000, bei dem Vor⸗ 
rücken auf Bloemfontein 4000 und bei den koloſſalen 
Strapazen der letzten Woche ungefähr 700 Pferde. 
3000 Pferde, die zum Erſatz für French dienen ſollten, 
find den Bocren am Rietfluß zufammen mit 2000 Ochſen 
in die Hände gefallen. Die engliſche Cavallerie 
8 dürfte alſo demnüchſt zu exiſtiren aufgehört 

aben. . 
Bekannt wird es jetzt übrigens, daß Commandant 
Schoemann die Boeren bei Hornſpruit geführt hat; 
unter ihm commandirte ein gewiſſer Reichmann, 
der aber gar kein Amerikaner iſt, ſondern bereits vor 
dem Jameſon Raid nach Transvaal kam, nicht 
Carl, ſondern Richard Reichmann heißt und bei Aus⸗ 
bruch des Krieges ein kleines Ausländer⸗Commando, 
meiſt aus amerikaniſchen Irländern beſtehend, organifirte. 

EJ 


Allerlei. 

Cecil Rhodes iſt, aus dem Caplande kommend, 
in Southampton eingetroffen. 

Der Raad des Orange⸗Freiſtaats wurde 
nach der Rede des Präſidenken auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt. 

Der Correſpondent des „New⸗York Herald“ in 
Pretoria meldet, er ſei von der Regierung von 
Transvaal formell zu der Erklärung ermächtigt, daß 
ſie keineswegs die Abſicht habe, Johannesburg zu zer⸗ 
ſtören oder Privateigenthum anzurühren. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer unternahm geſtern Morgen mit 
ſeinem Bruder eine Ausfahrt. 
— Kaiſer Wilhelm dankte dem Sultan für 
das durch den Flügeladjutanten Oberſt v. Loewenfeld 
überſandte Gemälde ſowie für den freundlichen Empfang 


der durch Conſtantinopel durchreiſenden deutſchen 
Offiziere und Beamten. g 
— Wie es heißt, beabſichtigg die Königin 


Victoria von England, unjerem Kron⸗ 
prinzen zu ſeinem 18. Geburtstag am 6. Mai den 
Hoſenbandorden zu verleihen. Die Inſignien des 
Ordens follen vom Herzog von Connaught oder Herzog 
von Pork nach Berlin gebracht werden. 

— Die Frage, ob die Medi zinal verwaltung 
vom Kultusminiſterium abzutrennen und auf das 
Miniſterium des Innern zu übertragen ſei, befindet 
ſich noch im Stadium der Erwägungen. 

— Wie die „Deutſche Tagesztg.“ mitzutheilen weiß, 
wird der neugewählte zweite Bürgermeiſter von Berlin 
Brinckmann nicht beſtätigt werden. Dieſe Nachricht 
ſcheint nichts weniger als glaubwürdig. Nach der 
Kirſchner⸗Affäre wird die Regierung jetzt wohl ſchwerlich 
zu dieſer neuen Maßregelung ſchreiten. 3 

— Der Bapft empfing nach der „Köln. Bolis> 
Ztg.“ am Freitag 100 katholiſche Matrofen 
vom deutſchen Geſchwader in Audienz; die Matroſen 
bleiben bis Sonntag in Rom. 

— Zur Deckungsfrage äußert ſich in der 
„Kreuzötg.“ Graf Kanitz. Er nennt die Erbſchafts⸗ 
ſteuer die unpopulärſte aller Steuern. Der Zoll ⸗ 
tarif jet die Kuh, die ſchärfer gemolken werden müſſe. 
Mit Hilfe des neuen, autonomen Zolltarifs müſſe vom 
1. Januar 1904 ab eine erhebliche Steigerung der 
Zolleinnahmen herbeigeführt werden, auch durch eine 
jaft durchgängige Erhöhung der induſtriellen Schutzzölle. 

— Der frühere Präſident der preußiſchen See⸗ 
handlung, Wirklicher Geheimer Rath v. Burchard, 
it in den Ausſchuß der Deutſchen Colonials: 
Geſellſchaft eingetreten. Dagegen ſieht ſich der 
geſchäftsführende Vicepräſident der Geſellſchaft Wirkl. 
Rath Sachſe genöthigt, mit Rückſicht auf ſein körper⸗ 
liches Befinden ſchon in nächſter Zeit feine Stellung 
niederzulegen. 


— Durch die unruhen in Schantung iſt 


nach Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ die Fertigſtellung 


der Bahn allein in der deutſchen Intereſſenſphäre 
mindeſtens um ſechs Monate verzögert worden. Die 
in das Gebiet der Unruhen entſandten deutſchen 
Truppen trafen am 14. Februar in Kiautſchou ein. 
Die Mannſchaften ſind dort in Tempeln untergebracht, 
die Kanonen und Maſchinengewehre in der inneren 
Stadt aufgeſtellt. Seitens Deutſchlands war für die 
Zurlickziehung der chineſiſchen Truppen bis zum 
25. Februar ein Ultimatum geſtellt worden. 

— Generalconſul v. Eckardt, bisher in Baſel, 
hat das Geueralconſulat in Zürich erhalten; er iſt 
in Baſel erſetzt durch den vortragenden Rath im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Legationsrath v. Buri. 

— Die Mittheilung, das Staatsminiſte rium habe 
beſchloſſen, dem Antrage auf Zulaſſung von 
(biturienten der Realgymnaſien zum 
medieiniſchen Studium zuzuſtimmen, wird von 
den „Berl. Pol. Nachr.“ als zutreffend bezeichnet mit 
dem Bemerken, daß die Zulaſſung nur erfolgen ſoll, 
wenn dieſelben im Latein vollauf den an die 
Abiturienten von humaniſtiſchen Gymnaſien geſtellten 
Anforderungen genügen. 


Ansland. . 

— Der öſterreichiſche Reichsrath wird 
zwiſchen dem 5. und 8. Mai zuſammentreten; vorher 
wird die Verſtändigungsconferenz einberufen. 

— Der Colonialarmee⸗Geſetzentwurf, 


demzufolge ſich die franzöſiſche Colonialarmee aus 


Freiwilligen, Capitulauten und Eingeborenen reerutirt, 
wurde geſtern mit 400 gegen 131 Stimmen in der 
Kammer angenommen. i 

— Der König von Belgien ift nach Beendigung 
feines Kurgebrauchs in Wiesbaden nach Brüſſel ab: 
gereiſt. Sein Augenübel iſt erheblich gebeſſert. 


; 4, 7 r 
Herer und zdarnte. 

S. M. S. „Hyäne“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Schön, iſt am 4. April von Cuxhaven in See gegangen und 
in Brunshauſen eingetroffen. S. M. S. „Pania, Come 
mandant Fregatten⸗Capitän Pohl, mit dem zweiten Admiral 
des Kreuzer⸗Geſchwaders, Contre⸗Admiral Fritze an Bord, 
it am 5. April in Wuſung eingetroſſen. S. M. kleiner 
Kreuzer „Pfeil“ hat am 5. April Nachmittags im Nord- 
hafen von Helgoland geankert und iſt bald darauf mit Kurs 
nach der Jahde in See gegangen. Laut telegraphiſcher Mit 
theilung iſt S. M. S. „Habicht“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Kutter, am 5. April in Loanda eingetroffen und 
beabſichtigt, am 10. April nach Kamerun in See zu gehen. 
. ũͤ ll!!! p I. —— 


Neunes vom Tage. 
Ein für Konſtantinopel beſtimmtes Geſchenk des 
deutſchen Kaiſers 
ift vom Geheimen Baurath Spitta entworfen worden. Es 
handelt ſich um einen Monumentalbrunnen, der auf einem 
Platz der türkiſchen Hauptſtadt zur Aufſtellung gelangen fol. 
Der Luſtmord in Eichwalde. 

J. Berlin, 7. April. (Privat⸗Tel. Dem unter dem 
Verdacht, die Schifferfrau Graßnick ermordet zu haben, 
verhaftete Schlächter Jenſicke, ift es gelungen, fein Alibi nade 
zuweiſen, ſodaß feine Entlaſſung aus der Haft nunmehr 
erfolgen wird. 

Wegen Bewucherung des früheren Cireusdirectors 

Eruft Reiz 
wurde am Freitag der Kaufmann Franz Juhacz von der 
dritten Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu ſechs 
Wochen Gefängniß und 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, 
| Wegen Wilderus 

wurden am Mittwoch Altbürgermeiſter Braun und 
Gemeinderath Collermaun aus Waldhilsbach bei 
Heidelberg verhaftet. Sie wurden am Sonntag von Jägern 
abgefangen, Collermann erhielt eine Schußwunde. 


mir: „Ach Gott, wie wird es noch Ihrer armen Mutter 


— 


Die gemeldete Verhaftung des Leutnants Weſſel 


‚m London it unrichtig. Weder bei der Polizei noch bei der 
Staatsanwaltſchaft, noch beim Bezirkscommando in Thorn 
iſt davon etwas bekannt. »Man weiß nur, daß Weſſel Mitte 


März in Petersburg geweſen iſt. Von dort aus hat er noch 
nach Thorn Briefe gerichtet. 
Räuberiſcher Ueberfall. 

Am Sonnabend wurde der Bauer Franz Scholz in 
Petersdorf in Böhmen, als er mit zweien ſeiner Leute beim 
Abendbrode ſaß, überfallen. Es traten plötzlich 
zwei Männer mit geladenen Revolvern in die Wohnſtube 
und verlangten Geld. Vor Schreck und Angſt konnten fich 
Scholz und ſeine Hausgenoſſen nicht wehren; die Räuber 
ſuchten nach Geld, wobei einer auf die Hausbewohner den 
Revolver richtete mit der Drohung, ſie zu erſchießen, wenn 
fie ſich rührten. An Geld wurden nur 4 Gulden 70 Kreuzer 
vorgefunden. Unter Drohungen, das Haus anzuzünden, 


verſchwanden die Räuber; bis jetzt iſt man derſelben noch | D 


nicht gabgajł geworden. 
Großfeuer. 


Edinburg mit mehreren tauſend Rdjjern Whisky und ſonſtigen 
Gütern iſt geſtern niedergebrannt. Der Schaden beträgt 
zwei Millionen Mark. 

Im Schnee umgekommen. 

Franz Morgan, ein Gehilſe der meteorologiſchen Be⸗ 
obachtungsſtation des Rainer Schutzhauſes am Obir, wird 
feit dem 29. März vermißt. Am genannten Tage ftteg er 
von der Bogantſchhube zum Schutzhaus auf. Sein Victualien⸗ 


korb wurde zehn Minuten unter dem Schutzhaus gefunden. 


Er ſelbſt iſt zweifellos im Schnee begraben. s 

Die Beendigung des Proceijes gegen Sternberg 
ift noch garnicht abzuſehen. Nachdem geftern Morgen die 
Vernehmungen der Zeugen im Fall Fournacon beendet 
worden ſind, hat man mit der Vernehmung der” langen 
Reihe der nachgeladenen Entlaſtungszeugen begonnen. Wie 
einer der Vertheidiger gelegentlich äußerte, ift das Ende des 
Prozeſſes nicht vor Mittwoch zu erwarten. 
digung ſcheint demnach die Feſtſtellungen ſehr ausfüh vlich 
geſtalten zu wollen. 

Schiffsuntergang. 


Der Dampfer „Mexican“ von der Union⸗Caſtle Linie, 
[Eheleute haben die Eingabe danach geſchrieben. Grjtetj aes 
Staatsanwalt: Ich möchte bemerken, daß Ringat der 

Frau Roſengart den Vorwurf gemacht, daß ſie mit Rieß 
Ehebruch getrieben habe. In dieſem Proceß war einzige 
Zeugin Frau Roſengart, die es eidlich abſtritt. Darauf ſtützte 
ſich die Meineidsdenunciation. Rechtsanwalt Haaſe: Der 
Zweck unſerer Fragen war nur, nachzuweiſen, wie groß 
der Haß des Adameit gegen ſeine Schweſter iſt. 


welcher Kapſtadt am 4. d. Mts. verließ, ift untergegangen. 


Der „Mexican“ ſtieß, zwei Tagereiſen vou Kapſtadt entfernt, 


mit einem Transportſchiff zuſammen. Alle Perſonen, welche 


ſich an Bord befanden, ſind gerettet, ebenſo die meiſten Poſt⸗ 


taen. 
Marinelieferungen in Rußland. 

In Sewaſtopol wurden geftern nach mehrwöchentlichen 
Bezgandlungen 25 Perſonen wegen Durchſtechereien bei 
Marinelieferungen zu Strafen verurtheilt, die zwiſchen einigen 
Wochen Arreſt und Verbannung zur Anſiedelung in Sibirien 
ſich bewegen. ] 


Ein Nachſpiel zum Procek 
Roſengart. 
; Königsberg i. Pr., 6. April. 
(Zweiter Verhandlungstag.) ; 
Unberechtigter Nachdruck verboten.) 


In der heutigen Verhandlung ſetzte der Vorſitzende 
Landgerichtsdirektor Falkenthal die Zeugenvernehmung fort. 
Die Zeugin Marie Eggert war zur Zeit des Mordes 
Köchin bei Roſengart. Die Angeklagten ſeien zu jener Zeit 
Abends mehrmals dort geweſen, um von Fran Roſengart 
milde Gaben in Empfang zu nehmen. Sie feten dann draußen 
vor der Küche geblieben und hätten ſich bemerkbar 
gemacht. Am Mordabend habe ſie Stimmen gehört. Sie 
könne aber nicht jagen, ob es Männer: oder Frauenſtimmen 


Das Aufrollen des Roſengartproeeſſes. 

Die Vertheidigung wünſcht an die Zeugin einige Fragen 
Aber den Inſpector Rieß zu ſtellen. Der Präſident bemerkt 
dazu, daß damit wieder die ganze Schuldfrage des 
Roſengartproceſſes aufgerolltwürde. Berth. 
MM. Haaſe: Wir wollen den Nachweis führen, daß Rieß 
unmöglich auf dem Hofe geweſen iſt. Wenn der Herr Vor⸗ 
figende die Frage zulaſſen follte, fo möchte ich an die Zeugin 
noch einige Fragen über “den Tag ſtellen, an welchem 
Adameit angeblich mit Frau Roſengart das Gewehr nach 
Königsberg geſchafft hat. Präſ.: Welchen Zweck verfolgen 
dieſe Fragen? Verth.: Wir wollen den Nachweis führen, 
daß auch die Angaben des Adameit über dieſen Tag unglaub⸗ 


würdig find, Präſ.: Ich hatte die Vernehmung 
des Herrn Adameit lediglich aufgefaßt als eine 
Ergänzung meiner Feſtſtellungen zum Roſengart⸗ 


fall. Erſter Staatsanwalt Hepner: J 
geſtern zwiſchen uns vereinbart ift, daß die Frage offen 
bleibt, ob Rieß der Thäter jet. Präſ.: Ich bemerke, daß 
ich als Vorſitzender die Pflicht habe, Aufklärung zu ſchaffen. 
Ich würde mich dann auch nicht an einen Pakt der Parteien 
kehren. Aber ich halte die Feſtſtellung, wer der Schuldige 
in dem anderen Verfahren iſt, nicht für nothwendig, um zu 
einem richtigen Urtheil zu gelangen. Rechtsanwalt Haaſe: 
Obwohl ich in einem früheren Stadium der Vertheldiger 
des Rieß war, liegt es mir fern, die Schuldfrage hier auf⸗ 
zurollen. Aber wir müſſen, nachdem Adameit hier mit vollſter 
Beſtimmtheit feine Ausſagen gemacht hat, den Nachweis 
führen, daß ſeine Angaben über das Geſtändniß unglaub⸗ 
würdig find. Der Adameit hat daran anſchließend ausgeſagt, 
daß ihn Wolff habe beeinfluſſen wollen. Es liegt im Intereſſe 
der Vertheidigung, dieje- Zeugenausſage als durchaus une 
glaubwürdig hinzuſtellen. Präſ.: Damit haben wir die 
ganze Frage wieder aufgerollt. Ich will aber die Ver⸗ 
thetdigung keineswegs beſchrünken. Stellen Sie Ihre An- 
träge, ich ſehe aber voraus, daß es dann zu einer 
kommen muß, 

A ? Belaſtungszeugen. 

EZ Gaſtwirth Wlonski, der mit Roſengart in 
Feinbſchaft gelebt und ihn wegen Melneides denuncirt hat, 
behauptet, daß es in der Mordnacht ſo dunkel geweſen ſei, 
daß die beiden Augeklagten den Mann nicht fo genau Hätten 
erkennen können, um zu behaupten, es ſei ein kleiner dicker 
Mann geweſen. 

Gaſtwirthsfrau Klinger iſt die Beſitzerin des Hauſes, 
in dem die Angeklagten wohnten. Dieſelben hätten zwar 
oft von dem Roſengartſchen Mord geſprochen, aber niemals 
verlauten lajien, daß fie auf dem Hof geweſen und den 
Mörder geſehen haben. 1 


Zeuge Karl Rofengart. 


Der folgende Zeuge ift der Gutsbeſitzerſohn Karl 
Roſengart. Er iſt jetzt 20 Jahre alt und derjenige von 
den Söhnen der Frau Roſengart, der allein auf der Seite 
der Mutter ſtand. Er iſt ein großer ſchlankgewachſener 
“ger Mann, von kränklichem Ausſehen, er ift lungen⸗ 
dend und lahmt. Der Zeuge bekundet: Im Jahre 1898 
„rannte bei uns ein Heuſchober ab. Bei dieſer 
Gelegenheit war auch Puſch anweſend geweſen und 
ſorach mit meinem Stiefvater. 
ih in die Waſchküche, 


doch ſo viele Wohlthaten erwieſen habe, bis ſie mir ſagte, ſie 
ſei an dem Abend mit der Zigran auf dem Hofe geweſen. 


Mehr wollte fie nicht jagen. Ich telephonirte es 
meinem Vater (Wolff! und dieſer ging ſogleich 
zum Rechtsanwalt. Am nächſten Tage fuhr ich mit 
meinem Vater auf der Pferdebahn nach der Vorſtadt. 


Unterwegs ſah ich die Puſch. Ich zeigte ſie meinem Stief⸗ 
vater und wir ſtiegen ab. Sie war ſehr verlegen und 
zuerſt ſagte fie wieder, daß fie von nichts wiſſe. Nachher 
erzählte ſie aber alles. 
Oheim und Neffe. : 
Der Präſident läßt den Kaufmann Adameit nochmals 
vortreten, Herr Adameit, was 25 Sie von Karl Roſen⸗ 
gart. Adameit: Er war ſehr oft betrunken und firmie ; 


[Geſchwiſter bedroht? 


wird? 


veranlaßt? 


Die Verthei⸗ d 


vernichte u. 
Ich bin jetzt der Anſicht, daß mein Onkel Adameit 


ertagung 


daß das Gericht auf dem Kopfe ſtehe. 


Sonnabend 


riß er die Schlöſſer von der Stallthüre ab. 


anwalt: Hat 


nicht wahr, wir 


geſtanden. 


ann heirathen ſie ſich und 


Euer Erbtheil und könnt betteln 


etwas 
Karl Roſengart: Ueber die 
Das iſt eine zu ſchmutzige Sache. Präſ.: Würden 
Sie es auch nicht jagen, wenn die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
Zeuge: Dann ja, es iſt 


i 3 Ihnen bekannt, daß Adameit auch 
einen Hirten Metſchuleit zu einem falſchen Zeugniß veran⸗ 
lajjen wollte? Zeuge: Ja, er jagie, vielleicht würde 


Metſchuleit ſagen, daß er die Mutter mit ihm, Adameit, auf 


den Speicher habe gehen ſehen. 

} Ein zärtlicher Bruder. 
auch eine weitere Anzeige gegen 
Schweſter wegen Meineids eingereicht oder 


Jawohl, das habe ich gethan. (Große Bewegung.) 


Adameit: Nein, 


Zeuge Auguft Roſengart. 
Daxauf wird Auguſt Roſengart, der zweite, jetzt 
17 jährige Sohn der Frau Roſengart, der im Gattenmord⸗ 


Proceß gegen feine Mutter vollſtändig unter dem Einfluß 
des Onkels Adameit ſtand, aufgerufen, welcher ausſagr: Bei 
der früheren Vernehmung habe ich geſagt, ich ſei überzeugt, 
g die Frauen Puſch und Zigran die Unwahgrheit gejagt 
gaben. 
Wahrheit geſagt haben. 
Ihnen den Umſchwung veranlaßt? Aug. Roſengart: 
Damals ſtand ich 
Onkels Adameit. 


Jetzt bin ich überzeugt, daß ſie die 
Präis Was hat bei 


unter dem Einfluß des 
Jetzt habe ich aber eingeſehen, daß 
derſelbe nur darauf ausgegangen, meine Mutter zu 
Auguſt Roſengart fährt dann fort: 


damals die vollſtändige Unwahrheit 
ausgeſagt hat. Präſident: Wodurch iſt dieſer 
Umſchwung hervorgerufen worden? Auguſt R.: Er hatte 
uns Kinder fortwährend gegen die Mutter aufgehetzt. Ich 
muß geſtehen, daß ich mich damals gefreut 
hütte, wenn meine Mutter verurtheilt 
worden wäre. (Allgemeine Bewegung.) Adameit hatte 
uns immer den Beweis geführt, daß nur ſie und kein anderer 
es geweſen ſein könne, die mit Rieß den Mord ausgeführt 


die Strafanzeige wegen Meineids geſehen? A. Roſengart: 
Ja, Ich kam zufällig in feine Wohnung und fand ihn über 
dem Entwurf der Eingabe wegen Meineids ſitzen. Er wußte 
ſchon einige Wochen "vorher, daß fie frefgejprochen werde und 
jagte, es müſſe geſorgt werden, daß die Mutter 
leich wieder in Haft genommen werde. Er 
Koni dann auch von Königsberg nach Elberfeld. Er 
ſagte: „Meine einzige Hoffnung ijt, daß „ſte“, wenn ſie frei⸗ 
geſprochen werden folie, vom Erſten Staatsanwalt wieder 
verhaftet wird.“ Berth.: Sagte er nicht auch: „Ver⸗ 
urtheilt wird das A. doch, der Erſte Staats⸗ 
anwalt iſt ſchlecht auf ſie zu ſprechen.“ Zeuge: 
Das hat er mehr wie einmal gejagt Adameit: Das ift 
alles unwahr. ; 
Zeuge Referendar a. D. Paul Wolff. 
Hierauf erſcheint als Zeuge Referendar a. D. Paul 
Wolff, jetzt Gutsherr von Zögershof. Er iſt ein kleiner 
ſchmächtiger Mann von nicht unſympathiſchem Aeußern. 
Seine Bekundungen macht er mit großer Beſtimmtheit. Er 
ſteht im 30. Lebensjahre. Er wird vorläufig wie alle anderen 
der Roſengart⸗Affäre naheſtehenden Perſonen uicht ver⸗ 
eidigt. Zunächſt äußert ſich der Zeuge über den Fall 
Puſch. Seine Ausſagen decken ſich mit den von Karl 
Roſengarr gemachten. Er habe die Erzählung der Frau 
Puſch zuerſt für ls gehalten. Puſch habe nur 
einmal im letzten Sommer an ihn geſchrieben und um 10 Mk. 
zur Beerdigung eines Kindes gebeten. Verth: Schweben 
zur Zeit nicht zwei Proceffe der Baufirma Roſengaxt gegen 
Adameit wegen Herausgabe von Mankogeldern? Zeuge: 


Jawohl. Zeuge erklärt ferner, daß ihm Frau Roſengart die 


Heirath nahe gelegt habe. Er ſelbſt [ei 8 ½ Jahre jüngerals ſeine 
Frau. Er habe kein eigenes Vermögen, die Familie der 
Frau Roſengart aber für vermögend gehalten. Erſter 
Staatsan w.: „Ich bitte den Zeugen dann über das 
Geſtändniß, das ihm Herr Adamett von der Schuld der Frau 
Roſengart gemacht hat, zu befragen. Präſ.: Als eHe- 


verweigern dürfen. Zeuge Wolff: Adameit ließ mich und 
meine Frau durch Frau Budnick in das Comtoir bitten. Er 
war ſehr aufgeregt und fragte: „Sie wollen alſo meine 
Schweſter heirathen?“ Ich ſagte: „Ja.“ 
Ihnen auch mittheilen, daß fie Rieß zum Morde angeſtiftet 
hat“, ſagte er darauf. Daß er eine Teufelei geplant hatte, 
vermutete ich. Auf dieje Schurkerei war ich Aber nicht 
gefaßt. Ich kam nicht zu einer Antwort, denn meine Ar 
ſchrie ihm gleich ins Geſicht: „Was, Du Lump, 
ich das um Dich verdient?“ Dieſes 
e allem die Krone auf, ich war mit 
ihm fertig. Selbſtverſtändlich habe ich ihm 
niemals das geglaubt. 


Eine Geliebte des früheren Referendar Wolff. 
Putzmacherin Gertrud Radeike, 29 Jahre alt, 


vertrautem Verkehr geſtanden. Ueber die Frauen 
Puſch und Zigran weiß ich nichts. Ich weiß aber, daß 
Herr Wolff die Gefängnißwärterinnen feiner Braut beſtochen 
bat, Präf.: Das wifjen Sie von ihm ſelbſt? Zeugin: 
Ja, infolge des intimen Verkehrs hatte Herr Wolff großes 
Vertrauen zu mir, Prä j.: Und nun was weiter? Zeugin: 
Er hat mir auch erzählt, daß Frau Roſengart ihn jun 


früher einmal in die Arme geſchloſſen, zu Herrn Roſengart 
geführt und gejagt habe: „Das wird noch einmal mein 
er mir noch! 


zwelter Mann werden.“ Außerdem hat 
vieles geſagt. Er ſagte, die Wärterin habe ſich zuerſt 


alles haben. Jetzt bringe fte ſeiner Braut Wein, Blumen, 
Früchte und Briefe. Einmal wäre es beinahe entdeckt worden. 
Dann erzühlte er, daß Frau Roſengart ſo ſchwer krank ſei, 


Spaß. Er habe fic) Taubenblut beſchafft und der Wärterin 
gegeben. Das habe ſich Frau Roſengart auf die Wäſche 
gethan und geſagt, ſie habe Darmbluten. 


jei uur ein Geſchüft für ihn. Er ſagte: „Ich werde Dich 
nicht verlaſſen, ich werde Dir ewig dankbar ſein für alles, 
was Du an mir gethan haſt?“ In feinen Briefen ſchrieb 
er ſtets: „Dein Dich liebender Mann“. Am Ver⸗ 
lobungstage jogar „Dein verkaufter Mann.“ Später 
war ich pue 5 und verlangte Entſchädigung. Wolf 
ſchlug mir ins Geſicht, fo daß ich die Ohrfeige noch Abends 
ſpürte, und ſagte: „Das Frauenzimmer iſt verrückt, ich laſſe fie 
ins Irrenhaus einſperren.“ ch habe der Frau Roſengart 
dann den Brief mit dem „verkauften Mann” eingeſchrieben 


ugeſchickt. Präs.: Wo find die r ee oai f3 


'eugin: Die habe ich für 500 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


jet wollte Fuhrwerk haben und wenn ich es ihm verweigerte, 
Auch ſeine 
Mutter hat er mit dem Stock bedroht und den Geſchwiſtern 
gedroht: „Euch Rackerzeug werde ich es ſchon beibringen.“ 
Karl Roſengart: Im Gegentheil, er gab mir Getränke 
yund ſagte: Souf’ ſoviel Du kännſt. Er war eifrig bemüht, 
uns mit der Mutter zu entzweien. 


Erſter Staats⸗ 
der Zeuge nicht auch ſeine füngeren 
Zeuge Adameit: Jawohl, er hat 
die kleinen Brüder und die kleine Olga mit einem Knüppel 
geſchlagen. Präſident: Roſengart, iſt es wahr, daß Sie 
Ihre Mutter bedroht haben. Karl Roſengart: Das tft! 
haben uns zwar mitunter gezankt. 
Adameit: Er hat überhaupt ſtets zu Wolff gehalten. 
Karl Roſengart: Gewiß, ich habe mit ihm ſtets gut 

f Anfänglich war ich auch gegen ihn eingenommen. 
Mein Onkel Adameit hatte uns fortwährend aufgehetzt. Er 
ſagte, die Mutter habe Rieß angeſtiftet, unſeren Vater zu 
ermorden. Wir müßten dafür ſorgen, daß die Mutter nicht 
mehr aus dem Gefängniß herauskomme. Er jagte: Was 
fehlt Euch, wenn ich hei Euch bleibe und Euch die Wirth⸗ 
ichajt führe. Was habt Ihr davon, wenn fie freikommt. 
Ihr kommt um 
gehen. 
9 7 e Adameit: Alles TTE I 3a 
pa” "ma dA f r 8 s habe den Kindern nur gejagt, daß fie durch die Heirat 
Ein Zollmagazin der Saint Leonards⸗Eiſenbahn in benachtheiligt werden SRR. Werth: (gu K. Noe 
[Gegen Adameit war als Vormund eine Anzeige 
[Hat Adameit nicht geſagt, Sie ſollten 
| ansjagen? 
möchte ich nichts ausſagen. Pr dji: Weshalb nicht? Zeuge: 


emacht. 
alſches 
Sache 


Braf.: Haben Sie das Verhältniß noch nach ihrer Verə 
lobung fortgeſetzt. Wolff: 
eine unſittliche 
[Sache. Die Vertheidiger verzichten auf die Beantwortung 


Verkehr? 
[der Frage. Berth.: Iſt 


Zeugin: Ja, bis kurz vor der Verhandlung 
gegen Frau Roſengart. 


für alle die Schmach. (Großes Gelüchterj. Johanna 
[Radeike, 24 Jahre alt, ebenfalls wie ihre Schweſter ein 


; 2 großes ſehr ſchönes und elegant gekleidetes Mädchen, m 
Verth.: Herr Adameit, haben Sie nicht ene e e 7 a. 


Ihre) 
Zeuge Adameit (mit größter Ruhe): 
1 8 drohte, Wolff und ſeiner Frau Unannehmlichkeiten zu bereiten 
Es handelt fiğ. um einen Privatbeleidigungproceß Ringat, in f i 3 4 3 

em meine Schweſter einen Meineid geleiftetń 
[hat. Berth.: Die Denunciation iſt von dem Zeugen ſelbſt 
geſchrieben, aber nicht unterzeichnet. 
Herr Riugat hat fie ſelbſt geſchrieben. Prüf.: Aber Gie 
gaben ihm mit Ihrem Rath zur Seite geſtanden? Adameit: 


Jawohl, ich habe den Eutwurf gemacht; die Ringat'ſchen auf Sonnabend früh vertagt. 


möglich, daß fte erlebte Dinge mit der Phantaſie vermiſche. 
[Zeugin Radeike: So etwas kömmt bei mir nicht vor! 
(Große Heiterkeit.) 


Herrn Joſef Miller geſtaltete ſich zu einer herz⸗ 


habe. Verth.: Haben Sie auch bei Adameit Notizen für 


jentlebigte ſich Herr Nolte feiner Aufgabe als Schild⸗ 
knappe Veit. 


und namentlich das hübſche Lied 
ihm lebhafter Applaus gezollt wurde. Herr Friedrich 


Die kleinen Partien waren mit Frl. Szörenyi und 
den Herren Rogorſch und Davidjohn entſprechend beſetzt. 


maliger Aurift werden Sie mijjen, wann Sie Ihr Zeugniß 


liegende umfangreiche Depreſſion entſendet nach Deutſchland 


„Dann werde ich hintereinander verſchiedene flache Theilminma, die ziemlich 


bekundet: Ich habe mit dem Referendar Wolff früher n 


nicht beſtechen laſſen wollen, aber für Geld könne man 


Es ſei aber nur 


Am Verlobungs⸗ 
tage hat er mir geſchworen, daß er mich liebe, die Heirath 


‚Meinung find, fte „verſtehen“ dieje Muſik nicht. Und 


7. April. 


Vermittelung von Dr. Stein. Ich beanſpruchte aber mehr 
als Enrſchädigung, da ich fünf Fahre mit ihm verkehrt hatte. 
[Präſ.: Herr Wolff, haben Sie an die Zeugin Briefe ge- 
ſchrieben? Referendar a. D. Wolff (vortretend, ſehr ver- 
legen): Ja. Zeugin: Gott ſei Dank, ich habe noch einige 
Briefe gefunden. Die Zeugin öffnet ein Packet und über⸗ 
reicht 30 Briefe, 2 Poſtkarten und eine Depeſche, die Wolff 
als von ihm abgejandt anerkennt. Präf.: Iſt in den 
Briefen etwas über das Verhältniß zu Frau 
Rofengart enthalten? Zeugin: Nein, ich glaube 
nicht, dieje Briefe find noch vor der Verlobung 
geſchrieben. Zeuge Wolff: Ich zahlte fünfhundert 
Mark. wofür alle Briefe von der eugin 
au Rechtsanwalt Alſcher ausgeliefert werden ſollten. 
Der Brief wurde dort auch verbrannt. Ich zahlte das Geld, 
nachdem die Radeike verſucht hatte, Unfrieden in meine Ghe 
zu bringen, indem ſie Briefe an meine Frau ſchickte. Was 
die Geſchichte mit dem Taubenblut anbetrifft, ſo kann ich un⸗ 
möglich Jolen Unſinn geſagt haben. Zeugin Radeike 
(wiſchenrufend): Es ift wirklich wahr. Präſ.: Haben Gie 
ihr die Ehe verſprochen? Wolff: Es ift mir garnicht eit- 
gefallen und habe ich auch nie darüber einen Zweifel gelaffen, 
Zeugin: Er ſagte jogar: Wenn Frau Noſengart ſtirbt, ite 
iſt tebr ſchwer krank, dann wirſt Du meine Frau 
(Hefterkeit im Publicum). Präſ.: Ich erſuche um Ruhe, 


darüber ift nicht zu lachen, es ift eine ſehr ernſte Sache. 


Wolff: Wenn man von Mann und Frau ſyricht, jo iſt es 
ſo gemeint, wie es bei einem derartigen Verhältniß allgemein 
veritanden wird. Ich wollte das Verhältniß ſchon löſen, als ich 
Referendar geworden war, aber auf ihre Bitten gab ich immer 
wieder nach. Ich lernte ſie als Kellnerin kennen. 


Ich war noch mehrmals da, 
weil jie mir mit Skandal drohte. Präſ.: Auch den intimen 
Wolff: Etwa bis kurz nach Neujahr 1899; 


Berth.: Haben Sie nicht von 
Herrn Rechtsanwalt Alſcher 10000 Mark Abfindungs⸗ 
umme verlangt? Zeugin: Jawobl, als Entſchädigung 


faſt wörtlich gleichlautende Angaben. Dr. med. Stein: Er 
jet mit Wolff befreundet. Dieſer habe ihn erſucht, mit der 
Radeik zu verhandeln. Sie beanſpruche eine hohe Summe, 
er habe aber keine Veranlaſſung zu zahlen. Die Radeik 


wenn er nicht zahle. Sie ſei ſehr nervös und habe Anlage 
von Hyſterie. In ihren Aufregungszuſtänden wäre es 


Die Verhandlungen werden hierauf um 6½ Uhr Abends 


Cheater und Maik. 


* Stadttheater. Der geſtrige Benefizabend des 


lichen Dankfeier für den Künſtler, welcher all die Jahre 
dahier ſein Können und Wiſſen als Regiſſeur, ſeine 
geſangliche Tüchtigkeit und darſtelleriſche Gewandtheit 
in den Dienſt unjerer Oper geſtellt und dem Danziger 
Theaterpublicum gar manche Stunde ſchönen Genuſſes 
bereitet hat. Herr Miller hatte Lortzing's romantiſche 
Zauberoper „Undine“ gewählt und wenn auch in 
Folge unſerer mangelhaften Bühneneinrichtung der 
„Zauber“ nicht hervorragend zu ſeinem Rechte kam, ſo 
waren dafür alle Mitwirkenden um ſo lebhafter 
bemüht, dem Werke zu einem künſtleriſchen Erfolge zu 
verhelfen. Herr Miller ſang und ſpielte den biederen 
Hans Kellermeiſter mit jugendlicher Spannkraft und 
trockenem Humor, ſo daß er ſowohl mit ſeinen beiden 
Duetten mit Veit, als mit ſeiner prächtigen Einlage, 
„Der beſte Freund“ von A. Zehl, ſtürmiſchen Beifall 
fand. Am Schluſſe ehrte man den verdienſtvollen, in 
allen Kreiſen hochbeliebten und beſcheidenen Künſtler 
durch Blumen und ſinnige Angebinde, während ihn das 
Orcheſter mit einem Tuſch begrüßte. In der Titel⸗ 
partie hörten wir ſeit längerer Zeit einmal Fräulein 
Rovatty wieder, die das aus einem Gemiſch von 
naiver Menſchlichkeit und ſeelenloſem Geiſterweſen zu⸗ 
ſammengeſetzte, anmuthige Waſſernixchen recht an: 
ſprechend darſtellte und durch ſympathiſchen Stimm- 
klang namentlich in der großen Scene des zweiten 
Actes erfreute. Ihr würdig zur Seite ſtand Herr 
Minner als Hugo, deſſen bedeutende Mittel 
und klangvolle Höhe gerade in dieſer Partie 
von ausgezeichneter Wirkung waren und recht 
eclatant zur Erkenntniß brachten, welchen Verluſt 
wir mit dem Weggange dieſes Künſtlers zu beklagen 
haben werden. Ueber Erwarten tüchtig und geſchickt 


Ohne darſtelleriſch über das Maß ſeines 
gefunden Humors hinauszugehen, fang er feine Duette 
„Vater, Mutter, 
Schweſtern, Brüder pp.“ mit ſolcher Bravour, daß 


ſang die Partie des Kühlborn mit dem Aufwand ſeiner 
ganzen, hervorragend ſchönen Mittel, die ihm geſtatten, 
auch minder bedeutende Stellen eindrucksvoll wieder⸗ 
zugeben und den Künſtler für derartige Figuren ganz 
beſonders geeignet erſcheinen laſſen. Frl. Delar 
war leider heiſer und konnte ihre Rolle nur markiren. 


Mit der graziöſen Balleteinlage des zweiten Actes 
betheiligte ſich auch Frl. Gittersberg und ihr auf⸗ 
blühendes Balletcorps an einer intereſſirenden und 
farbenreichen Ausſtattung des Abends. i 


Tocales. 

Witterung für Sonntag, den 8. April: Mild und 
zeitweiſe heiter, vielfach wolkig bei mäßigen Regenfällen und 
ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. S.⸗A. 5.21, S.⸗U. 6:44, M.⸗A. 
19.5, Ditt. 2.34. 

* Witterungsüberſicht. Eine auf den britiſchen Inſeln 


warme, an Waſſerbümpfen, reiche Luftſtrömungen mit fiù 
bringen und dem Wetter einen ſehr veränderlichen, im ganzen 
jedoch nicht unfreundlichen Character verleihen. 

* Perſonalveränderungen beim Militär im Bezirke 
des 17. Armee Corps. v. Hoepfner Oberleutnant im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5, als Inſp.⸗Offieier zur Kriegs⸗ 
ſchule in Hersfeld commandirt. Hauptmann Snethlage, 
bisher beim Generalſtabe des 4. Armee⸗Corps, als Batterie⸗ 
Chef in das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 verſetzt. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Lanbgerichtsrath Gräfe in Stolp i. Pom. zum Landgerichts⸗ 
director bei dem Landgericht in Landsberg a. W. ernannt. — 
Gerichts⸗Aſſeſſor Scheda in Pr. Stargard zum Amtsrichter 
in Juowrazlaw ernannt. Gerichts⸗Aſſeſſor Schreiber in 
Breslau zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in Danzig 
ernannt, — Gerichts⸗Aſſeſſor Rudolf v. Rieſen aus Zoppot 
iſt iu Folge feiner Uebernahme zur Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

* Ordensverleihung. Dem am 1. April 5. J. in den 
Ruheſtaub getretenen Garntſon⸗Auditeur Juſtizrath Hülſen 
ift der Königliche Kronen Orden 8, Elaſſe verliehen worden. 
Herr Corvetten⸗Capitän Becker, Mitglied der 
Schiffs⸗Prüfungs⸗Commiſſion des Reichs⸗Marineamtes, 


iſt zur Eepe an den Probefahrten des Kanonen⸗ 


bootes „Tiger“ hier eingetroffen und im 


otel 
Reichshof“ abgeſtiegen. = 


nóchften aj ych im Apolloſaale wieder begrüßen 
H können. Die Starmmermufit ift ohne Zweifel der 


önſte muſikaliſche Kunſtzweig; das ift Mutt” im M 


wahrſten Sinne des Wortes und es iſt in der That 
nicht verſtändlich, daß gerade dieſem idealen Zweige 
der Muftk verhältnißmi ig ſo geringes Intereſſe ſeitens 
des Muſikpublicums entgegengebracht wird. Das liegt 
zum großen Theile daran, daß viele ſich um folche 
Kunſtgenüſſe garnicht kümmern, weil ſie der falſchen 


Rr. 813 


doch iſt nichts leichter „verſtändlich“, als ein Quartett 
von Mozart, Beethoven, Haydn ꝛc., noch dazu von 


ſolchen Künſtlern zu Gehör gebracht. Da muß 
jeder Laie bekennen, daß das Gehörte einzig ſchön und 
herrlich war. Das Profeſſor Halir⸗Streichquartett 
gehört unſtreitig zu den bedeutendſten Quartetten der 
Gegenwart; daſſelbe ſich anzuhören, jollten diesmal 
auch die nicht verſäumen, welche ſeither derartigen 
Kunſtgenüſſen kein Intereſſe entgegenbrachten, ſie 
werden es nicht bereuen. 

* Charfreitags⸗Concert. Der Neue Gejang» 
Verein von 1894 wird unter Mitwirkung der 
„Danziger Melodia“ am Charfreitage im Schützenhauſe 
das Oratorium „Tod Jeſu“ von Graun zur Aufführung 
bringen. Dos berühmte Werk Graun's, bekannlich 
eines Lieblings Friedrichs des Großen, iſt hier ſeit 
längerer Zeit nicht aufgeführt worden und dürfte daher 
das Intereſſe weiterer Kreiſe umſomehr in Anſpruch 
nehmen, als die joeben hier mit größtem Erfolge 
aufgetretene Frau Prof. Schmidt ⸗ Köhne Die 
Sopranſoli übernommen hat. Neben der ge⸗ 
ſchätzten Künſtlerin werden noch Herr Concertſänger 
G. Trautermann » Halle (Tenor) und Herr 
G. Friedrich vom hieſigen Stadttheater künſtleriſch 
mitwirken. Der Orcheſtertheil wird von der Theil'ſchen 
Capelle ausgeführt. Sowohl für die Hauptaufführung 
am Charfreitag, wie für die Generalprobe am Mittwoch, 
den 11. d. M., werden Eintrittskarten in Eiſenhauers 
Muſikalienhandlung (Joh. Kindler), Langgaſſe 65, ab⸗ 
gegeben. ? II 

* Geiſtliches Concert. Wir machen noch einmal auf 
das geiſtliche Concert aufmerkſam, welches zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins in der Himmelfahrtskirche 
zu Nenfahrivaffer unter der Leitung des Hrn. Muſikdtrectors 
Kiſielnickt am Palmſonntage ſtattfinden wird. > 
* Concert. Die diesjährige Eatjon beſchließt der 
Danziger Männergeſang⸗Verein mit der 
Aufführung von Sophokles „Raſenden Ajas“, deutſch 
in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner, 
Muſik von F. W. Martul für Männerchor, Soli und 
Orcheſter mit vollſtändiger ſceniſcher Darſtellung. Der 
große Erfolg der vorjährſgen Aufführung der Antigone 
hat die Leiter des Vereins ermuthigt, auch dieſes Werk 
mit neuer Ausſtattung, Scenerie że im Schützenhauſe 
nicht nur ſeinen Mitgliedern ſondern auch dem größeren 
Publicum vorzuführen. Die ſeeniſchen Darſtellungen 
werden dieſes Mal nur von Schauſpielern unſeres Stadt⸗ 
theaters unter der kundigen Leitung des Herrn Regiſſeurs 
Schieke ausgeführt. Die Titelrolle ſpielt Herr 
Lindikoff und wir dürfen von ihm eine hervorragende 
Leiſtung erwarten, da die ganze Partie für ſein Naturell 
mie geſchaffen iſt. Außerdem wirken die Damen Frau 
Melzer: Born und Fräulein Margarethe Voigt 
ſowie die Herren Berthold, Kir ſchner, 
Melzer, Wallis und Schiele mit. Die erſte 
Aufführung für die Mitglieder findet Dienstag, 1. Mai, 
zwei weitere Aufführungen gegen Eintrittsgeld finden 
Mittwoch, den 2., und Freitag, den 4. Mai, im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Vormerkungen auf Plätze nimmt die 
Muſikalienhandlung von Herrn Lau ſchon jetzt entgegen. 

* Induſtriefachcommiſſionen. Schon jeit längerer 

eit hat fich bei der hieſigen Kaufmannſchaft der 
Mangel einer Induſtriefachcommiſſion fühlbar gemacht. 
Sämmliche Handelszweige wie Getreide, Holz, Zucker 
haben eigene Fachcommiſſionen, auch ift das Speditions⸗ 
geſchäft und die Rhederei durch ſolche vertreten. In 
einer vom Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft berufenen 
Verſammlung von Induſtriellen wurde der Antrag 
geſtellt, mehrere Facheommiſſionen gleicher oder ers 
wandter induſtrieller Branchen zu bilden. Der Antrag 
wurde angenommen und drei Commiſſionen und zwar 
1. für die Metallbearbeitungsinduſtrie und 
verwandte Induſtriezweige, 2. für die Nahrungs⸗ 
und Genußmittelinduſtrie, 3. eine Alla 
gemeine Induſtriefacheommiſſion. Als 
Vorſitzende der drei Commiſſtonen wurden vom Bora 
ſteber⸗Amt die Herren Paul Steinmig, Otto 
Wanfried und Guſtav Davidſohn gewählt. 
Geſtern hat fih die Fachcommiſſion III conſtruirt und 
Herrn Otto Kafemann zum ftellverivetenden Bor: 
ſitzenden und außerdem die Herren Ernſt Perlbach, 
Ludwig Teſſmer, Bernhard Schoenicke, Edmund 
Reimann und Ernſt Boeck in den Vorſtand ge⸗ 
wählt. 


* Von der Flotte. Das Geſchwader hat bereits 
heute Morgen wieder unſere Rhede verlaffen, nachdem 
es den geſtrigen Tag über feſte Ankerplätze in der 
Nähe der Küſte eingenommen hatte. Im Laufe des 
Vormittags fanden längs des Strandes bis nach Zoppot 
hin Landungsmanöver ſtatt, bei welchen die Mann⸗ 
ſchaften vermittelſt Pinaſſen und Jollen an Land be⸗ 
fördert wurden. Mittags wurden die Schiffe, die bis 
dahin im hellen Sonnenglanz deutlich ſichtbar dalagen, 
plötzlich durch einen aufſteigenden dichten Nebel auf 
eine Stunde den Blicken des ſchauluſtigen Publicums 
entzogen. Der Aufenthalt der Flotte wurde diesmal 
ſo abgekürzt, weil die Abfahrt von Kiel ſich gegen die 
anfünglichen Beſtimmungen um 1½ Tage verzögert 
hatte. Die Uebernahme von Kohlen, welche gleichfalls 
zuerſt vorgeſehen war, unterblieb, auch fanden Beur⸗ 
laubungen von Mee nur in ganz beſchränktem 
Umfange ſtatt. Die Rückfahrt geht direct nach Kiel 
und zwar gleich anfangs mit dreiſtündiger forcirter 
Fahrt. $ 


* Wilhelmtheater. Morgen Nachmittag findet eine 
Familienvorſtellung ſtatt, in welcher im Intereſſe der 
Kinder dem allerliebſten Fantochetheater von Polinda 
ein weiter Spielraum eingeräumt worden iſt. Am 
Abend wird der maskirte Zauberfünftler Willint einen 
neuen verblüffenden Trik zum erſten Male vorführen, 
Er wird als Silbertönig und Münzenbeſchwörer auf» 
treten und einen großen Goldregen veranlaſſen. Das 
gegenwärtige Perſonal tritt nur noch bis zum 13. d. M. 
auf, Am 18, und 14. wird das Theater geſchloſſen 
bleiben und dann am 15. mit einem neuen Perſonal 
wieder eröffnet werden. 


* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Todtengaffe 2 = der Commandit⸗Geſellſchaft Eduard 
Rothenburg Rad an die Schloſſermeiſter Wilhelm 
Kretſchmann'ſchen Eheleute für 30000 Mk. Eine Parzelle 
von Langfuhr Blatt 360 von der Frau Zimmermeiſter Martha 
Johannzen geb. Däumer an den Kaufmann Sally Lazarus 
für 486 Mk. Langfuhr Blatt 360 von der Frau Zimmer⸗ 
meiſter Martha Johannzen an den Baugewerksmeiſter 
Georg Schilling für 3000 Mk. Biſchofsgaſſe 15 von den 
Hauseigenthümer Mathias Meiſer'ſchen Eheleuten an die 
Wittwe Thereſe Grünfeld geb. Roſenthal für 36000 Mk. 
Eine Parzelle von Langgarten 58 von dem Waſchanſtalts⸗ 
beſitzer Samuel Goldſtein an die Stadtgemeinde Danzig für 
is Mk. Eine Parzelle von Langgarten 68/64 von den 
Tiſchlermeiſter Guſtav Olſchewsküſchen Gheleuten an den 
Reichsmilitärfiskus für 600 Mk. Langgarten Blatt 143 non 
der Stadtgemeinde s an den Waſchanſtaltsbeſitzer 


Samuel Goldſtein für 8 M 


* Federbruch am Poſtwagen. Bei dem Poſt⸗ 
wagen des Tages⸗D. Zuges trat in Landbserg a. W. ein 
Federbruch ein, fo daß der Wagen ausgeſetzt werden 
mußte. Deshalb ſind alle in dieſem Wagen beförderte 
Poſtſendungen zurückgeblieben, fo daß die geſtern Abend 
bas e Berliner Poſtſachen erſt im Laufe der Nacht 
ier eingegangen ſind. 

* Vortrag über Süd⸗Afrika. Unter Hinweiſung auf 
die geſtrige Annonce machen wir darauf aufmerkſam, daß 
den Miſſionsfreunden unſerer Stadt, ſowie allen, die ih für 
Süüd⸗Afrika interejfiren, am Montag, Abend 8 Uhr, im 
St. Barbara⸗Gemeindehauſe ein Vortrag des Herrn Miſſtonar 
inkner aus Natal in Süd⸗Afrika geboten wird, in welchem 
derſelbe über die Eingeborenen daſelbſt, über die Miſſion 
unter ihnen, ſowie über die durch den Krieg herbeigeführte 
Lage der Boeren und Eingeborenen berichten wird. 

* Feuer. Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach der Jungferngaſſe Nr. 30 gerufen. Im Keller waren 
durch Funken aus einem unverſchloſſenen 3 
Betten, Heu und Stroh in Brand gerathen. In kurzer 
Zeit war das Feuer gelöſcht⸗ 


Wr. 38. 


Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
b. Goßler ij, wie uns aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, heute recht zufriedenſtellend. 
Die letzte Nacht iſt gleichfalls gut verlaufen. 

* Verſchiedene Vereinsberichte, die uns über Ver⸗ 
anſtaltungen des Armen unterſtützungs⸗ Vereins 
Langfuhr, Lehrerinneu⸗Feierabendhaus, 
Berein für Naturheilkunde, Weſtpreußiſche 
Baugewerkſchaft zugingen, mußten wir wegen Raum⸗ 
mangels zur nächſten Nummer zurückſtellen. + 6 


* Repertoire des Stadttheaters. Sonntag 


BY, Uhr: Kyritz⸗Pyritz. Sonntag 7½ Uhr: Die 
| pia M ei Die Puppe. Eine Wohlthätigkeits⸗ 
Akademie. Dienstag: Fidelio. Gaſt Sofie Sedl⸗ 
mair. Mittwoch: Norma. Gaſt Sofie Sedlmair. 
Donnerstag: Scheu vor dem Miniſter, Wiener 
Hetzen. Eine Vereinsſchweſter. Gaſt Herr Schweig⸗ 
hofer. Freitag: Geiſtl. Concert. 


* urn- und Fechtverein. Etwas verſpätet, aber nicht 


defto weniger unter ſtarker Betheiligung ihrer Angehörigen 
und Freunde, verauſtaltete die Frauenabtheilung des Turn- 
und Fechtvereins geſtern Abend im Saale des Friedrich 


Wilhelm⸗Schützenhauſes ihr Winterfe ſt. Die Ver⸗ 


anſtaltung nahm einen überaus ſchönen Verlauf. Nach einem 
einleitenden Concert erfolgte gegen 1,9 Uhr unter der 
Führung des Fräulein Käthe Wilke der Einmarſch 
der Turnerinnen in den Saal. Die Damen 
waren gleichmäßig in gelbe, fußfreie Turner⸗ 
Kleidchen gehüllt und mit rothen (nachher zum Theil korn⸗ 
blumen⸗hlauen) Schärpen und Mohn bezw. Kornblumen 
geſchmückt. Der Vorſitzende hielt eine Anſprache, in der er 
die zahlreich Erſchienenen begrüßte und auf den großen 
Werth der Turnerei für die Geſunderhaltung des menſch⸗ 


lichen Körpers hinwies. Redner würdigte die 
mehr und mehr in weitere Kreiſe dringende 


Erkenntniß, daß auch die Frauen hohen Gewinn 
aus der Bethätigung an der Sache der Turnerei ziehen. Das 
gegenwärtige erfülle daher nicht nur die Aufgabe, die 
Freunde des Vereins zu vereinigen und zu unterhalten, es 


fet auch geeignet, Verſtändniß für die Turnerſache Kinang. 


zutragen und neue Freunde dafür zu werben. Mit der 
letzten Strophe des erſten allgemeinen Feſtliedes: 


Herbel, Ihr deutſchen Frauen, Ihr Mädchen alleſammt, 


5 © leicher Freude, wie uns das Herze flammt, 
See N ód. nehmt an dem Turnen theil, 
And hebt mit uns die Hände: der Turneref „Gut Heil!” 
ſchloß die Rede. Man ftimmte alljeits freudig in den Ruf 
mit ein. Es folgten nun unter dem Commando des Fräulein 
Wilke im Saale eine Reihe turneriſcher Uebungen 
und Spiele. Die Frelübungen, die Stab⸗ und Hantelübungen 
wurden ſehr exact durchgeführt, beſonders ſchwierig und 
anſtrengend erſchien uns aber das „Keulenſchwingen“, ein 
Exercitium, das von 12 Damen muftergiltig abſolvirt wurde. 
Es klappte Alles wie am Schuürchen. Welche Mühe hat es 
wohl gemacht, alle dieſe Exereitien einzuüben! Als eine 
reizende Ueberraſchung bot ſich die letzte Nummer des erſten 
Programmtheils dar. Es war auf dem Programm ein „Schnee⸗ 
flockentanz“ aunoncirt. In magiſcher Beleuchtung ſchwepten 
etwa 20 Paare unter den Klüngen der Geigen leichtfüßig 
in den Saal und führten lautlos einen rythmiſch⸗eigenartigen 
Feentanz auf. Die Tanzenden waren im glitzernde, ſchnee⸗ 
weiße Eiscoſtüme gehüllt, kokett ſaß das pelzverbrämte 


Mützchen auf dem Kopf, die Hände waren in einen kleinen 


ißen Muff gehüllt. Es wurde in zwei Partien getanzt 
dle ſich BE des Tanzes regelrecht mit Schnee⸗ 
bällen bekriegten. Die Aufführung fand ſo ſtürmiſchen 


Beifall, daß ſie wiederholt werden mußte. — Der zweite 
Theil des Programms brachte zwei allgemeine Lieder, 


ferner ſehr ſchueidige kunſtfertige Uebungen der Mäuner⸗ 
Abtheilung an Barren und Reck, humoriſtiſche Vorträge 20. 


Beſonders hervorzuheben tt das exacte Barrenturnen, daß“ 


von etwa 8 Herren ausgeführt wurde. Den Schluß des 
Feſtes bildete ein Tanz. j 

* Militäriſche Trauerfeier. Ein überaus großes 
Trauergefolge hatte ſich heute Mittag 1 Uhr in dern 
Diaconiſſenhauſe verſammelt, um dem nach kurzer. 


Krankenlager verſtorbenen Herrn Major Friedrich 


vom Feld⸗Artillerie⸗Regtment Nr. 36 das letzte Geleite 


zu geben. Nach einer kurzen Trauerandacht in der 
Kapelle des Diaconiſſenhauſes, wobei Herr Militär⸗ 
„ oberpfarrer Conſiſtorialraty Witting die Gedächtuiß⸗ 
rede hielt, ſetzie ſich der lange Leichencondurt in 
Bewegung. Eröffnet wurde er von der berittenen 
Mannſchaft einer Abtheilung des Feld ⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 unter dem Befehl des Herrn 


Hauptmann Meyfarth mit dem Trompetercorps 


des Regiments an der Spitze. Vor dem Sarge ſchritt 
ein Dfficier mit den Orden des Verſtorbenen. Hinter 
dem Sarge wurde das Pferd des Entſchlafenen geführt, 
dann folgte das gauze Officier⸗Corps der Garniſon, 
u. a. bemerkten wir die Herren Feſtungscommandant 
von Heydebreck, Generalmajor Graf 
und Edler Herr zur Lippe 
Biefterfelb, Generalmajor von Kirchbach; 
Contre⸗Admiral von Prittwitz und Gaffron und 
zahlveiche höhere Officiere. Zu beiden Seiten des 
Sarges, der auf einem ſechsſpännigen Leichenwagen! 
gefahren wurde, ſchritten Unterofficiere mit den koſt⸗ 
baren Kranzſpenden. Ein nach Hunderten zählendes 


Publicum wohnte der Trauerparade bei. 


* Strafkammer. Ein guna gefährlicher Hehler, der 
Kaufmann Samuel Baden von hier, ſtand heute wegen 
gewerbsmäßiger Hehlerei vor dem Strafgericht. 
Baden iſt bereits wiederholt wegen Eigenthumsvergehens 
vorbeſtraft. Nach den Feſtſtellungen des Gerichts hat. 
Baden die Bisher unbeſcholtenen Tiſchler Neſchonnowski 
und Wawrowskl überredet, von der Schichau'ſchen Werft 
Kupferrohre zu ſtehlen und ihm zu verkaufen. Im Ganzen 
find nach den Bekundungen des Schiffsbaudirectors 
Herrn Topo in jener Zeit von dem im Bau 
begriffenen Lloyddampfer „Großer Kurfürſt“ fertige 

hren im Werthe von ca. 1000 Mark geſtohlen worden. 
Die beiden Tiſchler gaben in einer frützeren Verhandlung zu, 
einen Theil der Rohre geſtohlen und zu Baden gebracht zu 
haben; fie wurden dafür mit Gefängnißſtrafen bis zu 
6 Monaten beſtraft. Baden war eine ganze Zeit lang aus Danzin 
nerſchwunden. Das Gericht erachtete ihn heute für den 


Hauptſchuldigen und verurtheilte ihn unter Verſagung 
mildernder Umftände zu 2 Jahren Zuchthaus, 4 Jahren 
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Bei Verkündung des 


ils veranſtaltete Baden im Saal eine große Scene, er 


wurde halb gewaltſam abgeführt. 


Thorn 
heute 8,78 


Culm geſtern 3,06, heute 3,54, Grauden 


eſtern 8,88, heute 3,80, Kurzebrack 408, Pietel 3%, 
Dirfehan 3,02, Einlage 2,88, Schiewenhorſt 2,0, 
er 2,70 Meter. Tarnobrjce 
+ 


Marienburg 2,90, 
geſtern 3,27, heute 
* Einlager Schleuſe vom 6, April. Stromab: 


Güterrn, ul. Born“, Capt. Ruthel, mit Faſtagen, 


H 
beide von Elbing an v. Riejen-Danaig. D. „Bromberg“, 


Capt. Schröder, mit 20 Do. Gerſte, 100 To. Zucker und div. 
Gütern, S. Demski mit 40 BACA 10 T0. Spiritus, 13 To. 
Güter, beide von Bromberg an E. Harder⸗Danzig. — 
Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 1 mit Soda, 1 Kohlen, 
1. Schleppdampfer. D. „Wanda“, Capt. Sikorra, an 
Neuenberg⸗Graudenz, D. Aida, Capt. Friedrich, D. „Thorn“, 


Capt Witt, beide an Nud. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich von Danzig 


4% Ruff. inn. 94. 
5% Mertraner 


der für England u 
Kriegsſchauplatz 1 
in London abwa 
im, Montanma 


mit div. Gütern. - p 
* Polizeibericht vom 7. April. Verhaftet: 


9 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 


Diebſtahls, 1 wegen Zechprellerei, 2 Bettler. Gefunden: 
1 dunkelgrünes Portemonnaie mit 1 Schlüſſel, 1 braunes 
Portemonnaie, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidtreetion. Am 25. Februar cr. 1 Haar-⸗Einſteckkamm 
mit Bernſteinkrone, abzuholen von Frau Bautz, Kaninchen⸗ 
berg 1, 3 Tr Die Empfangsberechtigten r hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizeidireetton 
zu melden. Verloren: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 
62 ME, 1 Herren. Gummiſchuh, 1 ſchwarzer Pelzmuff und 
1 Paar ſchwarze Wollhandſchuhe, 1 goldener Trauring, gez. 


G. K. 1895, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei | 


direction. 


—— 


| Provinz. 
* Birjdjan, 6. April. Ueber den geſtern bereits 
gemeldeten Unglücksfall, dem zwei Menjen 


leben zum Opfer gefallen ſind, bringt die „Dirſch. 


Bta“ heute noch folgende Einzelheiten: In einem 


kleinen Häuschen, Schloßſtraße Nr. 5, hinter der 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Aprrr. 
Allert'ſchen Brauerei gelegen, bewohnt eine Semmel⸗ 
austrägerin Katharina Kaminski ein kleines Zimmer, 
wenn der kleine, niedrige Raum überhaupt dieſe Be⸗ 
zeichnung verdient. In dem nur wenige Quadratmeter 
großen Stübchen ſteht ein kleiner, in elendem Zuſtande 
befindlicher Ofen, außerdem ein größeres, kaſtenartiges 
und ein kleineres Bettgeſtell. In dem Raume ſchliefen 
die Wittwe Katharina Kaminski, ihre 17 Jahre alte 
und ein 23 Jahre altes Mädchen 
Helene Paczkowski (in einem Bett) und das dreijährige 
Söhnchen der Paczkowski, Bernhard. Frau Kaminski 
hatte geſtern Abend den Ofen tüchtig mit Kohlen ein⸗ 
geheizt und ſich dann zur Ruhe begeben. 
fiel der in der Nähe wohnenden Tochter der Kaminski, 
der verehelichten Arbeiterfrau Anng Libitowski, auf, 
daß ihre Mutter das Häuschen nicht verließ, fie fab 
vom Hofe aus durch das Fenſter und bemerkte ſogleich, 
daß die Bewohner verunglückt waren. Die 
wurde geöffnet und das Fenſter aufgeriſſen; denn die 
Stube war mit Kohlendunſt gefüllt. 
ſtöhnte und bereits bewußtlos 
war, wurde ins Freie gebracht, wo ſie ſich all⸗ 
kleine Bernhard 


Mk. 131 ½, 714 Gr. und 720 Gr. Mk. 183, 726 G . und 758 Gr. 


per Tonne bezahlt. 


wieder erholte. 


nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurden Mk. 187 ver Tonne gehandelt, 


ſogleich auf Anordnung des ſchleunigſt herbeigerufenen 50 Kilo vezablt. 
Herrn Dr. Schultz nach dem Johanniter⸗Krankenhauſe 


lag regungslos und der Arzt 
eingetretenen 
y durch Einathmen 
herbeigeführt worden. Im Laufe des Vormittags ſtarb 
im Krankenhauſe auch der kleine Paczkowski und auch 
die Marie Kaminski liegt hoffnungslos darnieder. 

+ Konitz, 6. April. In der Mordaffaire iſt 
Die beiden Herren, die in, 
der Mordnacht gegen 2 Uhr die Convictsſtraße herauf 
dem Hauptmarkte zu gegangen find, ſind bis jetzt noch 
nicht ermittelt und haben ſich auch noch nicht bei der 
Unterſuchungsbehörde 
hier und überall bereits 
Konitzer Mordaffaire im Verkehr. 
einen jüdiſchen Schlächter mit einem großen Schlacht⸗ 
meſſer und die Ueberſchrift: 
Wie uns ferner heute noch mitgetheilt wird, iſt die 
mehr erwähnte Poſtkarte von einem jungen Mädchen 
Die Sache iſt, wie ſchon hervor⸗ 


Officielle Notirung ner Bremer Petroleumbörſeſ Loco 7,85 Br. 


Weizen behauptet, ver April 20,25, ver Mat 20,60, per Mai⸗ 


ACE k 4 
nichts Neues zu berichten. Auguſt 20,95, per September-Devemder 21,85. Rogen 


Auguft 27,50, per September⸗December 28,45, nö. 
teft, per April 64%, per Mai 64%, per Mai⸗Auguſt 64%, 
per September⸗December 623, Spiritus behauptet, per 
April 35%, per Mai 381 % per Mai⸗Auguſt 38 ½ ver September⸗ 
December 3714. — Wetter: Theilweiſe bewöl 


Poſtkarten von der 
Dieſelben zeigen 


` i D 142 A 
„Der Mord in Koniß. 30½ a 31ta Weißer Zucker feft, Nr. 3, ver 1 Kilogramm. 


abgeſchickt worden. 
gehoben, durchaus harmloſer Natur. 
Seite wird uns 
den jungen 
jungen Leuten gegen 4½ Uhr in der Danziger Straße 
geſehen haben will. Eine Perſonenverwechslung jei 
nach der Behauptung der Dame volkſtändig ausgeſchloſſen. 
Ob ſich dieſe Meldung beſtätigt, wird abgewartet 
werden müſſen. i ; 4 

Wie uns weiter telegraphiſch aus Charlotten⸗ 
burg gemeldet wird, hat dort eine Hausunterſuchung 
bei einem Rabbiner, Namens Hamburger, ſtatt⸗ 
gefunden, der vom Auguſt v. Is. bis April d. Js. in 
Schlochau angeſtellt war. Am Sonntag, an dem Winter 
zum letzten Mal geſehen wurde, war der Rabbiner 
von Schlochau nach Konitz zum Beſuch gefahren. Zwei 
Tage ſpäter iſt er nach Berlin gereiſt, um ſeine Familie 
Der Ausflug des Rabbiners von Schlochau 
nach Konitz wurde zur Kenntuiß des Unterſuchungs⸗ 
Bei der geſtrigen Hausſuchung wurde 
vorgefunden; 


Raffturrtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., ver April 22 Br., 
P 


daß eine Dame per Mai 22 Br., per Juni 22½ Br. Ruhig. 


richters gebracht. 
nichts Verdächtiges 
60 Jahre alt und erfreut ſich in Charlottenburg, wo 
cht in den Schulen ertheilte, 


Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


er früher Religionsunterri 
eines guten Leumundes. 

* Graudenz. 6. April. 
Drogengeſchäfts des Herrn Kaufmann Fritz Kyſer 
im Hewert'ſchen Hauſe Marktplatz 12 brach, wie ſchon 
geſtern gemeldet, 
nicht ermittelte 


Im Laboratorium des 


Freitag früh gegen 7 Uhr auf bisher 
Weiſe Feuer aus. Die Flammen 
griffen, wie wir dem „G.“ entnehmen, in den mit 
brennbaren Stoffen gefüllten Räumen des Erdgeſchoſſes 
mit großer Schnelligkeit um ſich und ergriffen auch die 
nach oben führende Treppe, jo daß die Bewohner der 
oberen Stockwerke mit knapper Noth ſich retten konnten. 
Stockwerke und das 


j Wertcht der Directlon.] Zum Verkauf ſtunden 5566 Rinder, 
Dachgeſchoß des Vorderhauſes zum größten Theil aus. 


1895 Kälber, 13130 Schafe, 885 Schweine. Bezauir wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


Echte Handelsnachrichten. z 


Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Productenbörſe. 
Berlin, 7. April. Telegramm.) 
Mais amerik. Mixed s 
loco, niedrigſter 
Dinis amerik. Mixed 


c. mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
58—55; d. gering genährte jeden Alters 48 52. Bullen: 
A a. vollfteiſchige, höchſten Schlachtwerths 58-60; b. mäßig 
Weizen Mai 


7 Jahren 52—53; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


Spiritus Joer faco » Kühe und Färſen 43-45, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

j ö 6 64—69; c. geringe Saugkälber 56—60; d. ältere gering 
Anatol. 2. Serie 97.10 
Oſtpr. Süd. A. —— 
Franzoſen ult. 136.— 
Drim. Gronau 186.75 


1/40 ichs al 
30% Reihsat, 


Scha e 
58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; c. mäßig genährte 
Bammel und Schafe (Merzſchafe) 4549; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht! —. 


on der Weichſel. Waſſerſtände am 7. Aprilt 


geſtern 3,46, heute 8,82, Fordon geſtern 334, 3¼ gą 42—44; e. Sauen 4142. 


Berl. Hand. Geſſ165 50 hinterläßt Ueberſtand. 

Darmiſt.⸗Bank 140.75 

Dang. Priuató.| —.— 

2 BIE Ban?|204,— |: 
ahn leer. D. „Mar Schi t; mit div. 

1 Kah bal, acdarethe“ Capt, Schillkowskt, Dresden. Bant 188.75 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 
Oeſt. Noten neu 84.25 


8 
Verersbg. kurz 215.70 Arthur Onaſch, T. — Fleiſchergeſelle Rubolf Gerunde, 


TU s, j 4 ` 
lo Deit. Gldr. T. — Königlicher Batakllous⸗Büchſenmacher im Infanterie⸗ 


4% Rumän. 94. 
4½ / Chin. Anl.] 82.90 
North. Pariſte⸗ 


Canad.⸗Pac.⸗A. 97.50 
Vrfoatotscunt. 
Obwohl die Speculation anfangs wegen 
ngünſtigen Nachrichten vom füdafrikaniſchen 
und wegen Anziehens des Privatdiskonts 
rtend fid verhielt, zeigte ſich doch ſpäterhin 
lebhafte Nachfrage nach 
then. Bevorzugt war Hybernia, ferner zeigte fih | M 
hteveffe für heimiſche Bahnwerthe, namentlich für 
welche auf ſpeculative Käufe ihre 
In zweiter Börſenſtunde 


Carl Rudolf Grönkowski, T. — Keſſelſchmiedegeſelle 
; Bäckermeiſter Anguſt Czerwonka, T. — Malergehilfe 


Sa. Julius Gorchs, T. — Sergeant der Halbinvaliden⸗ 
Abtheilung des 17, Armeecorps Julius Tietz, 1 S. 1 T. — 
Unehelich 2 S., 3 T. 


) erhie Schöneck und Hulda Proſentowitz zu Chriſtburg. - 
vet eine ziemlich Schneidermeiſter Johann Hallmann und Bertha Wilhelmine 
Kruszynski. — Seefahrer George Friedrich Wilhelm 
Bölcke und Emilie Auguſte Schütz. Sämmtlich hier. — 
Prediger John Wilhelm Max Pupp zu Jablonowo und 
Elida Caroline Meta Gieſebrecht hier. 


Aufwärtsbewegung fortſetzten. 
war das Geſchäft durchweg ſehr beſchränkt. 


Doerts. — Büchſenmacher⸗Anwürter Arthur Berendt 
und Metha Reimer. — Maſchinenbauer Paul Zies mer 
und Katharine S 4 Illing. — Schloſſergeſelle Franz Roje 
und Margarethe 

Helene Stomroch. 
R ‚Todesfälle: Fußgensdarm Johann Adolf Nickel, 


2 3. 2 M. — 6. des Arbeiters Johann Bieleckt, todtgeb. — 
Barbier Guftau Friedrich Wilhelm Nip k ow, 68 J.5 M. — 
PE RASA a abend ZE: i H od 
€ edrich Armgard. 2 J. — Viehhändler 
Jacob E beż" Mebel 


A 3 
— — —— — . % > ne an 
- Rohzucker⸗Bericht. Kröhnke, 12 T. — Penſionirter Grenzaufſeher Anton 


Buülewic z, 55 J. — T. des Bäckermeiſters Herrmann 
Wittkowski, 13 T. — Wittwe Marie Tetzbaff, geb. 
Pupke, 79 J. — S. des Arbeiters Albert Graul, 4 J. 4 M. 


zyerialdieni b 
für Drahtnachrichten. 


Wirthſchaftspolitiſches. 

J. Berlin, 7. April. (Privat⸗Tel.) Die Leitung des 
Bundes der Landwirthe veröffentlicht im Bundesorgan 
eine längere Erklärung, um die Mitglieder über die 
augenblickliche wirthſchaftspolitiſche Lage zu informiren. 
Am Schluß des Artikels heißt es: Das glauben wir 
ſagen zu müſſen, daß die Berückſichtigung, welche die 
Landwirthſchaft bei den demnächſtigen Handelsverträgen 
verlangen kann, ein — Verlangen, deſſen Berechtigung 
auch von der Regierung anerkannt worden iſt, — nach 
der Entwickelung, welche die Dinge jetzt genommen haben, 
nur dann erreicht werden kann, wenn diejenigen Ab⸗ 
geordneten, welche die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
im Reichstage zu vertreten berufen ‚find, jede 
gouvernementale und perſönliche Rück 
ſichtnahme ſchwinden laſſen und rein ſachliche 
Politik treiben. Nur dann ſei eine ſchwache Hoffnung 
vorhanden, den Untergang der deutchen 
Landwirthſchaft, dem die Geſetzgebung entgegen⸗ 
treibt, zu verhindern. 

J Berlin, 7. April. (Privat⸗Tel.) Zur künftigen 
Handelsvertrags⸗Politik ſchreiben die 
„Berl. Pol. Nachr.“: Die Freihändler irren, wenn ſie 
es als völlig ausgemacht anſehen, daß die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen in ähnlicher Weiſe wie früher ſich 
abſpielen werden. Man erwäge jedenfalls an maß⸗ 
gebender Stelle, ob es nicht angezeigt ſei, das Syſtem 
des bisherigen Zolltarifs zu verlaſſen und das des 
Maximal⸗ und Minimaltarifs zu wählen. 


Von Bani Schroeder. 
— Danzig, 7. April. 
Rohzucker: Tendenz: Ruhig. Balis 88% Mk. 10,25 
incl. Sack Tranſito ab Lager Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. — =. Termine: April Mk. 10,32, Mai 
Mk. 10,421/,, Fult Mk. 10,57 ½, Auguſt Mk. 10,67, October- 
Decr. Vit. 9,57½. Gemahlener Melis I Mk. 23,75. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 10,32 ½, 
Mai Mk. 10,45, Juli Mk. 10,57½, Auguſt Mk. 10,67 ½, 
October Mk. 9,627. : j 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. t Morfitern 7, April. 
Wetter: ſchön. Temueratur: Plus 7 R. Wind: O. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen bunt 667 Gr. Mk. 126, 703 Gr. Mk. 131, hell⸗ 
bunt 676 Gr. Mk. 128, 713 Gr. Mk. 134, 721 Gr. u. 124 Gr. 
Mk. 136, 732 Gr. Mk. 138, hochbunt leicht bezogen 7:5 Gr. 
Mk. 135, hochbunt 753 Gr ME. 145, 76: Gr. u. 766 Gr. 
A k. 148, 783 Gr. Mk. 149, weiß 688 Gr. Mk. 130, 713 Gr. 
Mk. 187, roth etwas krank 708 Gr. Mk. 130, roth 708 Gr. 
Mk. 131, 756 Gr. Mk. 147 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr., 


Mk. 134. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. ) 
Hafer inländiſcher Mk. 119, 120, weiß Mk. 123, 124 


Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 101½ per Tonne ge- 
handelt. 

Hirſe ruſſiſche zum Tranſit Mk. 85 per Tonne bezahlt. 

Raps ruſſiſcher zum Trauſit abfallend Mk. 120, Mk. 172, 


Kleefaaten roth Mk. 56, ſchwediſch beſetzt Mk. 30 per 


Weizenkleie grobe Mk. 4,35, 4,40, mittel Mk. 4,17½, 
4,15 per 50 Rilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 


> Bremen, 6. April. Naffinirtes Petroleum. 


Hamburg, 6 April. Kaffee good verge Suutos 
per Mai 37, per September 37¾, per December 38 ½, per 
März 39. Behauptet. A i 
Hamburg. 6. April. Petroleum niedriger, Standard 
white loco 7,75 i 

Paris. 6. April. Betreide- Markt (Schluß. 


ruhig, ver April 14,00, ner September⸗December 14.50. 
Mehl behauptet, per April 26,75, ver Mai 27,15, per Mai⸗ — — 
| Vom Kriegsſchauplatz. 

A London, 7. April. (Privat⸗Tel.) Der jüngſte 
Erfolg der Voeren bei Bethanie beweiſt wiederum, daß 
die Engländer ſich überall in Sicherheit wiegen und 
daher den Aufklärungsdienſt vollſtändig vernachläſſigt 
haben. Dieſer Kleinkrig ſcheint auch Roberts wenig 
zu behagen. Er zieht fortgeſetzt alle erreichbaren 
Truppenkörper nach Bloemfontein zuſammen, doch muß 
es auffallen, daß er ſelber nicht den bedrängten Corps 
zu Hilfe eilte, obgleich er bedeutend näher ſtand als 
Gatacre, jo daß der Schluß berechtigt ift, daß es mit 
der Schlagfertigkeit von Roberts Truppen recht ſchlecht 


kt. 
Paris, 6. April. (Schluß.) Rohzucker feft, 88% toco 


ver April 31½, ner Mai 31 per Mai⸗Auguſt 82, per 
October⸗Januar 28%. N 
Antwerpen, 6. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Schmalz per April 8LY,. 


zu 
New hort, 6. April. Ubenos 6 Uhr. (Kabel-Teregramm.ı 
j 5.4. 6.4. 


N ; i 4. 4. 5,4 6.4. 
Can. Paciſie⸗Actien, 95 | Tia pg 115 e r fair ref. 
UB. > „AL 


North Pacifie⸗Pref TTia | 278% 35% 358 3 

Reñned Petroleum | 10.40 | 1080] Weizen beſtellt ift. Der kleine Erfolg Methuen's bei Boshop 

Stand. white i. 1:9.) 8.70 | 9.60 ver April.. 7414 | 7375 n P " f, 

Ered Baf ar Dil Git 168 | 160 | ver Ma: 2744| 737% gegenüber einer kleinen Boerenvorhut hat nur inſofern 
1 a € f 3 4d p | 2 iiher franzöfif 

Ai TAE" Koffer bet een ap | % Werth, als durch den Tod des früheren franzöſiſchen 

do. Rohe u. Brothers 7.35 | 7.30 per Juni ... . 6.70 | 6% KOberiten Villebois die Boeren eines guten Führers 


Chicago 6. April Abends ellar. Katel⸗Telegrammo ber 
5.4. 6/4 5 beraubt find. 


5.14. 6./4. 
Weiz 97 > + 11275 3 e ee 685% 6850 
ver N Ji : Mai. 12.00 | 12.6749 ; * $ $ 
ver Mai 67 680 J Se fort ci. | 4.½ traa Eine Erleichterung der engliſchen 
ee Mobilmachung. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 


Thorn, 6. April. Waſſerſtand 365 Meter über Rull. Wind 


London, 7. April. (W. TH.) Das Unterhaus 
nahm die 2. Leſung der Flottenreſervebill an, welche 


Schlifs⸗Berkehr; der Admiralität discretionäre Gewalt einräumt, 


Liu "R - : z == | dit Flottenreſerven einzuberufen. 
des Schiffevs [Bestens] - Badung | Bon Nach nA 5 M0 z * a 
oder Eau täns M. FE L Eine ruſſiſch⸗bulgariſche Militär: 
Cap. Domning pa (A Spiritus Thorn Hamburg convention? 
Wittſt © : cker do. Danzi x i ivat = 
Emigter ach pór er 5 us A Petersburg, rA April. (Privat Tel) Der 
EN po: Steine Nieszawa Teber Beſuch des bulgariſchen Kriegsminiſters bezweckt, der 
Zokr 0. 4 EU 3 Aut : fi : 2 z 
SEMI +] © spy, że | oe IE Regierung für die im Vorjahr erfolgte Entſendung 
sa ; eines Armeeinſpicienten zu danken. Der Abſchluß 


feiner Militärconvention zwiſchen Rußland und 
Bulgarien ſtetzt noch nicht feft, ift aber ſehr 
wahrſcheinlich. Jedenfalls wird die bulgariſche 
Armee eine andere Bewaffnung und eine der 
ruſſiſchen ſehr ähnliche Organiſation erhalten. 
Die höheren Stellen in der bulgariſchen Armee ſollen 
nur mit Officieren beſetzt werden, die ihre Ausbildung 
in Rußland erhalten haben. Auch ſollen künftighin 
ruſſiſche Officiere in die bulgariſche Armee eintreten. 


Das Attentat in Brüſſel. 

— Brüſſel, 7. April. (Privat⸗Tel.) Ueber den 
Fortgang der Unterſuchung bezüglich des Attentats 
wird Folgendes gemelder: Aus dem weiteren 
Geſtändniß Sipidos geht hervor, daß er das Attentat 
infolge einer Verſammlung der ſocialiſtiſchen Garde 
am Montag unternommen, in der geſagt worden war 
man folle den Prinzen von Wales auspfeifen. Als 
jedoch Einer rief, das wäre nicht genug, man müſſe 
ihn tödten, erhob ſich Sipido und rief: „Ich werde das 
beſorgen!“ Er wurde ausgelacht und gehänſelt, wo⸗ 
durch er immer weiter in den Plan zum Attentat 
hineingetrieben wurde. 


Berliner Viehmark:. 
Berlin, 7. April. Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 


ür Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgeuräſtere 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62—65; b. unge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56-61, 


genührte jüngere und gut genährte ältere 53-57; c. gering: 
genährte 4852. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtere Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll | 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachrwerths bis zu 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49.—50; d. mäßig 
genührte Kühe und Färſen 47—49; e. gering genährte 


Kälber: a. ieinite Majte (Vollmilchmaſt) und beite 
Saugkülber 71—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


genährte Palei 43—49. U 
: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Kafen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 46.00; 
b. Käſer 00.00; e. fleiſchige 45.00; d. gering entwickelte 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 3 i i a Tel. it» 
Rinder: Das Geſchüft delle ſich ruhig ab und J. Berlin, 7. April. (Privat-Tel) Zu der Mit 


theilung der „Nationalztg.“, daß die Audienz des 
Grafen Balleſtrem beim Papſt einen politiſchen 
Charakter getragen habe, bemerkt die „Germania“, 
daß die Audienz rein privater Natur geweſen und eine 
natürliche Folge der Würde eines päpſtlichen Geheim ⸗ 
kämmerers ſei, welche Graf Balleſtrem bekleide. 

S Kopenhagen, 7. April. (Privat⸗Tel.) Ein neues 
Miniſterium iſt in der Bildung begriffen. Seine 
officielle Ernennung wird baldigſt erwartet. Der 
Kammerherr Seheſted wird Premierminiſter und 
Miniſter des Aeußeren. 

Bukareſt, 7. April. (W. T.⸗B.) Der Schieds⸗ 

gerichtshof in der Angelegenheit des Erbauers des 
Hafens Conſtanz a Hallier hat geſtern Abend das 
Urtheil gefällt. Durch daſſelbe wird der rumäniſche 
Staat zur Rückerſtattung der Caution von 700 000 
Franes an Hallier ſowie zur Zahlung von 5526682 
Francs für bereits gemachte Aufwendungen, Werk 
zeuge u. |. w. verurtheilt. 
Tſchibati, 7. April. (W. TB) Bei Digbiga 
in Ogaden hat am 19. März im Verlaufe religiöſer 
Kämpfe eine Schlacht ſtattgefunden, bei welcher der 
chriſtliche Gouverneur von Harrar ſtegreich blieb und 
2000 Muhamedaner fielen: Menelik ſandte 8000 Be⸗ 
rittene zur Verſtürkung ab. 


Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Schaſe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam. Es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. 


Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. ; 


Standesamt vom 7. April. 
Geburten: Arbeiter Joſeph Dering, T. — Kaufmann 


Regiment Nr. 176 Franz Küſter, T. — Schuhmachergeſelle 
Eugen Stier, T. — Arbeiter Johann Krüger, T. — 


ran; Szezepanski, T. — Arbeiter Paul Bey, T. — 
Aufgebote: Bäckermeiſter Sylweſter Schlegel zu 
arch. — Kutſcher Joſeph Emil Wroſch und Lucia Emilia 
Heirathen: Lehrer Adalbert Bpehneryt und Pauline 


leb b. — Seefahrer Emil Ehlert und 


J. 6 M. — S. des Tabakſpinners Heinrich Neuköther, 


— — . —— 2 — — — IŻ — 
Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
calen, und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anie theil: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
anziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzis 


Hallmann. 45 J. beiters Otto 


LH 


— 


Sonnabend 


u Reneke — 7 — 


Montag, den 9. April 1900, Abends 31, Uhr: 


heaterzettel fiche Seite 16 


a er. F 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sonutag, den 8. April 1900. TRE 
Kasseneröffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Familien- und Kinder⸗Vorſtellung. 
Halbe Kaſſeupreiſe wie befannt. 

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Entsprechend gewähltes Programm. 
Abends 7';, Uhr. Kasseneröffnung 6%, Uhr. £ 


Am 1. April gebe ich mein ſeit ſechszehn Jahren betriebenes 
Reſtaurntionsgeſchäft an Herrn Emil Homann aus Elbing ab. Allen 
meinen geehrten Freunden und Gäſten, ſage ich für das mir in ſo 
reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen herzlichſten Dank und bitte 
daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Hugo Krogoll. 


1. Quartett C-dur von Mozart. 2. Quartett E-moll von 
Beethoven. 3. Quartett Es-dur op. 64 Nr. 6 von Haydn. 


u Eintrittskarten a 3,00, 2,50 und P b 
20 , Stehplatz a 1,00 4 bei C. Ziemssen 
s) > 147 (G. Richter) Hundeg. 36 


Am heutigen Tage übernehme ich von Herrn Hugo Krogoll 
das bekannte 


Restaurant und Cafe 


ug 3 in der Ih Ta 

$ R chemie zu St. Marien e a 00 8 

| 8 wird tetes hen fein, meinen mich beehrenden 

(A Neu: Zun ersten Male! Neu! * Gäſten = geen oj Beſte 105 Bieten. i 

1 W R Indem ich mir noch erlaube, auf meine neu decorirten | 
* illini le masque | unter Leitung des a Dr. Carl Fuchs 10 gidien miina Eime.. aufmerkſam e bitte ich ein hochgeehrtes | 
. unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Johanna | gy Publikum, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. | 


und 3 

Richter (Sopran) und Herrn Hans Laschek (Tenor) | g 

vom Stadttheater, Herrn Cari Faasch (Horn), des Danziger |, 

Orchestervereins (Dirigent: Herr E. Schwarz), des m 

Mämmergesangvereins „Sängerbund und des Ay 

| St. Marien-Kirchenchors (gemeinſamer Dirigent 
Herr G. Haupt) 


Mlherkónię und Münzenbesehwörer, 


Zum Schluk: 
5; Grosser on | 
. ontag: Extra Vorſtellung. . w 
A CCC besten der Gemeindepilece zu St. Marien M 
 Fremdenhesuch in der Osterwoche Charfreitag, 13. April 1900, Abends 7 Ahr. 


führe man, um Neues zu zeigen, in den 
öl 5 1 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Emil Homann. 


RTE 
re rsererrere 


Programm: 
Theatr ophon Salon, dafi ſage 10. . a) Choralvorſpiel zu „O Traurigkeit, s, iger Nele 
Großartiges neues Programm: i B DBEZELETA ues re or a iae J. Brahms. A 
1 Künſtler: Frl. Galan (Alt), Fantoni (Bariton), Gasarini (Tenor)! b) Großes Präludium in H-moll . . J. S. Bach. Ga. 5 Sonntag, den 8. April: 
a aus Mailand, Bru (Tenor) aus Paris, Werner (Tenor) aus (Herr Dr. Fuchs). w z 


Großes Concert 


ausgeführt von der Capelle des 


Wien, Pöttinger s schwed. Damen-Sexieti. Letzteres wiederholt | 2. a) Rede mein Volk (für gemiſcht. Chor) Ludovico da Vittoria. 
das mit coloſſalem Beifall aufgenommene Volkslied: Spiun, b) O lieber Jeſus (St. Mar.-Kirchench,.) G. da Palestrina. 
Spinn! Ferner: Ouverture zum Barbier von Sevilla. Schluß⸗ 3. Arie „Singt dem göttlichen Prapheten“ 


EM Diogenes“ © | 


nummer: Englijcher Armee⸗Marſch. aus dem „Tod Jeſu“ (Fräulein : 902 8 1. Leibhuſ.⸗Regt. Nr. 1 unt. perf, 
Vorführung: Sonntags 11½—1 u. 3½.—9 Uhr ununterbrochen; dohanua Richter) sie GZ C. H. Graun. Heilige Geistgasse No. 110 4 | Leitung des 431 Muſikdirigenten 
Wochentags 5½, 61, 71,, 8½ und 9 Uhr. 4. Orgelſonate über „Vater unſer im d. Krüger. (48730 

Entree inci. Programm [5 Pfg. Himmelreich F. Mendelssohn Bartholdy. Anfang 6 Uhr. Entree 20 3 


Außerdem täglich von 11—1 und 3—5 Uhr geöffnet. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


E | Sonntag, den 8. April: 


rossesConeert 
4 Direction Herr Königl. Muſik⸗Dirigent ©. Theil. 


6 e (E 5 Dr, c 8 

. a) Andante in B-dur ür Horn 

+ Adagio in Es-dur ) gelte. anon ( G. F. Händel, 
„Lied (Herr Hans Laschek ) . . E. Lassen. 

7. Larghetto aus dem Concert in G-moll 

für Orgel und Orcheſter (unter 

Mitwirkung des Orchestervereins) G. F. Händel. 

8. a) Wenn ich eee CZA Hans Deo Hassler. 
b) Der Herr iſt mein Hirt . Bernhard Klein. 


J. H. Palłasch. 
O. Wiener. Cafe 


Zur Börse. 
Täglich: (7873 


CONCERT 


staurant EGO 


* Anfang 7 Uhr. Entree 30 . Logen 50 9 > zela, daga koda, se Am brauſenden Waller Nr. 11. i des ü See ere Damen⸗ 
KA ee i Otto Zerbe. 9. Nachſpiel für Orgel. Neu! Neu!| 5 namen, 2 Herren. 


Naüchſtes poyuliireś Symyfonie-6 Concert 


: Beethoven-Abend 
ga am e den = April. 


6880865606658 


B 0,50 ô V kauf bei der Muſikalien⸗ 
e den we a get kt er Baw Das alerjelufe eleckriſche Pianino. | Carl Decker. 
von Bd. Grentzenberg, Sangenmarft, und R. Jahr, zen Zur gefälligen Anſicht ladet ein Nur Solisten. 


gaſſe, den Eigarrengeſthäften von Ed. Kass und Julius $ è 
Meyer Nachf., Langgaſſe, der Blumenhandlung von Fr. Bruno Zieike. E. Tite; Langenmarkt Nr. 9. 


| WIGOWSKA ES VE FLY. WY WEST Te Tr ne E | 
Raabe Nachf., J. Brü Langenmarkt, ſowie b J am | 
Küſter Ohl, Kor kenmachergaſſe pasje Deben, | ae (080 Lange S Hotel, Grii [ en. Cafe Behrs, Thor Nr. 


% 


jad w, 8 
E 3 Winterg arten 8 204000000000000000900040000000606000003 empreint den geehrten Herrſchaften Are: der Neuzeit PE S pall 1500: 4 
JA 812 Anfang 5½ Uhr. Entree 20 3. H 
ł > a ak Otivaerthor 10. $13 Neſtaurant W. Punschke, : eingerichteten Loealitäten |Siner unter 10 Jahren fee. i 
12 ® Morgen, Sonntag, den 8. April: ® z N 24 = zur na Benutzung. Große e vorhanden. | ajenti IERT LET emae 
5 ” 32 Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 2 Gountuśi bon 8. Mel: en au ğefilicteiten unà 
j = p © . p t A 
| 8 Grosses Concert. „ Kaffee mit ff. Waffeln. gani Sde p Boies. B305 
l 2 Entree frei. “WE o BAD „ E R URN GE ̃  |6R i 
$ ® 5 ® 7 (4 E, 
8 Anfang 4½ Uhr. Carl Fr. Rabowsky. 8 2 von dem ch een, Damen Orcheſter 2 Cafe 6 rabow Tor, Moldenhauer || 1 G f Berliner Hi Í 
© B i 
Wochentags: Anfang 7 Uhr. Sonntags: Anfang 6 Uhr. + M, 
8 AR OOM pE e Mak. 2 a eA ah aya e | morjtädt. Graben 16. 
ku 2 — € frei. — l | 6 | 
1 Restaurant: IRRE BE TER LU AO Großes Mi itür⸗Concert. Bgetanrant 1. Bages. | 
48 Kśtel de Stolp S TTT ae PR Entree 15 9. M. Grabow | Empfehle guten kräftigen 
. © — EEEE ZE —ͤ—ͤ—8 + + | 
| 3 Concert Saal. X Aż nac Mitta gti r 
N Hente a e und Wü den 7. April und Etabliſement „au Śteijdjij 3 4 60 9, 75 Be aj I 
4 d 8. April, un en Tage: i Heut 1 Strandgaſſe Nr. 1 kl im Adee e Billiger, mu | 
$ i der ae 8 gł N 8 zd „Gel I F d fröhlich 0: t Heute Sonnabend und t Reichhaltige Speisenkarte 
1 oler Si e Ron 1 85 ler: Ge eſellſchaft zur eier er Ironic en stern zu jeder Tageszeit. 
1 in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren) . Grosses F amilien- Concert ` Geöffnet bis 1 Uhr Nachts. 
ią i urana szadientnge 7 Bir Świe wa 3 kosi Familien Fest. wozu ganz ergebenſt einladet A. Niemierski. 2. Hugo Diadioko: | 
„ [Sonntag, den 8. April, Mittags 12—2 uhr: : Ueberreichen von Ostereiern. Die hier ſo beliebt gewordene Liqueur⸗, Wein⸗ | 
| | Grosses Frii ühschoppen - Concert. | Sonntag: T ler Dam elle A l 
Entree frei! zu Mitschl. i . Kä nstler-Concert. yro er amencape Bier: Stube 
> I ST um 9 Uhr: „Edelv eiss“ Große Berggaſſe 8, | 
Onkel Albert kommt! concertirt täglich in empfiehlt ſich (8089 \ 


0 2 zUvBaadgic i en en, ver e annone- 
» TYS MOJ Jouuog a]81Ef Ken « O: reje zai le Bai? raj F. PFriese's Reſtaurant, zum geneigten Veſuch. 
Doagvunjcpppoch Großes Pantomimenſpiel. Heilige Geiſtgaſſe 70. í American Bar 


i 4 5 ; Neu! Feenhaft decoriries Local! - Neu l 
zę napom xt wagnnlaogun nnb tamgau San nennen von 11 bis 2 Uhr Sau KA Sranengafje 30, 


| neun Usnsu mama ı puu aauuagy gun ajniujagy W — — — 1 Nähe des aj 
f E 7 aguma1Q naban amam amg dun agv4 Jaullgao 4 Zur Oſtb ah n in Ohra NIEBie Heilsarmee Mannen 


1% AMIE un gung um Vorſt. Graben Nr. 16. sę 
I d » 1 U k i 0 0 ng i 5 e bleiben Gran ami Bra a isa \ seP ala April, Abends 8 Uhr: i e ln n e 
NĄ jA gl © M Alle Aben 
ig » Ju anne Tr « von 6 uhr ab geſchloſſen. Grosse aie = week Feier freie muſikaliſche 
I: a | Frans Mathesius. Des Königs Einzug. . |Ubend- Unterhaltung | 
F ) 2 a Und aadarg 4 g00000000000000090060000000000000000000 tene Sieber von dem Danziger Gelanadot. ról bis 2 Uhr zu k: 
a 4 E Auen — G Restorant A. r. Niemiersi, Brodbukengasse B. 3 ; Heils -Ar mee! rein „Diiteołł 
| 3 an un Ul a MNI sc 3ga 1 N tą 
4 Ali Großes Croatiſches Concert 5 Flbiftungofeſt 
tg 4 7 aria 18 e See a PO 1 S Langgarten 27. e u April, 
INN) || A N | ż Anfang des Konten, 4% ub. e 5 Uhr. $ Sonntag, den S. April, Abende 8 Uhr: -f imApolojaal des Hotel duNord. 
eden Son A 
j Q; ma crosse e: m żle Ermeekmmer-Vorsannlung.) Feil | 
DPN O T PN aa PX E EA bee Ein Abend mit Gott. mit nachfolgendem Abendeſſen i 


Heilslieder, gelungen von dem rheiniſchen Sänger Capt. Hämel. | Numerirte Plätze für Felt 
a FCC a Sen i 


Loth's EEG 


eftaurant ac mumeciste a 7-5 fir dad 1 
Albrecht s Hotel, Heubude. | | A : efipiel allein, find für Bi 

Sonntag, ben S. d. Mis H Morgen, Sonntag, den 8. April 1900: b it gia Altſt. Graben 43. 905 „ N 3 

p: de . 97 M b » pri ń r A 
Grosses Saalconcert D iż: ie haben. Nach bem 14, auch für 

Großes Concert d toi aiw en inc D pw un Kaffeehaus (r. xira- Frej- Concert 8 Baar i 3 


ausgeführt von Mitgliedern des Grd, Regts. Nr. 5, 


Heinrich Albrecht. D Pace, Pernsiott: wozu ergebenſt einladet. (48706 


łe s © 5 1 o Ruth. Gustav Wenzel, Fortſegung auf Seite s 


PEP Er En in Dal EDEN naar * RSE — z a ä ii ha PA era aie * T A — * 


$ 


Nr. 83. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- Sonnabend, 7. April 1900 


Amtlicher Eisbericht vom 7. April. Pillau: Hajen Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. Damen⸗Confection! Mit Beginn des Frühlings 


Zorales. und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Königs berg: 


BR ED mn BR CK A fat 15 und dem Eintritt der lauen Witterung hat ſich für 

Schiffahrt geſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: Vom 31. März bis 6. April wurden Zeſchlachlet: PA el > len. 

Einweihung des katholiſchen Bethauſes zu Strichweiſe Treibeis, Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 35 Bullen, 34 Ochſen 68 Kühe, 340 Kälber, 233 ‚share, a ee n 

Langfuhr. Im ehemaligen Pengquitt'ſchen Saal, nur mit Schlepperhilſe möglich. A 1098 Schweine,6 Ziegen, 13Pferde. Von auswärts wurden aur f jahrstoiletie einer gründlichen Kevifion zu unterziehen 
mre 


welcher auf 5 Jahre für jährlich 1200 Mk. vom hieſigen 


Unrerſuchung eingeführt: 104 Rinderviertel, 237 Kälber, und Bekleidungsſtücke, weiche nicht mehr der Mode 
29 Schafe, 11 Ziegen, 106 ganze Schweine, 13 halbe Schweine, entſprechen, durch neue zu erſetzen. Es drängt ſich 


welchem Confectionsgeſchäft bewirkt man ſeine Einkäufe 


Von Intereſſe dürfte daher der 


katholiſchen Kirchenbauverein gemiether iſt, fand geſtern Schiffs⸗Rapporr. — Pferd. r i zwingender als jonit die Frage auf, in 
die Einweihungsfeier ſtatt. 1 SE 197 die Neufahrwaſfer, 6. Appll. daher jetzt zwingender als ſonf Frag in 
Feſtrede hielt Herr Generalvikar Dr. * e aus Angekommen: „Fortuna,“ SD., Capt. Bruns, von Köln Oz 4 ++ i 

Pelplin. Verſchönert wurde die Feier durch eine mit Gütern. „Mercurſus“ Sd. Capt. Mind, von Amfterdam Aus der Geſchäftswelt. um vortheilhafteſten! 

lateiniſche Meſſe, die der Geſangchor der Blindenanſtalt mit Gütern. „Idun,“ SD, Capt. Johnſen, von Neweaſtle — 


Hinweis ſein, daß ſich die Berliner Damen⸗Mäntel⸗ 


M p PA? A it Kohle ‘thi 4,1 GG J Stetti owi yi 22 i er. fi i brif von L. Grzymiſch, Langgaſſe 64 welche 
3 nee Leitung des Organiſten Herrn | Mit Kotzlen. „Archimedes,“ SD, Capt. Lange, von Stettin Pferbe⸗Lotterie. Vom 19.—22. Mai er. findet inf fab r > ZE „ h 
e ee bietet wek ſreundiſchen, mit Gütern. „Jyden,“ SD., Capt. Erickſen, von Hamburg et Pr. der große Pferdemarkt mit Pferde⸗ in ihren renovirten Geſchäftslocalitäten ein großes 


“ ; 510 ia K it Gü 0 lawka,“ SD, Capt. Kutſcher 
= > er e Dine. haus entiprechenden |" Kopenhagen mit Gütern. „DE ; „Cap , t 
zugleich würdigen, dem Zweck durchaus entipre en von Swanſea via Kopenhagen mit Kohlen und Eiſenblechen. ausstellung $ j i ) Entumes, Tai 
Eindruck. Die Umwandlung des Gebäudes giebt ein „Caroline,“ Capt. Malmen, von Landskrona mit Mauer- aus Lovien à 1 ME, verbunden. Die Gewinne beſtehen f , 


ausſtellung ſtatt. Hiermit ift eine Lotterie, beſtehend Lager in Sommer = 


Jaquets, Tailor madež 
r Capes zc. unterhält, die 


ſchönes Zeugniß der Opferwilligkeir, denn die Aus- ſteinen. aus 10 compl. beſpannten Eguipagen, darunter eine . ya hat, dieſer Frage „ SRA 
ſchmückung ift durch Geſchenke bewirkt worden. So iſt Geſegelt: „Libau,“ SD., Capt. Liebenberg, nach Stettin vieripännige, 47 edlen oſtpreußiſchen Reit⸗ und Wagen⸗ 0 5 kubka e 5 1010 bien "ię a 
die Orgel von Herrn Director Martens geſchenkt, mit Holz und Gütern. Tortona,” SD, Capt. More, nach | pferden und 2443 maſſiven Silbergewinnen. Der ebay: A Jy nurang ee AUDI EDEN 
der würdige Altar ſtammt aus der Nikolalkirche. Sevr fmit Giera leer. „Ella, SD, Capt. Bay, nach Kopenhagen General-Bertrieb der Looſe iſt der 1 Leo Wolff dem Gebiete der Damen⸗Conſection zu civilen Preiſen 


Maurermeiſter Joſchkowski 1 dem Bethauſe einen Gli Ude sA SD, Capt. Haye, nach Harburg via in Königsberg i. Pr. übertragen, un 
że P pa) = 85 SZA £ ] 8. 

prächtigen Schmuck durch den Thurm geſchenkt und Neufahrwaſſer, 7. April. 5 17 

die in demſelben beſindliche Glocke iſt eine Widmung Angekommen: „Carl,“ SD., Capt. Eckart, von Ham: burg, Sachſen⸗Meiningen, Hamburg und Mecklenburg⸗ 

des Maurers Herrn Le snom. Iburg mit Gütern. Strelitz geſtattet. 


erger Pie 
„Deutſches Haus“, 


Inh.: Fritz Rohde. 
Sonntag, den 8. April 1900: 


le 


m 
W, 


ich 23. Mai. Gewinner 


e 


Zoppot Č. A. Focke. 


Herrschaftliche Mobiliar-Auction 


ms kina Baumarkt Me. 4. 175 
; Dienstag, den . April, Vormittags von r 

Bekauntma chung. ab verſteigere ich im Auftrage: x 

In der Nähe der Wieben⸗ und Biſchofsberg⸗Kaſerne 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 


; N die willens ſind in d + „Apri 2 echte nußb. Trumcauxſpiegel, 1 Schreibſekretär 
AA A KK ZO OCZ W © (8163 1 Schreibſtuhl, 1 Pancel⸗Sopha mit Spiegel, 1 ſchwarz. 


niger Zeitung, und in 


Si 


5 żę 18 2 . iauino, 4 b. Plüſchgarnit it Traill ffatz, 
Frühſtück von 10 bis 12 Uhr. Einquartierung i Taluleter, 1 Berticom mit Cpiepelauffan, 2 mund. 


zu übernehmen, werden erſucht ſich ſchleunigſt im Gewerbes Kleiderſchräuke, 2 do. Verticows, 1 birt. Kleiderſchrank, 
bureau⸗Vanggaffe 47, parterre, My ale p 1 große Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Roßhaar⸗ 


Bouillon, 4 Gang zus Mahl, 


# zig, den 5. April 1900. Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
Butte und diaſe. . Der Ma erat glasſchr., 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Couvert 0,75 A g . 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit 


Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. Plüſchbezug, Wienerſtühle, 1 Damaſtſopha, 1 Bettſchirm 


NN ; 5 mit grünen Gardinen, 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
Wekanntma chung. tiſche, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
Q; G 1 le 4 ehe Naa DT 
* aſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
Liefer ung von askohlen. diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 6 mah. 
„ Die Lieferung von 200.000 Centnern engliſcher oder mefta Stühle, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 gold. Uhr m. Kette, 
ſäliſcher Gaskohlen für die Gasanſtalt Danzig in den Monaten 1 Satz Elfenbeinbälle, I gr. Garderobenſchrank, 2 thir, 
; Juni bis October d. Is. mit je 40 000 Centnern wird hiermit 1 mah. Cylinder⸗Bureau, 
öffentlich ausgeboten. wozu einladet Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius. 
Theilgebote ſind zuläſſig. f NB. Die Auction findet beſtimmt ſtatt. Gekaufte 
Die Submiſſions⸗Bedingungen find im Bureau der Gas⸗ Möbel können ftchen bleiben. (49256 
Alanjtalt während der Dienfikunden einzuſehen oder von dort r — 
zu beziehen. Auction in Danzig, Schichaugaſſe 2. 
j (A koś find portofrei und verſiegelt mit der Montag, den 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
, , dualen Wayne bes Sareari cu 
557 Ane kt am 1 7 551 nas 12 Uhr, im Butenu den Meiſtbietenden verkaufen: 36 gute Arbeitspferde, darunter 
Danzig, den 2. April 1900 5 CE keihte D pelt lese 1. Pelka i 1° Selsffahrer mi 
s ) Am. 1 leichte Doppelkaleſche Parkwagen elbſtfahrer mit 
Der Magiſtrat. e f 


Langbaum, 1 faſt neuen Halbverdeckwagen, 3 vierbäumige 
ie Deputation für die ſtädliſchen Belenntungs-Anftatten, Noll wagen (150-200 Etr. Tragfiihigteit), 1 Lafelwagen (100 Ctr.) 
arhriehtel 


Diners von ½1 bis 4 Uhr. 
Haftbruhe ade Oxtail-öuppe. 


Schleiforeolle, Han, mit Butter 
eber allomileli auf Toulouoer At. 


Schoten und Moccheln mit dlalbootea. 


Gespichtes Rinderfiet oer Gefüllte Mule. 
Melange. Compot. Mopfoalal. 


Maraoquinoeis oder Butler und doe. 
h a Couvert 2% 1,50. 
Diners a 1,00 % ein Gang weniger. 


Soupers von 6 bis 12 Uhr. 
Meoctutle- Suppe in Tanen. 


BJ 


4 vierzöll. Kohlenlaſtwagen, 3 vierzöll. und 1 dreizöll. Leiters 
wagen, 10 vierzöll. gute aan (zu Ziegelwagen geeignet), 
6 dreizöll. Grandwagen, 3 Paar Spaziergeſchirre, 18 Paar gute 
su Arbeitsgeſchirre, 5 complette Reitzeuge, 6 Arbeitsſättel, 
PRA Boa AN 1 ke A» PR ahre ich ei ? ; 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanſt nach langem l. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
qualvollem Leiden mein inniggeliebter Mann und mein lichen Credit. 5 zahlen ſogleich. 


1 AA ; è au 
guter Vater, der udusił KŚłzine aD ene und gerichtl. vereib, Mobiliar⸗Taxator. 
i ) 


Sanderfilet aux Champignons. 


| ma 
Basel Ruhiu Herr August ötzing Danzig, Frauengaſſe 18. 
1 ; i im 70. Lebensjahre. Tiefbetrübt bitten um ftilles Beileid 7 0 ETENN ; 
Reinecdauden. Salat rogal. ` Danzig, den 6. April 1900, . R 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 9, April, Nach 
mittags 4%½ Uhr, von der Leichenhalle des alten $ 
Kirchhofes zu Obra ſtatt. 


Auction. 


Dienstag, den 10. April, Vormittags 10 Uhr 
werde ich, für Rechnung wen es angeht, in Langfuhr, 

Hauptſtraße 21: 
5 Gebäude und div. Stallungen 
auf Abbruch, ; 


an den Meiſtbietenden gegen baar verſteigern. 


Beſichtigung am Auctionstage von Morgens 7 Uhr 
geſtattet. Die Bedingungen werden vor dem Termin 
an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. (8105 


Janisch, Gerichtsvollzieher. 


Sorbet oder Butter und Hase 


4 Convert „4 2,00. 


(8165 


Am 5. d. Mits., Abends 114, Uhr entſchlief ſanſt nach E 
langem und ſchwerem Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter und Tante, die Wittwe 


Henriette Lange, geb. Störmer 
im Alter von 59 Jahren. Dieſes zeigen um ſtille Theil 
nahme bittend tiefbetrübt an 

Danzig, den 7. April 1900. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
die trauernden Kinder. 

Die Beerdigung findet Dienstag, Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Langgarten 104, Thür 24, aus ſtatt. 


el 


Freie religiöſe Gemeinde. 
Sonutag, den 8. d. M., Vorm. 10 Uhr, ſpricht in 
der Scherler'ſchen Aula Herr Prediger Dr. Schieler 

aus Königsberg über das Thema: 
; „Schmerz und Trost im Menschenleben.“ 
s Dienstag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
in demſelben Locale ein Discuſſions⸗Abend ſtatt, über 
das Thema: Sa. 
15 Was hat man der Macht der Gewohnheit 
gegenüber zu stellen?“ n 
Zutritt wie Betheiligung an der Beſprechung ſteht 
Jedermann frei. Der Vorſtand. i 


m 


Mobiliar⸗Anetion 


Frauengaſſe 33. 
Dienſtag, den 10. April, Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt: 
1 Plüſchgarnitur u.1 ſeidenec garnitur, ? Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1Plüſchſopha,1 Ripsſopha, l nußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 


4; 


NN 


Snndelslept-äuflitut für 


Hedwig Knorr, Handelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17, 2 Tr. 
Einfache, doppelte, amerifanijche landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, kaufmäuniſches Rechnen, 
Correſpondenz, Handels: und Wechſelrecht, 
Contorarbeiten, Schön⸗ und Rundſchrift, 
Stenographie (Stolze⸗Schrey), Schreibmaſchine, 


lehre auf Grund vieljähriger, praktiſcher Thätigkeit und Er- 
fahrung nach leichtfaßlichſter e ohe in Kurſen und Einzel⸗ 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied BER 
geſtern, 6¼ Uhr Abends, nach langem ſchwerem Leiden 
im 56. Lebensjahre mein innigſtgeliebter Mann, mein g 
guter Vater, unſer unvergeßlicher Schwager und 


Onkel, der 
Steueraufſeher a. D. 


Anton Bulewicz 


Ritter des eifernen Kreuzes. 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


i Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr ai 
auf dem katholiſchen Kirchhofe in Neufahrwaſſer ſtatt. 


mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. - (49186 
A. Loewy, Auetionator. 

NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Auction in Hochzeit. 


Donnerstag, 19. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Witwe C. Steltner wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Ró k 7 1 Pferd, 3 friſchmilchd. Kühe, 1 Bullkalb, 2 Schweine, 1 Raften- 
unterricht, wozu Anmeldungen erbitte. (8102 | . akt wagen auf ky 2 Arbeitswagen mit Ernteleitern, 1 zweiräd 

3 : load ö M Karren, 1 Handwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten 
Beginn der Kurse Mitte April. E TEE OET kottexdiensi- Anei 1 Handiólitten, 2 Geſchirre, 1 Hüdjelmajğine mit Rofmett, 


0.1 Sant Geiine, 1 pi 

1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider 1 Hobelbank, 1 Dreh: 
„ Sonntag, den 8 April, (5 Buttertah, 4 Mangel, 1 Radze Nucpfähle und Zaundraht, 
in der Heil. Leichuamskirche: 1 Biur 1 Egge, 1 Decimalwaage und Gewichten 1 Maaß, 
° Tonnen, Mulden, Bütten, Kiepen, 1 Mehlkaſten, 1 Milchſpind, 
Atkathol Gottesdienst, 1 Sieb, 1 Kahn, 1 Partie Irdenzeug, div. Fiſchereigeräthe, 

j| a > 20 Schffl. blaue Kartoffeln und 1 Quantum Gerſtenſtroh. 

mit österlicher Beichte 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
u. Communion. (48575 | Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 


Ir Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
| CHONEN 
Oeffe 


jA Je A. Klau, Auctionator u. gerichtl. vereid. Mobiliartaxator. 
i Br SIADA Danzig, Frauengaſſe 18. (7984 
nn utliche / IE 
Ororo atero 4 i 
Briefen und Telegrammen zugeſandt worden, daß es Verſteigerung. 
mir beim beſten Willen nicht möglich iſt, allen Denen A Durch die Geburt eines A erft Ige April 9. Aucti on zu Wotzlaff. 
eigenhändig zu danken, die mich mit ihren lieben y ftrammenSnabcn wurden N Bormittand 10 Uhr werde ich“ Dienstag, den 17. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
Gedenk e 5 f seut haben. "12 hoch erfreut. im Hotel zum Stern hierſelbſt, werde ich vor dem Gaſthauſe der Frau Wittwe Claassen wie 
Ę ZB faje "a A 7 9 5 und verehrten Glück II . Danzig den 7.&prit1000. A Heumarkt, Talnesıbe dort hin⸗ alljährlich an e ix GM ei we, 
ich allen RR i ejchafjte Gegenstände als: ährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Bullen, eine że. 
wünſchenden auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dant e Eugen Funk und Frau Al: ſchaf Jährling 


lieben Mannes findet 
Montag Vormittag 11 Uhr 
1 1 : M vom Trauerhauſe aus nach 
Geſchüftsſtelle für n des Vereins „Frauenerwerb“] dem ienkirchhof, 
Berlin. Yufnafıne neuer Ditglieber forie Auskunft auf allen | Seien Ke ft. i 
Gebieten des Frauenerwerbs, werktäglich Nachmittags 2—4 Uhr. | Fa BRA 
— 0 


—. Margarethe Kresster 


| geb, Meyer. 


Dorzüglice Referenzen. Stellenvermittelung. 


a 


Bu meinem -jährigen Dienſtjubilaum find mir von an 
Nah und Fern fo viele freundliche Glückwünſche in 8 


10 Coupons Militärtuche Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem 
Amanda geb. Sarkowski, 4 1 ĆW 611 Comtoir der um Auctionstage in Wotzlaff erbeten. Den 
Herrmann Wilken. nennen | im Wege d. Zwangsvollſtreckung] Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
= öffentlich meiſtbietend gegen | Auction anzeigen. Unbekaunte zahlen ſogleich. (7337 
Alt. Fußzeug w. zu birhit Breiten | Baarzahlung verſteigern. A, Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 
geb uin Zahlung genomm in der Hellwig, Gerichtsvollzieher, eee N N E ARESTAT 
Danz. Schnell. HaustH.7.(4685h | Heil. Geiftgafje 25. | i 


eckigen Salontiſch, 1nußb.Kleiderſchrank u. 1Verticow, 2Bettgeſtelle[ BEBO 


ift die Lotterie im zu bringen, und es wird deswegen ein Beſuch reſp. 
zen Königreich Preußen, ſowie Braunſchweig, Olden⸗ Kauf in diefem Confectionshaus gewiß die Zufrieden 
ganzen könig eig Preußen, l H heit aller Käufer finden. (8148 


r 


Si r 10 compl. bespannte Equipagen, darunter 1 vierspännige, 
7 edle ostpr. Reit- und Wagenpferde. 2443 massive Silbergegenstände. Lose à 1 Mk., IL Lose 10 Mk, 
erie Losporta und Gewinnliste 30 Pf. extra, empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie 
in Danzig Carl Feller jr., Herm. Lau, Joh. WiensNchf., Alb. Plew, W. Heinicke, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Expedition der 
TREER Danziger Zei i 


(8076 


Auction 


Matteubuden 33. 


Montag, den 9. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll 
ſtreckung: (8147 

1 Nähmaschine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 
Altſtädt. Graben 10, part. 


Auction 
Fiſchmarkt 5 (Geſchäftslotal). 


Dienstag, 10. April d. J8., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich das Haus Fiſchmarkt Nr. 5 
(Goldene Karoſſe), nebſt Neben⸗ 
haus im Auftrage, wen es 
angeht (8120 


auf Abbruch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig ver- 
ſteigern. 

Beſichtigung: Dienstag, den 
10.d. Mts. „Vorm. von 8—10 Uhr. 

Bietungscaution 300 M 

Bedingungen liegen in mein. 
Geſchüftslocale von heute ab 
zur Einſicht aus. 

Danzig, den 7. April 1900. 
Urbanski. Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 88. 


Auetion 
Matttenbuden 33. 


Montag, den 9. April er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (8145 

1 zweithür. Kleiderſchrank, 

1 Spiegel mit Spiegeltiſch und 

1 Wäͤſcheſchrank 1 Spind 
ferner im Auftrage: 


1 Herrenfahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. 


J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſt. Graben 10 part. 


Anetion Mattenbnden 33. 


Montag, den 9. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 8144 

10 Cartons mit 12 Dhd. 
Filzhüten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſt. Graben 10 part. 
1988 
Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften ete. (46756 
J: Stegmann, author 1. 
1zweithürigesEisſpind zu kaufen 
geſucht. Off. unt. A166 erb. (4789b 
Einfache Bretter⸗Repoſitorien, 
zum Lagern von Kurzwaaren, 
zu kaufen geſucht. Off. n. Ang. d. 
Gebr. Patent- u. Champagnerfl. 
kauft Breitgaſſe 99,Keller.(4885b 
Nach Neufahrwaſf wird eine gut 
erh. Drehrolle zu kauf geſ. Off. bis 
9.d. M. unt. A 314 an die Exp. d. Bl. 
1 wir 
b Fuhre Auhdung run 
Pr. gekauft Mottlauergaſſe 13,8. 


Einen Tafelwagen 
fucht zu kaufen 
Max Freyer, Hundegaſſe 91, pt. 
Holz w. zu kauf. geſ. Tobiasg. 4. 
Eine gute Geige 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 


— 


unter 328 an die Exped. dief. Bl. 


Alerthümliche 


Gegenſtände 


kauft ſtets 


Louis Berghold, 
4. Damm 10 1. Etage. 
Anfragen nach außerholh 


Mwerden ſofort erledigt. (587 


2 Schaufenfter, eins mit u.1 oh. 
Jałoufte, ca.1,95 m h., 1,85m br, 
zu kauf. gej. Alnterjchmiedeg,4,pt. 
Patentbierflaſchen werd. daj.gef. 

Ein leichtes 4—6 perſoniges 
Ruderboot wird für alt zu kaufen 
geſucht. Bitte Offerten mit Preis- 
angabe an Busch Wloſchnitz 
bei Hardenberg zu jenden, (8134 
Altes Kupfer, Meſſing und Zinn 
wird gekauft. Metallgießerei 
A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122, 
Suche 2 Bill. gebrauchte Geigen 
für Anfänger zu kaufen. Off. bis 
10. Apr. u. A 322 an die Exp. d. Bl. 


Neugarten iſt ein 


an 


der elektriſchen Bahn 
gelegenes 7945 
ca. 3 Morgen gross. 


Terrain, 
geeignet für Lagerplätze, 
Gärtnerei oder zum Beackern, 
im Ganzen oder getheilt, per 
tofort zu verpachten. Näheres 


“i O. L. Grams, 


Laſtadie 34/35. 
Verpachtg. des Kirchhoflandes. 
Dienſtag, d. 10. April, A603.711hr, 
Kl. Kinderbew.⸗Anſtalt, Kirchen⸗ 
weg Nr. 3. Zuſchlag erfolgt beim 
Meiſtgebot gegenEntrichtungder 
vollen Pachtſumme. Beding, b. 
Kirchenält. Falk, Kirchenw. 1. Der 
Gem. ⸗Krchnr. z. Schidl. Voigt, Pfr. 


Gärtnerei Derpadtung, | 


Mein in Berent Weſtpr.,geleg., 
3½ Morgen großer Obft- und 
Gemüfegarten mit Spargel⸗ 
anlage, Wohnung und Stallung, 
in dem ſeit 2½ Jahren mit 
Erfolg Gärtnerei betrieben, ift 
von fogleich zu verpachten. 
Meldungen an Frau Rector 
Hennig, Berlin V., Hohen: 
ſtaufenſtraße 81, 2. Etage. 


Eine Gaſtwirthſchaf 
ud, Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
geſchäft p. 1. Juli er. wird zu pacht. 
aef., könnte auch a. d. Lande fein. 
Off. u. 0483 3b an die Exp. (4833 
Suche Reſtaur. o. kl. Materialgeſch 
verb. mit Schank ſof. zu pachten. 
Off. unt. A 341 an die Exp. d. Bl. 


‚Grundstücks-Ver 
verkauft. 


Am 10. April Vormitt. 1 T, 
ſteht Subhaſtationstermin des 
neuerbaut. Johann Krause'ſchen 
Gſchäftsh. zu Stutthof in Danzig 
Amtsgericht Pfefferſt. an. Das}, 
eignetſichder vorzügl.Lagewegen 
zujed. Zwecke u. ſinddie Zahlungs⸗ 
bedingungen günſtig. Näh. Aust. 
erth M. Jacobson, Dang Altſt. Gr. 
11,1. v. 9.10 %½ u. 3.4½ Uhr. (47886 


Zoppot. 
DR Meine Grundſtücke 
am Markt und Promenaden- 
ſtraße find EN ſof. 
zu verk. Zu erfr Promenaden⸗ 
ſtraße 1, F. Hendel. (7393 
Töpfergaſſe. Ein g. Haus mit 
Hof, herrſch. Mittelwohnungen, 
6000.4 Kp zu verkaufen. 
Off. unt. A 173 an die Exp. (48010 
Größ. gut verzinsl. herrſchaftl. 
Grundſtück mit Einfahrt u. leicht 
vermthb. Wohng. v. 200—700, 
auf Langgart. weg. Fortzugs von 
Danzig mögl. fof. zu vrf. Anzhl. 
ca. 20000 . Off. u. A 99. (47176 
Beabf. mein Gartengrundſtück in 
Scharfenort bei 3000 «4 Anzahl. 
zu verk. Off. unt. A 289 nu die Exp. 
Mehrere gute Häufer 
in Danzig, a. Weidengaſſe find mit 


410000 Anzahlung zu vers, 


kaufen. Nur Selbſtkäufer können 
Näheres erfahren Große Berg⸗ 
gaſſe 20, im Lad. Agenten verbet. 


Das Restanrant- Grauds(fiek 
Strandgaſſe 1 joł and. Unter⸗ 
nehmungen wegen zu jeden an⸗ 
nehmbaren Preiſe verkauft w. 
Zu erfr. Brodbänkengaſſe 23, 1. 
Gut. Grundſtück, Auf. Langgart., 
neherrſch. u. Mittelw. Umſt. halb. 
preisw. zu verk. Off. u. A 324. 
Schillingsfelde, Alte Sorge 11, ift 
e. Grundst. o. Einm. e. Dritt b. z. pk. 

Mein (8137 


Pabrik- Grmtd(ik 


in Oliva, ca. 5000 (Im groß, ſehr 
günſtig gelegen, iſt fortzugs⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Dr. W. Tapolski, 
Berlin, Exercierſtraße 18. 
Grungstück, 
neu, Mittelwohnungen, über 
1500 % Miethe bei 10000 «A. 
Anzahlung zu verkauf. Off. von 


49086) 


i Fortſetzung auf Seite 10. 


— — — — ZZOZ ZANA. 


Selbſtkäuf. unt. A 329 a. d. Ex. v. if. Brunshöfw. 37, b. Thulke. 


Grmdsfiicks-Terkaui Weieiselm! i 
M Dienstag, den 17. April 1900, Nachmittags 3 Uhr 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Masuch Erben das 
Grundſtück Weichſelmünde Blatt 50 A und B an Ort und 
Stelle öffentlich meiſtbietend verſteigern. Das Grundſtück 
eignet fid ſeiner vorzüglichen Lage wegen, zu jedem Geſchäft. ' 
i Bietungscaution 500 Mark. |! 
Die näheren Bedingungen find bei mir einzuſehen. 
F ranz Schlichting, 

gerichtl. vereidig. Tarator und Auctionator 
Neufahrwaſſer Albrechtſtraße 22. \ 


Sonnabend Danzi 


2 Holzialonfien, 2 Oefen, 
4 Stühle, gr. Kleiderſchrank, 
div. Herrenkleider zu verk. 
Hundegaſie 102, 2 Treppen. 

Ein neues Repoſitorium, ſehr 
geeignet für Herren⸗Confection 
und ein Spiegel ſind zu verk. 
Näheres Breitgaſſe 128/29, Lad. 


Petroleum- und Benzin- 
Motor-Booie, issn 


Schrauben:u.Rad-Dampfer in 
jeder Größe und für alle Zwecke 
haben in größerer Anzahl zum 
Verkauf Näheres sub. H. T, 3154 
durch Rudolf Mosse, Hamburg. 


120 alte Säcke à 15, find zu 
verkaufen. Reitbahn Nr. 6. 


Damenrad. 


leleg.Maſchine, neueſtes Modell, 
billigſt zu vk. Peterſiliengaſſe 17,1. 


Fahrrad 


Triumpf faſt neu umſtändeh. 
billig zu verk. Holzmarkt 16, 2. 
Ein kleiner Gasmotofr ift 
billig zu verkauf. A. Kretschmar, 
Heilige Geiſtgaſſe 122.8 


Repositorinm und Tombank, 
geeignet zum Materialgeſchäft 
ſteht billig zum Verkauf. Zu 
erfragen bei Herrn v. Malottki, 
Marienſtr. 15, Langfuhr. 49410 
Neue Fahrrad⸗Laterne (Acetyl. 
bill. zu verk. Schüſſeldamms0,3, l. 
In kleinerer Stadt Weſtpreuß. 
iſt e. faſt neue Ladeneinrichtung 
billig zu verkaufen, evtl. kann die 
bisherige Drogen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Handl. übernommen w. 
Offerten u. A 336 an die Exped. 


Abbruch. 


Die alten maſſiven Stall⸗ 
gebäude auf dem Bauplatze des 
neuen „Taterſall“ in Langfuhr 
ſollen zum Abbruch verkauft 
werden. 

Auskunft ertheilt und An⸗ 
gebote nimmt entgegen 

Der bauleitende Architect 


Mein Grund ſtick 


mit eingerichteter Bückerei und 
ganz neu erbautem Backhaus, 
beabſichtige ich bei einer Anzahl. 
von 2—3000.% zu verk. Hypothek 
nur 1. Stelle. Kaufgelderreſt kann 
mehrere Jahre ſtehen bleib. Das 
Grundſtück hat Hof u. Einfahrt u. 
eignet ſich auch zur Fleiſcherei, 
Tiſchlerei oder jedem anderen 
Gewerbe. Off. u. A 347 an die Exp. 
Haus mit herrſch. Mittelw., 
Brodbänkengaſſe gelegen, jährl. 
Ueberſchuß 1465 „4 für 53000 % 
mit 6—9000 ½% Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern u. A 353 an die Exp. d. Bl. 
Seltener Kauf. 
Waſiermühle, s Gänge, 130 Mg. 
Acker, Wieſen, Torf, Wald, 80 Sch. 
tägl. Mahlg., ſchöneLage ġel, gut 
verz. H. 3. v. N. Altſt. Grab. 96/972 


kiegele-ónt Köniel, Neudorf 
bei Stuhm Weſtpr. 

ca, 600 Morgen, neuer Ringofen, 
1 Million Jahresproduction bei 
bei 25000 «4 Anzahl. ſehr billig 
zu verkaufen. — Näheres von 
Koschitzky, Kgl. Neudorf bei 
Stuhm und Deutſcher Credit- 
Verein Berlin W 66. (8127 
Eiu gut verzinsl. großes Haus 
mit kleinen Wohnungen, in 
Schidlitz bei 7—10 000 4 Anz. 
zu verkaufen. Off. u. A320 Exp. 
Neues Haus mit Wohnungen v. 
14-19.% bei 7°], zu verkaufen. Off. 
unt. A321 au d. Exped. d. Blatt. erb. 
Kaufe ein Haus m.fl. Wohnungen 
bei 5.6000 Anzahlung Off. unt. 
A 236 an d. Exp. d. Bl. erb. (4840b 

Beamter ſucht mit ungefähr 
3000 .% Anzahl. ein Haus in der 
Umgegend der Reitbahn zu kauf. 
Off. unter A 311 an die Exp. d. Bl. 


Zwei fette Schweine ſind zu 
verkaufen Schellmühlerweg 6. 


Offieierd:Pund, groß, weiß, Wiens, (49826 
englijche Race, b. zu vk. Langa Schichaugaſſe Nr. 10. 
fuhr, Hauptſtr. 44, 1 Tr. Gehrke. 

Eine Ulmer Dogge (Hund) ¾ J. Kleesamen 


alt, tigerf., jehr wachſam, iſt billig 
zu verkaufen Reitbahn Nr. 6, 
3 Einſ.2Tuchr. u. W. gr. u. mtl. . 
3. vk. V. 11.5. Fleiſchg. 59,1. (4915 
Hübſch. Som.⸗Jagq. für jg. Mädch. 
billig zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. 
E. g. erh. grauer wie br. Anzug, p. 
f.ſchl. H., b. z. v. Heil. Geita 16,3 Tr. 


Ein Pianino 
Xsaitig mit gepanzert. Stimm- 
stock, fast neu, zu verkaufen 
Heilige Geistgasse 118. (49380 
Gut erh. Kinderbettgeſtell zu 
verk. Gr. Gaſſe 16, 1 Tr. Probst. 

2Bettgeſt., Matratzen, 1Schlaf⸗ 
ſopha, Commode, kl. Küchenſchr., 
nußb. Kleiderſchrank, Verticow, 
Sophatiſch, Stühle, Schreibtiſch, 
Pfeilerſp. zu vk. Fraueng. 44, 2. 
Umſtändehalber iſt eine Menge 


neuer Möbel, 
paſſend zur Ausſteuer, ſehr billig 
zu verkaufen Zäſchtenthaler⸗ 
weg 26a, beim Hauswirth.(4921b 
1Kinderbettgeſt. u. 1 Waſchwanne 
bill. zu vk. Fleiſchergaſſe dg, Hof, l. 
Ein Satz ſchöne Betten billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
E.g.erh. Bettgeſt. mit Federmatr. 
bill. zu vert. Heil. Geiſtg. 16,3 Tr. 
Geſtr.Kleiderſch., Comm. u. Bette 
geſt. b. 3. v. Weideng. 38, Kll. (19286 
1 Sopha mit Damaſtbezug, Litt, 
pol. Waſcht. u. 1 birk.Kleiderſtänd. 
billig zu verk. Jopengaſſe 29. 
2 Pfeiler⸗Spiegel 

in Goldrahmen mit Marmor: 
conſole, Glasgröße 1,10 m hoch, 
45 em breit, zu verk. Langfuhr, A 
Hermannshöferweg 5, 3, links. A 
2 eijer, Drahtbettgeſtelle billig 
zu verkauf. Peterſillengaſſe 17,1. 
ah. zerlgb. 2th. Kleiderſch. zu k. 
gej. Langf., Ahornw. 6. Jantzen. 
1 gute Schuhmachermaſchine 
zu verkaufen Altſt. Graben 100. 
Ein gut erhaltenes Reitzeug bill. 
zu verkaufen Stadtgebiet 92. 
Eme gut erhaltene, liegende 


Compound- 
Dampimaschine, 


ca, 180 Pferdekräfte, habe ſehr 
billig abzugeben. D. Bernstein, 
Marienburg Weſtpr. (8003 

ine ſpaniſche Holzwand billig 
zu verkaufen Mattenbuden 8. 
Bücher f, höh. Lehranſtalten ſow. 
Meyers Conv.⸗Lexik KtädensErd⸗ 
kunde u. Schlossers Weltgeſch. 
alle Bde. in Schweinsledbd. g. b. z. 


aller Farben und Sämereien in 
beſter Keimfähigkeit u. Reinheit 
ſehr preiswerth bei Julius Itzig, 
Danzig, Hundegaſſe 22, 


Suche für 12 jährſgen Gym- 


naſiaſten 


ante Peuſion. 


Offerten unter N. ©. pof: 
lagernd Carthaus. (8001 


TRG 
p 
Fleiſcherei im gut belebtem 
Stadtviertel, Petershagen be⸗ 
vorzugt, wird zu mieth. geſucht 
auskauf nicht ausgeſchloſſen. 
fferten unter A 33 an die 


. iut 1. Mai h. Stube o. 
üche. Off. m. Pr. u. A 325 Exp. 
Imöblirtes Vorderzimmer part. 
reſp. 1° Etage mit fep. Cingan 

wirdſofortgeſucht. Offert. u. 4834. 
Vom 19. April bis 1. Mat wird 
Privatlogis für 2 Herren, 
getrennt, nicht in einem Hauſe pt. 
oder 1 Treppe, möglichſt in der 
Nähedes Bahnhofs, beſtehendaus 
je 1gut möblirtem Zimmer, ſowie 
Morgenkaffee und Bedienung 
geſucht. Offerten bis Dienstag, 
den 10, April unter G poſtlagernd 
Neufahrwaſſer erbeten. (8135 


von Stube, Cabinet und Küche 
im 3. Polizei⸗Nevier zum 1. Mai 
u miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A185 an die 
Expedition dieſ. Blattes. (48126 


ohnung 
von 4 Zim. u. Zub. in Langfuhr 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter A 293 an die Exp. d. Bl. 
Sol, Ehepaar ſucht zum 1. Octob. 
Wohnung von 8 Zimmern. Off. m. 
Preis unt. A 327 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung geſucht 
per 1. October, 6—7 Zimmer 
u. Zubehör, Centrum d. Stadt 
ausgeſchloſſen. Am liebſten 
Schwarzes Meer, Sandgrube gc. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
08096 an die Expd. d. Bl. (8096 
Wiltwe ſucht in anjt. Haufe zum 
1. Mai Stube und Nebengelaß. 
Off. unter A 316 an die Exp. erb. 
In Deubude wird für die Zelt 
vom 15. Juni bis 15. Auguſt eine 


Sommermohnung 


F A 


ude Mittelstr, 3456, 


angabe A 317 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohn von 2mm, TEA., 
hell Küche, Bod., Kell 2c. f. 3Perſ. 


Off. mit Preis u. A 354 an d. Exp. 
Kl. Leute mhen I. Mal Wohn. m. 
hell, Pr. 15—17% Off. A 535 Exp. 


‚irüssere Wohnung I 


von 2 bis 3 Zimmern geſucht. p 
Gef. Offerten mit Preis-. 


; von gleich in Danzig ob.Langf.gej. | 


ger Neueſte Nachrichte 


Wohnung ſuchen vſofort ruhige l 


Miether,3 Stuben, Küche u. Zub., 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 


im Vororte Danzigs. Off. m. Wrs. fi 
unt. R. S. 101 Graudenz poſtl. (49426 


Wohnungen 


1Wohn., St., Cab. sech. u. Zub. all. EN 


hell, im neuen Hauſe, ſofort zu vm. 
Weickhmannsg. 5, b. Peth. (48286 0 ; 


Stadtgebiet 118 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree, großer Küche,, 
Stall für 12 Pferde, Schweine 
ſtälle, Böden ꝛc., geeignet für] 
Fuhrhalter, Droſchkenfuhrhalter ]“ 
Fleiſcher 2c, preiswerth per 
ſofort reſp. 1. Mai zu vermiethen PS 
event. ift das ganze Grundſtück 
auch zu verkaufen. (4828 
Weidengaſſe 34a, 1, Wohnung 
3 Zimmern n. reichlich. Zubehör 
per gleich zu vermiethen. (47916 
Zoppot 
2 herrſch. Wohnungen ſchönſte u. 
geſundeſtedage von 6 evtl. 7 und 5 
Zimmern, Badeſtube, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekamm., Keller, Bod.⸗ 
Raum, Gartenzc.zuvm. u. v. 1. Oct, 
zu beziehen. Zu erfragen Cari | $ 
Neumann, Schulſtr. 30. (479406 
Sandweg Nr. 34 
ſind Wohnungen von je zwei 
Zimmern mit reichl. Zubehör 
zu 15 und 16 zu um. (4785 


v.7 Bimm. Dampfwarm⸗Waſſer⸗ i 
heizung, eingerichtetes efecttij ch. | Bi 
Licht, mit allem Zubehör zu vet-| i 
miethen 11—1 Uhr Vormittags. 
E. Tite, Langenmarkt 9. (47806 
Johannisgaſſe 68, 3, it eine 
neudecorirte Wohnung v. 2 Stub. 
u. Küche an kinderl. Leute von ſof. 
zu vermieth. Näher. part. (4627 b 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 95d, 


vis-à-vis dem Gymnaſium, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen, Bez | fi 
ſtehend aus 4 Zimmern, Balcon, | 8 
Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder] 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. (5916 | 8 


Langluhr, Hanpisr, 9, 
2 Wohnungen, herrſchaftl. ein: 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, reihi, Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, vom 
1. April zu vermiethen. (5784 
Straußgaſſe 4, 1 Tr, herrſchaft⸗ 
liche Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entree 
event. Badeeinr. u. reichl. Zub. zu 
verm. Näh. Fraueng. 45, p. (46906 
Hochh. Wohn., Steind. 31,1. Et.33. 
Balez., Gas ꝛc., 600 , evtl. Bad, 
Stall. f.3 Pferde. N. i. Comt. (7897 


Langfuhr, Kaſtanjenweg 6, 
Villa Horſt, iſt umſtündehalb. von 
joj e. Wohnung v. 2Stub., Kamm. 
u. ſonſt. Zub. z. Um Nüh. daſ. (480 2b 


Zur beginnenden 

Zoppot. Salſon find ſofort in 

nüchſter Nähe des Seeſtrandes 

drei herrſchaftl. Winter-reip. 

Sommer⸗Wohn. preisw.zu vm. 

E. Kossmann, Frantzusſtraße 4. 
48040 


( | 
Herrſchaftl. Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, part., für 
400, . 5 Zimmern, Küche, 1. Etg., 
für 800.% ſogleich zu vermiethen, 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (39696 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Bube, | ijt 
Weidengaſſe Ic von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Naniuchenberg 5/6 frol. Wohn. 
81.4 Zimm nebſt Zubeh. zu orm, 
N.b. bange daſ. pt. v. 10%½ V. (4712 
2 Wohnungen, 3 und 4 Zimm., 
ev. Stall, Eintritt in d. Gart., zu 
v. An d. neuen Mottlan 7, (47316 


Attundliche Wohnung 
von Stube, Cabinex, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (47386 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, ijt billig zu vermiethen 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (4737 b 

l Beitehend aus Drei 
Wohnung, Zimmern, Entr., 
Küche, Zubehör, Keller ſofort 
oder zum 1. October zu verm. 
Oliva, Zoppoter Chauſſee, 
Skomrock. (47865 


iſt die 2. 
Frauengaſſe 30 s Cage 
ſofort zu vermiethen. Zu er- 
fragen Borit, Graben 28, 1 Tr., 
bei Bodmann. (48416 


mans 2%, Hnuptftrane, dicht 


an der elektriſch. Bahn, 1. Etage, 


ev 


3 


pA 


Helkſchaftliche 
Wohnungen 


n. 7 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


1500,— 6 Zim., Badeft,, reichl. Zub., 2. u. 3. El. Jopeng. 66. 


1100, 5 im., 2Balc.,rchl. Zbh. Thornſch Weg 11,3. Et. Apoth. 


2000, — Sa.bis 14 Zim. Bale. Ber., Zub. Langf, Hauptſtr. 984,1. 


ej 400,— 3 Zimmer, Zubehör Holzſchneidegaſſe 1 und 2. 
u 1100,— 5 3., Bad, Moͤchſt., Zb. 1. Apr. Laf., Jäſchkthalerw. 2. 
2000,— Herrſch Wohn. v. 7. Zimm, reichl. Zb, bish. v. Lt Gütnng 


A 1200,— 5 
(i 1200,— 6 Bim., Badeg Burihgel, Zub. ſof. Schäfereig, hochpt. 


| 1400,— 6 Zimmer, Mädchenſt., viel Zub., ſogl. Schleuſeng. 12. 
| 5—7 Zimmer, Bad, Gaskoch., Zubehör, 1. October. Beſichtig. W 


33., Küche, Zub., f. Comt. a. B. p., 1. Oct. Beſ. 125 Hundeg. 128, 1. 
| 1 gr. Geſchäftslocal m. Wohn. z. 1. Oct. Langfuhr, Hauptſtr. 71. 


Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 22. 
5 u. 6 Zimmer nebſt Zubeh, in ein. Hauſe ev, zuj. paſſ. zum 


1638 qm umzäunter Lagerplatz Pang]. Näh. Hauptſtr. 93a, 2. 

2 gr. hrſch. Zimm., reichl. Zub. z. 1. April Langgarten 6//,4. Etg. 
Wohnung p.t u. 5 Zimmern, Bade⸗u.Mädchenſt. Steindamm 11. 
Wohnung vondu. 3 3., Zb. Pferdetränfe 3. N. Altſt. Grb. 86 Moll. 
1Wahn. vong Z., Kch. „Zub. Holzg. 28. Näh. Fleiſcherg. 7, Comt. 
i Pam RÓ Gart evtl. Pferdeſt. Schw. Mee 9, Brischke, f 
1 möbl. 
2 Zimmer, Cab., Küche, Zubeh. zum 1. April Steindamm 10. 
H 3—5 Bim Badeg., ahne A e ee im 


U Saal,6Zim.„Bad, Blk., Pferdeſt Petersh. 10. Nh. Hintd.Gieger M 


Breitgaſſe 5 
2 Stuben zu verm. Müh. 1 Tr. 
Sangenmartt 28,3, e. Wohn. 
2.2 3imm. Cntr., Küche, Kammer 
Boden, Keller, ſofort zu verm. 
Zu erfr.daſ. im Geſchäft. (48996 


Brabank 9, 2. Et., 


und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. 
Comtoir Brabank 16. 

Hühnerberg 5 iſt eine kleine 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 


kleine Billa verſetzungshalber 
ſofort 1. Etage, 3 Zimmer, 
Veranda, Waſchküche, Trockenbd. 
auch Stallung, zu vermiethen. 
Herrſchaftl. Wohnung, 
gr. helle Küche, Mädchenſt. n. gr. 
Entree u. allem Zub. von gleich 
oder 1. Juli zu vermiethen. NAK, 
Laſtadie 14, 2, Näh. d. Winterpl, 
Zangfuke, Mirchhauerw. 58-54, j 
freundl. Wohnungen, 2 Stuben 
und Cabinet, von ſofort auch 
ſpäter zu vermieth. Windt. (49056 

Langfuhr, 
Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern 
mit Zubehör, ganz nahe der 
Bahn, von ſofort au 
zu vermiethen. Windt. (49046 


Stadigekiej am Dalmweg 7 


find 2 freundl, Oberwohnungen 
von 3 Zimmern mit Balcon und 
reichlichem Zubehör monatl. für 
17 A. ſofort oder zum 1. Mai zu 
term. Zu erfr. daſelbſt part. bei 
Herrn Schloſſermeiſter Klekacz. 


I Galida OT. 
Zoppot, part. 3—4 möbl, 
] f „Zimmer, Küche, Mädchenzimm,, 
eine freundliche Wohnung, alles Veranda i. Garten zu vermieth. 


see [lace JaITOSWORNUNGEN, 


beſtehend aas 2 Stuben u. allem 
Zubehör für 10 % den Monat 
zu vermiethen. 


zu verm. Vorſt. Grabens. (4884b 


Nr. 83. 


„April. 
Eine Wohnung, 

beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, iſt billig zu vermiethen 
(8865 Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (49306 

a | £angfubt, Mirchauerweg 52, 
Wohnung mit reichl. Zub., v. ſogl. 
od. ſpät. zu verm. Zu erfr. part. 
1 ./ 1 fl. St., K. ſofort a. Comtoir 
28,50%, v. 1. Mai Saalet., 3B., K. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 48, 2. 
Fr. gr. Zweizimmer⸗Wohn. mit 
Küche, Kamm., Hel., Spülclofet, 
1. Mai z. v. Pr. incl. W., Flurbel. 
Hausr., 26 % Sandgr. 1/2. (8111 
Langfuhr, Entre e 17, mehr. 
Wohng., je Entree, 2 u. 3 Zimm., 
Küche, Keller, Bod., Nbgl. ſof. zu 
orm. Näh. daj. p. Schulz. (49346 
Tobiasgaſſe 32, 1, eine Wohn., 
360,— 2 Zim., Alcoven, Küche, Zub. 3. 1. Apr. Fiſchmarkt 19 Stube, Cab. u. Zub. gleich zu v. 
450,— 1 Laden, auf Wunſch a. Kell. Fiſchm 9 Nh. b. Kimerer H | Jangfuhr, verſetzungs halb. Ente. 
300,— 2 Part- Bim., kl. Küche Hl. Geiſtg.75 find zuſ od. getr. 2 Zimmer, viel Zubehör, Bleiche, 
a. Gli, Damen pr. 1. Apr. z.v. Meld. 116.11 Roesner. Waſchküche, frei Wäſcherollen, 

1000,— eine herrſchaftliche Wohnung Brodbänkengaſſe 4. 20 A ſofort Brunshöferweg 37. 
2642, — herrſch. Wohn. 98., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 388,1. ———Waligasse 22, (49386 
240,— 23im,, reichl. Bub. ſof ev. 1. Apr. gf, Jäſchtenth. Wegs. | Entree, 2 Zimmer Küche, Keller 
500—600 43. v. Zub. I. Apr. Beſ 10-12. Sgi. Jäſchkenth. Wegs. Boden, Waſchküche ſofort zu vm. 
450— 3 Bim, Zub., Apr. Bej. 11-2 Uhr. Weideng. 42. M Näh daj. 2 Tr. Ir zimmermann. 
360,— 3 Bim., Küche u. Zub. z. 1. Apr. Petershag.a.d. Rad. 12, 3. T r OAE 
860,— 2 Bim, Entr. Küche, Zub. 3.1. April Thornſch. Weg 13a. u 20 U. 11.4 3.1. Mat 
750,— 1 Laden nebſt Zubehör Hundegaſſe 97, parterre. W du verm. Allſtädt Graben 90, 2. 
Freundliche Wohnung 


von Stube, Cabinet, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (49316 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


4 ; 
750,— 5 8 Balc. że. Langf., Johannisthala, Grth. N.imGeſch. 
900, — 6 Zimm.,h. Küche, Jub⸗Fleiſcherg. 72,2, jof.ebil.1.A/pril. 
420, — 3Zimm., Cab. u. Zub. z. 1. April Stiftsgaſſe 5-6, 2 Tr. 


522288 2 Wohn. v. 2 3., Grt.,„Zb. Langf. Brunshöferw. 23/24. 
950,— 53 Schrk. u. Badz., Zb. Thornſcherw. 10,1. N. Friſ.⸗G. 
264—144,— 23. bzw. 13, Cab, Z., Grt., Lgf., Kl. Hammerw.6. 
460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 2. Et. 
800, — 53.,Balc., Gt. Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchtenth.⸗W. 11,1 
750,— Laden mit hellemSteller, angr. Wohnung v.s Zimmern 

zur Meierei że. Näh. Noll, Altſt. Graben 868. 


750, — 38im Glasner Bad, Zb. Schießſt. 40. Näh. bei Hrn. 
830,— 4 Zimmer, Bad, reichlicher Zubehör. Pred. Prengel. 
300, — 3 Zimm., Küche, Zub., Langfuhr, Mühlenweg 2. 
650— Wohnung von 3 Bimm. nebſt Perſonenaufz. u. 90 % 
200.— Wund c Jb. . Ju eig anne ID N. g. J Geabengaſße 7. pocht. 
,— Whn. v. 4 3,2 Cab. r. Zub Milchkanneng. 15, N. 1 Etg. Grabengaſſe 7, hochpart. 

800, — 4 Zimm., Badez., Zub. z. 1. April a. ſpät. Hundeg. 96, 2.3 Jede 1 fee e 
470, — 38. Kch., Mochſt., Zbh.,z. Apr. Thorn. Weg12a, Nh. 2. Et. und Zubehör von fof. od. ſpäter 

zu verm. Näh. 2 Tr. links. (49226 


bew., Verſetzungsh. fof. od. ſp. Holzm. 15. N.b. Werner. | SBS ul 

450—550 Wohn, v. 3 Z. of. Thornſch. W. 1B. N. Steind. 24, CTmt. ] Schüler jeden Alters nimmt bei 
620,— 4 Zim. Hinterhalt Gart Bub. ſofortMottlauerg. 12, 2. ] ſorgf. Pflege i. gewiſſenh. Penſion 
2000—2600 herrſch. Wohn, v. 8—10Zimm., Garten, evtl. Stall, Frau Marg. Kuckein, Stein⸗ 
Paradiesg 35, Beſ p. 11—1,ſof. Näh. Steindamm 24, ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn mit 

450,— 33imm., Mädchenk.,Zub., p. 1. Oct. Thornſch. Weg 12,1. ][ Veranda u. Garten in nächſter 
a A 1 delta, Se m Juli. 1 o N 1. Nähe d. höh. Knabenſchule. (48646 
= jerdejtand mit dutergelaż ſof. Holzgaſſe 21. M| 1—2 Schülerinnen finden bei 

1 2 Bimm., Entr, Küche, Zub. f Bang, Ferm 143, gebildet. Wittwe in geräumiger 

5,— of. Zangi., Hermanns: © i Bal 
i höferweg 8, 8. Etage · Näh. Nr. 4, parterre. rung mit Goer anion 


y A j nia 3 
500,— 3 Bimm Agr, 11.3, Cntr ch, pl. Jul Röperg 53. | goi one. Dreni 
400—1250 Wohn.v.3,4-8 Zim. Bad, Zub. Gangi. Ulntemweg9. unter A 273 an die Exped. (48656 
550,— 2 Wohn. v. 4 Zimm., Badeſtube, reichl. Bub, per ſofort | zz Gymnaſtaſt ind 
Petershagen an der Radaune 1. u. 2. Beſicht. v. 2 3ZUhr. H Rebe Pensio 1 en is = 
800,— 33.Entr. ch. Zb.p. 1. Juli. Bej.10-11. Hundeg. 128,2. |] [neben r 
800,— Whn. v. 4 3., gr. Entr., Mädchſt. ev. Badeeinricht, reichl. | Milchkannengaſſe 16, 1, find. 
Nebengel.Straußg. 4/1. Näh. das 3,od. Fraueng. 45, pt. H | 1—2 anſt. jg. Damen bill. Peni, 
750,— 3 Bim., Cab., Zub., z. 1. Oct., Kohlenmarkt 12, 2. Gr. © Auf W. Familienanſchl. (4901b 
im., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee. Ig. Mädchen, das tagsüber im 
Geſchäft iſt, findet gute u. billige 
Penſion. Näh. Pfefferſtadt 10, pt. 
Solide Herren finden gute 
billige Pension Jopengaſſe 27, 3. 
unge Leute finden billige gute 
ſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


1000, — 63, Grt., Zb., Pferdeſt., Brſchſt. ſof. o. ſp.Holzſchneideg. 
Näher. bei Renkewilz, Victoria⸗Paſſage, 1. Thüre. 


11—1 Uhr. Näher. Kaninchenberg 12 b. Niessen. % 


1 gr.Zaden m. Nebenraum 3.1. Oct, Brodbänkeng. 41. Näh.1.Et. 

rtes Zimmer 
in der Nähe der Werften billig 
zu vermiethen Jungſtädtiſche 
1. Steindamm 2, 1 Treppe, gut 
möblirt. Zimmer zu verm. (480 7b 


Eine Stube, 


Kkeiſchergaſſe 34, parterre, im 
Seitengebäude für «4 12.50 per 
1. Juli cr. zu vermiethen. (7941 
Eleg. möbl. Vorderz., Tep. Cing.» 
Gopeng, 24, gut möbl. Zim. z um. 
Napa Tr. Vorm. 12.2 Uhr. (4768 
Ig. anſt. Mann d. K. W. ttl möbl, 
Zim. m. Ps. Kl. Gaſſe 10,3, (4776b 
Sehr gut módl. hel. geräumiges 
Zimmer, ſep.gelegen m. rz. Penf. 
v. gl. zu h. Johannisg.42,1.(4777b 
Hundeg.97, mbl. Zim 4.0.(4/206 
Sehr ſauberes,gütmöbl. Simm, 
zu nern, Holzgaſſe 28, 2.(4626 b 
ein Mol. Vorderzimmer zu um. 
Jopengaſſe Nr. 9,2 Tr. (47666 
SHundegaſſe 91, 3 Treppen, 
im herrſchaftlichen Hauſe, zwei 
möbl. Borderz. nebſt Burſchen⸗ 
gelaß v. gl. od ſpät. verm. (48665 
Breitg.42,2, jaub.g. mól.Bordere 
u. Hinkerz.ſogleich zu urm.(48696 

561, Zimmer und Cabinet zu 
verm. Vorſtädt. Grab. 7, p. (48686 
Anſtembl. Zim. u. Cab mauchohne 
Peni. fof. 3. vm Vorſt. Graben 1. 

4889 b 


Junkergaſſe 3 Z, ijt ein (renndi. 
möbl. Zimmer zu verm. (48905 
Schäferei 15, 1, ifi ein gut mó. 
orderz. von gl. od. ſpät. zu verm. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Milchkannengaſſe 16, 1, iſt 
ein fein möbl, Vorderz. an 1 ob. 
2 Hrn m. a. o. Penſ. zu vm. (49006 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſepar. Eingang, hochparteven 
(mit chreibtiſch, auch zum Eome 
toir paſſend), UŁ zu nermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 
Frauengaſſe 9,3, möbl. Vorderz. 
an 1 o, 2 Herren billig au vét, 
Möbl. Zim. m. jep Cing. iſt an e. 
Hrn. z. vm. BertholdiheGajie21, 
©. freundl. Gabinet mit jep.Eing, 
iſt zu verm. Langgart. Wall 10c,pt, 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Tiſchlergaſſe 28, 1 T. geradeaus. 
Mattenbuden 88, 2 Tr. r, gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Breltgaſſe 50 ein jen mbI.Bord. 
Zimmer zu verm. Näheres 1 Tr. 
1 grjr.leere$ Zimm mit d 
ganz i. d. Nähe d. Bahnh. „ iſt ſoß od. 


Penſion Klinik od. Schule, Strandg. 7. N. Weideng. 4a, Sout. 


Zimmer zu vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 122, 1. 


1 Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4.) Geſchäf 


9 Vi- Wohnung v 


on | Kaſſubiſcher Markt 23, 1, l., 
freundliche bequeme Wohnung 
von 4 Zimmern, Balcon, Bade⸗ 
ſtube nebſt reichl. Zubehör mit 
elektriſcher rejp. Gasbeleuchtg., 
verſetzungsh. ſofort zu verm. 
Möbl. Sommerwohn. , 34 Zimm. 
u. Küch.,z.v. Zopp.,Wäldchenſtr. 3. 
Wohnung für 14 % zu haben 
Bergſtraße, Halbe Allee 22. 
Weideng. 1 B Wohn. 2 St. 1 T., 
auch geth. ſoſ. z. vm. Nüh. b. Klabs 


Wesen Tortangs von Danię 
ift die hochherrſchaftl. Wohnung 
Heumarkt an der Promenade 
(Sandgrube 28a) 1. Etage von 
5 Zimmern, Küche, Badezimmer, 
Balcon und Erker etc. per 1. Juli 
oder ſpüter zu vermiethen. 

Näheres Altſtädtiſcher Graben 
11, 1 Treppe von 9. —11 und 
3—4½ Uhr. 


eine Wohn. von 4 Zimmern 


Näheres im 
(8088 


Nr. 2 a, 


Bimm, 


M. Jacohsohn. 


Oſtſeebad Heubude 
Villa „Gertrud“ 


eine Winterwohnung u möblirte 
Sommerwohnungen zu verm. 
Neufahrwaſſer, Villa Martha iſt 
eine kl. Wohnung f. 12% 5. verm. 
Jopengasse 63 

ift d. Sagl⸗Etg. v. 5 w Cab. u. 

ubeh. z. Oct. f. 1200 A 5. verm. 
Beſicht. 11—1 u. 4—6. Näh. part. 


— —-— — — 
Hrſch. Wohn., beſt.ausagr. Bimm. 
(alle n. d. Straße gel.) imGanzen 
oder auch geth. je 2 Zimmer, ch. 
u. reichl. Zubehör p.gl. event, ſpät. 
zu verm. Näh.Langgarten 6/7 pt. 
TTC e 
Eleg. Wohng., 2 Stub. u. Side, 
dar. 1 Saal 36 Im, Remiſe 12m 
1 Stall f. 6 Pferde, a, Garten u. 
Nebengel, monatl. 19 4 zu vers 
miethen Gute Herberge Nr. 3. 


Langgart. 8 ift e kl. Hofwohn z d. 
Srbe Cab Aide BoD., ad. hell, 
ſof. zu vm. Nüh. Brandg. 12, pt., l. 
331mm. Entr. gell Ich., neu DeC., 
fot. zu vm. Näh, Brandg. 12, pt. L 


arienſtraße 17, 


ch ſpäter 


äldchenſtr. 27, 


F. Biaurock; Zoppot. 


von 5 und 6 Zimmern, due ö TEE CH b Garda nung ist : 
mi ne Hofwohnung für 15 % Gut módl. Gardonwohnung ift 15. d. Mts. an e. Herrn ob. Dame 
u 59 e ee ee Töpfer⸗ Holzmarkt 4 zu vm. Zu erfr.2 Tr. auf Wunſch Beri. u verm. Am 
ten Nr. 97/99 zu ver- gase 23, 1 Treppe. meuni. Wohn. Bon Stube, Tab., Sande 2, Borderh.3 Tr. bei lan. 
miethen. (7812 jg | Delle Wohn., 33h. Küche Zub., ag 2 er jof. zu 1möbl.u.Lunmöol.Borderzimm, 


verm. Langfuhr, Leegſtrieß 50,2. 1 find zu vrm, Pfefferſtadt 29,2 Tr. 


SN ie ten T 
a. Stadttheater Hausthor 2 (6257 s 
Technikum Sternberg 


i (Mekl.)Masch.- Bau, Elektro- | 
Ki technik, Hoch- und Tiefbau. 
(410 2m 


RETE 7755 
a) Junge kräftige Arbeitet 
die ſich, mit einig, Schulkenntniſf. 
verſehen, im Eiſenbahndienſt 
emporarbeiten tünn., werden ſo⸗ 
fort eingeſt. vom Bahnmeiſter 
Bayreuther, in Langfuhr. 


Kleine Capitalsanlage. 
Großer Gewinn. 


Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von 


Eine gewandte umſichtige 


Kaſſirerin 
wird gegen hohes Gehalt per ſofort oder 
ſpäter geſucht. 6 14 : 8 fe i 
isina j i Diejelbe muß ſchon in lebhaften Geſchäften 
Pekin th Nals ſolche thätig geweſen fein. i 


aus Cement u. Sand, für noch hr Gebr. Freymann. 


Onfirmanden-| 


Anzüge, 


5 RÓ j 
13 Musik-Lehrinstitnt $ 1 
$ Lauenburg i. Pomm. $ 
= |2 Nilitürmusiker-Jorsehnle $ 


2 Einige junge Leute, Söhne 2 


freie Bezirke geſucht. Einricht, 
mit unerreicht., vielf. patentirt. 
Neuerung, „ſow. Sicenz. durch den 


— — 


Patentinhaber Ludw. Nicol, JJ ZAD NAWA RO AO = | 
(8109 München, Paulsplatz 7. (8130 M d x R Kinderfrauen u. e. Amme ſucht 2 achtbarer Eltern, können i 
J è Tüchtigen Schneidexgei. ſtellt ein E chen SM Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. ene NACE 
N 5 Vrei ſſe 118. FOR agi ANETTE Ten TER ER Terre : 5 = ; | 
Cheviot, Diagonal, Kammgarn] russen mater bes %%% ae que Siehe eilg Amor (ZZ | 
' lit fofort ein N 2 hohem Lohn M. Wodzack Wwe., | © H. Gath | 
ark 12, 15, 18, 20, 24, 28 n Maihiten-Dütenfabrit, jegt Wurf. Graben 8g 2 * 23 
J 7 3 9 Max Sohurian, Heubude. jetzt Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 3 e $ 
extrafein Mark 30, 33—36, 3 „ Langfuhr, Ulmenweg 5. 2 Städtischer Kapellmeiſter 2 | 


0999429904900 9900 


Kochschule, 


Buchhalter, Stellengesuche" 


Junge Dame als 


En TĘ — 


— — — ä ——— ͤdrw— — »——— A SEEN 
f | ME" Die Eleganz meiner Fagous ſowie die Bote 


üglichkeit mei it A erfahren, für Colonialwaaren- 8 TEE | 
A ERO PA geschäft engrosp.sofort gesucht. Lehrling Männlich. 23. Langeumarft 23. | 
ffert. mit Zeugnissabschriften, geſucht. Offerten unter A 162 Brennmeiſter, Mein praktiſcher Kochunterricht | 


Referenzen u. Gehaltsforderung 
unt. A350 an die Exp. d. Bl.(8146 


beginnt wieder Montag, den | 
9. April, und findet täglich von „| 
9bis 1 Uhr ſtatt. Anmeldung. von 
Schülerinnen nehme i. tägl, entg. 
Anna won Rembowski. 
Langenmarkt 23, 1. Etage. 
Gr. Elavierunterricht md. erth. 
8 Stund. 2,50 M. Offrt. u, A 333. 


Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Specialitit fertiger 
Junglings- Garderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, dieje Abtheilung für die 
neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, ſo daß dieſelbe in Bezug auf Aus⸗ 
wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte. 


L. Miurzynski, 


Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe 


Grosse Wollwebergasse 5. 


; zoi mogo | 30 J. alt, mit beſten Zeugn. und 
7982 * 

an die Exped. dieſes Bl. 7982 Referenz., jucht die Verw. einer 

M ° groß. od. mehr. Brennereien zu 

übern. bei voll. Ausnutzung des 

Materials. Hohe Ausb., gründl. 

BBR > ER Stenntn. in Behdla. v.Majch. und 

für ein Papiergeichäit geſucht. elektr. Anlagen. Würde auch die 

Angebote unter A 267 an die fachm, Beauſſichtig. u. Vertr. des 

Expedit, dieſes Blattes. (8036 Princip. beim Neubau g. Anlagen 

Selbſtſtänd Rockarbeiterinnen k. übern. Gefl. Offert. erbeten an 

ſich melden Holzgaſſe 3, 1.(48366 Kreutzahler, (8006 


6 die 5 m Bredow a.D., Vulcanſtraße 23a. 
£ WGRA ER "WTC ring 
für d. ej > 5 Ein ger Haus diener, 


Br, iel ſauber, gew., ſucht Stell im Hot. 
gegen hohe Proviſion, ſpeciell 4 
eine für Langfuhr, gej. Offerten Sehen Oliwa 307 Exp Offen 307 Exp 148086 
unter A 222 an die Exped. (48396 ae ee Fleiſch⸗ u. 
E ET A FAAET WETA JI NJ O tot 5 garen⸗ ale in einem 
SŁ m Brodblg 30,248005 Badeorte als Verkäufer geführt, 
S | fucht, geſtützt auf befte Zeugniſſe, 
LBE y DAI Junge Damen zur&rlernungder Stellung in gleicher oder wo 
Wente 1.Logi3Weideng.1e,®.,1. feinen Damenſchneiderei nach Branchekennt. nicht erforderlich. 
. 25 l Zr | ©.209.3. 6. Yunaferng.30, 2,907. | | i WE Schnitt Bee Offerten unter A 318 an die Exp. 
Junge Nute finden Tes Ei g. Mann f. gute Schlafſtelle Lang fuhr, hh, Mod ir, (47820 | Junger Kaufmann juit Stellung 
i E» Korsch, Modiſtin (47825 im Material- u. Schankgeſchäft 
Sh.ehrl. Aufmóirt für Z Nachmſtt. od. Buffetier Caution vorhanden. 
in der Woche gej. Langgaſſe 17,3. | Off. unt. A 340 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Maſchinennäht., auf Hoj. m 
melde fich Tobiasgajje136.Lucht. Weiblich. 


8 in. u eee een 
Buchhalterin Witwe ohne nnhang Stele als Z anek 


‚dr A A Wirth. Off. u. A294 an die E. (4893b 
Für das Comtoir einer hieſigen e ere pań 5 
Bier⸗Großhandlung wird eine Perfecte Plätterin Lehrer F A Yi und 
tüchtige fleißige D a me zu] Tt £ 2 żeń Be ert 
ſchriftlichen Arbeiten, Expedition | wünſcht außer dem Hauſe Be- | Wohnung; ee RT a 
vejp.Flein, Handleiſtungen jofort | ſchäftigung Hohe Seigen Nr. 19. | Zu einen a Pęk | 
zu engagirengeſucht. Bewerberin | 1 anſt. Mädchen möchte Die feine rr 
bie ſich eine angenehme dauernde | Küche vom 1. Mai erlernen. Off. Wer erth Reehenunterrieht? 
Stellung zu ſchaffen wünſcht, w, | mit Prsang. u. A 298 an die Exp. pi 4187 bi Er -6 447906 
erſucht, ſelbſigeſchr. Offerten n. Jg. Dame, die einen Cürſus in 21.3.4107 an die Exp erb. (479: 


Gehaltsanſpr. unt. A 942 einzur. der dopp. Buchführung durch⸗ Zither⸗Anterricht 1 


JU. Mädden, cee ee MY ein e Pajak Owies. Cie 
eübt, können ſich melde I Fran fücht St. zum Wachen u. + 
> teinbonnn Bi, rea 1 Z. | ou Odezwa |. Cunz⸗Auterricht. 

0 * it + z s H 
Ordenti. Mädchen saen) Als Süße der Hausfran | terre e 88 


geugn. bei 2 Damen für d. ganz. ſucht geb. Perſon per bald od. ſp. von National. Coſtümtänzen 
Tag geſucht Tleiſchergaſſe 36,2. Stellung Selbige ift mit all. Bot- zu Hochzeiten la Ben 
Eine Aufwärterin kann ſich fofort | fommnijjen der Wirthſch. vertr., lichkeiten übernimmt (7591 | 
nld.Kürichnerg. bei L.Schadwill. | jelbjtthätia u. ſcheut keine Arb. | 
Ordtl. Fran z. Waſchen u. e. Auf-] zjmtejen u. Schreib. bew. Gute G. Konrad, Tanzlehrer, II 
wärt. f. Nm. m. . Johannisg. 41,2. Behdl.Beding. Off. u. A 332 a. d. E. Gauvorſtand des Bundes J 
Eine Kinderfrau, Fee en b. U. St. 3. Waſchen u. deutſcher Tanzlehrer, | 

die zugleich Hausarbeit über- 1 Reinm. Langgarten 48, H., Th. 1. Gr. Wollwebergaſſe 28, 1. | 
nimmt, von ſofort zu einem 6 f kl kräft. Landammen, Gefl. Anmeldungen täglich It 
Kinde gefucht Breitgaſſe 124. my el k Stumdch. f. Zoppot von 10 bis 1 Uhr Vormittags. | 
Gin jung. Mädchen i Näh, petót | u. Danz Bornowski. Ol. Geiſig. 37 Anterrid (is d. fein. Daniene | 
kann ſich melden Jopengaſſe 42,8. | Jung Mädchen aus gut, Familie, l ij ſchneiderei ertheilt | 
Geiibte Schneid, bie Taub, u. dic | welches 1%, Jahre in e. hiefigen | gewiſſenhaft M. Schubat, Mor | 
arbeit, gemwünfeht Sraueng.283. | Conditorei thätig war, uch vom pen, Oliva, rar | 
| 
| 


1 Suche verheiratheten herr⸗ 

ſchaftlichen Kutſcher fürs Gut 
bei hohem Lohn u groß. Deputat. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Jungo fe. Gehi 


ie 


finden ſogleich auch ſpäter 
Stellung. 


Georg Schnibbe, 
Danzig, Schellmühlerweg No, 3, 
Sunil: u. Handelsgärinerei. 


Clavier- 


und (47696 W 


Geſang⸗Anterricht 


Jertheilt Emma Zierke, 
eonjerv.gepr. Muſiklehrerin 
Oliva, Köllnerſtraße 25, 1. 


F Siontlid conceffionirte 
4 BDorbereitung css 


zum Einj.⸗Freiwill.⸗Examen. 
Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 52. 


krindlichen Unterrieht 


in (434 


Doppelter Huchführung 


ertheilt gegen billiges Honorar 


100.2 in. Leute f. aujt.jaub Logis 
Spendhausneugaſſe 5, 1, vorne. 
Anſtänd. Logis zu haben Kleine 
Bergſtraße 3, parterre links. 


pbl. tzinmer iit Schichaugaſſe 20, Hof, rechts, p., 
soi GEER n ALT Hohe | in be N der Werten, funden 
Seigen 23,1, zu erfr. 2 Tr., links. | 2 auch 3 junge Leute anſtändiges 
Frdl. möbl Vorderzimmſeß Eg. Logis mit auch ohne Penſton. 
gleich zu verm. Hirſchgaſſes, pt. l. Ein junger Mann findet 
Ein kleines móbl. immer it | Logis Schüſſeldam 27, 2, 
zu vermiethen Weidengaſſe 5. „ju 5 5 
Mattenbuden 26, w. Row i te Ae dere St. Catharinen⸗Kirchenſteig!8, l. 

i r von gleich z . n e 5 | era ARDY NETTE, 
Golf miene 01,1, met Sm. See REMA Div. Vermiethungen: 
m. auch ohne Penſ. an 10d. i 74 kx A a 
ageren oro aapt taver: | JUNGE LENTE FINDEN Loge be jeo er paj amis 
PLGGiffg. 103 ein gr. möbl gim. Spendhausneug 5, 2, Laukstin. | Wohnung, fof. od. ſpät. zu verm. 
u. Cab. an 1 od. 2 Herren zu vrm, . BT Gr. Bürkerg. 12/13, 1. (48156 
Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr., m. a. d. Bek. Gr. Bäckergaſſed lE | Try m nn 
En mobt, Summer zu derme | Jange eue foen gutes Läden, Tangfuhr, 
Borjt. Graben 58, 3, MOL Vorder- Logis Zitehleraafje 56, part. zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
nebſt Schlafz., fep. En’, fof. zu v. Anſtänd. Logis Große Gajje 8, p. | und ohne Wohnung vom 1. April 
Heil. Geijigajje 5, 3, nach vorne | Ig. Lente finden gutes Jogis mit] zu vermieihen. Näh. Haupt⸗ 
gel. gut möbl. Zimmer mit jep, | Betöſtigung Halbengaſſe 7,1 Tr. | trabe Nr. 74. (45% 
Ging. an eine Dame zu v. (49366 Logts zu haben Nied. Seigen 8, B. 


l 
U 
Breitg. 10, 2, möbl.Vorderzimm. 37 o Qoute Fi pP 
junge Leute finden gutes Logis 

gut, Peni. an 1—2 Hrn. zu verm. Stadtgebiet 32.33, bei Marx, a i a aN 
2ifeinmöbl, Zimmer, ſen geleg, Ein anft. jung, Mann find, janb, nebſt Zubehör, befte Geſchäfts⸗ 
fot. zu verm, Holzmarkt 20,2 Tr, PO APRA GR oemoer zu ipara 

z 5 - - eſchäft paſſend, ijt per ſofor 
Zanggarten 9, 4, ein möblfrtes] Jogis zu Haben Tiſchlerg 62, Iv. oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 


779 521 1 29: 7 
, Pfeffer |tietyen. Hermann Wolff, 


Sumer Ares E Got an Ntadt55,Eing. Baumgartieheg.l.v | Bromberg, Wollmarkt 3, (7173 
> DRN 1 Logis zu haben Pfefferſtadt 44,2, Ein Bureau, 
m turze Zeit evtl.mit penf.gu V. $ junge Leute find. ber e. Witwe Ein Ur eau, 
Röpergaſſe 6,2 ift kep gel. möbl. gutes Logis Klein Rammbau 1. beſtehend aus Stube, Cabinet u. 
Vorderzimmer u. Cabinet z vrm. Junge eule finden Jogis Entree, ſep. eventl. Gas od. elektr. 
Müblſep Zimme mit a. 09. Peni. f Große Gaſſe 1b, 1 Tr. norne, | Beleucht. tft zum 1. Mai zu verm. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 6,1 Tr. Ag. Lemke find Ra Näh.Töpfergaſſe 23, Hangeſtube. 
Möbl. Zimmer m. Beni; f. 40% ohne KoſtWeickhmaunßg. 4, pt. D. Ikl.Laden außerh.wo bishe flott 
vongleich zu um. Tobiasgaſſe 11. = W 05 Gro „geh Colonialwaar.⸗Gſch. betr. ift 
w, 87 % 20 iden Logis voje aMninef.bal5.5.0m. Off. u. A823. 
O G.. Mühleng. 20, part. Mittelthüre, | r I 1 59: 
> „ca 21 it] Anſt. junger Mann f. gutes Logis Boppot, Seeitraße, Part-Geleg. 
3 gut möblirte Zimmer mit | HT" immer Tb 81 315 für ein Geſchäft pajj., v. gleich zu 
Veranda, Gartenplatz für den | IM er ZimmerKTontergaſſe 31,1. h. Näh Portechalſeng 8, p. (49006 
Sommer zu vm. Danzigerſtr. 6. Logis zu haben Hausthor 225. Zoppot, Seeſtraße 29d, ein 
Tfein möbl. Zimmer mit jep.Ging. | Preffenitndt67, 2%., Cing. ajju- l t N hi l M Ji 
iſtſofortzuverm. Paradiesg.6.7,. | bijcher Martti. ig.Leute g. Logis p voot ING 65. eiler 
Taltadie283ijteimmobl.Borderz. | Anit. jg. Mann |. gutes Qogis im nebſt Wohnung zu verm. (49106 
an einen Herrn zu vermiethen |jep. Zimmer Profeſſorgaſſe Nr.4. Ein Lagerkeller joj. zu derm. Zu 
Ein möblirte® Zimmer mit] Junger Mann findet gutes | etjrag. Töpfergaſſe 25 im Keller. 
ſeparatem Eingang it von ſofort Logis Kl. Bäckergaſſe 7, part. inen ſchönen Fckladen mtl 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 61, pt. Junge Leute finden Logis] groß. Schaufenſtern u. Wohnung 
leg.mibl,gr. 3 en‘, Hintergaſſe 13, 1 Treppe. hat ſofort zu verm. P.Pokora, 
fof.o.[p.gu v. Steindamm 12/13,1. | Ein anit. Jg. Mann f. jaub. Jogis Neuſtadt Wpr. (48206 
pefferftadł49 iegut m6l.Żinum. | Tośiażgajie 34, im Rollgeſchäft. Laden aufd.Damm,g,Gefchäftst., 
an Hrn. zu verm. auch tagweiſe. Junge Sente finden gures | It ſof zu um. Näh⸗Hündegaſſe 24. 
Ein fein möbl,Borderzimmernit | Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr. lts, | Sehr teodener, groß Raum zum 
iep. Eingang ift billig zu verm. Ig. Gente find. Sogie Leid. Iimmf.] Aufbemahr. p. Möbeln ganz bill. 
Schüſſeldamm 553, , Eg.Faulgr. | b, gut Bet. Jungſtädtgaſſed, pt. Ik zu vermieth. Brunshöferweg 87. 
Ein gut möbl. Vorderzimm von Junge oral, Leute find. g. Logis Gr. trockn Keller, paſſ. p. Bier⸗od. 


lofort zu verm. 3. Damm 5,3 Tr. Kaſſub. Markt 18, poj, 1 Tr. r.] Lagerraum, jofort zu verm. Heil. 
Gin mbi Simmer u. Gab. ift Fill. Zwer anit, junge gente finden Seifigafie ŚL. Nolan, ące, 
se verm. Heil, Geiftgefje 45, 3. Logis Hohe Seigen 7, 1 Tr. n Laden nahe am Markt 


für Danzig und Umgegend. 
Tücht, Schneidergef maußerhalb 
bei freier Reiſe geſucht. Meld. 
Ohra, Südliche Hauptſtr.3, 2 Tr. 
Ein ordentl. Hausdſener kann 
jofort eintreten. Gustav Pegel, 
Conditorei, Kohlenmarkt 9. 


Ein älterer gewaudter 


Expedient 
für den Detail - Verkauf wird 
geſucht. Gustav Springer Nachfl. 
Ein tücht. Schneidergeſ. f. d. Bes 
ſchäftig. Borchert, Schilfg. 1a, 
Tüchtiger Barbiergehilfe findet 
dauernde Beſchäftig. Lohn 6-7 A 
A. Strebitzki, Stadtgb. 141.(49376 
Einen Barbſergeh It. ein, Sogn 
5.4 H. Abramowski, Jopeng. 40. 
Ein Arbeiter bei Pferden b. Hoh. 
Lohn geſucht. Boetzel, Gilber- 
hammer bei Langfuhr. (4935b 
pods IW sad K 


>. Arbeiter 
für bie Meierei ſucht Central 
Molkerei Steindamm 15. 

Suche mehr Laufburſch. f. d. Stadt 
E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Kräft. Arbeitsburſche kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 28, pt. 
Suche einen Laufburſchen fürs 
Fahrradgeſch. Schmiedegaſſe 23. 
Schloſſerlehrling ſucht B. Schütz, 
Schloffermeiſter, Seifengaſſe 3, 

inn Sohn achtb. Eltern 
Lehtling, der die Müllerel 
erlernen will, kann eintreten 
bei Speiser & Comp., Mahlmühle. 


m 
ehrling 
für Gonbitoret ſtellt ſofort ein 


Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
1 een 48376 


| TT 


2) 


Mi ZN. „ bie in Truckerefen | 15. April anderw. Engagement. 
Mädchen, . Off. unt. A 348 an die Exp. d. Bl. Nr. 11, 2 Treppen. (179856 


Stellung bei Gebr. Zeuner, Ein Mädchen ordi. Eltern ſucht 7 
Cunta ai Nr. 49. (49240 | e Stelle Kaſſub. Markt 18, 2 Tr. Unterricht 


Krüftiges Mädchen, 
vertraut mit der Schneide⸗ 


maſchine, kann eintreten hei | PAM 
Gebr. Zeuner, Hundeg. 49, (49236 


Suche eine Herkänferin, 
welche auch mit der Buchführung 
vertraut iſt. Offerten nebſt 


wird geſucht bei (8188 BG 6 Gehaltsanf 
; + otographie u. Gehalt3anipr. 
F. Er antzius, unter A 358 an bie Exped. d. Bl. 


Garlikau-Zoppot, Bi GU BG Tran RE 
Schein würd perl. Klempner Eine ſaubere Frau kann ſſch 
ehrling wird verl, Kemper, zum Waſchen melden Langfuhr, 


in einfacher u. doppelter | 


Buchführung 


einſchließlich (4907 b li 
Correspondenz u.Wechselwesen | 


| 
Stenographie | 
| 
| 


cher 


| Fröbel | 
Kindergarten, 
Aukersehmiedeg, 6, | 


Das 8 
- i j i beginnt Donnerstag, den wohl 
Sori 5 u. Gab 1 fie. f. möbl. | Tanftejuna. Dann find. gut Logis 0 m ee E hr 1 — —— — eee ; 19. April. Anmeldungen ion Saen WOŚ wio 
orderz n. Cab. zu v., a. W. ſgl., mit Beköſtig. Hundegaſſe 86, pt. miethen. Jacob Co My Handnäht. a. W. find. dauernde neuer Zöglinge am 17, und vielen Geſchäftsinhabern find, 


| 


Schreibmaſchine 


ertheilt Damen und Herren 
eorrect und ſachgemäß unter | 
Garantie für guten Erfolg. Ih 


gl. sA; 5 GEM 
ebenfalls Burſchengelaß. (4926b 21g. Beute f. Sog, Poggen gf 21,2. Dirſchau. Weiblich. 


Seil.@eiltg. 149 r ALA. | gr mE een 5 7 
t Offene: een? 


m. Schlaſcab zu verm. Näh l. Lad | 
. | Sunger Dann jindet Logis und | wA 
Fortfegung auf Seite II. zum nenen für ein 
Wuuletzung auf Seite II. 


Fleſſchergaſſe 84. L, algen, 
e i egia eingeführtes Geſchäft geſucht. 
Mänulich. 


Bejch, Daſelbſt werd. auch Lehrl. 
unentg ausg. zm. Sammtg. 12a, . 

Suche per ſoſort eine ſelbſt⸗ 
ftändtge + 7 
Putzarbeiterin 
für nur feinen Putz. 

M. & K. Schultz, 
Langgaſſe 80, 1. 
T fiat, ord, Mädch d. m. Wäſche 
Beſch. w., geſ.Schützeng?, Th. 18. 


18. April, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten. 
Große helle Räume, Garten 
Veranda, Spielplatz und 
directer zugfreier Eingang. 
8139) A. Senkler. 


Victoria-Kindergarten. | 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen 
49195) Heumarkt No. 6. 


Neuer Curſus vom 19. April ab. Anmeldungen erbittet 
Vormittags Elisabeth Thomas, 
—5rð—rſvꝑ — — r 


ohne weiteres Renommée, 
zur Genüge vorhanden. 
Kostenloser Stellennachweis. | 


W. Pelny, il 


Bücher⸗Reviſor, i 
Vorſtädt. Graben Nr. 31, | 


— À 


öbl. Zimmer mit au Betöſtigung Schmiedegaſſe 25, 
aloe zu vermiehen. 49376 Ig. Leute f. Logis Fleiſcherg. 1,3, Bewerber müſſen ſchreiben und 
ZB mib order zimt seh n leſen und kleine Caution ſtellen 
Gudi. mó 1 e oyr können. Perſonen, die in ähnl. 
Herrn gl. bill zu vm. 8.142. Geſchäft thätig waren, bevorz. 
Deere Vorderz 3 Fenſfer 15. Oft. unt A 157 an die Erp.(47966 
vom 1. zu orm. Tobiasgaſſe 4, 2. Häkergaſſe 10, 1 Treppe links. Junge Dame 


Ein freund!. möbl. Zimmer anf $oqiś zu haben Paradieżg.8-9,3, als Lehrling für die Wäſche⸗ 


9 

Hausdiener zen ae T 
einen Herrn von gleich zu ver⸗ Tin Jute Schlaf Abtheilung ſuchen „8016 © dh f 
Mer A Poggenpfuhl 7, 4 Tr. Len erg Trenne router & Barok, u . D DT 


N tha ſich Ster bei (8114 Langgaſſe 76 
Möbl. Borberzimmer, epar. jot. | Junne Beute finden gute Toga Nathan Sternfeld. 5306564600 590809085 pwei Buffetfränlein, gute Cr- 
zu verm. Hintergaſſe 18,1 Trp. im ein Bimm Karpfenfeigen 1. nene In 2 ld Fan. imoa 60 „eh Eirth 


Fraueng. 17, pt, móbl.jep. Zum. Anſt fung. Mann find. g. Logis in] Tüchtige Hoſenſchneider. è Mädchen ſchafterin für gr. Etabliſſement, 


t 
Qangiuhr Brunshöferweg 22, 
1 Treppe, bei Kissel. 


Junge Leute finden Schlafſtelle 


Ein jüngerer, ordentlicher 


je 


mit Beni. billig zu bmi Näh. 2Tr. e. Z. Bro bänkeng 36, Hinth.1 Tr. Maaß⸗ und Lagerarbeit gen 2 60-80 , tüchtige Mamſells 7 0 
JJ. T o mnel (4856 $ fix warme unè falte Süde Aeltosies mi eommirtöstes Institui 
Hrn. J. vorm. Melzerg.14,3.(49146] 9.4 möchentl. zu hab Laſtadie 0 2 Wolff & Liohtenfeld, Langebrücke. Danziger Zündwaaren⸗ e ee es 
2.Damin0,1, Ging.Breitg., mößl. Junge Ste Ren gites gia Ein ment zunet. Arbeit 5 Fabrik. d Bunkowski. u Marie Hoenke für (7790 | 
Vorderzimmer an e. Herrn g.dm. | mit Beköſt. Schmiedegaffe 12, 2. der lejen u. ſchreiben fann, wird — Frau a z B hill Un 3 04 5 | 
1frbl, möbl. Borderzimmer von | Prenergajje14 finder ein änftänd. ö. Ausfahren v. Flaſchenb. ſofort Suche für mein Eigarren⸗ und.. amm 1. It ührunes - nierriehi Geſchäftsbücher⸗ [i 
19 


Handels-Correspondenn. | „Bearbeitungen | 


Gustav Illmann, 


Bücjer-Revifor, Hundegaſſe Nr. 46, 2. Cta. | 


fofort zu verm. 4. Damm 5, 3.| junger Mann gutes Logis, | Bel: Meld-i.Comt, H1.@eiftg.126.| Eigaretten⸗Import⸗Geſchäft. | Cin bedient. Mädchen wird 7. 
5 aue inden gutes > = k : 15, April bei gut. Lohn gej. Langf. md entsche 
* e 90915 5 erben 13, e Capener = Gehilfen, eine Verkäuf erin gdidłenthalerweg 27, pt. (8143 i 
i = : ie mit leichten C i iten | Junges anffändiges Mädchen 
Sg. h. Kaſſ Markt 1. 1 Anſt. Log. z.. Tijhlerg a5 Br. gute Polſterer, en ae AG i Ao welche 
Ein junger Mann findet Logis | find. dauernd lohnende Accord⸗ Gehaltsanſpr. u. 08945 Exp. (8045 


kochen u. d. Haus h. e. eing. Rent. 
g. Leute find. anfi, aub. Logis | Hakelwerk 14, 1 Treppe vorne, 
olzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. 48876 unge Leute ſinden $ og 
9.Beute find. gut. Logis chichaugaſſe 20, 4 rechts, 


arbeit. Paul Freymann, T piumenbindberin, 7 führen kann getut, Ang. Stel, 
urggrafenſtz. „E.Oelmühlng.! rothes Haus, U. Stark. 


Brobbänkengaſſe 38, die ſelbſtſtändig und in der mo. Off. u. A. 0. 14 Langfuhr, poſtl. 
alergeh. f. beji, Veimfarb.-MEb. dernen Binderei erfahren, ſucht erin nn ſich melden 
melde ſich Große Mühlengaſſe 8. R. Jaensch, Dirſchan. (4875 Wleſengaſſe 1, pt. 


a Große 
Wollwebergaſſe 


und 


Tauggaſſe 10. 


Sonnabend 


3 


| Herren-Schnürstiefel 


in allen möglichen Ausführungen aus ſchwarzem und farbigem 


ZE 


Birher-herisor Troedel, |= 
DANZIG 


Lungenmarkt 29, 161. 


Aus bildung im Separat⸗Curſus 

f. Damen u. Herren im Tages⸗ 

u. Abendunterricht unter pers 
ſönlicher Leitung, in 


Buchführung, 
Correſpondenz, Wechſellehre, 
fkaufmänniſchem Rechnen, 
Stenographie, Schreibmaschine, 
Rund-, Zier- und Schönschrift. 
Vorbereitung für alle 
Berufsclaſſen! 
Mäßiges Honorar — koſtenloſe 
Stellenbeſorgung. 
Eintritt täglich! 
e e e e 


Š Vorbereitungs -Zirkel 3 


Heumarft 6. 2 
2 Knaben für Sexta, Mädchen 3 
für die 6. Claſſe ein. höheren $ 
Lehranſtalt. (49166 2 
$ Der Sommercurjus bes 
ginnt den 19. April. 
Anmeldungen erbittet $ 
Vormittags. 


$ Elisabeth Thomas. $ 


900900000602 0000002 
Slavier - Unterricht wird 
gewiſſenhaft und leichtiaßlich 
ertheilt Kohlengaſſe 3, 2 NARA 
Zu ſprechen von 11—2 Uhr. 


Vorbereitung 
für Herta 
in Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 43. 

F. Farenthold, 


Aufnahme täglich vormittags. 
(4862 


20 


kritndlieher. Violin-Unterricht 
wünſcht ein jg. Mann zu nehmen. 
Off. m. Prs. u. A 313 an die Exp. 
J. homme cherche conversation 
française, s'adr. à Gande, 


Łanggarten9, 4 Treppen. 


arielen: Suchende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote. Otto Hoffmann, 
Berlin 8 20, Graefeſtr. 21. (7935 


sómęsttą, Same) 10000 ff 


Leder 3 


hinter 28000 Spar Mens loeier 
bei abſoluter Sicherheit per 
ſofort geſucht. Offerten unter 
08058 an die Expedit. (8058 
Wer borgt 200 4 gegen mon. 
Abzahlung und hohe Zinſen? 
Off. u. A150 an d. Exp. d. Bl. (48320 

3000 4 werden vom Selbſt⸗ 
daxleiher nach Zoppot zur ſehr 
ſicheren Stelle geſucht. Offert. 
unter A 239 an die Exp. (48506 
18000 % zur fiH. Hypoth. a. ein 
herrſch. Haus zu cediren geſucht. 
Off. u. A 229 an die Exp. (48585 

Officier. „Geſchftsleut. 

Darlehen Beamt., coul. i.; Höhe. 
Rückp.! Salle, Berlin 8. 0.16.(7785 
Sicheres erſtſtelliges Document 
auf Land iſt zu cediren. Offert. u. 
A 230 an die Exp. dieſes Bl. (4859b 


Hypotheken- n. Baugelder 


offerirt (7924 
Alois Wensky, Generalngent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
6500 zur 1. Stelle zu vergeben. 
Off. unt. A 312 an die Exp. d. Bl. 


E. ſich. Hypothek ü. 3000 Am. 400 
Verl. zu vk. Off. u. A 310 an d. Exp. 


5000 Mk. ſuche v. ſof. UDT. v. 


Seldarl. u. A 328 a. d. Exp. d. Bl. e. 
egen 

Wer leiht 200 lk. Scher 
heit u. Zinſen a. 1 Jahr oder 
monatl. Abzahl. Off. u. A 356 erb. 
30000 .4, Stiftsg. ſof. z. 1. St. zu 
verg. Off. u. A 343 an die Exped. 
4005004 ſogleich gegen 
mehrf. Sicherh. a. einige Zeit gef, 
Bini, „Vergüt.,Rückzhlen. Uebeink. 
Off. u. A 355 an d. Exp. erb. (4929 b 
Suche 3. 1. Stelle 25000 Æ D. 
Selbſtdarl. Off. u. A 344 a. d. Exp. 
1000 w. a. e. Landgrundſtehint. 
4000 4 ef. Kſpr. 10000 Off. A845 
e 3.1. St. v. gl. gef. Off. 4346 


b Sinje verl., a. Gl. Wadą. r 


Portemonn. mit Inh., Looſe und 
Coneertbill. v. Wilke, nefunb, w. 
ai Hundegaſſe 26, 2 Tr. 

Flock.⸗Ueberzieh., in der Taſche 
adi, AB. Glaceehandſch. von 
Sonnt.zu Mont. abhand. gek.Geg. 
Bel. abz. Faulgrb. 10, imRollgeſch. 


Goldene Damenuhr 
mit Monogramm M. M. 


verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Schleuſengaſſe 12,3 
ge e. Fach Creme⸗Gardinen. 

Abzug. geg. Bel. Dienerg. 46, 1. 


. ph 


„Tre 


weißer. Bruſt ſeit vorgeſtern 
Nachm. entlaufen. Maulkorb, 
keine Marke. Wiederbr. erhält 
Belohn. Hundegaſſe 9, 3.4939 b 
Schm. Federboa geſt. ol. geg. Geg. 
Beloh. abzug. Brodbänkeng. 14,1. 
Weißgeſtickt. Beutel mit Inhalt 
verl. Geg. gute Belohn, abzug. 


1 1 11 5 Ki 


mam 


Langgaſſe 15. 


Sprechſt.: 9—1, 3—6, für Un- 
bemittelte 8—9. 


Verreiſe 
vom 8. bis 16. April ù. 3. 
Arthur Mathesius 


Dentiſt. (7204 


Wohne jetzt 
Pogqenyfnhl 921, 
Scheunemann. 


Graudenz 
Reilanstalt 


Frauenkrankheiten 


neuerbant, Gartenstr. 17, 
Zimmer (einschl. voller Pen- 
sion) von 3—9 „4 pro Tag je 

nach den Ansprüchen. 


Dr. med. von Klein, 
Specialarzt 


für (8005 


Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe. 


Wielliekchen 
werde Dort fein. 
Junge Dame, 


ie hier unbekannt, möchte 
mit einem flotten, liebens⸗ 
würdigen Herrn zwecks ſpäterer 
Heirath in freundſchaftl. Verkehr 
treten. Strenge Discretion 
er forderlich. 


“ ż en mit 4 


Off. u A 349 erb. Laukin, Hebeamme, Schi 


Danziger Seneti kitak Enti ca 


Langfuhr, 


freie Einzahlungen mit 


0% 


5 und Auslandes. 


| Norddeutsche Creditanstalt. 


Plomben: 


Conrad Steinberg 
A american dentist 
Š poing 16, 2. Eis. 


Slonde Dame 0.8. 
im dunklen Jacket. 
Bitte Brief abholen. (49136 


Wirklich glückliches Heim! 


Bildhübſche geb. Dame, flotte Ex 
fhein, evgl., aus gut. Fam., ſehr 
liebensw.,gutherz., heit. Weſen u. 
von tadell. Ruf, ſehr häusl.,tücht. 

u. wirthſch. erzog. ,aber leib. ohne 
nennensw. Herm., w. d. Bekannt⸗ 
ſchaft e.edeld.,gebild., gutſit. od. in 
ſich. Exiſt. ſich befind. Hrn. zu mach. 
Herren, von 26-50 J., welche an e. 
liebev. Heim geleg. ift, werd. geb., 
werthe Off. u. A 360 vertrauensv. 
in der Exped. d. Blatt. einzureich. 
Diskret. Ehren]. Anonym zweckl. 


Klagen, 8 
N Verträge, 
Bitt- u. Guatengejuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Erb- Alim.⸗ u. Straffachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch wird 
in und außer d. Hauſe empfohlen 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 — 


Erfolg baden Sie „z | 
8110) 


Magerkeit. 
Brochüre gratis u. franco d.) 
Klaffenbach u. Co., Leipzig; É 

Hygienisches Institut. j 
Wirk. garant. Blüh, Aussehen. | 


Dame f. leben, u. zuve 


Hauptstrasse No. 58. 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 
Un- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 

Beleihung von Effecten und Waaren. 
Provpiſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 

Discontirung und Einziehung von Werhfeln. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche uke oe Im 


Hermannshöfer Weg 1 


‚Iverlegt. 


7. zi b 


Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 


232% p. a. ohne Kündigung, 
<A p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
2 ½ % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. | 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer- und diebesſicheren 


Stahlkammer 


Preis pro Fach Mk. 10,— 


111 


l M Großer Nusverkanfſif 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe Damen⸗ und 
Blouſen, 
Unterwäſche, Wolle, Herren: und Knabenhüte, dito Mützen, 


Kinderkleider, Röcke, 


ee 


Norddeutsche Credit tansi tali 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Zoppot, 


Seestrasse No. 7. > 


a | Frischellileh, "roty, Schlag, 
Kaffee- und ſaure Sahne empf. 
ki IE ar 1 Es 


Mn, 


| MŚ 9 
was Aufgabe des 
rti 


RER 
| 
| 


gebe denReſtbeſtand garan- | 
tirt reiner Südweine 
© zum Selbkoſtenpreis ab: © 
Meneser pro ganze Flaſche 
incl.&la31.40.4,hlb. et: 
herb.Oberungar pr. gnz. 
incl. 61a81,40.4,blb. 725 
Madeira pro ganze Flaſche 
incl. Glas 1.50 A hlb. 80 J. g 
alter Portwein, roth u. eig 
pr. g. Fl. incl. Glas 1,254. 
rż pr mie Fl. incl. 


SW. ger 
3 n 
D 


mim rst preiswerth de 
bekannten, mit allen bewährten Neuer- 
ungen ausgestatt. Famos- Per 
Zubshörtheile igat. — = 
verkäufer Sent 


n e 
Fahrrad- ker Versandhaus. 
(7287 


Kornmesser-Geniiien, 
Sterbe-Kasse, 


K Sonntag, 8. April, Nachm. 4 Uhr 


Sitzung 


im Kaſſenlokal St. Catharinen⸗ 


a tirchenſteig 16 zur Empfang⸗ 


R 


Schürzen, Tricotagen, 


Herrenwäſche, Regenſchirme, ſowie ſämmtliche Herren⸗ und 
BA Artikel zu fpoitbilligen Preiſen. 


2. Damm 9. R. Himmel, 2. Damm 9 


Blouſen 


Tapetenkl. 25% ARSD, 61. 
Feine⸗ a. Leibwäſche w. ſaub. gew. 
u. geplättet Drehergaſſe 4,2 Tr. 
1 Schneiderin empfiehlt fih den 
Herrſchoften in und außer dem 
Haufe Schmiedegaſſe 7, Hof 2 Tr. 


Malerarb fertigt ſaub. u. ſchnell, 


Größte Auswahl 
empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


nahme der Beiträge und Auf⸗ 


nahme neuer Mitglieder von 


25 4 pro Perſon an. Die 
Kaſſezahlt 135.4 Vegräbnißgeld. 
Der Vorſtand. 


Deufſchuakionaler 
Handlungsgehilfen⸗ 
Verband. 


Sonntag, den S. d. Mt. 


Ausflug rach Oliva. 


3 Ubr ab Hauptbahnhof. 


Mierhe - LASSO 


J. | Hallana | (Ehem. Nicherheits-Verein, 


Langgaſſe 36 
Fiſchmarkt 29. 


Nachm. ſpiel. woll. (Streichmuſik 
n. na Tanz. Off.m. Pr. u. K 352 d. Bl. d. B 


Möbelwagen 


Zur Uebernahme von Möbel⸗ 
transporten jeder Art u. Größe 


Es w. 3 Mann gef w. 2Feier dE 


Wünſche Hilfe einer a ſich bei billigſt. Preis⸗ 


Hebeamme 


in discret. Angelegenheit. Off. 


erechnung Bruno Przechlewski, 
a Altſtädt. Graden Nr. 44 
Fuhrgeſchäft. (42756 


unter 04894b an die Exp. (48946 | Die größten UM ige werden 


Kräftiger Mittagstiſch 
in und außer dem 


unter 
Inſtrumente 


u. kleinſten 
Ganze ausgef. 


Haufe | werden befördert L. Selke, 


B. Sluppke, Fleiſchergaſſe 6. Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, 


Möbel werd. gut aufpol. u. rep., 


hint. d Fortbildungsſchule.(4917b 


Rohrſt.eing. Paradiesg.3, H. To. Seit dem 1. April ijt unſer 


wird aufgenommen 
Veldeieh a. Soden geln 
Gajtwicth. Below. (49026 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
und geplättet in der Glanz 
plätterei Kl. Rammbau 1, 1 Tr. 


Umzüge ſowie andere 


Fuhrwerke 


werden ſtets billig ausgeführt. 


C. Münz, Reitbahn 6. 


Langfuhr. «37 


Habe meine Speisewirthschaft 
von Jäſchkenthalerweg 28 nach 


Gartenhaus, 


Marie Braak. 


Tıschmann & Co,, 


Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 
MI” Sammelbücher ebendaſelbſt gratis. 


Paſſage 10, Ecke Dominikswall, 


Fernſprecher Ar. 974. 


Erste grosse Danziger Dampi- 
Wasch- und Plätt-Austalt, 


St. Albrecht. 
O. Heidfeld & Sohn. 


Das ſchünſte Geſcheuk 


ję R. Stobbe's Guitar⸗Zither 
16 A Daun 20.4 Theilzahlung, 
3 m Anzahlung. 


R. Stobbe's Harfen⸗Zither 


18 % Caſſa, 22 % Theilzahlung, 
zurückgeſetzte Zithern 10—12 M 


Poggenpfuhl Nr. 2 


umsonst 


können Sie in den Beſitz prachtvoller Gegenſtände nur durch das 


Sammeln von Rabatt⸗Marlen 


gelangen. Beſichtigen Sie bitte die ausgeſtellten Gegenſtände in der Centralſtelle der 


Deutſchen Rabatt⸗Marken⸗ Geſellſchaft 


Kaſſenlocal Röpergaſſe 10, Ecke 
Hundegaſſe, Eingang am Kuh⸗ 
thor. Sonntag, den 8. April 1900, 


Nachmittags von 3-6 Uhr, Sitzung 


„ de rBeiträge 

„Aufnahme neuer Mitglieder. 
Kaſſenvermögen ca. 34 000 Mark. 
Auf den der Kaſſe angehörigen 
Sterbebund wird beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 


Der Vorſtand. 


Christliche 


Versammlungen 


Manergang 3 
finden ſo Gott will von 
Sountag, den 8.— 14. b. M., 
Sountag von 4 Uhr Nachmittag, 
W von 6 Uhr, Wochen⸗ 
tage von 8 Uhr Abends, ſtatt. 


Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. Eintritt frei! (4852b 


Komm und fiche. 


pad Paftor, alleen 


A M mm 0. 
Heute Sonnabend und 
morgen Sonntag: 


Großes Srei- Concert, 


wozu ergebenſt einladet 
Th. Karnath, 

Eisbein mit Sauerkohl in und 

außer dem Haufe ſtets zu haben. 


Ke 
(8126 


—. 


i 


Berliner Criminalbeamten nach Prüfung des Falles 


— . 


Die Konitzer Blutthat. als faſt außerhalb des Bereiches des ten Gim he wiederum zu einer wilden Judenhetze Anlaß 
I. 


Nr. 83. 2 Beilage der „Danziger Neueſe Nachher: Sonnabend, 7. April 1900 


per Kubikmeter gern verſtehen wollen, nur noch 
1 Mark zuzuzahlen haben. Der Vorſchlag des Vors 
ſitzenden fand nach längerer Debatte Annahme. Als weiterer 
Vereinsbericht kam noch ein Schreiben des Eiſenbahnſtations⸗ 
vorſtehers zur Mittheilung, wonach die fo lange und ſehr 
vermitzte Bahnſteiguhr beſtimmt und bald wieder zur 
Aufſtellung gelangen ſoll. Beabſichtigt ift ſerner noch ein 
Schreiben an den Magiſtrat, in welchem derſelbe erſucht 
wird, darauf hinzuwirken, daß das Pflaſter der Olinaer⸗ 
ſtraße, welches vor der Schienenlegung zur elektriſchen 
Straßenbahn in leidlich gutem Zuſtande war, ſeitdem aber 
an vielen Stellen jehr mangelhaft geworden iſt, wieder jo 
hergeſtellt wird, wie es früher war. Auch in Bezug auf die 


hinſtellen können. U gegeben, veröffentlichen wir heute nachſtehende Aus⸗ 

Cherchez la femme! So meinen die Dritten. Eine führungen aus der Feder eines hieſigen Predigers: 
Frau muß im Spiel ſein. Der Ermordete ſei bekannt Die Bedrohung der Juden in Konitz 
dafür geweſen, daß er zu klemeren oder größeren geht aus einem durchaus unbegründeten Verdacht 
Liebeleien eine ſtark ausgeprägte Neigung hatte; es ſei hervor. Unmöglich iſt es freilich nicht, daß ein Jude 
doch naheliegend, daß ein gekränkter, eiferſüchtiger oder das Verbrechen begangen haben kann, aber daß zu 
abgewieſener Liebhaber, ja vielleicht ſogar ein beleidigter rituellen Zwecken Menſchenblut verwendet wird, iſt 
Ehemann, hier blutige Genugthuung ſich verſchafft. Es eine falſche Annahme. Nach dem moſaiſchen Geſetze 
leuchtet ein, daß dieſe Auffaſſung von vornherein eine ift den Juden die Verwendung von Menſchenblut 
gewiſſe Wahrſcheinlichkeit für ſich hat und es ſind denn ſtreng verboten, es durften nur fehlerfreie reine Thiere 
auch eingehende Recherchen nach dieſer Richtung hin zum Opfer benutzt werden. 4. Moſe 35 heißt es: 
angeſtellt. Bisher allerdings mit negativem Erfolg. „Wer blutſchuldig ift, der ſchändet das Land und das 
Das ift immerhin auffallend, denn unter allen Land kann nicht verſöhnt werden, ohne durch das Blut 
Umſtänden feint es doch ein leichtes geweſen zu fein, f deſſen, der es vergoßen hat.“ Im Pſalm 49 wird aus- 
diejenigen weiblichen Weſen, zu denen Winter in drücklich geſagt, daß ein Bruder den andern nicht 
Beziehungen geſtanden hat und deren Kreis doch in erlöſen kann, noch Gott verſöhnen. Dazu 
Konitz fraglos nicht ſehr umfangreich gezogen werden kommt noch 2. Moſe 21, 12: „Wer einen Menſchen 
kann, zu ermitteln und dann feſtzuſtellen, welches die ſchlägt, daß er ſtirbt, der ſoll des Todes ſterben.“ 
Fäden ſind, die dieſe mit anderen Männern weiter Unter den Juden hat es zu allen Zeiten auch Mörder 
oder enger verknüpfen. Es hätten ſich dann doch gegeben, wie unter allen anderen Nationen, aber die 
ſicherlich Verdachtsmomente, Anhaltspunkte ergeben, Verwendung von Menſchenblut zu Verſöhnungs⸗ i 1 
auf denen die Unterſuchung fußen und weiterbauen zwecken hat nie zum moſaiſchen Ritus gehört. In gevörigen zur Theilnahme an Vorträgen berechtigt. Der 
kann. Auf der andern Seite ſcheint die geſtern von einem Kriege der Könige Joram und Joſaphat mit 
uns mitgetheilte Thatſache, daß Winter vor Wochen dem heidniſchen Moabiterkönig, 2. Könige 3, kam 
einmal das Opfer eines Ueberfalls geworden war, bei letzterer ſehr ins Gedränge. In feiner Verzweiflung 
dem er ſogar durch einen Stich verwundet wurde, von griff er zu einem abſchreckenden Mittel, um die Juden 
nicht zu unterſchätzender Bedeutung. zu ärgern, er ſchlachtete ſeinen eigenen Sohn zum 

Eine faſt allgemein verbreitete Anſicht geht dahin, Brandopfer. Er that das öffentlich, daß es die Jen 
daß es ſich bei der Blutthat nur um einen Mord in ftreng |fegen konnten. Dieſer Vorgang machte auf die Juden 
juriſtiſchen und eriminaliſtiſchen Sinn gehandelt habenkann.] einen jo widerlichen, ekelhaften Eindruck, daß es heißt: 
Es ſteht dahin, ob man dieſer Auffaſſung ohne Ein⸗„Da ward Ifrael ſehr zornig und kehrte wieder zu 
ſchränkung wird zuſtimmen können. Die Scheußlichkeit feinem Lande“. Es geht daraus deutlich hervor, 
der That, die entſetzliche Verſtümmelung und ‚Ser: daß die Juden einen tiefen Abſchen vor Menſchenopfer 
ſtückelung des Körpers des Unglücklichen legen auf der hatten und die Blutthat des Moabiterkönigs mit 
einen Seite freilich die Vermuthung nahe, daß man es „Pfui“ belegten. Es darf dabei nicht unerwähnt 
Sia a paki aib ſorgfältig geplanten und Eb A es auch Zeiten gab, 1 r 5 
a ig durchgeführten Verbrechen zu thun hat, bei mehr na eidniſchen Sitten als na Geſe e s > 3 
dem alle Indicien und Wahrſcheinlichteiesmentente Moſes PD ts] Der Prophet Jeremia ſagt Capitel 7, und tenen eden ten den de cee ee eee 
darauf hinweiſen, daß ein Mord vorliegt. Von einem | Berg 3: „Sie bauen Altäre, daß fie ihre Söhne und 
Todtſchlag, ſo geht die Anſicht, könne keine Rede ſein, Töchter verbrennen!“ aber das war nicht der jüdiſche, 
da im Affekt ein Menſch wohl einen andern zu er⸗ ſondern der heidniſche Cultus, Weder aus dem alten 
ſchlagen vermag, aber ſicherlich dann nicht mehr die Teſtament noch aus dem Talmud kann nachgewieſen 
Ruhe habe, die Spuren der That fo geſchickt und durch: werden, daß die Juden Heiden oder Ehriſtenblut zu 
dacht zu verbergen, wie es hier geſchehen iſt. Uns will] gottesdienſtlichen Zwecken verwenden oder verwenden 
dieſe Auffaſſung nicht als unbedingt richtig erſcheinen. dürfen. i 


à Wochen find heute verſtrichen, feit der Telegraph 
die Kunde brachte von der furchbaren Blutthat, der ein 
junges blühendes Menſchenleben in Konitz zum Opfer 
fiel. Unentdeckt find bis heute die Mörder geblieben. 
Keine Spur von ihnen iſt gefunden. Keinerlei Anhalts⸗ 
punkte liegen dafür vor, welches die Motive zu der 
aranfigen That geweſen find Nur Muthmaßungen 
ſind es, die man in der einen oder anderen Beziehung 
hegt. So iſt denn den vageſten und wildeſten Com⸗ 
binationen Thür und Thor geöffnet. Die entſetzlichen 
Einzelheiten der Affäre, die grauenhafte Zerſtückelung 
des armen Opfers, das Raffinement, mitswelchem die 
Mörder vorgegangen find, haben überall das regſte 
Intereſſe wachgerufen und die Aufmerkſamkeit nach 
dem kleinen Städtchen unſerer Provinz gelenkt, nach 
Weſtpreußen, wo dem räthſelhaften Mord in Skurz bei 
pó 9 Z im Jahre 1885 jetzt die Konitzer Blutthat 
gefolgt iſt. 

Ein achtzehnjähriger Menſch iſt ermordet. Welches 
find die Beweggründe geweſen, die die Veranlaſſung zu 
der Unthat gegeben haben? Ausgeſchloſſen erſcheint 
zunächſt nach Lage der Sache ein Raubmord. Wohl 
meijen die Annalen der Criminaliſtik eine Reihe von 
Fällen auf, in denen um weniger Pfennige willen 
Mordthaten vollbracht ſind. Auf der abgelegenen Land⸗ 
ſtraße, in ſtiller Waldeinſamkeit iſt ſchon oft der Todes⸗ 
ſchrei eines Menſchen verhallt, der ſein Leben laſſen 
mußte um einiger Groſchen wegen. Schon manche 
Blutthat iſt geplant und ausgeführt, wenn der Mörder 
gewußt hat, daß ſein Opfer im Beſitz größerer Geld⸗ 
mittel iſt oder wenn er dieſes wenigſtens nach Lage 
der Verhältniſſe annehmen konnte. Bei Einbruchs⸗ 
diebſtählen, wenn die Diebe ſich überraſcht geſehen 
haben, wenn ſie glaubten, der Gefahr einer Entdeckung 
vorbeugen oder ſie verhindern zu können, iſt der Stahl 
niedergeſauſt in die zuckende Menſchenbruſt, hat die 
Axt, das Stemmeiſen, ja der Knüppel manches 
Leben gefordert. Es iſt dabei eine intereſſante 
eriminaliſtiſche Erfahrung, daß faſt nur Neulinge 
im Diebeshandwert zu Blutthaten in e 
mit Einbrüchen ſich hinreißen laſſen, währen 
bei gewohnbeitsmäßigen Einbrechern dieſes faſt 
nie conſtatirt wird. Unter keinen Umſtänden ver⸗ 


mögen wir in der Konſtzer Affäre an die Möglichkeit | Warum ſollte ein Menſch, der im Streit, in der ck u'] m ehen deb b ren auß fis Ya et a 
eines rüuberiſchen Ueberfalls, an OE ån | regung, im Drang wilden Rachegefühls Jemanden Locales ſelbe hat auch Gelegenheit genommen, mit Herren aus der 
glauben. In einem Städtchen, wie es Konitz iſt, kennt niederſchlägt, dann nicht auch ſoſort darauf bedacht . + Poſtverwalung zu ſprechen, die ihm aber abgerathen 


faſt ein Jeder den Andern; man iſt auch orientirt über 
die pecuniären Verhältniſſe ſeiner Mitmenſchen. In 
dieſer Beziehung hat 


haben, bei der Etatsberathung hierauf zurück⸗ 
zukommen. Es würde das nur Veraulaſſung 
zu einem ganzen Sturmlauf vieler anderer Orte geben, 
die in gleicher oder ähnlicher Lage ſind und dadurch für die 
Sache ſelbſt nichts gewonnen werden. Mehr könne man 
ih davon verſprechen, wenn fiğ das Vorſteheramt der 
Danziger Kaufmannſchaft, die doch gleichfalls in Neufahr⸗ 


Max Reimer aus Danzig. a 
* f 7 api mafjer in dieſer Angelegenheit ſtark betheiligt tt, vielleicht 
e D. Döblin hat mit dem Bürgerverein Beet und fo vereint bei dein 


h Wie einen achtwöchigen Urlaub angetreten und ſich nach der m M 
hätte bieles aber beſer geschehen (ole "als. durch |ftangöfifhen Schweiz begeben. Mit feiner Vertretung | pomoze der geen aur drehe „mis, de 
Zertheilen des Körpers, 292855 ſich die Möglichkeit bot, Bean Conſiſtorial⸗Rath Lie. Dr. Gröbler 
Fy AE Körpertheile unauffällig fortſchaffen zu £ Bürgerverein zu Neufahrwafſer. In Seffers' 

1 99 i Sa i be Hotel hielt geftern Abend der Bürgerverein von Neufahr⸗ 

on welcher Seite man aber auch den Fall be⸗ wafer feine Monatsverſammlung ab. Es kamen zuevft 

trachten möge, man ſteht vor einem vollſtändigen Vereinsberichte zur Mittheilung. Der in der vorigen Were 
Räthſel. Kein Lichtſtrahl hat bisher dem jpäbenden ſammlung gefaßte Beſchluß, Herrn Stadtverordneten Fiſcher 
Blick der Unterſuchung das Dunkel erhellt, das über zu erſuchen, dem Magiitrat eine Petition des Bürgervereins 
der fürchterlichen Tragödie liegt. Wird jemals die um baldige Regelung der Cloakenabfuhr für Neufahr⸗ 
die Entdeckung der Mörder erſchweren. Hier hat der richtige Fährte gefunden, wird die zum Himmel | Waller an übergeben, ift inzwiichen zur Ausführung gelangt. 
— — keinen Raub zu verbergen, der ihn ſpäter oder ſchreiende That geſühnt werden? So ſehr man es diert den Berid daz die Mechanblnngen hierüber 9 9290 i 
früher dod) unter Umſtänden verräth, er zeigt in feiner | auch erwarten und wünſchen mag, fo gering erſcheint eien. Es iſt ſchön vom SRagiftrat ft verschiedenen Fuhre Prou nz. 
em nichts, was einen Zuſammenhang mit ſchon jetzt, nachdem erft wenige Wochen vergangen, ſeit haltern unterhandelt worden und hat ſich der Fuhrhalter f 
ag ae darſtellt. Das iſt beiſpielsweiſe der der Stahl eines Mordgeſellen den Lebensfaden des Patſchull, der die Müllabfuhr für den Ort beſorgt, als m Zoppot, 5. April. Die ſeitens des evangel 

a t aden jenen Thaten, in denen das ſexuelle Unglücklichen jäh durchſchnitt, jede Hoffnung. 

oment eine Role ſpielt, die entweder in das Gebiet . 5 
ferueller Perverſität gehören oder bei denen, durch N f 
blinde Leidenſchaft geſteigert, der Mörder zu raſcher Jedes Jahr, beſonders um die Oſterzeit, wird die 
Frevelthat getrieben iſt. Kommt dann noch der Einfluß Beſchuldigung, ſofern nur irgendwo ein blutiges Er⸗ 
einer krankhaften pfychiſchen Veranlagung hinzu, eigniß ſich abſpielt, erneuert, daß die Juden, und 
fo tritt das ein, was dem Pſfychiater als] wenn auch nicht alle Juden, ſo doch eine gewiſſe Sekte, 
die oft bewundernswerthe Verſtellungskunſt der Wahn⸗ zu rituellen Zwecken Chriſtenblut gebrauchen. Dieſe 
innigen bekannt ift. Gerade in ſolchen Fällen ſieht ft | durch nichts bewieſene Beſchuldigung wird freilich nicht 
bie Unterſuchungsbehörde vor ganz außerordentliche dadurch wahr, daß man ſie möglichſt häufig und ein⸗ 
Schwierigkeiten geſtellt. Der in Berlin feiner Zeit] dringlich wiederholt. Immerhin wird es eines der 
verhandelte Mordproceß Guthmann, bei dem es fich] düſterſten Capitel aus der Geſchichte des neuen Jahr⸗ 
um die Ermordung einer Berliner Dirne handelte, hunderts bleiben, daß jener furchtbare Aberglaube in 
eine That, die heute noch nach Sühne ſchreit, hat gezeigt, | geradezu wahnwitziger Weiſe immer nach Neuem vorge⸗ 
daß es faſt nur dem Zufall zugeſchrieben werden kann,] bracht und verbreitet werden kann, daß irregeleiteter und 
wenn derartige Mordfälle dem rächenden Richter über⸗ auf Irrwegen befindlicher religiöfer Fanatismus vor 
liefert werden können. Sie haben das Eigenthümliche, Behauptungen nicht zurückſchreckt, die leider nur zu 
daß fte nur gleichſam wie ein vereinzelter greller Blitz] ſehr geeignet find, den mühſam errungenen cons 
das Dunkel eines verwüſteten Lebens erhellen. Daf feſſionellen Frieden auf das empfindlichſte zu ftóren, 
der einzige Zeuge des Verbrechens im Grabe ſchweigt, ganze Bevölkerungsſchichten gegen einander zu ver⸗ 
ſo kommt dem Mörder auch ſchneller die Sicherheit des hetzen und dem Gemeinwohl die ſchwerſten Schädigungen 
Selbſterhaltungstriebes, der ihm das denkbar ein⸗ zuzufügen. Wir werden noch Gelegenheit nehmen, das 
fachſte Mittel zum Unentdecktbleiben an die Hand Märchen von dem „jüdiſchen Blutritus“ wiſſenſchaftlich 
ko nämlich das, ſich ruhig gu verhalten. Daß es kritiſch zu beleuchten. 


ſein, die Möglichkeit der Entdeckung auf das 
Mindeſtmaß zu verringern. Vor der Zerſtückelung 
des Leichnams, einer Manipulation, die das Gefühl 
ſchaudernden Entſetzens bei faſt jedem Menſchen er⸗ 
Sele muh, e Ae ma 20 Perſon, die en A 
h Zerlegen oder achten von Thieren vertraut iſt un 
beabſichtigter Raub das treibende Moment geweſen, | diefe Beſchäftigung häufiger auszuüben Gelegenheit 
pok hätten bie Mörder ein lohnenderes Object | gat, nicht zurückſchrecken, wenn es ſich darum handelt, 
ür ihre Abſichten gefunden. In der That hat man d 

denn auch ſeitens der in Konitz zur Zeit thätigen 


* Perſonalien bei der Polizei⸗Direction. Dem feit 
einigen Jahren bei der Polizei⸗Direction als Volontär be⸗ 
ſchäftigten Leutnant d. R. Herrn Suter iſt eine Polizei- 
Commiſſarienſtelle zunäcſt probeweiſe übertragen worden. — 
Einberufen als Binnenlooiſen⸗Anwärter nach Neufahrwaſſer 
find die Seefahrer Otto Grangow aus Neufahrwaſſer und 


Winter durch übermäßige Geld⸗ 
ausgaben oder durch ein verſchwenderiſches Auftreten 
niemals Veranlaſſung zu der Annahme gegeben, daß 
ihm reichlich Geld zur Verfügung ſtände. Wäre ein 


Fragekaſten war vakat. Zur Aufnahme gelangen 3 neue 
Mitglieder; eine Neuanmeldung liegt vor. Die nächſte 
Monatsverſammlung findet am Mittwoch nach dem 1. Mal 
ſtatt. Inzwiſchen werden jedoch nach Bedürfniß noch Hori 
ſtandsſitzungen abgehalten, wozu auch Beiſitzer aus den 
Mitgliederkreiſen zur Theilnahme und Mitwirkung auf⸗ 
gefordert werden. 


alle Combinationen nach dieſer Richtung hin nuns- 
eſchaltet und es vollſtändig als außerhalb des Bereiches 
er Möglichkeit liegend betrachtet, daß man es hier 
mit einem Raubmord zu thun hat. 
Hierin aber, daß man nämlich genöthigt iſt, die 
Blutthat als aus anderen Motiven veranlaßt aufzu⸗ 
faſſen, liegt einer jener Momente, die ganz naturgemäß 


Cubikmeter zu übernehmen und die Cloakenſtoffe auf dem enz R d 
Abladeplatz fo zu lagern, daß fie weder Belästigungen noch > dość Eranstante 1 ge esche f = A ke 
G Eiſſenhardt dem genannten Verein geſchenkt itten 
eſundgeitsſtörungen verurſachen. Wahrſcheinlich wird der & 15 A 
Magiſtrat zwei Wagen und eine Pumpe hierzu ftellen. Es in Höhe von 150 M., iſt von der Communalverwaltung 
it möglich, daß dieſes Abfuhrſuſtem bereits zum Juli zu mit der ao R, daß die pa 
Stande kommt. Die Canaliſirungsfrage iftjbindlichkeit nicht anerkannt werden könne. Herr Maler 
gleichfals in beſter Bearbeitung, wenngleich noch Zeit [Rabe hat, wie Herr Oberſtleutnant Butruder in der 
vergeben wird, bis die Vorarbeiten abgeſchloſſen fein geſtrigen Kirchenbauſitzung mitgetheilt hat, auch für den 
ſolche und oer Maniftrat sieht weitere Gutachten cin, prüft | diesjährigen Bazar wieder ein Oelgemälde zugefagt 
Tole und „ zur ap in andere | Bezüglich der Fortführnng des Baues theilte der Vor⸗ 
Hierauf . aus dem Łata feeds 2 Wer ſitzende in dieſer Sitzung mit, daß am 20. d. Mts. die 
waltungs bericht des Danziger Magiſtrats eriehe, wie dexjelbe | Fundamentirungsarbeiten beendet fein dürften. — Auf 
fih mit der beſſeren Verſorgung Neufahrwaſſers mit Wafer | Reguiſition des Staatsanwalts in Berlin ift der Glaſer⸗ 
und der Canaliſationsfrage fortgeſetzt beſchäftige. Die Be- | meilter G., welcher längere Zeit hier anſäſſig iſt, wegen 
wohner von Neufahrwaſſer könnten deshalb der Erfüllung betrügeriſchen Bankerotts verhaftet worden. — 
ihrer Wünſche in dieſer Beziehung mit mehr Hoffnung ent⸗ Die Gewerbeſteuerrolle für 1900 liegt vom 


gegenblicken. Bet dem nothwendigen Interimiſtikum der i f żę 
Eloakenabfuhr wünſcht Redner jedoch, daß in der Ginztegnng 11. bis 18. d. Mts. im diesſeitigen Steuerbureau für 


der often hierfür ein anderer Modus eingeschlagen werden die Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirkes zur 
möchte, wie AES fein fol De wämtih, daß Einſicht aus. — Um den Lehrmeiſtern einen Einblick 
nicht der Unternehmer ſelber das Geld von den Hansbeſitzern Jin die Leiſtungen ihrer Lehrlinge in der hieſigen ge: 
einzieht, ſondern dieſer nur eine Beſcheinſgung über das ab⸗ werblichen Fortbildungsſchule zu gewähren, 
gefahrene Quantum und feine Forderung dann vom Magittrat | find die Arbeiten der Zöglinge zu jedermanns Be, 
erhält, der es wiederum feinerfeit als eine Art Steuer von ſichtigung in der Fürſtenſchule ausgeſtellt. — Der hieſige 
. (@efellfhalt aur 
r den ein des r ; . 
nehmens und dürfte in Folge deſſen leichter und Rettung Schiffbrüchiger zählt bereits 100 


rationeller von Statten gehen. Der Magiſtrat würde, Mitglieder. Nächſten Sonnabend iſt Generalver⸗ 
da ſich die Hausbeſitzer zur Zahlung von 2 Mark! ſammlung bei Werminahoff. 


ich im Fall Winter um Motive pervers ſexueller Natur Aus der großen Zahl der uns zu dieſem Thema 
andelt, ſcheint zum mindeſten ganz außerordentlich zugegangenen Zuſchriften, die ſich mit der beklagens⸗ 
Awahrſcheinlich. Man wird fomit auch Diefes Agens 1 werthen Thatſache beſchäftigen, daß auch der Konitzer 

| jj, | EMR BORAT WORA 
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J eder Gegenstand wird be- Jeder Gegenftand ift nit dentlihen Auch für schlanke und 
reitwilligst umgetauscht. — Zahlen ansgepeiduet, corpulente Herren passend 
Versand nach ausserhalb franco. fertig vorrathig. 
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Kaufmannſchaft dieſerhalb in Verbindung zu feżen. Der 


Mindeſtforderer bereit erklärt, die Abfuhr für 3 Mk. pro Kir chenbauvereins bei der hieſigen Gemeinde - i 


| ca.500einzelne Jaquetsu, Hosen 


(8083 
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A 
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10 Sonnabend 


OPT 4 
2 


geſchmackvollſte Auswahl bei thatſächlich fabelhaft billigen 


amen- ml Midehen-Unnleelin, 


Elegante ſchwarze Jaquets mit Seiseniutter . 10,50 4 


Reizende helle Sport⸗Jaquetss 5,004 
Chiee Promenaden⸗Jaquete in Sackſagcons. . 10,00 4 


bis zu den hocheleganteſten Modellen. 


Boleros aus ſchwarzem Tuch mit Sticker e 11,00 4 
Hochelegante Sammet⸗VBoleros, wunderbar ſchön, 18,00 4 


Meine Specialitat: | 
Schwarze Umnahmen, geſuntert, ſchon für. . 3,50 4 
Elegante ſchwarze Capes mit reicher Suckerei . 7,00 4 
Hochelegante, ganz lange, ſchmarze geſtickte Capes. . 14,50 4 


mó won 4.8 pak 


Sammtkragen mit reicher Spitzengarnitur 


Seiden⸗Sammet mit Perl Stickerei 
bis zu den hocheleganteſten Modellen. 


Promenaden-Coſtume aus feinfärbigem Zephyr 16,00 M 
Rad fahr⸗Coſtume nach neueſtem Syſtem . 14,50 4 
Tailor made Costume, garantirt Wiener Schneiderarbeit, 30,00 4 


e ER 
... 10,50 w 


04... A,5O w 


Spitzen⸗K ragen, 60 em lang, elegant ausgeführt, 
Geſtickte Tüll⸗Kragen mit hoher Rüſche 


Staubmäntel, neueſte Caros mit Pelerine, 


Golfcapes und Regenmäntel, 


nur diesjährige Fagons, jetzt ſchon ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Matroſen⸗Mädchen⸗Jäckchen, budſchͤne Jacons, . 2,50 4 


K G id e rró cke in groß. Auswahl von 3 0 0 A bis zu den eleganteſten. 
) 


den weiteften Formen auf Lager. ; 
Aenderungen werden garantirt gutsitzend stets sofort unent- 
geitlich ausgeführt. (8099 


Max Hirschber j, 


< Langgafje = 


neben dem Sanganffer Thor. 


Jodbad Suizbrunn. 
Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 
bad. Luft⸗u Höhenkurort (875 m). 
Poſt. Telegr. Telephon. Arzt. 
Apotheke. WunderſchöneLage im 
Wald. Das Beſte in all. Fällen, wo 


Jod u. ozonreiche Luft zuſammen⸗ 
wirken jol, Waſſerverſand. od: 
magneſiumſeife. Jodlauge. 
Saiſon 1. Mai bis 1. Oet (8066 


Deutsche 


Reide- 
Womeruhr, 
primo prima 
Fabrikat, geſetzlich 


geſchützt, prima 
Ankerwerk, ver⸗ 


zu verkaufen in 


tendem Zifferblatt 


h » 
Echt ſilberne 

Nemontoir -uhren mit 2 echten 
Golbrändern und Reichsſtempel in 
gi prime Qualitat, 6 Rubis, 
50 zu. Dieſelbe uhr obne Gold⸗ 
ründer 8,90 M. Sümtl. Uhren find 
gut rspufficrt (abgezogen) und auf 
Viahrkab reguliert, daher teelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie. 
MER” Die von anverer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren find keinesfalls 
mit den gef. geſchützten Veutſchen 
Neichswecher -Ahren zu vers 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekündenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2,15 M., leuch⸗ 
tende 2, 40 M. Umtauſch geſtattet. 
Nicht fomven. ſofort Gelb zurück, 
ZNuftr. Preisliſte all. Art. Ahr. 
u. Retten gratis und iranto, Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages. 


Julius Busse, z ibn enges, 
£orlin C 19, Grünſtraſſe 3. 


Wirklich billige w anerkannć 
reelle Bezuysquelle für 


| Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkeeugen 
- aller Art, 


Ein ſehr kräftiges 
Arbeitspferd 


Dutzminel für alle Melalle 
eme mehi schrammtaicht 


Verlangen Sie gratis u. franko meinen 
illustr.Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u. Fahrradarttkel u. Sie Pa% 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant „am billigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 6 


Deutsche fahrrad. Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr. 4. 


Neue Garnituren, Sophas, 
Schlafſophas, Chaiſel., Paneel⸗ 
ſophas, Matratzen u. Faut. find 
ſtets z. Verkauf, Theilz gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5. (42645 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Entſchieden finden Sie nur bei mir die denkbar größte und 


Feſche ſchwarze Jaquets mit Sucre: 6,50 4 


12 18, 0% 


Straßen⸗Coſtume aus prima Lodenſtoffen 11,00 4 3 


7 ⁵PPDBUDVDVwUVUUV(C(Cä] AX ⁵ V ˙ A 
Sümmtliche Gegenſtände find in allen Größen, von Backfiſchgröße bis zu 


Ein gutes Kurz⸗ u. Weiß. zu verk. Hühnergaſſe 1, Th. 4. 
waaren⸗Geſchäft, befte Lage] Stellm.⸗Handwerkzeug u. zwei 
in einer Stadt Weſtpr. nebſt Herr.⸗Anz. zu v. Gr. Nonneng. 13. 
einer daſelbſt befindlichen flott⸗ Ifen. J. Dreh olle m.ad. i trante 
Damenſchneiderei heitsh b. z. v. Schidlitz, Sberſtr. 99. 


verkaufen Ofert u. 64064 % Sali ieb Ben heft. Gesch 


Große Dogge, mit 18 beweglichen und 12 un⸗ 
gaahi u wan Senn u verkaufen Breitgaſſe Nr. 83. 
Brombergerſtraße 6. (4770b Ein grosses warmes 

Eine hochtragende Kuh ijt zu 
verkauf. in Bangſchin b. Prauſt, 
Stellmachermſtr. Lorenz. (4876b 

Eine jährige br. Stute, 
6% 1- und 2ſpännig zugfeſt, iſt zu Nr. 20 
verkaufen Langgarter Wall 6. Der. 


TCanarienvög. b. z. v. Ochſengaſſec. Näh. 1. Damm 14, 2 bei Dehn. e 100000 6% 
1 65 i Erdb eerpflauzen Cultur für billigen Preis. 


Harzer Kanarienhähne find z. v. 
Heil. Geiſtg. 58, hochp., Friesen. 
1 Glucke, 2Hähne( Ital. gelb und von mit erſtem Preiſeprämürten 
grau, 8 legende Hühner umſth. N Bin 3 autem 
x yE auk Sandweg 7, 1 Tr. Goldſprenkel (ähnlich Faſanen.) 
Ein fHerreniberzieher, brunn No. 19, I Treppe: jo Mat w 
für ſchlante Figur, ift billig zu 1 Gndfaffeebrenner g. 2! kg, gr. e ee ee 
verkaufen Hundeg. 70, 1 (4856b blech. Wandſchild, 2 Glasſchauk., | anrr arr nr 
GORE WA Uli 3 Gasl. z. vrk. Breitg. 108, Lad. 
gu verk. Weidengaſſe 4b,8. ( ? . gut erhalten, ee dll Hör 
Kleid. u. Fad. f. e. 16j. Mädch. 1Tahrrad 900 
billig zu verk. Breitgaſſe 11 
Sommerüberz., mittl. Fig., 1.5 % 
u pk. Weickhmannsg. 3,2, Schulz. eee A s 


ommer⸗Heberz., Iſchw. Anzug 5 S 
u. 1Schlafr zu nk. Fischmarkt 48,1. | Drahtſen mit Winde, eifernen 


dch. |. 
, 1 


2 gut erh. Sommerjacken u. , buden 29, 
EEEE AA 5 (48070 en Mager 

ein ſchw. Kragen f. ält. Dame, | mr 77577 

ammetfäckch., ſchl. Figur, zu in sehr gutes Repositor IM 
verkaufen Gr. Mühlengaſſe 6, 2 
1 gut erh.©.-Ueberz. m. Fig. bill. | für jedes Geſchäft u. ein Nickel⸗ gebraucht, billig zu verkaufen 
zu verk. Weickhhmannsg. 1,2, Th. D. Eigarrenabſchneider mit Gas⸗[Burgſtraße 12, I Tr. (7793 
Polſterbettgeſteſſe7 Kohlnfaſt. flamme zu verk. Melzergaſſe 3. 
1,30 , Stohleniöfiel 20,9, Dect: | MehrereBiicherderPischer ſchen 18.20 J., Sommer⸗Ueberz., ſchw, 
mili malwaagen u. Gewichte giebt BG. | Schule zur 1. und 2. Claſſe billig] Jaquet, ſchw. Rock, helle Hofe. 
(5595 *' ab Hopfeng. 108, im Spch. (46926 zu vert. Tobiasgaſſe 7,3. (48356 Stiefel bzu pk. Poggenpf. 84, 1, v, 


7. April. 


Eine faſt neue Bahn⸗Joppe 
(Tuch) für 14 1 zu vertauien 
Ohra, Boltengang 14. M. Fulde, G J k 
Bolij -SŚtugfliig. b. 3:08. Zu erir 25 
Saip Carter 03.616, $ YX 2 Q 

Vorzügliches Piaumo 


fait neu, zu verkgüfen Brod- 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. 7740 
E C Edglasichr., egr Polſterſt. für 
Kranke z. v. Breitg.6,1T.,r.4652b N 
Mod. Sophas in Müſch u. Rips CD 
bunt, u birk. Bettgeſtelle m. Matr. 403 
zu verk. Borft.Graben17,1.(18926] 40 
Räumungsh. Küchen⸗ u. Klöſchr. © 505 Ch 
dar.jaub. zerlg. birk., Nähmaſch., W 
Comd., 6.3. vk. Häkerg. 31. (48616 


Eine rothe U 


gte NO - 
Plüſchgaruitur 4803 

iſt billig zu verkaufen ee Pi W 
Laugfuhr, Bahnhoſſtr. 3. S D 
Saub. Wohnungs⸗ u. Küchen⸗ 
einrichtung fortzugsbalb. zu vk. 
Hundegaſſe 73, 3, v. 12.1. (48146 
Sophatiſch, Waſchtiſch, Waſchſtd. 
miiGeſchirr, Rohrſtühle, Comm., 
Küchentiſch z verk. Röperg. 2,1 Tr. 
Guter Speiſetiſch zum Ausz. 
billig zu verk. Johannisg. 4,8. 
Plüſchgarnit. 1 kl. Sopha,1Vertie 
1 Wäſcheſch. 2 Sophat.,1 Spielt. 2 
Pfeilſp.,4Bettg m. Mtr., 1Comm. o 
7HolzroulegursMarqu.,Hängel. e 
Gartenb.igr. Bild ( Stahlſt.)myr. 
kl. Bild. ꝛc. zu nf, Zopp.,Seeſtr. 18. 
F. Beitgeſt pill zu k., adai Rohr⸗ 
Rockgeſt. Bootsmannsg. L, hochpt. 
1 Ausziehbeitgeſtell u. 1 Mörſer 
iſt zu verk. Hakelwerk 19, part 
Lalt.pol. Beitgeſt. u. Tiſch bill. zu 
veré Langgart. Wall 10,2. Eg p. r. 
Ein eleganter Parkwagen ſteht | W 
billig zum Verkauf Ohra, Süd⸗ 
liche Hauptſtraße Nr. 4. (46496 


Ein gut erhaltenes Courenrad 


(Srennabor) 

s | iit billig zu verkaufen. Näheres 
[Langgarten 93/94. (47836 

Herrenrad, Cleveland“, Damen- 

rad „Brennabor“, zu verkaufen 

Breitgaſſe 107, im Laden. (4830b | 


legant, nener Spazier wagen 
(Selbſtfahrer)ſteht bilg. Verkauf 
bei H. Würfel, Prauſt. 4847 


Tomt I Repoſtſorſum ift z vr Nh. 
Heil. Geiſtg. 111 im Keller. (483 4b 


Ein wenig CY 
gebrauchtes Fahrrad 
A | ift bill. zu vk. Hundeg. 70, 1. (4855 b 


i | Gut reparirt. Fußzeug r Herren 
In. Damen v. 50 J an, kl. Rinder: 
54 haußichuhe 15 J u: viel and. Fuß⸗ 

zeug bill. zu verk. in d. Danziger 
bill. Schnellſohl. Hausth. 7. (16896 

1 Fahrrad 


Jos. Woick, 
von einfacher bis zur elegantesten Ausführung. 


Große 
Wollwebergaſſe 3 


und 


Tanggaſſe 10. 


KE U 


Langfuhr, Marienſtraße 15. i 


i POT 
Niaderrorkinier! 


Eine Partie Eigaretten 
zum Selbſtkoſtenpreiſe 
zu haben Otelzergaſſe 3. 

me Singer Origin.⸗Nähmaſch., 
gut erh. f. Herr. od. Damenſchn., 


f. 25 Au verk. Fraueng. 31, part. 
Faſt neuer Reiſekoffer billig 


’ ENDLICH EIN GUTES HAARWASSER!: i 
Statt Pomade, statt Oel, statt schädl. Essenzen. 


JAYVOL istdasbevorzugteKopfwasser der vornehmen Welt, 
JAVOL benutzen Fürstlichkeit., Prinzen u. Prinzessinnen. 
JAVOL ist ein Haaroonservirungsmittel ersten A 
NH TAVOL macht die Haare seidenweich und 
Aer ist für Haupt- und Barthaar gleich a 
MÓJ JAVOL verleiht den Haaren vollendete Schönheit 1 
MJ JAVOL stärkt und erfrischt die Kopfhaut ganz enorm. 

N TAVOL stärkt uverschönt die Augenbrauen u. Wimpern fi 
JAVOL ist das Vernünftigste Solideste Gehaltvoliste.@) 
JAVOL ist für Jedermann unbedingt nothwendig 

JAVOL besitzterguickenden, belebenden Wohigeruch 
Flasche Hk. 2.—, Doppolffasche Mk. 3.50 in den meisten Parfi 
A marien, tronarion e Oniounnnenhäften, auch in viel. Apothek 


3 aut erh. Mtehlkaften u. e. <ródr. 
Handwagen mit Leit. bill. zu verk. 


Nebelhilder⸗Apparat 


beweglichen Bildern für 45 M 


Hundefell ft zu verkaufen. 
Off. unt. A 315 an die Exp. (8087 
Ein Fahrrad, Straßenrenner, 


zu verk. Jopengaſſe 9, 2. (47675 
gut erhalten, Modell 99, für 
130 A zu verkaufen Fiſchmarkt 
2 


secari] Fir Gürkner! 


Weißer Kachelofen billig zu verk. Größeren Poſten Maiblumen⸗ 


Ein feines 


Mein 


Ausverkanl 


verkaufe wegen Aufgabe diejer 


großfrüchtig 100 Stück 1,50 M. R. Rohde, (48420 f a h 
> P> 3 mit T sserie-, Kurz. u. lanterie» g 
Bruteier Weipmöncen-Hinternafte 3. | e aren jowie den Mehbefländen dern 


Ein gebraucht., noch in ſehr 
Zuſtande befindliches 
Tandem, ein Wollteppich, 


sj Hermann Dauter'ſchen Hirchenſachen 
10 m Waſſerſchlauch zu verk. A | 


währt nur 


noch 14 Tage 


und wird zu jedem Preiſe abgegeben. 


J. Könenkamp 


Langgaſſe Nr. 15. 68008 


Stück 20 9 verkauft Heiligen- 


(48 


3 für 90 M 
T. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 34, 
Mehlwürm zv. Töpferg. 10, Tr. 


lignm bount, 


bentar, beſtehend aus lang. | mit der Hand verleien, hat zu 
verkaufen. (8024 


Doerksen-Woſſitz. 


Bücher f. d. 1. KI. d. Gbertſch. h. 
Mochſch. b. z vk. Breitg. 11, 1 T. 


1 Fahrra 


Aufzugskörben, Eimern u. f. w. 


Harsdorff. 


Frühjahrs⸗Nenheiten 

in Damen- und Kinder = Hüten, 
"redni een 

August Hofmann, 

26 Heilige Geiſtgaße 26, 


mit Ladentiſch und Pult paſſend 


en gros. | en detail. - 
Gut erh. Kleider |. e. j, Mann. 


(8098 | 


— — — — 


Sonnabend 


Nr. 81 


7. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wegen vollständiger Umgestaltung unseres hiesigen 
Verkaufshauses stellen wir das gesammte, aufs Reichhaltigste 
ausgestattete Lager in | 


Damen-Kleiderstoffen, fertigen 
Kostümen, Blusen, Kostümröcken, Matinees, 
Morgenröcken, Kinderkleidern, Jupons, 

| Knabenanzügen etc. 


(8103 


zu ganz enorm billigen Preisen zum 


Ausverkauf. 


ollenweberei 


'G Allo 


n 


Ulizensche © 
r F e BARY an Danzig 


Langgasse 


Suche für mein Cigarten= 


Geſchäft per ſoſort einen 


Laufburſchen. 


Meldungen 5 Uhr Nachmittags 
in d. Filiale im „Danziger Hof“. 
8091) Wilhelm Otto. 
Für das Gomtor meiner 
Baumaterialien: und Kohlen: 
Handlung ſuche zum baldigen 
Antritt einen (7577 


» 
; Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
lachtbarer Familie. 
. L. Grams, 
Laſtadie 34/35. 

Ein ord Knabe der Malerwerden 
will, kann eintr. bei Tnrkowski, 
Malermſtr., Paradies jafie 


D ZERA BE EESE 


Loubier & Barck, 
76, Langgaſſe 76. 8048 


Neu aufgenommen: 


Iilelen-Uunleüin, >; Anaben-\nler, 


Kleider son 1—16 Jahren. Anzüge von 2—12 Jahren. 


Mäntel und Jacken. Capes Und Pyjecks. 


Grosse Auswahl. Billige Preise. 


TN Ein 
Neu! Neu! Kutscher 


Das Ideal des 
JA NINE 


guter Pferdepfleger, unverheir, IM Maſchinen 
kann fich melden Neufahrwaſſer, nüchtern und zuverläſſig, ſucht Weſtpreußen gewandte, 
Weichſelſtraße Nr. 1. (4771b] Brauerei Paul 


F IIc Danzig, Hundegaſſe 8. 10 
Kürselner-kehlllen | Staftniqa, — 
ſucht Gustaw Conradt, Taxameterkutſcher, 


Langgaſſe 63, 1. (48796 
Ein Wächter £| Sſtlallleute 5 
werden eingeſtellt (7888 


wird foforteingeftellt Danziger 

Schiffs⸗Werft u. Maſchinen⸗ Langgarten Nr. 27. 

bau⸗Anſtalt Johannsenæ Co, ür ein Getreides, Futter⸗ R 
artifel: und Düngemittel « Ge: | ER 


um 17. d. Mts. ſuche i l e l 
bel hon Wochen⸗ und RAD ſchäft Gneſens wird ein in 
Buchführung u. Correſpondenz 


lohn einen ( 7577 
gewandter, durchaus tüchtiger 


ordentlichen Segelmacher.] » . 
junger Mann 


Die Stellung iſt dauernd. Meld. 
ſchriftlich an Haller, Stettin, 

oder gleichbefähigte junge 
Dame zu engagiren gewünſcht. 


Pläne: und Jelte Fabrik⸗ 
Meldungen find unter 07895 


geſchäft. 
an die Exp. zu richten. (7895 


Tücht. Weitenirhneider find. John. 
Tüchtiger 


Beſchäft. Hl. Geiſtg. 106,1.(4886b 
erer Lackirer, 


> or ze” Nüchterne Kutſcher für 
Männlich, nüchtern, umftótig und eACYGHG, | Arbeitsfuhrwerk ge e. hohen 
der eine Werkſtätte ſelbſtſtändig 
leiten kann, ſowie ein zweiter 


geſucht.  Gausim derlangt Lohn können fih meld. Zapfen. 
xistenz 
kann gleich eintreten bei (7985 


(S genehmen Bedingungen. 
= 


Dieſer kleine Motor mit der neueſten magnetiſch⸗ 
elektriſchen Zündung, welcher alle Berge in der Umgegend 
Danzigs ſpielend nimmt, kann an jedem Zweirad an⸗ 
gebracht werden. Das neue Zweirad, mit hoher und 
niederer Ueberſetzung, ift gegen ſtarken Wind und jeden 


Berg zu fahren. 


Planet - Räder 


mit und ohne Kette, das Beſte am Markte ſpielend leichter 
Lauf, nur allein bei ' i 


6. Melchert, Mechaniker, 


Dominikswalt 13. 


GEDA Softnfneetor, 


ANC: W R gaſſe 1 part. Sonntag Vorm. 
H m 7, von 35 Ein tüchtiger, energifcher, 
ahresverdi 50004 „| Fleischeraaſſe 7, non 8—5 1 : en 446 
3 Derjeni es en mittags (7 nüchterner a 


girfómeijen Alleinvertrieb mein. Danziger Ta ameter: Former, 


Sache übernimmt R ; 
See eee Ine dee e. 


Tichtige Schneibergejellen T. ea he a nn e J ulius Schulz, 
fih melden alf Nr. 94. ſchaftliche Maſchinen vorzuitehen Wageunfabrik, 


Tachtige 


ma ULA 
Rockschneider |y drętwe 


Beschäftigung Langgasse 56, 1. | die in be jieren: Gele gelte 
3 pnverheiralhete Hutscher reer ine Leſte desc 
Stellung 


find, für eine erſte: deutſche 
finden von gleich ellun 


Fahrradmarke nach Gutbe finden 
Neufahrwaſſer, Käferg 3. (4912b 


und ſelbſt mitarbeitet, per ſofort 
oder ſpäter für dauernde 
Stellung geſucht. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Thätia⸗ 
keit ſind . richten unt. 07446 
an die Exped. dieſes Blattes. 


1 tüchtigen Sattler 
auf Geſchirrarbeit 


Lauenburg i. Pomm. 


Qafan- 


Niederlagen 


in Danzig, Langfuhr, a 

Zoppot und Neufahrwaſſer ver⸗ 

geben wir unter günſtigen Be⸗ 

ſucht Th. Burgmann, Danzig SA en Be 1 9 0 5 
(ai , aynie Theodor 

Babci für Sattler waar. (48246 ehe de d 


Einführung für den halben 400 Ark monatlich Ein ordentlicher Äntfcher 
ſogleich geincht 


I (5 ; kann fih melden 47726 
PE N ferner i i auf eee eee ERY j 0 RA 64. 
re ehlungen bin ver» * * k z 

Herrmann Lövinsohn. zator en eine, peł re verdienen Ein ordentlicher 
Theurgehllſc finder Stellung lohnende Vergütung Sltengſte | fretung anene u “Averan Laufbursche 
4. ziellaski Weibengaſſe 1 a.] Verihmiegenheit zugeſicher lien: * verkäuflicher so. 

e —Anerbietungen unter „Seltenes verkäuflicher Artikel. kann ſich melden 

üchtige Malergehilſen 

finden Beſchäftigung bei Gustav 
Sonnenburg, Vorſtädt. Graben. 


pss Anfragen Ą , 
Angebot Pda | Suesden..a.ıo. oos cois | MaxSchónteld fanggafe28. 
1 AA z Schnei Em Tüchliger Laufbursch 
Gin tüchtiger Hoſenſchneider | Tüchtiger Brifeurgehilfe aimen enden 10, | melde ſich „Langfuhr, upi 
findet ſofork dauernde Bejchditie | fann ſofort oder zum 15, April fai = | trage 93, Cale Müller 
gung bei F. W. Krohm, Große 
Wollwebergaſſe 14, 1 Treppe. 


—-—l 1.020002 
intreten bei M Jankowski | Junger, tüchtiger Barblergehilfe æn na in Oakin 
Zoppot, Geefitaße 5. fann otoki eintreten, Deldung. Suche einen Lehrling 
Gin Träftiger williger Arbeiter Tichtige Materialiften ſuche 2 Schah machergsſclleß TT für Bäckerei und Condnorei von 
1 er zm kann (ib ata ol. u. (p. Marte beil.| 2 Schuhmachergeſellen ſucht] gleich oder jpóter. Gustaw 
melden Dienergaſſe 19. ereuss, Danz,Drehrg. 106554 Ed. Ballke, Langgaſſe 11. Karow, Röpergaſſe 5. (7919 


des betr. Rades für dieſelbe 


- ti dur Empfehlung zu wirken, 
Ge een JE NEI 
. y 7 


2 erſtelaſſige Muſter⸗ Maſchine, 
iingerer- Buchhalter 


Model 1900, zum Zwecke e | 
mit guter Handſchrift von 


für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaftlicher K 
und Artikel für den Verkauf in Oft- und 
umſichtige Detail- Reisende 
und Agenten bei hoher Proviſion und äußerſt an⸗ 


5 Angebote mit ſpeciellen Angaben, auch über bisherige 
Thätigkeit unter W L 200 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


mit genügender Schulbildung 
für ein hiesiges Assecuranz- 
Geschäft gegen monatliche 
Remuneration gesucht. Offerten 
u. 07991 an die Exp. d. Bl.(7991 


Lehrling co; 
mit guter Schulbildung ſuchen für 
unſer Modewaaren⸗ und Wäſche⸗ 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 
gegen monatliche Vergütung 
per ſofort geſucht. (46865 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
ſind zu richten an 
F. W. Krohm, 
Herren⸗Maaß⸗Geſchäft, 
Große Wollwebergaſſe 14, 1. Et. 
Für das techniſche und kauf⸗ 
männiſche Bureau meines Ge- 
ſchäfts ſuche einen 
s „Lehrling 
mit guter Schulbildung. Schrift⸗ 
liche Offerten erbeten. 
A. W. Müller, Ingenieur, 
Laſtadie 37/38. 


Lehrling 


von außerhalb wird für ein 
hieſiges Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 
Off unt A 251 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Lehrling für Material⸗ und 
Schaukgeſchäft gleich od. ſpäter 
geſucht. Off. u. A 319 an die Exp. 
Einen Lehrling fürs Barbier⸗ u. 
Friſeurgeſchäft ſucht H. Wegner, 
Heilgehilfe, Neufahrwaſſer. 

1 Sohn anſtändiger Eltern, bis 
16 Jahre, am liebſten von aus⸗ 
wärts, w. für die Küche geſucht 

Hotel „Engliſches Haus“. 


Lehrling, 
mit guter Schulbildung kann 
eintreten. 

Fritz Kuchenbkcker & Co., 
Zoppot, Eiſenwaaren⸗ und 
Wirtſchaftsgeräthe. 


Kellnerlehrlinge ; 


ſucht B. Seybold Nachflg., 
Breitgaſſe Rr. 60. (49116 
Zur zeitweiſen Beſchäftigung in 
Burequarbeiten ein intelligent. 
Junge geſucht. Meld. Sonntag 
11—12 Uhr Fiſchmarkt20 21,1. Et. 


Weiblich. 


1 federgemandte u. im Rechnen 
geübte junge 


Dame 


findet eine angenehme, dauernde 
Stelle per gleich bei 
B. Sprockhoff & Co. 


Eine Schueiderin mit Probe: 


28.1 arbeit k. fich meld. Fiſchmarkt 19. 


(6180 } 


Eine in hieſiger Gegend bekannte, renommirte große 
4 Cigarrenfabrik ſucht unter günſtigen Bedingungen für Danzig 
und Umgegend einen geeigneten 


Vertreter 


a der bei der beſſeren Engros⸗Kundſchaft gut eingeführt if. Meldungen 
befördert die Expedition dieſer Zeitung unter 07925. 


in oefenen ederforten: und acm. 


Theodor Werner, 


Wollwebergaſſe 3 
Langgaſſe 10. 


T 
Lehrling  |Tüdtiges Dieuſtmädchen 


oder Aufwärterin ſofort geſucht 
Grabengafie 1, 1 Treppe redta. 
Aufwärterin f- 0. Vorm. geſucht 
Langfuhr, Brunshöjermeg 40,pt. 
g. Mdh.. d.H, gej. Fraueng 521. 
Mehrere geübte 
Dütenkleberinnen 
für Fabrikarbeit, welche ſauber 
arbeiten, können ſich melden 
Hundegaſſe 92, 1 Treppe. 
Lehrmädchen auf f. Hoſen melde 
ſich Tiſchlergaſſe 27, 4 Trepp. 
Ein anſtändiges junges 


Mädchen, 
im Nähen geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung bei (8119 


Robert Upleger, 


Langgaſſe 18. 

Für ein Kurz⸗u. Wollw.⸗Geſch. W. 
ein jg. Mädchen als Lehrling gej. 
Off. unt. A 338 an die Exp. d. Bl. 
J. Mädchen, auch Mäntelarbeit., 
geſucht Vorſtädt. Graben 48, 3. 
Junge anſtändige Mädchen für 
leichte Arbeit geſucht. Offerten 
unter A 292 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädch. i. d. Damenſch. geübt 
f. Beſch. Mottlauerg. 4a, Legeth. 
Frauen und Mädchen 
zum Kaffeeleſen können ſich 
melden Münchengaſſe Nr. 21. 
elteres Mädchen od. Witte, 
d. ſ. v. keiner Arb. ſcheut, ſchreib. u. 
ut leſ. k., w. v. ält. Herrn p. 1. Mai 
als Wirthin gej. Off. u. A 331 g. d. E. 
Saub. Aufwärterin für Vor: und 
Nachm. w ges. Langgarten 64, ir. 
Junge Mädchen, w. ſaub häckeln, 
können fich ſogleich melden Sand⸗ 
grube 47,2. Probearb. erwünſcht. 
Aufwartung für Nachm. fof. 
gej. Holzm., Deutſches Haus II r. 
Tücht. Aufwartefrau od. Mädch. 
f. d. gz. Tg., womögl. m. Buch, meld. 
ſich Riechert, Grüner Weg 15,2. 


D +. 2 2 

è Cicht. Derkänferin, 
welche mehr. Jahre i. rr 

waarengeſch. thätig ift; find. 

© pergl. od. ſpüt. i uni. Engros⸗ 

e Ubtheil. gute und 2 g 


© Stell. Off. u. 429g an d. Exp. 


Seeeeseneseesesse 
Ein Aufwartemädchen v. ſofort 


verl. Grabeng. 8, 1, r. (48905 
Glanzplätt.geſ. Off. u. A 300 Exp. 
Schulmädchen f. Nachm. f. e. Kind 

eſucht Weidengaſſe 20b, 2 Tr. L 
E. ig. Mädch. Nachmittagſt kann 
fih melden Vorſt. Graben 53, 2. 


1 Aufwärterin m. Zeugn. . Vorm. 
kann fich melden Johannisg. 10,1. 


Eine anſt. alleinſtehende Frau 


oder Mädchen, die im Hauſe 
ſchläft, wird für die Waſchküche 


geſucht Hotel Engliſch⸗Haus. 


. 
Suche 1 perf. Köchin 1 bed. Stub. 


Moch. u. 1zuverl.Kd.⸗Fr. b. 15 4 m. 
1 Kindermdch., 1 ſelbſt. Wirthin 


IA. Weinacht. Brodbänkengaſſe 51. 


Suche ein emf. Kinderfräulein f. 
ein ländl. Pfarrhaus zu gr. Kind., 
1 Kinderfrl. zu 1K. u. etw. H. i. d. W. 
A. Weinacht, Prodbänkengaſſe 51. 

ft. Mädchen od. FrauNachm. z. 
Rollen geſucht Karpfenſeig. 3, u. 
Saubere Reinmacherin für 
Sonnabend Nachm. melde ſich 
Gartengaſſ 4, parterre, links. 


(7925 


Große 


und 


Sonnabend 


— 


7. Aprit. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


eee ACZ 


5 Langgasse 75. Danzig. 


Br. 83; 


Langgasse 75. 


Filiale Langfuhr Hauptstrasse Th 


Damen-Hemden. 


PB Hemdentuch 


Damen-Hemden. 


Eigene Fabrikation. 


Damen-Wäsche. 


Eigene Fabrikation. 


A orpo . 48 5 Achselschluss m.sanönizerei 1,35 « | Beinkleider ai: ctigereipige 88 3 Nachtjacken 2 Pa Pa 

|| Hemdentuch mt uśjeqówe . 99 „ Achselschluss Saen 1, 45 «| Beinkleider mi ettercieiniy 1,35 + | Nachtjacke =! mesetan 1,45 „ [8 
AN Hemdentuch ciag” - . . 1,2 «| RENfOTCĆ mit seiner Ster . . 1,75 «| Kniebeinkleider aan 1,45 «| Nachtjacken seit Sarsent von 68 + 3 
A Hemdentuch fiee "> $t 1,45 «| Renforce eisante sustatımg. . 210 «| Kniebeinkleider dr 1,75 . | 


Taschentücher, 


BETEN SABINE SEN Tb 
Batist mit neuer bunter Bordure ½ Dieb. 805 
Linontaschentücher ans g 
Linontaschentiicher u, l, 15. 
Batisttaschentücher fs S 23. 


Glacö-Handschuhe 


anerkannt vorzügliche haltbare Waare, 
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Nr. 83. 


Mordproceß Gönczi. 
(Vierter Verhandlungstag.) 
Berlin, 6. April. 


Vor Eintritt in die heutige Verhandlung theilt der Ber: 
theidiger Gönczi's, Rechtsanwalt Fränkel, mit, daß 
ſich bei ihm ein Schloſſer, Paul Luck aus Reinickendorf ge: 
meldet habe, der den angeblichen Lö mwy kennen wolle. Der 
Vertheidiger beantragt zu demſelben Beweisthema auch noch 
die Ladung zweier weiterer Zeugen. Criminalcommiſſar 
v. Kracht wird mit der Herbeiſchaffung aller drei Zeugen 


beauftragt. } 
Ein gutes Zeugniß. 6 

Schuhwaarenhändler Schmidt, der den Angeklagten 
längere Zeit kennt, ſchildert dieſen auf Befragen als ſehr 
liebenswürdig und einſchmeichelnd. Er hätte ihm eine ſolche 
That nimmermehr zugetraut. Pra: Haben Sie Gönczi 
jemals und insbeſondere am 18. Auguſt 1897 eine Depeſche 
zugeſchickt? Zeuge: Nein. Prät.: Haben Sie jemals an 
Gönczi Ringe oder eine Broche verkauft, wie diefer behauptet? 
Staatsanwalt Plaſchre: Hat Gönczi überhaupt nach den 
Berhältniſſen, in welchen Sie zu ihm ſtanden, eine Depeſche 
von Ihnen erwarten können? Zeuge: Nein. Verth.: 
Haben Sie den Góncat jemals für einen gewaltthätigen 
Menſchen gehalten? Zeuge: Nein. 

Die Abreiſe Gönezi's. 

Eine Frau Nemme hat ſich am Abend des 18. Auguſt 
im Wartefaal 2. Klaſſe des Bahnhofs Friedrichſtraße aufge⸗ 
halten und dabei den Angeklagten nebi feiner Frau und der 
Raffalskt beobachtet. Es war ihr aufgefallen, daf, während 
Frau Gönczi auf einige Augenblicke hinausging, Gönczi der 
Raffalskt zutrank und ſehr zärtlich mit ihr that. Die 
Raffalskt habe unaufhörlich geweint. Später habe ſie die 
drei auf dem Bahnſteig abermals bemerkt. Gönczi ſei mit 
dem Hunde allein in ein Coups geſtiegen, ſeine Frau habe in 
einem Nebencoups Platz genommen. Sie bat weder im 
Warteſaal noch auf dem Bahnſteig geſehen, daß ſich weitere 
Perſonen in der Begleitung Gönzei's befanden., Angekl. 
Gönczi: Y bitt ſchön, Löwy und Hinz haben mich bis an 
den Zug gebracht. N Ä 

Das Ehepaar Cönezi in Frankfurt. 

Bremſer Klerſche wohnt im Hauſe Mühlenſtraße 7 
und kannte Gönczi und deſſen Frau. Er ſah ſie Beide am 
18. Auguſt, Abends, vor dem Laden ſtehen, als er in den 
Dienft ging, um von Fraukfurt a. O. aus einen Güterzug 
u begleiten. Zu ſeinem größten Erſtaunen habe er um 
2 Uhr Nachts, alio 4 Stunden ſpäter, Gönczi und deffen 
Frau auf dem Bahnſteig in Frankfurt a. O. ſtehen ſeben. 
Er fet auf Gönczi zugegangen; dieſer fet aber ſchnell in 
den Warteſaal gelaufen. Hier habe er ihn ſpäter aufgeſucht. 
Gönczi habe aber fo gethan, als kenne er ihn nicht. Grit 
als Frau Gönczi zu ihm geſagt habe: Das tit ja unfer 
Nachbar, der Herr Klerſche! habe Gön cgi langſam geſagt: 
Ach fo, guten Abend, Herr Kierſche. Präs.: Sił Ihnen 
das nicht aufgefallen? Zeuge: Ja, ich erkärte mir ſein 
Verhalten damit, daß er „gerückt“ wäre, weil er ſeine 
Mietje nicht zahlen konnte. Gönc zy habe ſich noch bis 
gegen 6 Uhr Morgens in Frankfurt (Oder) aufgehalten und 
fet dann über Cottbus abgefahren. Den Bahnhofsportier 
Lehmann hat der Angeklagte nach dem ſchnellſten Zuge 
nach Brüſſel und Paris gefragt. Er, fowie Kierſche 
hätten dem Angeklagten vorgehalten, welchen Umweg 
er gemacht habe, indem er erſt nach Frankfurt (Oder) 
fuhr; Gönczy habe aber erwidert, er habe eine kranke 
Schweſter in Frankfurt, die er noch beſuchen wollte. 
Dem Schaffner Thiel und dem Geſchäftsreiſenden Kowalski 
hat der Angeklagte erzählt, er wolle zur Weltausſtellung 
nach Briifjel, Die e rs des Angeklagten muß 

— Hildesheim — Köln geweſen fein, 
eee e 

b dann die Ehefrau de aſtwir nz ver: 
sko e ebenfalls entſchieden die Behauptung zurückweiſt, 
als ob ihr Mann der Thäter geweſen ſei. Auch den an⸗ 
geblichen Löwy kenne fie nicht. Präſ.: Angeklagter, was 
jagen Sie dazu? Gönczy: J bitt ſchön, Herr Präſident, 
Sie woaß oles, Sie wird aber doch net „Ja“ fagen. 
Sie leignet eben olles, dös glaub' i Thon! Staats⸗ 
anwalt Plaſchke: Frau Zeugin, hat Ihr Mann ſich 
mit der Fran Schultze ſchlecht geſtanden? Zeugin: Nein, 
tm Gegentheil, fte ſagte immer „der Mann it gut, aber die 

rau taugt nichts“. (Heiterkeit auf den Tribünen.) Pr ä ſ.: 

duczi behauptet ferner, daß Ihr Mann fiń am Montag 
Abend darüber gewundert habe, daß Gönczi noch keine 
Nachricht von den Damen habe. Gönczi habe erwidert: 
Ach was, die Hajt Du ja längſt mafſacrirt. Darauf hätte 
Sie zu Ihrem Manne geſagt: So halte doch das Maul! 
Zeugin: ft alles nicht wahr. 

Der Mord. S 

Sanitätsrath Dr. Mittenzweig und Dr. Schulz 
legen dann die oberen Schädelhälften der beiden ermordeten 
Frauen vor und zeigen dann die Art der nach dem Kopf 

eführten Schläge. Als die beiden Sachverſtändigen auf den 
ugeklagten zutreten, um auch dieſem die durchlöcherten 
Schädeldecken vorzuhalten, ftredt dieſer abwährend die Hünde 
aus und fagt mit lächelnder Miene: J bitt ſchön, i woaß 
ja doch von nix, was geht doas mi an! Ein Geſchworener 
bittet dann, den Angeklagten daraufhin unterſuchen laſſen zu 
wollen, ob er genügend kräftig erſcheine, um die beiden 

rauen niederzuſchlagen. Sauftätsrath Mittenzwelg 
ejaht dieſe Frage auf Grund einer kurzen Unterſuchung der 
Arme des Angeklagten. 

i Leichengeruch. 

R.H. Fränkel befragt den Sachverſtündigen, wann 
der Leichengeruch aus den Kiſten bemerkbar geworden fein 
müſſe. Sach ver ft: Nach 24 Stunden. Angell Gönczi: 
Bitt ſchön, dann frag ich: Wie fol ich davon wiſſen, wie ſoll 
ich den Mord begangen haben, wenn die Leichen ſchon nach 
einem Tag gerochen haben? 2 bin ja mit den Sanbarbeiten 
nach drei Tagen in dem Keller geweſen und es hat nicht 
ge Preuß und Krummacher beſtätigen, daß 
fe fih 10—15 Minuten in dem Kellerzimmer aufgehalten 
haben, um die Fenſter auf⸗ bezw. zuzumachen. Sie hätten 
Beide nicht den geringſten Geruch bemerkt, Angekl. Gön czt: 
Die Kiſten find iogar offengeſtanden. Aber am Montag, da 
haben ja der Habermann und Hinz die Leichen hinunter⸗ 

eſchleppt und in die Kiſten gepackt. 

er Unterſuchungsrichter über die Vorunterſuchung. 
Hierauf wird Landgerichts rath Herr, welcher die 
Worunterſuchung geführ! hat, als Zeuge vernommen. 
rój.: Der Angeklagte hat in der Hauptverhandlung 
ehauptungen aufgestellt, die in der Vorunterſuchung ent 
weber gar nicht oder in anderer Welſe zu Tage gefördert 
worden find, Øx erklärt dies damit, daß ihm in der Vor⸗ 
unterſuchung dee Wort abgeſchnitten worden fet. So will 
er u. a. von vornherein geingt haben, daß ihm nicht Löwy, 
ſondern Hinz 10000 ME. Schweigegeld angeboten habe, daß 
ihm dle Ermordeten ſchon am Sonnabend Morgen von ihrer 
geplanten Reife geſprochen hätten, daß er ſchon Ende Juni 

die Sdliifjel der Frau Schultze erhalten habe. ich bitte, fi 


Kg 


Behauptungen ſofort vorgehalten werden. 


ch de Jan 


3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


hierüber zu äußern. Zeuge: Mir war ſchon durch den 
Bericht des Commiſſars v. Kracht über den Transport des 
Angeklagten bekannt geworden, daß derſelbe Alles leugnen 
werde. Ich war ſomſt auf Schwierigkeiten vorbereitet. Ich 
erkläre hier unter meinem Eide die Behauptung des An⸗ 
geklagten, daß ihm das Wort abgeſchnitten worden ift, für 
eine dreiſte Lüge. Gönczi ift von vornherein als voll⸗ 
endeter Schauſpieler aufgetreten, der von nichts weiß. Er 
hütte ſchon bei ſeiner erſten verantwortlichen Vernehmung 
ausführlich alles anführen können. Er iſt mit großer Geduld 
oft eingehend vernommen worden. Allerdings gebe ich zu, 
daß ich ihm vorgehalten habe, daß ſeine Behauptungen haar⸗ 
ſträubende Lügen ſeien, und daß ſich kein preußiſcher Ge⸗ 
ſchworener finden werde, der ihn bei dieſem Belaſtungsmaterfal 
freiſprechen werde. Ich muß nach  gewijjenhafter 
Prüfung entſchieden beſtreiten, daß ich die vom Angeklagten 
behauptete, in der Form zweifellos beleidigende Aeußerung: 
„Maul halten! Und wenn der Herrgott Ihr Vertheidiger 
wäre, würden Sie nicht freikommen!“ gethan habe. Gönczi 
wurde ſehr häufig vernommen und bei allen ſeinen Ver⸗ 
nehmungen wurde er aufgefordert, zu wiederholen, was er 
über dei Mord gehört habe. Da ift es denn bemerkens⸗ 
werth, daß er ſtets neue Thatſachen vorbrachte und neue 
Behauptungen aufſtellte. So trat er u. a. plötzlich mit der 
Behauptung hervor, daß der Schankwirth Hinz ihn nach dem 
Bahnhof Friedrichſtraße begleitet habe. Ich ſagte: Aber 
Gönczi, davon haben Sie bisher ja noch kein Wort erwähnt. 
Und was war die Antwort? „Bitt ſchön, das habe ich ſchon 
bei der erſten Vernehmung geſagt.“ Ich erklärte tym, 
daß mir jo etwas noch nicht vorgekommen jet und daß ich 
beſchwören würde, daß er mir in dieſem Augenblicke 
die bewußte Unwahrheit gejagt habe. — Er entgegnete 
darauf weiter nichts als ſein gewöhnliches „Bitt ſchön“. Es 
mag ſein, daß ich meiner Empörung über ſeine Verlogenheit 
in etwas draſtiſcher Weiſe Ausdruck gegeben habe, aber mit 
aller Entſchiedenheit behaupte ich hier vor der Oeffentlichkeit, 
daß ich nie den Ausdruck „Maul halten!“ ibm gegenüber 
gebraucht habe. Staatsauwaltſchaft Plaſchre: Haben 
Sie ihm nicht vorgehalten, wie wenig wahrſcheinlich es ſei, 
daß er flüchte, weil Löwy ſeine Geliebte erſchlagen habe? 
Zeuge: Das werde ich ſicher gethan haben? Der Zeuge 
erwähnt weiter u. A., daß das „Fräulein Löwy“, die 
Schweſter des angeblichen Löwy, in der Vorunterſuchung 
von dem Angeklagten immer eine „Frau“ Löwy geweſen fei, 
Alle Verſuche, die Exiſtenz und den Aufenthalt des 
inyjtevtójen Löwy und jeiner Schweſter zu ermitteln, ſeien 
geſcheitert. Der Angeklagte ſei nicht weiter gekommen, als daß 
die Schweſter in der Nähe der Kaifer Wilhelms⸗Gedächtniß⸗ 
kirche wohnen ſolle und daß bei ſeinen Verſuchen die Wohnung 
der Schweſter feſtzuſtellen, immer merkwürdiger Weiſe Herr 
Löwy hindernd dazwiſchen getreten fet. Der Zeuge giebt 
noch einer Reihe klaſſiſcher Beiſpiele vou der Lügenhaftigkeit 
des Angeklagten. Dieſer hatte behauptet, daß er die beiden 
Frauen um 4 Uhr nach dem Bahnhofe begleitet habe und 
hatte gegen den Vorhalt, daß damals der Zug nach Hannover 
exit um 7 Uhr abging, nur nichtsſagende Einwände. Auch bei 
anderen Punkten konnte ihm die abſolute Unwahrheit ſeiner 
Er habe ſich die 
denkbar größte Mühe gegeben, alles aufzuklären und obgleich 
er ſelbſt feſt davon überzeugt war, daß alle Angaben 
des Angeklagten über den angeblichen Löwy pure Lügen 
waren, habe er eifrigſt geforſcht, ob nicht doch ein Körnchen 
Wahrheit dabei fei. So habe er ſich einen Plan von Britifel 
kommen laſſen und habe mit dem Criminalcommiſſar v. Kracht 
fich alle erdenkliche Mühe gegeben, um feſtzuſtellen, wo Gönczi 
in Brüſſel gewohnt habe. Und das Reſultat fei geweſen, daß 
bei der Abführung Gönczi zu dem Gerichtsdiener geſagt 
haben ſoll: Wenn die denken, ſie können mich mit ſo was 
fangen, dann ir ven fie ſich. Der Zeuge ſchließt mit der noch: 
maligen Verſicherung, daß jómmtlihe von ihm abgefaßte 
Protocolle nicht mehr und nicht weniger enthalten, als di 

Vernehmungen Gönczi's thatſüchlich ergeben haben. 


Gönczi's Erklärung. 


Gönczi, vom Präſidenten aufgefordert, ſich zu äußern, 
erklärt in höchſt theatraliſcher Weiſe, heftig geftifulivend und 
mit vibrirender Stimme, daß er nur das, was er bisher 

eſagt habe, wiederholen könne. „Als ich zum Herrn Unter⸗ 
uchungsrichter hineingefüührt wurde, empfing mich dieſer mit 
den Worten: Sie ſind der Mörder! Sie müſſen ein Ge⸗ 
ſtändniß ablegen! Ich ſagte: Nein, ich kann kein Geſtändniß 
ablegen, ich bin kein Mörder. Darauf hab' ich alles erzählt, 
wie's geweſen if. Der anweſende Polizei⸗Commiſſar hat 
gejagt, es jeien alles Lügen. Ich habe mich beſchwert, aber 
es hat geheißen: Halten Sie's Maul, antworten Sie, wenn 
man Sie fragt! Es it nicht alles aufgeſchrieben 
worden, was ich gejagt habe. Der Protokollführer hat nicht 
geſchrieben, ſondern mich nur angeſchaut, ſo daß ich ihm 
ſagte: Ich bin nicht fo dumm, wie du mich anſchauſt! Wenn 
ich wirklich der Mörder wär', hätt' ich dag jhon längſt gejagt. 
Seit 5 Monaten ſchon ſitze ich in Eiſen, wenn ich eſſe, muß 
ich mit dem Mund in die Schüſſel, iſt denn das nicht eine 
Schande! Ich bitte, daß das erſte mit mir aufgenommene 
Protokoll verleſen wird. Daraus geht hervor, daß nicht 
alles aufgeſchrieben wurde. Jedes Wort, was ich geſagt 
hab', hätt aufgeſchrieben werden müſſen. Es handelt 
ſich hier nicht um ein Glas Bier, ſondern um die Todes⸗ 
ſtrafe! Der Herr Staatsanwalt hat mir geſagt, daß ein Brief 
eingelaufen ſei in Braſilien, wo ſich einer als Mörder be⸗ 
zeichnet, der Mann muß doch hergeſchafft werden bei fo 
einer ſchweren Sah’! Ich hab' meinem Doctor Rechts⸗ 
anwalt meine ganzen Protocole übergeben und ich bitte, daß 
die verleſen werden. Da werden Sie ſehen, daß alles ſtimmt, 
was ich Mię: habe von vornherein und daß ich nicht gelogen 
habe. Das Protocoll iſt 60 Seiten lang. Unter heftigen 
Handbewegungen und mit vor Erregung geſteigerter Stimme 
betont Gönczi wiederholt, daß er die ordthat nicht be⸗ 


gangen habe. 
Eine Selene nden y praktiſchem 
glebt hierzu ſolgende Er⸗ 


Hintergrun 
Staatsanwalt Plaſchke 

läuterungen: Vom General⸗Conſul in Rio de Janeiro ſei 
am 20. Jebruar cr. ein Schreiben eingegangen. Danach 
hatte ein Mann Namens Louis Schulz an das Conſulat einen 
Brief gerichtet, in welchem es etwa hieß: „Ich habe einen 
ſchweren Mord auf dem Gewiſſen, den ich mit dem Göncziſchen 
Ehepaar in Berlin verübt habe. Herr Gódnczi hat fein 
Wort mir gegenüber nicht gehalten. Der Berliner Magiſtrat 
hatte auf meine Perfon keinen Steckbrief erlaſſen, aber meine 
Reue läßt es nicht zu, daß ich ſchweige. Sie werden die 
Reue eines ſchwer beladenen Herzeus nicht aufgeben und mein 
Gewiſſen aufhelfen.“ — Der Staatsanwalt erklärt, daß bet 
leder Mordſache bekanntlich anonyme Briefe wie Pilze aus 
der Erde ſchießen. Bei der letzten Morbdſache, die er zu 
bearbeiten harte, feien 18 Briefe bei ihm eingetroffen, tn 
denen ſich 18 Mörder gemeldet hätten. Obgleich er nun auf 
einen Brief, der mit Louis Schulz unterzeichnet fei, nichts 
gebe, habe er doch noch weitere Nachforſchungen veranlaßt, 
da gleichzeitig mit der Selbſtanzeige des Louis Schulz in Rio 

eiro ein Brief! an dieſen eingegangen war, auf dem 
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Sonnabend, 7. April 1900 


der Schornſteinfegermeiſter Heinrich in Sonderburg als 
Abſender bezeichnet war. Er habe deshalb den Criminal⸗ 
Commiſſar v. Kracht mit Ermittelungen betraut. 

Es iſt darauf feſtgeſtellt, daß dieſer Schulz im 
Jahre 1895 nach Braſilien ausgewandert iſt und während 
der in Frage kommenden Zeit ſich in Bahia aufgehalten hat. 
Damit erledigt ſich ſeine Selbſtbezichtigung. Staatsanwalt 
Plaſchke bemerkt dazu: Ich conſtatire, daß ſich in dem 
vorliegenden Verfahren nicht weniger als 18 Mörder 
gemeldet haben und es iſt eine bekannte Thatſache, daß ſich 
bei faſt jedem Morde angebliche Thäter melden, ohne daß 
man zu ermitteln vermag, was ſie dazu treibt. Im vor⸗ 
liegenden Falle ſcheint der Schulz ſich freie Ueberfahrt 
beſchafft haben zu wollen. Von einer Thäterſchaft kann nicht 
die Rede ſein. Angekl. Gönczi: J bitt ſchön, wie kann i 
der Thäter ſein, wann ſich der Mann da meldet. Der muß 
doch herübergeholt werden. Präi.: Na das erledigt ſich fa 
ſchon dadurch, daß der Mann zu der Zeit, als die That 
begangen wurde, ſich in Braſilien befand. 

Belangloſe Ausſagen. 

Eine Reihe weiterer Zeugen bekundet, daß der 
Angeklagte einige Tage vor dem Morde erzählt hat, er habe 
in der Lotterie gewonnen, er beſitze eine reiche Tante, die 
in Hannover wohne und im Sterben liege ꝛc., alles Dinge, 
die erklüren ſollten, woher er plötzlich viel Geld habe. 
Andererſelts hat er durch bteje Erzählungen 
auch verichtebene Leute veranlaßt, ihm Credit zu geben. Die 
Einzelheiten ſind hier ohne Intereſſe. 

Ein anderer Löwy. 

Es wird dann der Schloſſer Paul Luft aus Reinicken⸗ 
dorf als Zeuge vernommen, der den angeblichen Lö wiy 
kennen will. Der Zeuge bekundet, daß er in der Wirthſchaft 
des Gaſtwirths Schinke wiederholt einen Mann, der Lömy 
heißt, geſehen habe. Derſelbe ſei 3) Jahre alt, von großer 
Statur und trage einen hellen Schnurrbart. Der Mann 
habe franzöſiſch geſprochen und fet viel im Auslande gereiſt. 
Staatsanwalt Plaſchke: Ich habe inzwiſchen Ermittelungen 
anſtellen laſſen und kann mittheilen, daß es ſich um den 
Geſchäftsreiſenden Levy handelt, der 80 Jahre alt und in 
Heſſen geboren iſt. Der Mann ſpricht mehrere Sprachen, 
auch franzöſiſch, und wohnte bei dem Gaſtwirth Schincke. 
Dieſer iſt als Zeuge geladen und anweſend. 

Zeuge Schinke beſtätigt dann, daß der Mann Levy 
heiße und durchaus unverdüchtig fet. Auch der Angeklagte 
Gönczy erklärt, daß dieſer Mann ſchon feines jugendlichen 
Alters wegen nicht in Betracht kommen könne. 

Damit iſt die Zeugenvernehmung beendet. 
Staatsanwalt Plaſchke bemerkt, daß er unter Umſtänden 
noch einen Zeugen vorzuführen habe, weshalb dte B ew eig: 
gufnahme heute noch nicht definitiv geſchloſſen wird. Um 
4 Uhr vertagt dann der Präftdent die Sitzung auf morgen 
Vormittag. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 8. April (Palmſonntag). 


In den evang. Kirchen Collecte für den Provinzlalverein für 
innere Miſſion. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Dein König kommt, o Zion,“ von J. J. Wachs⸗ 
mann) 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel 
ſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Diakonus Brauſewetter. 
Montag Abends 7 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter, 
Dienstag Abends 7 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weſnlig, 
Mittwoch Abends 7 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard: 
Kurze Paſſionsandacht, verbunden mit Abendmahlsfeler in 
der großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe). 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nam. 
2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in 
der Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
kr 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 

* 


a . 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag: „Folgen und Bekämpfung 
des Trinkens“ von Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Mittwoch Abends 8½ Uhr 
Uebung des Geſangschors. Die Bibelbeſprechung am 
Donnerstag Abend fällt aus; dafür ift am Charfreitag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde von Herrn Paftor 
Scheffen. — Die Vereinsräume find an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ 

glieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11), Uhr Rinder: 
gottesdienſt Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 
derſelbe. Beichte um 9 Uhr früh. ; 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
um 9), Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Saertſtet Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 
Nachmittags 6 u Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geiangsftunde Herr Hauptlehrer 
Glen, Montag Abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Vortrag 
des Herrn Miſſionars Minkner aus Natal. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11½ Uhr Kindergottesdienft 
derſelbe. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes» 
dienſt Herr Diolſtonspfarrer Gruhl. um 11½ Uhr Kinder: 


gottesdienſt derſelbe. 
Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 


St. Bartholomäi. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtet. 

Mennoniten⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Feiler der Taufe 
Herr Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. Montag Nachm. 6 Uhr Charwochen⸗ 
andacht mit Feier des heil. Abendmahls Herr Prediger 
Hinz. Dienstag Nachm. 5 Uhr Charwochenandacht Herr 
Paſtor Stengel. Mittwoch Nachm. 5 Uhr Charwochenandacht 
Herr Vicar Schulze. c 

Bethaus der Brüdergemeinde, JoBannisgajje Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montng, 
abet. Mittwoch, Donnerstag, Abends 7 Uhr, Paffions⸗ 
andat. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 


pril 1900. 


Dirſchau. 


Abendmahls 
Nachm. ½3 Uhr Ch 
Evangel. ⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 


err Paſtor Wichmann. 


Beichte 91, Uhr 
riſtenlehre derſelbe. 


gottesdienſt derſelbe. 

Freie religiöſe Gemeinde. 
pfuhl 16. Vormittags 10 uhr Vortrag des Herrn Prediger 
Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Schmerz und 
Troſt im Menſchenleben“. Zutritt für Jeden frei. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Cbriſtliche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr Conſiſtorialrath 
Reinhard. Einführung des Stadtmiſſionars Herrn Ulitſch. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13,14, Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
1 8 r Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein, Herr 

rediger Haupt. 

Miffionstanl, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
Verſammlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachm. Heiligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Evau⸗ 
gelifationsverſammlung. Montag 8 Uhr Abends Ver- 
ſammlung der Abtheilungen. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Büibelſtunde des 
Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtenthum und Geſangs⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 91/ Uhr 
Prüfung der Confirmanden. 11¼ Uhr Sonntags ſchule. 


Abends 6 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Betſtunde. 


— Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntags- 

ſchule, 3 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 

Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
R. Ramdohr, Prediger. 

The English Ohurch. 80 Heilige Geistgasse, 
Danzig. Divine Service Sundays 11. a. m. — The 
Seamen’s Institute. 13 Schleusenstrasse, Neu- 
fahrwasser, Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. 
8. N, Dunsby, Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen ⸗ 
ihule. Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Conſtrmanden 
des Herrn Paſtor Voigt. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienft. Nachmittags 5½ Uhr Paſſiensandacht in der 
Turnhalle. Abends 7 Uhr Fungfrauenverein Schulſtraße 
Nr. 2. Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Con⸗ 
firmandenzimmer. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, 
. Lutze. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 

erſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vorm. 
91, Uhr Herr Pfarrer Rubert Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. Vorm. 11¼ Uhr Militärgottesdienſt, 
Beichte und Feier des heil. Abendmahls, Herr Mllitär⸗ 
oberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann: 


d 

St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt um 

10 Uhr Vorm. Einſegnung der Confirmanden. Herr 
Prediger Dannebaum. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. 
Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Confir⸗ 
manden. Beichte und hl. Abendmahl nach der Einſegnung. 
Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr Nachmittags Herr Candidat 
Felſch. 4 Uhr ev. Jungfranenverein im ey. Vereinshauſe. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Vorm. IY, Uhr Herr Pfarrer Weber. 91, Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Mindergotteśbienft. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bury. Gründonnerstag: Vorm. 9 Uhr 
Abendmahlsfeier. Predigt Herr Pfarrer Weber, Beichte 
Herr Pfarrer Bergan. 

D R kPa Vormittags 9%, Uhr Herr Pfarrer 
alletke. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9, Uhr Beſchte. 
Vorm. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der cone 
firmirten Jugend im erſten Pfarrhauſe. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen im zweiten Pfarchaufe, 
Herr Pfarrer Droefe, Gründonnerstag: Abends 5 Uhr 
Beichte und Abendmahldfeter, Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienft in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Ein: 
ſegnung der Conſirmanden. Vorm. 9½ uhr Anmeldung 

ur Beichte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls⸗ 
eier Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienft in der Heil. Geift⸗ 
Kirche. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selfe. Nachm. 8 Uhr 
im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der conſirmirten Jung⸗ 
frauen. Abends 6⅛ Uhr ebendaſelbſt: Verfſammlung der 
confirmirten Jünglinge. Dienstag Abends 81, Uhr im 
Pfarrhauſe oben: Verſammlung der confirmirten Fungfrauen. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super. 
intendent Schiefferdecker. Einſegnung der Konfirmanden 
(Oſter⸗Abth.) Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahl. 
11, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 


Zimmermann. 

St. Pau lus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung 
der Conftrmanden. 11%, Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Kein Gottes dienſt. 

an oniten⸗Gemelnde. Vormittags 10% Uhr: 

ufe, 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91 Uhr Herr Miſſtonar Burbulla. 11 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Miſſionar Burbulla. ontag 
zatoce 8 Uhr Herr Miſſtonar Burbulla, Herr Prediger 

orn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George · 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6, Nachm. 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evaugelſſatlons⸗Ver⸗ 
ſammlung, Mittwoch Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodtſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Einweihung, 
verbunden mit Geſangsgottesdienſt. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Hilfsprediger Reinsberg. 


Handel und Indultrie. 


Havre, 6. April. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 9000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 6. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,25, per Septbr. 45,25, per Decbr. 46,00. Behauptet. 

Ueit, 6. April. Getreidemartt. Weizen loco feft, 
do, per April 7,60 Gd., 7,61 Br., per Mat 7,66 Gb., 
7,67 Br., per October 7,79 Gd., 7,80 Br. Roggen per 
April 6,60 Gd, 6,61 Br., per October 6,68 Gó., 6,69 Br. 
Hafer per April 5,00 Gd., 5,01 Br., per October 5,40 Gd., 
541 Br. Mais per Mai 1900 5,50 Gb, 5,51 Br., 
per Juli 5,60 Gd, 5,61 Br. Koblraps per Auguft 
12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Milde. 
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. ommerſche Sth Hk., 1 >17 38. s A . 
Aachen Maſtricht „JS | — Sk CNA Z, E yi 7 1138,76 1 und Rotterdam , 8168 85 
Gotthardbahn . . 2... „ _ Gentralbobencted.sBł. „| 163 20 tifjel und Antwerpen 8T. 81.05 
Königsberg⸗Granz „4 44. r. Spot, A. B. 6 0131.35 Skanbinar. Plätze 10 T. 112 05 
Sübeck⸗Züchen „„ %% 58% Keichsbankanleite 306 3.51157 75 e * bed 8.112. 
Mariendurg⸗Pelaw ee o | Ief 80— | Rhein, Weſtf. Bodener „6 111830 go za ST.] 20.45 
Sertb.⸗ Bae. Borges. +14 | 7820 Ruf. Bank für ausw. GBI . 110 | — | Sorbon sM. 20 28 
Deer. Ung.⸗Staatg bz. ½187.— Danziger Oelmüble o | rage | New⸗Hore viſt 4.20 
Derr. Südbahn 42,4 50% St. Prior, 0 80.— | Farid e 8E.| 81.30 
Warſchau⸗Wien „487. — Hibernian 12 250 75 Wien öfte, Aa 5 . 8415 
—— äü—T—4 rote Bert. Straßenbahn 10½ 28.75 gano p abe 10 78. 
Stamm- Prieritäts⸗Actien. Hamb.⸗Amerik. Packer. f 1129.90 Pede erg ° 32.218,70 
Marienburg⸗Mlawkea 4 | — Harvener 9 286.80 Bere 3M. 818.25 
Dfbr. Südbahn „15 H. | Ranigaó. Pferdeb. Brzs | 410 |100,— | Bari 3%.|215.96 


Vaurahüte 


x 16 1380, Discont V, Reiasbant 6 Va. 


Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 


18 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 7. April. Kr. 83. 


Der geſcheidte Knabe!“ 


O, Vater, liebſter Vater mein, 
Zur Einſegnung da mach' mich fein, 
ch weiß an Ort und Stelle 


e wunderſchöne Quelle! i 
Da find für ach fo kleinen Preis, 
Wie dies hier jeder Junge weiß, 5 


Teppiche in den neuesten Dessins, 


Gardinen, Gardinenstangen, 
Möbelſtoffe und Möbelplüſche, 
Tischdecken, Portieren und Läuferstoffe, 
Steppdecken, Bett⸗Einſchüttungen, 


Bettbezüge, Bettfedern und Daunen 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


iirstenberg 


Die Anzüge zu Haben 
ür groß’ und kleine Knaben. 
enn eingeſegnet, würd' ich gern 
Auch einer von den feinen Herrn; 
Ach, Vater, es heißt heute: 
Nur Kleider machen Leute? 
Der Alte, der darob gerührt, 
Wurd' von dem Knaben hingeführt 
Zur Quelle. — Ach, wie ſchöne, i 
Sprad er, ift gas 
66 ı BB 
„Goldne Zehne!“ a 
— 68118 . 
Jaquet⸗Anzüge, hell und dunkel, „M 8, 10, 12, 15, 17. 3 
Jaquet⸗Anzüge, Cheviot , 18, 15, 17, 20, 25. (8 
Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn «f 18, 21, 22, 24, 27. 
Rock⸗Anzüge, 1 und Zreigig A 20, 28, 27 bis 40. 
Paletots in allen Stoffarten A, 8, 11, 14 bis 30. 


Pelerinen⸗Mäntel «A 9, 12, 15 bis 27. 
poż Ps denkbar ſchönſten Muſtern von 1 1,60 
is AM. 12. 


Knaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in riefiger Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen. 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
zu denkbar billigsten Preisen 


Streng feste Preise! 
joSsiaJj 2185 


Lauggaſſe 77 Mode Bazar Langgaſſe 77. 


|Danziger Privat-ActienBank, Danzig, 


y gegründet (856. N 
A Actienkapital 6 Mil. Alk., Keſerven cu. 1½ Mil. Alk. 
; Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
Baar-Einlagen 


parterre und 1. Etage. 


19 Breitgasse 10. Beke Kollengasse, 10 | | 
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uauneg pun uiopapiag =, 
Paul Kneifels Haar * Tinktur. 14 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den 
$aarooden jo ſtärkend, reinigend und haarerhaltend, ſelbſt 
Bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur die geringſte 
Keimfähigkeit noch vorhanden, ſo zweifellos wirkſam iſt, wie 
dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene 
Cosmeticum, und wird man durch kein Mittel je einen Erfolg 
finden, wo dieje Tinctur wirkungslos bliebe. Pomaden und 
dergl. find bei Eintritt obiger Fälle, trotz aller Reclame 
derartiger Mittel, gänzlich uutzlos. Derartige, ſowie Erfolg 
garantirende Mittel und Anpreiſungen ſind Schwindel, denn 
ohne Keimfähigkeitkann kein Haar mehr wachſen. Die Tinctur 
iſt amtlich geprüft. In Danzig nur echt zu haben bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1 
in Flaſchen zu 1, 2 und 3 Mark. (5916 


AŻ Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich heute in dem bisher von Herrn R. Knabe 
innegehabten Laden . 


fanggafje 21, Eingang Plofifirafe, 
(gegenüber der Hauptpoſt) 


| Cigarren-, Cigaretten- und | 
Taback-Handlung 


unter meiner Firma eröffnet habe. 

x Geſtützt auf meine langjährige Thätigkeit in dieſer 
Branche auch am hieſigen Ort, bitte ich, mir Ihr 

geneigtes Wohlwollen zu Theil werden zu laſſen. 


Hochachtungs voll 


A. Slupinski, 


EIFEL uw ayiq 


bei 1 monatlicher Kündigung 40 
„ 3 72 f n .. 41 06 


5 Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. | 
HE An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren, $ 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekiindigten Effecten, 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
Checks aut das In- und Ausland. 


“ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. (4161 


japan 


= — p — 
4 i 1 


Früherer Geſchäftsführer der Firma paul König. 
Jean Frankel, Bankgeſchäft, 
(gegründet im Jahre 1870), 


Berlin N. 24, Friedrichſtraße 131 D., 1. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conlo. 1 AE III. Nr. ję: 

ine aller fälligen Coupons 2c.; ebenſo 

Koſtenloſe Einläſung erfolgt koſtenlos die Subſcription 
bei allen Emiſſtonen von Werthpapieren, gleichviel auf welche 
Plätze. Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über 
Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. Börſenwochenberichte, 
ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. Be⸗ 
ſorgung aller in das Bankfach einſchlagender Geſchäfte unter 
uſicherung billiger und reeller Bedienung. 8069 m 


Den Buren marseh 
und viele hunderte andere neueste Musik» 
Stücke spielt man mittelst auswechselbaren 
Metallnotenscheiben auf meiner neuesten 
Amoretien.Drehorgel, circa 80 cm lang, 
23 em breit und 18 om hoch. Dieselbe ist 
allgemein beliebt, sehr dauerhaft und schön 
gearbeitet, bält jahrelang, eignet sich durch | © 
ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer 
Gesellschaften. Preis spottbillig, nur 10 Mark 
2 mit 5 der allerneuesten Stücke. Versandt 
m A e 14 as zur Probe gegen Nachnahme von 
ior Musik-Instrümentenfabrik HEINR. SUHR, Neuenrade 25 Westf. 


i a Pr am oth 2975 Taft ae | 


dargestellt nach dem Verfahren des Herrn Prof. v. Mehring, Halle a.) S. 
Besonders zu empfehlen zum täglichen Gebrauch als leicht verdauliches Stärkungsmittel, und 
bietet zugleich einen vollständigen Ersatz. für Leberthran. 


Cacao Prometheus! Kraft-Choeolade 
per ½ Pfd. Dose 1,30 Mk. per Pfd, 2,40 Mk. 


Kaffee-Speeial-! 


Gegen die Gefahren der Haftpflicht, 
welche durch das am 1. Januar 1900 in 
Kraft getretene 


Bürgerliche Gesetzbuch 


erheblich verschärft worden sind, gewährt die 


Wilheima in Magdeburg 


Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


(gegründet 1872; Vermögen Ende 1899: rund 44000000 A) 
Industriellen Unternehmern, | Besitzern von Pferden,Fuhr- 
— — . — | —— —— SETTET 


Handwerkern, 
Land- und Forstwirthen, 
— ——e— RZY ner: 


werken, Hunden, 
| Aerzten, 


(8084 


w 876 
bern v.Handel haft, š — 
mrs 7 = elsyesohäft Apothekern Zu Ostern! waere 
usbesitzern, | Radfahrern, 300 Stück für 3 Mark. 


Eine pradjıv. vergold. Uhr mit C. W. Engels 


eleg. Kette, genau geh., m. Sjähr, 
Garant. ſehr täuſch., e hochf. farb. in Foche 31, b. Solngen. 


Gastwirthen, Jägern und Schützen, 
— en 


i vs Garantirt neue gerissene 8 F Me MU mr sca 
Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden, Selbsispi elende 2 


Gänsefedern || Meese. e [van a mu 


Ciavatte, ihochf,Eranattennadel Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


ausfiihrlichsten 
mit den Daunen zart gerissen 


nSmil.Bril.1pradtv.Epliier 
a, oriental. Perlen, mod. Damen⸗ 
ſchmuck f. Arm, Hals od. Haar, m. 
Patentverſchl.eleg. Lederbörſe, 1 
ff. geb. Not zb. 1 hochel. Cigarrſp., 
1 Garn. ff. Doublögld.Manſchett., 
und Hemdenknöpfe, 1 ff. Gras 
vattenhalt., 1 ff. Taſchenſchreibz., 


Haftpflicht versicherung 


— regelmässig in unbegrenzter Höhe — unter den 
liberalsten Bedingungen zu billigen festen Prämien ohne 
Nachschussverbindlichkeit, 

Die vor dem 1. Januar 1900 ausgestellten Haftpflicht- 


versicherungs- Policen der Wilhelma in Magdeburg 


versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . „ 2,90 „ 05 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 


liefern gegen 


43 “ände 
Monatsraten 


der Kaufleute, Fabrikanten, 
"| Handwerker, Gutsbesitzer, 
Apotheken, Advokaten, Cone 
sule, Notare u. s W. 

Prospekte gratis durch 


C: LEUCHS & Co, Nürnberg. | A 


n weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 


eben ohne weiteres auch Deckung gegen die durch das ; IOR N 28 
Bürgerliche Gesetzbuch begründete Haftpflicht, 1ff. Taſchen⸗Toilerteſpiegel belg. . ee * > 
Eine werthvolle Anerkennung ihrer für die Haftpflicht- || | Glas in Etui, 10 engl. Briejpap= nicht aa etrages. Was ia (4742 
versicherung getroffenen Einrichtungen darf die Wilhelma nk et e Sowie wieć gda ei a reslau, 56 r 
in dem Umstand erblicken, dass am i. Januar 1900 uf VBiperſe. . co, 5 ; TRER) z 
rd. Die reizenden (6794) i Empfehle meine neu 
. Rudolf Müller, eingetroffenen, garnirt und 


4578 deutsche Gemeinden 
— — — — —— —— y 
bei ihr versichert waren. (8086 
Auskünfte ertheilen und Anträge nehmen entgegen: 


InDanziy : Die General-Agentur, Jopengasse 222 
9 s» J. C. Bernicke, Ilundegasse 61. 5 
AE Leo Haselau, Heil. Geistgasse 66. 
InNeufahrwasser; Franzschlichting, Albrecht- 


strasse 22, 

( ee ——— ——99 
erhemd.,feine Wäſche, Kleider 

und Garderoben werd. gut, janb. Kia g en, 


Ketten und Ringe. (49086 Ps” Wicderverkzes, 
und ſchnell geliefert in der Berl, | Geſuche und Schreiben jeder > Aleinig. Erzetg. i 
Blättanftalt von A.Klawikowski, Ark fertigt Otto Jochem, Burg" Auf Theilzahlung! A Robert Dunkel, 
Kaſſ. Markt 11, Nähe d. e ſtraßſe 20, pt., am SPALT . 


6 Off. unt. A 297 an die Exp. d. BI. (6166 


300 Stück mit Uhr, die allein das 
Geld merth iſt, find per Poſtnach⸗ 
nahme für nur 3 A. nur noch Kostenlose Rücknahme 
kurze Zeit zu haben von dem] Brent Ga e 

Verfandhaus (7608 imame saf 
Eibers Sohn, Krakau No. 2. EET 4 92 


Stolp in Pommern. ungarnirien 


Damen- 
Stroh-Hüte. 


Um mit dem Artikel fo | 
111 bald als möglich zu räumen, 


MAMA f e 


| annehmbaren Preiſe. 
mit Aufſchrift empfiehlt Breitgaſſe 121. 3 


Ernst Schwarzer, 


Porzellan⸗Malerei, waſchen und ges 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. plättet Rambau 34. Mohr. 


für Behörden, Indnfriche, 
(i qasa 


orgellan-Sehilder | 


1000 


Nicht Paſſendes, Geld retour.] Marke 


Nur 1 Mark“ 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 


ſundbeit. Gegen Einſendung von Mk. 2 
in Briefmarken franco zu beziehen von 
August Sohulze, Buchhandlung. 
Wien, Martinſtraße Nr. 7 1. 


Rr: 813 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. April. 


Die 


hat eigene Verkaufs- 


Niederl A hat eigene Verkaufs- 
iederlagen in: 


Niederlagen in: 


Wien 
Budapest Berlin N 
Agram München I) 
Graz Hamburg N 
Bremen | 
Prag N 
ü Altona 10 
Brünn | 
Lemberg BR N 
Triest Magdeburg 0 
Innsbruck Danzig | 
Krakau Dresden | 
Linz Frankfurt a. M. Ji 
i Köln a. Rh. | 
Bene Strassburg | 
Klagenfurt 51755 | 
Klausenburg uttgart | 
Karlsbad Darmstadt | 
Hannover | 
karein Karlsruhe l 
"SOA a Königsberg ji 
Czernowitz Stettin N 
è z || 
und in vielen anderen und in vielen anderen | 
| Stadten. Stadteil | 
020 | 
g * | 


— die Mödlinger Schuhfabrik z — — 
ist hinsichtlieb ihrer Anlage die grösste Schuhfabrik Oesterreieh-Ungarns. Sie produeirt Schuhe und Stiefel jeglichen Genres in Hand- und Maschinenarbeit. Die Fabrik besitzt 
heute 87 eigene Verkaufs-Niederlagen, die über ganz Oesterreich-Ungarn und Deutschland verbreitet sind. 

D. 


befindet sich die Niederlage 
aneoasse Mo. 49. 


der Módlinger Schuhfabrik 
Trotz fortgesetzten Steigens der Preise aller Rohmaterialien verkauft die 
Niederlage ohne Preiserhöhung | 


jedes Baar Hernen, oder Damen-Stiefel à Mark 8.50. 


FF EEE er TESTER a Eh z 


ER E ; DE GE er BETT a Pe 


Den beiten und hilfigiten 


Osterkuchen 


bäckt man mit Palmin, dem unübertroffenen, reinen Pflanzen: 

fett. Recepie zu unſerer Kaiſerin Friedrich⸗Torte, ſowie 

zu vielen anderen Backwaaren gratis. Palmin⸗Gebück hält 
ſich außerordentlich lange friſch. 


À L ın ||), pfl 
Pfund „Butter. 


| toftet nur 65 Pfg. und iſt in den Eolonialwanren- und | 
Butterhandlungen erhältlich. Hunderte von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben; 27 höchſte Auszeichnungen. Vor Ankauf con⸗ 
currirender, minderwerthigerPflanzenfettmarken w. gewarnt. 


Alleinige Producenten: ©] 


H.Schlinck& Cie. Mannheim 


Möbel- Ausverkauf. 


M. MARKIEWICZ, Móbefatrk,| 1 


us Friedrichstrasse. Berlim. Fuedrichstrasse 13. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riesigen 
Vorräthe fertiger, eleganter, dem neuesten Geschmack entsprechender 


| 

l 

| Wohnungs- und Zimmer-Einrichtungen | N 
zu fahelhaft billigen Preisen. (624 Im li 
Es kommen zum Ausverkauf: K | 
Hunderte Salons, Wohnzimmer-, Speisezimmer- u. Schlafzimmer-Einrichtungen, p 
Tausende Teppiche, Portióren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafelservice, f 
Glasservice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenstände. i | | 


Als besondere Gelegenheitskäufe a 


N Compl. eichengeschnitzte Speisezimmer-Einrichtung . von M. 300,— an K | 
Compi. eichengeschnitzte Herrenzimmer-Einrichtung . von M. 300,— an i 

Compi. elegante Salon-Einrichtungen . . e . . von M. 350,— an 

| Compi. Schlafzimmer-Einrichiungen . . » x . von M. 268, an 


BE 


1 

2 * * maa Feinste Englisch d Rococo-Salons, einzelne Garnituren, Buffets 

Generalvertretung ih 91 all 9 nenn 12 ieee d na mea e ea ce, Bibliotheken oto. eto. f b 

Ernst Kluge, Danzig, D ommi Ą f Der beste Beweis Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgesucht werden, 1 


können kostenlos bis zum Herbst aufbewahrt werden. 


für die Stärke und Güte unjerer ſofort gebrauchsfertigen i i ‚nehme ich ei ünfjäh — 
(orgfältig verpackten, jedes Abfallen der Köpfe a Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang- 


schließenden |||) jährige Bestehen meines Geschäftes bürgt dafür, dass diese Offerte durchaus reell ist. 
4 Ta Gasyliikfichtkórper à 30 Pf. | ĩ̃ 
pricht dafür, daß viele Behörden i Bedarf bei uns ; > 
afür, viele Behörden ihren Bedarf bei un wrah! Wichsę 


decken, in Königsberg über 800 erſte Firmen, in Danzig 
— ohne 


500 größere Geſchäfte ſämmtliche Gasglühlicht⸗Artikel bei 
Schwefelsaure 


uns kaufen. 

i Aufere Drahtglas⸗Cylinder a Stü 60 Pf. 
Diamant-Graiit-Wichse 3: 
von Rud. Stareke, Melle l. Hann. 


| Corfet-Falrik Ama Goertz 
Inh. Carl Michel, A (7285 A 
Große Scharmachergaſſe 7. 


Mein reich ſortirtes Lager in Frühjahrs⸗ Neuheiten 

eigener, deutſcher, Pariſer, Wiener und Brüſſeler 

Corſets vom emfachſten bis zu den eleganteſten Genres 
ringe in empfehlende Erinnerung. 

Sommer-, Tül u. Batiſt⸗Corſets in größter Auswahl. 

Sport-, Reform und Geſundheits⸗Corſets nach den 

neueſten Syſtemen. «im . SB | 


Nach der Influenza⸗Epidemie 
des letzten Winters traten 
eine große Zahl nervöſer 
Störungen ein und ſchon vor⸗ 
handene verſchlimmerten ſich 


Nervenleiden. 


tragen einen beſonderen ſchmalen Stempel, enthalten M 
nur Ia Pottaſche mit Penziger Erde vermijdt, und 
übernehmen wir daher nur für bei uns gekaufte Draht⸗ 
; glas⸗Cylinder volle Garantie. 


Torſets für ftarfe nerv. Kopfſchmerz, Kopfkolik, 


Arthur Otto Qinter: Drogerie); Langebrücke 45; Heinrich 
Aris, Milchkaunengaſſe 27; P. Olinski, Junkergaſſe 10; 
F. Balzer Nachf., Kohlenmarkt 20; A. Scunlz, 1. Damm 20,2. B 


u M. Polzien & Co., Königsberg i. Pr., 
ń 3. Fließſtraße Nr. 14. (8081 
Vertreter in allen Städten Weſtpreußens u. Poſens geſucht. H 


W Anfertigung LIPA, Einſchreiten dagegen iſtdringend || 
REM Maaß. * e wad i ) ges 
oſets neu R tellung hoher 
Facon. Anprobe ⸗ Zimmer. Schultern u. Hüften 


Beibbinden u. Monatsverbände in größter Auswahl. 


FE DER sy 


bedenklich. Zu ihnen gehören: | 

DamenmitGummi Zu hab ża Bi i ist die allerbeste! Peg N 
b en in 21h 8. | j Neuralgleen des Geſichts, der r 

NY A ee “ die Filalen E. Ditke San gate 26 Rud Witikowski, sy = SES m anek wm een s „Ak ua) p lad | 
M ORT er Brodbä i 1 der, dst im Gebrauch am billigsten ET Beine nerh. Ma ; f 
A 0 d IN langhüftig. änkengaſſe 50; Gustav Grotthaus. Hundegaſſe 97; „A piion in aaa An ; W | 
Q 00 y ee = WETO — =k e | 


geboten, zumal im Frühjahr I 


| Nen!! Nen!! auch der menſchliche Körper 


aller Altersſtufen die größte l 

Wiederherſtellungskraft ents 0 

E ch 0“ wickelt. Seit vielen Jahren 10 
93 


** 


- u TE 
Wir haben den Herren 


WE 


litüt mit extra klangvollen Stehlbronce.Stimmen. 7 i 
Erlernüng dieses Instruments ohne Lehrer zj N EN 
ich eine Schule mit vielen bekannten Liedern eto. 


— — — — nÓ 
otenkenntnisse füge El F k j 
vorheriger Einsendung in Briefm, od. durch Postan ZARA egante rac 8 i | 


. A Pr = 

für Danzig und Umgegend übertragen und unterhalten die besonders Garantie in chron. trocken und in Del gemahlen, 
A ein aſſortirtes Lager in Pa Harnleid. Lacke, Broncen, Firniß und 

Herren W. Kessel & Co. ſtets 5 (oh. Betufaftór., oh Gimvr.u.og.| Pinſel empfiehlt billigft 


| j 1 behandle ich dieſe Leiden mit HI 
Mil i li! D 89 l IR E BLN DAE ITSA kę Concert-Mundharmonika jst eine entzückende Nenheit, besitzt her beſtem Erfolge durch mündliche 4; 
| W. Kessel & Co, I l lil t » N — vorragende Klangfiligy ist 40tönig, auf beiden Seiten spielbar, hat [oder ſchriftliche Rathſchläge. MM 
| uten never ; - yunderrollemered 1 Ton, hochfeine Ausstattung und ist in einem Viele Dankſchreiben. (8068 10 
auf un ua RE JĄC JK w eleganten Bm IM r 4 1 Starken Holzetui mit Schloss G. Fuchs, Berlin | 
| B It Fahrrader R Ar en tj verp Maple harmonike, ist kein Spielzeug und keine soge- s 3, è 
a Fr: a p nannte Marktwaare, sondern ein Künstler Instrument von bester Qua. Kronenſtraße 64, 1. 
| 
| 


unjeren Fabritaien. weg. (Nachn. theurer) 


í tia. eichnen ſich durch denkbar] Duetit.) Blaf⸗Rierenleiden, J. f — nur 3 M und (45946 
gee Die poegaę Bd lato ang chi. agody Saar gamie | open WMA | > Dres m M ata men z Frack-Anzüge 
= oda ftegen uns hierüber Hun 8 (8019 3ljähe. Erfahrung. (2038m Hierappatate he ee engen ene e marmonika.Clube, wozu sich dieses 


te ich meine besondere Offerte einzuholen, werden ſtets verliehen II) 


m „ und Fahrrad-Fabrik Harder ‚Berlin, &ifafferär.20 i * bili F. W. H. Drabert in G a 1 M 
aschinene und Fahrra | f daran, auch nach ausw., billigft in Gehlsdorf ia wy: Breitgaſſe 36. I 


H. Althoff & Pollitt, Mittelhufen bei Königsberg t. Pr.] Ausw. brfl. Discr.u.ngrögt.Erf. | Eug. Winkler, Altes Roß 3. 


von Paul Pi oai OWCA E 


OE 


Stadt Th cater. : 


Sonnabend, den 7. April, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Breifen. 


Cyrano von Bergerac. 
an Comödie in fünf Aufzügen von Edmund Roftand. | (9 
Deutſch von L. Fulda. 
R. gie: Max Kirſchner. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 4. Act. Hi 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10½ Uhr. : 


Sonntag, den 8. April, Nachmittags 31, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein nit frei einzuführen. 


yritz-=Pyritz. 

Poſſe mit BEN in 4 Acten von H. i Ah und O. Juſtinus. 
Muſik von Zuſtav Michaelis, ; 

Regie: Max Kir ſchner. Dirigent: Auguſt Mond el. 
Herren und Damen in Kyritz. Studenten. i 


3 


W Kasie 


Langgasse 78. 


Sonntag, den 8. 2 April, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


Die Puppe. 

Operette in drei Acten und einem Vorspiel nach dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. 
Muſik von Edmund Audran. 

Regie: Director Heinrich Roſé und Max Kirſchner. 
Dirigent: Auguſt Mondel. 

Perſonen: 


Maximius, Vorſteher eines Convents . Hans Rogorſch. 

A ot Willy Schwab. 

Aguelet | Willy Nerz. 

Balthaſar Mitglieder deſſelben . Bruno Galleiske. 

Benoiſt | Max Preißler. 

Baſilius Emil Werner. 

Baron Chante relle 2 Alex. Calliano. 

Loremois, ſein Freund a s eo Franz Schieke. 

Hilarius, Puppenfabrikant « « > Max Kirſchner. 

Frau Hilarius, feine Gattin Amalie König. 

Aleſia, beider Tochtttr » e Sofie Ertl. 

e i Be KOC! A Proft. 

Heinrich, Lehrling arg agner. l 
erre Karl Kreutzer. 

sk SB, kie Gganterelle . POŁ Scar ee © ostume, 8 aus Rock er Jacket (Bolero oder Jackenform) in Loden oder "Mat 14% | 
arie, Stubenmädden . » © s « . Maly pode. i BIOO a aa e REN RE ðx?ß) ER N ek lan ar 

ech a PARE RR WOK CL. Tide o Gd bestehend aus Rock und Ja kot (la F 2-reihi ;knó ») in Tuch od 00 
rſte ; J N ; l e e nge Form, 2-reihig gekn n Tuch oder 19 

| wej | Puppe s « © © 6 a a e » n {gatte Stetten Costume, Cheviotsto fl i he k k Ba 5 j ve. «, Mark 18 R 
ritte | inni Glöckner 


Erſt [Carl Harth. bestehend aus Rock und Jacket (Bolero Farah i in schwarzem marinefarbigem 00 
air | R Ton oaet Costume, bordeaux und modefarbigem Tuch k SET E, Mark 26 
Costume, bestehend aus Rock und Jacket (lango, offene Form) aus blauem oder schwarzem 3000 


Panama)... „+ 060% 4 « W a GRAŃ R ar CAE JA a Marke 


Dos Vorſpiel und der 3. Act ſpielen im Convent, der 1. Act 
in der Puppenfabrik des Hilarius; der 2. Act in der Villa 
des Baron Chanterelle, Beit: 1810. 

Größere Pauſe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 
Spielplan: 

Montag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Willy 
Schwab. Die Puppe. Operette. Hierauf: Eine Wohl- 

thätigkeits- Akademie à la Fregoli. 


Petroleum⸗ 
Kochapparate, 


vollſtändig e brennend. 


Q ostume, bestehend aus Rock und Jacket (geschlossene Form) aus feinfärbigem ee: 3500 


Gere %) ß RAW NAT 


Bluse un. | 
| Waschblusen iy un tee meine izo 150, 200 y, 300 
Johannes Husai > Wollene Blusen und Blusenhemden 
0 ) in Gu verschiedenartigsten neuen Formen Mark 4,00, 6° bis 1200 


0 Seidene Blusen nen und Eee Miu + 1200, 1890 sh 4 (9 
fl: U. 0 ermadten⸗ l tik, | = rn aus Loden 21 i N dee un | | 
Wi y Í ; Kleiderröcke ah a een ee Ape 8 > = 30 bis 250° 


in grosser Auswahl 
zu nenen billigen Preiſen 


empfiehlt fein großes Lager 
in onen 


Kinderkleidchen aus Wollstoffen und Sammet... Mark 2²⁵ bis 1200 
Mädchen- u. Backfischkleider | 4” n 975 „, 1500 | 


| in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Au. 5 


Kinderjacken, blau, roth oder weiss : „ As. Mark 225 bis 10900 


WEW Nicht Vorhandenes wird ſolide 

I und preiswert angefertigt. 
Ą pijas Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


"Grabgitter- a Fabrik. 


< 


Neuheiten ı fertiger Herren- 
um Knaben- Garderobe 


in tadelloser Verarbeitung. 
Herren-Jacketanzüge, Hagen ff „ay 140 , 360 
Gehrock-Anzüg E in Satin oder Kammgern j 4 Mark 2790 bis 4000 | 
Herren-Sommer-Paletots ds, "x 10099 , 38099 


Herren-Sommer-Havelocks und Reise- 

mäntel in imprägnirt Loden oder Cheviotstoffen sd e Mack 109 bis 3509 
Radfahrer-Anzig © in grauen oder grünen Lodenstofien Mark 412300 bis 300° 
| Gonfirmanden-Anziige Yan Kg, 1300 , 2700 
+ Jünglings- Anzüge in gezwirntem Buckskin, Kammgarn pad aer 92 RA 1800 
|| Knaben-Anzüge, na, A jade Alen. . e. G. ark 8 o 4000 


(8108 


H. Albrecht, Neugarter Thot. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für enen 


9 Grabgitter, 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 


Thorn, I 
N Baje 


Ein nenes Fahrrad Bilder 


mit allem Zubehör, feinste werden chemiſch Fe 
Marke, ijt Umſtände halber Emil Runge, Glaſermeiſter, 
rifig zu verk. 3. Damu6,1.4482b“ Varadiesgaſſe Nr. 20. 


Nr. 83. 


Zur Weltansſtellung. 


Von unſerm Pariſer J.⸗Correſpondenten. 
Paris, im April. 
Der Pariſer kennt jetzt am Sonntag — notabene, 
wenn es nicht in üblicher Weiſe regnet — nur noch, 
ein Ziel für feine ſchlendernden Spaziergänge: die 
Anstellung. So nach und nach wird es auch ernſtlich 


Zeit, fih ſorgfältig zu informiren, wenn anders man 


feine Gäſte aus der Proving und dem Auslande mit 
Geſchick durch das Palaſtmeer, das fih, von der 
Eintrachts⸗ bis zur Jenabrücke erſtreckt, hindurchſteuern 
will. Allgemein wird in Folge deſſen in Paris die 
Anſicht ausgeſprochen, daß die Ausſtellung im Großen 
und Ganzen nicht fertig ſein wird, daß ſich die Vollendung 
aller Bauten zweifellos bis Ende Mai hinziehen wird. 
Ein Wink für die Beſucher! Den beſten Beleg hierfür 
liefert das Waſſerſchloß, der officielle Clou. Das mit 
dem Elektricitätspalaſt vereinigte Bauwerk der leuchtenden 
Springbrunnen will nicht aus dem Urzuſtande heraus⸗ 
kommen. Der Plan iſt wundervoll. Das Palais 
be FElectricitó wird 130 Meter lang und 70 Meter hoch; daß 
Centrum überdacht ein Wappen mit der einfachen 
Zahl 1900 und ein auf einem Triumphwagen ſtehender 
Genius. Zwölf große Bogenlampen und 5000 kleinere 
vielfarbige Lampen werden die Fagade beleuchten, vor 
deren Mitte ſich das Chateau d' Eau erhebt in Form 
einer ungeheuren Grotte, welche in vielfachen Quellen 
19 000 Eubifmeter Waſſer in der Secunde ausfpeit 
und von 1100 Lichtern erleuchtet wird. Das Waſſerſchloß 
blickt, nach der Seine zu, auf den von zwei Längs⸗ 
palaſten freigelaſſenen Garten, deſſen Abſchluß der 
iffelthurm bildet. 
a ion der Nordhinterſeite des Marsfeldes, der 
Maſchinengallerie und ihren Anbauten, führt die Avenue 
de la Motte Picquet in geradem Wege nach dem 
Invalidenterrain. Auf beiden Seiten der Straße, wie 
nun in allen großen Straßenzügen des Ausitellungs- 
Terrains, erhebt fih jetzt der Holzbau der eigens 
angelegten Hochbahn. Dieſelbe verſchwindet glücklicher⸗ 
weiſe nachher wieder; ſie verunziert ſehr jene ſchönen, 
breiten Straßen. 
Auf dem Aua de aie angelangt, dem ſchmalen 
Wege zwiſchen dem Gitter des Palaſtes und den Bauten 
der Esplanade, machen alle Luſtwandelnden Halt, um 
dieſe hintere Façade der beiden Kunſtgewerbehallen 
‚und die beiden herrlichen Frieſe zu bewundern, ſowie 
auch die ſchmucken, an Kuppeln und Thürmchen reichen 
Innenfagaden, wobei allgemein die ungenügende Breite 
der die Längspaläſte trennenden Straße bedauert wird. 
Zur Linken hauſt das fremdländiſche Kunſtgewerbe. 
Gleich nach Rußland und Belgien kommt Deutſchland, 
deſſen Theil ſich im oberen Stockwerke (breiten Galerien) 
ſogar über das Parterregebiet der Vereinigten Staaten 
hinweg ausdehnt. Man arbeitet in dieſem kleinen 
deutſchen Viertel, wo verkleinerte Nachbildungen der 
Berliner Reiterſtandbilder Maiſon's, der von einer 
Frankfurter Firma angefertigte ſchmiedeeiſerne Adler 
und mehrere kleine Räume für Handwerk und Kunft 
zu ſehen ſein werden, ſehr fleißig und wird zeitig 
fertig fein. Rundherum und oben jtehen ſchon zahl- 
reiche Kiſten, als deren Absender die Moſaikfabrik 
Villeroy u. Bock in Mettlach, Gabriel Seide, „Profeſſor 
in München,“ Th. Schülter in Köln, Reinhold Ganke 
in Höhr bei Coblenz 2c. ꝛc. bezeichnet find. Die auf 
die Kiſten und Fäſſer geklebten Placate ſind alle 
ſchwarz⸗weiß⸗ roth. Auf der Alexanderbrücke wird 
endlich das Geländer fertiggeſtellt. Die vier Pylonen 
tragen jetzt ihre völlig vergoldeten geflügelten, von 
Herolden am Halfter geführten Roſſe. Zu hoch, zu 
hoch! Wogegen das Eingangsungethüm, die Porte 
Monumentale, entſchieden zu niedrig ausfällt. Der 
immenſe Sonkorhienping erdrückt völlig den plumpen 
Bau in der Nordweſtecke. : 
Zwölf Bogenlampen, acht Scheinwerfer und 16 
andere Lampen, ſowie 8116 kleine Lichter werden des 
Abends das Rieſenthor erleuchten. Der Champs 
Elyſses⸗Eingang, bei der zwiſchen den ſteinernen Kunſt⸗ 
paläſten laufenden Rue Nicolas II., wird von 170 Bogen- 


lampen erhellt. Auf dem Pont Alexander III. und in! 


en nächſter Nähe werden ſich 508 Lampen der ver⸗ 
e Art befinden. Jeder Kunſtgewerbepalaſt 
erhält 1068 Lampen, die Maſchinengalerie 4500 Lampen 
allein im mittleren Drittel, dem Feſtſaale. Da wir 
gerade bei den Zahlen ſind, enden wir damit, daß 
man ca. 40 000 franzöſiſche und 36 000 ausländiſche 
Ausſteller zählt, daß das Geſammtterrain eine Boden⸗ 
fläche von 1080000 Quadratmeter, wovon 400 000 
Quadratmeter bebaut ſind, einnimmt und daß die 
unterirdiſchen ſchmalen Canäle eine Geſammtlänge 
von 28 Kilometern aufweiſen! 
EEE 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung am 6. April (Schluß). 
(Ohne Gewähr.) 

Gewinne à 10 Mark. 

7 105 123 125 131 208 1490 1509 1630 1748 1812 
1929 2653 2980 3032 3781 4208 4307 4410 4568 4946 
5158 5114 5120 5632 5786 5912 6041 6115 6423 6467 
6474 6950 7040 7213 7316 7595 7788 7943 8033 8053 
3196 8254 8290 8394 8526 8643 8689 8738 9041 9203 
9872 9878 9953 9980 10870 10710 

11460 11591 11923 11865 11478 11024 12913 13993 
18751 13780 14743 14427 14298 15587 15399 15422 15976 

5998 16677 16178 16592 16220 16416 16092 16694 
17214 17518 17698 17002 17314 17721 17844 18174 
18855 19001 19484 19514 19812 19338 19199 . 19738 
19980 sej 20978 20749 20027 20850 20578 20745 
20465 20224 20431 : 

21485 21272 21375 21568 21777 22271 22731 22107 
23755 22481 22246 22980 23378 23969 23320 
24061 24067 24443 24212 24338 24194 
24198 25089 25417 25462 25616 
25206 25640 25668 26709 26659 26392 
26046 26529 26919 26750 : 
87405 27567 27088 27978 27939 
26589 28299 8209 281 
28506 29999 29473 29519 29880 29298 
29977 29115 30984 30818 30990 30943 

31572 31107 31566 31468 31270 31481 31924 
32666 32237 32585 32053 32525 32189 33189 
33621 33203 34852 34005 34388 35593 35827 2 
35715 36518 37270 37738 37871 37346 37368 37445 
38764 38882 38164 39419 39371 39752 30812 39001 
30265. 40543 40098 40547 40684 40411 40007 

41926 41901 41972 41065 41682 41444 41833 41479 
42917 42522 40214 43084 43084 43609 43281 43211 44171 
44867 44730 44821 44852 45379 15280 45574 45814 46379 
46060 47192 47271 47224 47911 47719 47837 48940 48713 
48705 48988 48048 48793 PURE 49632 49930 49835 

599. 50240 50 5 5089 J 
49851251 61188 51718 52280 52540 52508 52380 52618 
52635 53767 53495 53144 53329 53175 53722 53794 
54432 54506 54823 54661 55166 55529 56301 56700 
56128 56657 57766 57004 57254 57594 58495 58857 
58257 58249 58961 59003 59065 59875 59242 60133 
60535 60520 . 

61157 61763 61503 61890 62385 62506 62404 Bata 
62433 62367 63798 63584 64201 64386 a | 
65637 65577 65504 65451 66221 66484 5900 pear 
67251 67016 67228 68678 68053 68354 680 
69854 69969 70103 70836 70906 

71705 71353 71703 71262 71232 puo 0 97055 

2 5 DDP a 727 222 72 
71161 71128 71532 72228 72652 727 72771 24915 
75730 75134 
76550 77088 


27694 
28890 
29762 


32946 
33750 
35212 


73153 73499 73070 73597 74485 74366 
74992 74964 74600 74984 74463 74235 
75903 76207 76094 76489 76323 76800 


215858 216329 


26427 | 233897 


4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


77461 77844 77755 77203 77954 77408 77515 78479 
78038 78027 78416 78692 78630 78243 78364 79212 
79239 80971 80137 80044 

81997 81285 82186 82010 82399 82716 82489 82631 
82967 83144 83356 83371 83690 83145 84162 84219 
84420 84491 84143 84917 85392 86919 86833 86868 
86517 86399 86285 86396 86886 87060 87220 87836 
87617 87007 88027 88759 89433 89101 89745. 89590 
89978 89502 89819 90009 90417 90014 90419 90655 

91128 91328 91980 91722 91446 91201 91381 92313 
92543 92275 93706 93694 93635 93224 93242 94196 
94992 94268 94505 95695 95847 95839 95060. 65910 
95601 96481 96967 96920 96326 96776 96346 96427 
96463 96764 96606 97608 97562 97583 97487 97474 
97825 97988 98069 98475 98251 98209 98273 98190 


aaa 0 99437 99304 100097 100220 100258 100660 

101689 101998 101643 101439 102252 102813 102313 
102215 102987 102772 103086 103387 104959 104692 
105278 105383 105617 105903 105787 106427 106761 
106492 106836 106135 106910 106859 106500 107425 
107713 107036 107734 108856 108023 108632 109627 
109353 109957 109885 109604 109643 109490 109653 
13 110614 110169 110028 110727 110648 110821 

111166 111476 111214 111476 111910 111943 111947 
112059 112288 112774 113012 113035 114433 114899 
114984 115218 115244 115514 115581 115842 115969 
116026 116199 116372 116585 116611 116929 116879 
117202 117457 118023 118048 118049 118523 118636 
118814 118964 119030 119732 119869 119996 120225 
120342 120478 120521 120863 120897 120977 

121952 121675 121093 121465 122607 122982 122671 
122840 122648 123062 123700 123229 123461 123001 
123884 124225 124983 124387 124419 125291 125079 
125488 125479 125774 125027 125564 125139 126480 
126170 126918 127033 127216 127916 128752 128175 
128191 129837 129991 129557 129281 129710 129275 
129366 130164 130098 

131741 131644 131717 131220 131863 132322 132431 
132641 133509 133519 133184 133602 133057 133725 
133849 134797 134184 134722 134623 134775 134138 
134279 134337 135259 135747 135448 135576 136506 
136173 136551 136402 136364 137802 138481 139460 
139961 139530 140365 140797 140224 140297 140838 
140748 140351 

141058 141215 141724 141860 141603 141453 141269 
142840 142689 142910 142782 143293 143663 143356 
143191 143317 143507 143113 144954 144637 144567 
144670 145934 145465 146167 146724 146412 146751 
146814 146502 147123 147882 147368 147670 147662 
147300 147687 147971 148645 148797 148376. 148470 
148231 148200 149440 149507 149995 149483 149068 
150785 150584 150373 150796 

151573 151629 151654 151978 151645 152426 152952 
152404 152035 152855 153502 153711 153086 154595 
154318 154284 154701 154658 154287 154399 154182 
155186 155667 155452 155554 155857 156238 156653 
156736 156943 156700 156144 156804 157387 158032 
158987 158102 158774 159900 159927 159474 159252 
160280 160676 160575 

161241 161479 161821 162080 162509 162079 162779 
162266 162698 163483 163532 163231 164373 164486 
164113 165803 165759 165950 165549 165432 166232 
166455 166836 166257 166879 167039 167008 167512 
167716 167504 167216 168588 168668 168175 168295 
168919 168843 169654 169234 170795 170943 170842 
170209 170835 

171465 171747 171951 171633 171694 171201 172527 
172652 172791 172833 172501 172488 172650 173838 
173036 173740 173885 173333 174424 174764 
175438 175617 175915 175175 176044 1769174 176552 
177153 177592 177280 177991 177945 178017 
178695 178576 178120 178769 179251 179932 
179256 179460 180060 180074 180824 180819 
180810 180840 í 

181516 181095 181502 182958 182639 183950 183994 

B 184893 184140 184310 184498 185048 185273 

185521 185441 186518 186252 186970 186250 

186978 186310 186569 186443 186841 186774 

186458 187015 187375 187420 188822 188883 

188015 189985 189315 189241 189787 189496 
m 190989 190590 190637 190519 190075 190140 
190804 ' 

191366 191867 191876 191251 191916 192915 132134 
192752 193995 198359 193211 193431 193667 194425 
194955 194898 194452 195111 195456 195794 195758 
195089 195975 195981 195051 195719 195598 196965 
196675 196338 196898 196093 197092 197031 197491 
197568 197178 198270 198106 198174 198823 199362 
199200 199212 199708 199122 199118 199025 200977 
200349 200193 200827 200762 

201335 201398 201990 201933 202381 202276 201912 
202173 202295 202124 202686 203409 203418 203772 
203561 204047 204565 204434 204028 204011 
204878 205719 205002 205519 205434 206779 
206804 206359 207986 207366 207265 207969 
207068 207026 207083 208135 208696 208528 208896 
208081 208554 209495 209481 209919 210174 210126 
210407 210079 210384 

211265 212941 212187 212906 212396 212659 212948 
213473 213852 213236 214410 214840 214587 214471 
214303 214211 214777 214842 215780 215708 215869 

216230 216742 216265 217974 217066 
217762 217557 217642 218854 218769 218612 218499 
218847 218515 218016 219021 219400 219005 219033 
220212 220360 220351 220567 220894 

221743 221632 221194 221755 222182 222200 222790 
223387 223818 223927 224174 224791 221858 224895 
224980 225353 225658 225829 226403 226578 226698 
226922 227183 227565 227702 227818 227845 228198 
228341 228363 228437 228524 228764 228778 229115 
229338 229569 229624 229706 229722 229791 229918 
230038 230284 230637 

231333 231622 231695 232111 232227 232480 232608 
282791 232908 233171 283178 233328 233645 233868 

233974 234288 234360 234545 234975 234985 
235364 235402 235569 235653 235683 235798 235900 
236433 236662 237529 237554 237809 238000 238112 
238419 238464 239032 239239 239502 239504 239544 
239589 240488 240903, 

241511 242877 243350 243374 243606 243849 244314 
214352 244437 244454 245225 245500 245701 246027 
246116 246291 246520 246648 246555 246758 247098 
247191 247331 247568 248049 248151 248452 248510 
248873 248048 249024 249251 249363 249495 249570 
sprze! 249650 249667 249795 249857 249864 250656 
20 
251008 251010 251050 252099 252208 252251 252409 
2525007 252715 253067 253181 253546 254164 254583 
255199 250370 255715 255723 256149 256161 256481 
256544 256619 256729 256737 256775 257668 258184 
258636 258871 258963 259069 259252 259409 259412 
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Lorales. 


* Perſonatlien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: 
Eifenbahn⸗Betriebsſecretüär Janzen in Danzig, Stations⸗ 
Einnehmer Jokſchat und Stationsaſſiſtent Leutloff in 
Mariendurg, die Zugführer Brunck und Pohle und 
Locomotivführer Dormann in Danzig. Ernannt: die 
Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretäre Dagoff in Dirſchau und 
Kopelke in Danzig zu Eiſenbahn⸗Seeretären, die Bureau: 
Diätare Klieſow in Konitz und Schütz in Graudenz zu 
Bureauaſſiſtenten, Zeichner Simoneit in Danzig zum 
Eiſenbahnzeichner erſter Claſſe, Bahnmelſter Fiſcher in 
Dirſchau zum Bahnmeiſter erſter Claſſe, die Bahnmeiſter⸗ 
Diätare Neumann in Zuckau, Queitſch in Terespol, 
Schwaneberg in Swaroſchin und Siech in Klahrheim 
zu Bahnmeiſtern, die Packmeiſter Puzdrowski in Danzig 
und Schulz in Stolp zu Zugſührern, die Schaffner 
Iffländer in Danzig und Oſtermann in Dirſchau zu 

Packmeiſtern, Locomotipführer Loerke in Graudenz zum 
Werkmeiſter, geprüfter Locomotipheizer Torinus zum 
Werkmeiſter⸗Dlätar, die geprüften Locomotipheizer Geſche, 
Kulicke, Robakowski und Standke in Danzig, 
Heiber, Scheibe, Speer und Stiehl au in 
Dirſchau, Goersdorf in Neufahrwaſſer, Tolksdorf 
in Elbing, Baſtine in Marienburg, Grams und 
Horn I in Graudenz, Haeckel in Soldan, Bartels, 
Dahlke I und Herrmann in Stolp zu Locomotiv⸗ 
führern. Verſetzt: Bahnmeiſter Ballhorn von Terespol 
nach Braunsberg, Materialien⸗Verwalter zweiter Claſſe 
Schulz von Dirſchau nach Bromberg und Locomotivführer 
Matut von Stolp nach Poſen. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Iſidor Todtenkopf iſt in die Liſte 
der bei dem Amtsgericht in Flatow zugelaſſenen Rechts⸗ 
anwälte eingetragen worden. Es ſind ernannt worden: 
der Militäranwärter, Canzleidiätar Albert Malchow bei 
dem Amtsgericht in Danzig zum Canzliſten bei dem Land⸗ 
gericht in Konitz, der Mllitäranwärter, Canzleigehülfe 
Oehlert in Danzig zum Canzleidiätar bei dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt und der Actuar Krohn in Danzig zum 
ftindigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem 
Amtsgericht in Danzig. 

*Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Horde, bisher in Perleberg, Regierungsbezirk Potsdam, 
ift der hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung 
iiberwiejen. Der Regierungs⸗Baumeiſter Schröder kier: 
ſelbſt iſt vom 1. April d. J. ab mit der Verwaltung der 
Kreis ⸗Bauinſpectorſtelle in Wehlau, Regierungsbezirk 
Königsberg, betraut worden. Die durch die Beförderung 
des Reviſtons⸗Inſpectors Jäger in Königsberg frei 
werdende Reuiſions⸗Inſpectorſtelle ift in eine Oberſteuer⸗ 
Controleurſtelle für den Zollabfertigungsdienſt umgewandelt 
und dem Hauptſteueramts = Controleur Koppe aus 
Pr. Stargard übertragen worden. 

* Ordensverleihung. Dem Herrn Polizei⸗Commiffarius 
Popp iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Rothe Adlerorden IV. Claſſe verliehen worden. 

* Der Gefängnißverein zu Danzig hielt geſtern 
Nachmittag im Gebäude der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
ſeine Generalverſammlung ab. Es nahmen u. A. die 
Herren Gonfiftorialpräfident Meyer, Landgerichtspräſident 
Schrötter, Conſiſtorialrath Reinhardt, Decan 
Scharmer, Staatsanwaltſchaftsrath Oetting, Stadtrath 
Claaßen, Staatsanwaltſchaftsrath Meyer daran Theil. 
Den Vorſitz führte Herr Erſter Staatsanwalt v. Pritt- 
witz und Gaffron. Derſelbe erſtattete an der Hand 
von Mittheilungen der Herren Pfarrer Spors und Stadt- 
miſſionar Leu den Jahresbericht. Danach hat der Verein im 
verfloſſenen Verwaltungsjahre eine vecht erfolgreiche Thätig⸗ 
keit entwickelt. Herrn Leu wurden 32 entlaſſene Straf⸗ 
gefangene evangeliſcher, Herrn Spors 17 katholischer 
Confeſſion zur Fürſorge überwieſen. Von den Schützlingen 
des Herrn Leu haben 25 thatkräftige Hilfe erhalten, eine 
Hilfe, die im Weſentlichen in Arbeitsnachweis beſtand und 
die ſich ſehr gut bewährt hat. Sämmtliche 25 erwieſen ſich 
als würdig und zeigten auch jetzt noch große Dankbarkeit und 
Anhänglichkeit. Vier Ueberwieſene haben ſich nicht ges 
meldet, drei haben Hilfe abgelehnt. Herr Leu hatte für 
die Leute eine Sprechſtunde an den Sonntagen eingerichtet, 
es ſind ihm 105 Beſuche gemacht worden. Zum Weihnachts⸗ 
feſt wurden im Auftrage des Vereins 13 Frauen von Herrn 
Leu reich beſchenkt. Unter den 17 katholiſchen Perſonen, die 
Herrn Pfarrer Spors übewieſen wurden, befanden ſich vier 
Proſtituixte, die aus der Beſſerungsanſtalt in Konitz kamen 
und bei denen eine Hilfe von vornherein e war. 
Von den 9 überwieſenen Männern haben ſich 2 nicht gemeldet, 
die übrigen 7 konuten in gleicher Weiſe wie die Pfleglinge des 
Herrn Leu verſorgt werden. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
für die aus dem Vorſtande geſchiedenen Herren Conſiſtorial⸗ 
rath D. Frank und Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Tſchirch die 
Herren Conſiſtorialrath Reinhardt und Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrath Oetting, letzterer als Schriftführer, cooptirt 
worden find. Die Verſammlung wählte durch Acclamation 
den e bisherigen Vorſtand wieder, derſelbe beſteht 
aus den Herren erſter Staatsanwalt von Prittwitz und 
Gaffron (Vorſitzender), Kaufmann Sudermann (Smag 
meiſter), Staatsanwaltſchaftsrath Oetting (Schriftführer), 
Prediger Auerhammer, Stadtrath Claaßen, Gronau, 
Tiſchlermeiſter Scheffler, Pfarrer Spors und Con⸗ 
ſiſtorialratyg Reinhardt. Den ausgeſchiedenen Herren 
Dr. Tſchirch und D. Frank ſprach die Verſammlung ihren 
Dank für treue Mühewaltung aus. — Sodann erſtattete 
Herr Sudermann den Kaſſenbericht. Der Kaſſenbeſtand 
betrug am 1. Januar 1899 insgeſammt 1251,67 Mk. Dazu 
kommt die Einnahme aus dem Jahre 1899, ſodaß vorhanden 
waren 2191,15 Mk. Nach Abzug der Ausgabe von 1971,91 Mk. 
verbleibt ein Beſtand von 219,24 Mk. Unter den Ausgaben 
find verbucht 996,10 Mk. für den Aukauf eines Werth- 
papiers und 300 Mk. Spareinlage. Das Vereinsvermögen 
betrügt 4719 Mk. 24 Pfg., es iſt in Zinſen bringenden 
Papieren angelegt. Herr Stadtrath Claaſſen, der in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Gronau als Kaſſenrevtſor fungirt bat, be- 
antragte die Gntlajtung der Jahresrechnung, die von der 
Verſammlung einſtimmig ertheilt wurde. Der Vorſitzende 
nahm hierbei Veraulaſſung Herrn Sudermann für die er: 
freuliche Kaſſenführung zu danken und theilte mit, daß ſich 
die Mitgliederzahl auf 200 gehoben habe. Letzter Punkt der 
Tagesordnung war die Feſtſetzung des Etats pro 1900. 
Es ſind Einnahmen in Höhe von 800 Mart zu erwarten. 
Davon bewilligte die General⸗Verſammlung 200 Mark 
als Remuneration für den Nachfolger des Herrn Leu, Stadt- 
miſſionar Uliſch, 100 Mk. für die Frauenabtheilung des 
Vereins und 130 Mk. Verwaltungskoſten. Etwa 100 Mk. 
ſollen dem Vereinsvermögen zugeſchlagen werden und der 
Reſt zu Vereinszwecken, Unterſtützungen dc. verfügbar 
bleiben. Herr Leu hat ſein Amt als Stadtmiſſionar nieder⸗ 
gelegt und eine Stelle als Inſpector bei dem Armenhauſe 
in Pelonken angenommen. 

* Abholen von Packeten. Im hieſigen Orte beſteht 
die Einrichtung, daß den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungs⸗ 
Fahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei dem 
unterzeichneten Poſtamte übergeben werden können. Ferner 
ift es geſtattet, durch unfrankirte Schreiben oder Poftkarten 
bei dem Poſtamte die Abholung von Packeten aus der 
Wohnung zu beſtellen. Die Packetbeſteller nehmen die Packete 
entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke 
der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen 
Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Für die 
von den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten ein⸗ 
geſammelten gewöhnlichen Packete kommt außer dem Porto 
eine im Voraus zu entrichtende Nebengebühr von 10 [Pfg, 
zur Erhebung. 

* Diebſtähle. Der Kellnerlehrling Stanislaus Dziebzie 
iſt unter der Beſchuldigung mehrerer Diebſtähle verhaftet 
worden. Dz. war bei der Weinhändlerin Frau K. in Lange 
fuhr bedienſtet. Er wird beſchuldigt 100 Mt. baares Geld, 
Wein, Kleidungsſtücke ꝛc. geſtohlen, ſich auch ein Führungs⸗ 
atteſt auf den Namen ſeiner Prinzipalin gefälſcht zu haben. 
Dz. giebt einen Theil der Diebſtüähle und die Fälſchung zu. 
— In dem Cloſet eines Reſtaurants wurden fünf Porte⸗ 
monnaies, die ein Taſchendieb dorthin fortgeworfen hat, 
gefunden. Der Dieb iſt ermittelt. Eigenthümer der Porte⸗ 
monnaies können ſich im Criminalbursau melden. 

Ortsverein der Töpfer. Nach der Mitglieder ⸗Ver⸗ 
ſammlung des Ortsvereins der Töpfer und anderer Arbeiter 
zu Danzig, welche vorgeſtern im Vereinskokale Vorſtädttſcher 
Graben 9 ftattfand, wurde das 25jährige Mitglieds⸗Jubiläum 
des GWenofjen Bruno Dehms, ebenſo der Abſchied des 
Kaſſierers und Genoſſen Carl Kor nitzdurch einen Herren- 
bend gefeiert. Der Herrenabend, dem auch Heer Fabrikant 
Wieſenberg beiwohnte, nahm einen ſehr angenehmen 
Verlauf. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements - Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

Aſt⸗Langfuhr. Sie find kontractlich verpflichtet, die 
Miethe vierteljährlich im Voraus zu entrichten und 
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mit dem Vermiether ändern. Verſuchen Sie es einmal auf 


gütlichem Wege. 

A. S. Es werden allerlei Mittel dagegen durch 
Zeitungs⸗Inſerat angeboten. Das ſicherſte Mittel iſt jedoch 
die Conſultirung eines Arztes. Durch Quackſalbereien 
können Sie ſich nur Schaden an der Geſundheit zufügen. 

W. S. 318. Wir empfehlen grundſätzlich keine Firmen; die 
Beantwortung Ihrer Frage würde aber einer Empfehlung 
gleichkommen. Vielleicht it eine Anfrage bei einem Tilfiter 
Blatte von Erfolg. Im Uebrigen: Gruß! 

Militär F. I. Nein, Ihr Wunſch wird ſich nicht erfüllen, 
es ſei denn, daß Sie ſich noch ſchleunigſt freiwillig bei 
einem Truppenthell melden. Die Rückſprache mit dem 
Bezirksfeldwebel kann nur inſofern für Sie von Nutzen ſein, 
als Ihnen der Weg, den Sie einzuſchlagen haben, bezeichnet 
und Rathſchläge ertheilt werden. Ihnen den Namen des 
betreffenden Feldwebels anzugeben, lehnen wir ab. Gehen 
Sie nur direct auf das Bezirkscommando gierſelbſt 
Karmeliterhof, und tragen Sie Ihre Angelegenheit vor. 
II. Bei den Jägern nicht. Man wird Sie aber von dieſem 
Truppentheil gern als Capitulant nach zweijähriger Dienſt⸗ 
zeit zur Infanterie übernehmen, vorausgeſetzt, daß Sie ſich 
in der Zeit tadelfrei geführt haben. 

E. K. Aber lieber Freund, es iſt doch das Einfachſte, 
Sie gehen zur hieſigen Baupolizei. Von dieſer Behörde 
wird ohnehin darüber gewacht, daß Sie die Anlage nicht 


vorſchriftswidrig machen und den entſprechenden Anordnungen 


müſſen Sie ſich fügen. 

R. 2. 12. Sie werden erſt mit Vollendung des 
21. Lebensjahres mündig und können dann auch ohne Gin- 
willigung Ihrer Eltern heirathen, allerdings kann Ihnen 
der Vater alsdann jede Mitgift verweigern. Vielleicht jünftigt 
er aber mit der Zeit noch ſeinen harten Sinn, er braucht 
ſich doch an dem König der Belgier kein Beiſpiel zu nehmen. 
0 au. G. Der Schöpfer der genannten Operette heißt 

euberger. 

Engl. Damm. Wahrſcheinlich werden es bei dem Thier 
die Leiden des Alters ſein. In dieſem Falle wäre nichts 
mehr zu machen. Es iſt jedoch auch nicht unmöglich, daß der 
Vogel Ungeziefer hat, namentlich wenn Sie ihn in dem ver⸗ 
wahrloſten, ſchmutzigſten Zuſtande erhalten haben. Sehen Sie 
doch einmal nach. 

Ein Abonnent in Langfuhr. Sie machen fiğ durch 
eine derartige Umfüllung nicht ſtrafbar, wenn ſie zu dem an⸗ 
gegebenen Zwecke geſchieht und nicht in der Abſicht der 
Täuſchung zum Zwecke der Erlangung eines Vermögens⸗ 
vortheils. Sie dürfen aber Ihren Kunden durch die Mani⸗ 
pulation nicht vorſpiegeln, daß ſie eine Waare von beſſerer 
Qualität und Beſchaffenheit erhalten, als es in Wirklichkeit 
der Fall iſt. 

B. in 3. Sie müſſen den Vertrag dem dortigen Amts⸗ 
gericht einreichen und um erneute Bekanntgabe bitten. 

A. Kl. in P. Wir müſſen Ihr freundliches Anerbieten 
leider ablehnen, da Ihr Wohnſitz ganz außerhalb unferer 
Jntereſſenſphäre liegt. 

K. Max Halbe wohnt in München, Giſelaſtraße 1. 

M. K. Solche Adreſſen geben wir nicht. 

Karte 166. Nein, ſie avanciren nicht ſo weit. 

Frau E. P. Wenn das junge Mädchen eine ent⸗ 
ſprechende Schulbildung hat, würden wir den Beruf als Poft- 
oder Telegraphengehülfin oder Eiſenbahn⸗Telegraphiſtin em⸗ 
pfehlen. Der Bedarf an ſolchen Beamtinnen iſt zwar gering 
und der Andrang ziemlich groß; wenn ſich aber der Verein 
direkt verwendet, wird eine Notirung und Einberufung im 
Falle einer Bacang gewiß erfolgen. 

O. O. Gewiß kann er das. Rufen Sie die Vermittlung 
des hieſigen Bezirkseommandos an. 

W. B. Der Lloyd hat ein eigenes Schulſchiff, auf dem 
er feine Cadetten zu brauchbaren Schiffs⸗Ofſicieren herau⸗ 
bildet. Der Andrang iſt ein ſehr großer. 

Abonnent in D. Ihrem Vater iſt die Hälfte des 
Geſammtguts beider Ehegatten zugefallen, die andere Hälfte 
iſt auf die Kinder vererbt. Die Kinder können die Auf⸗ 
nahme eines Nachlaßverzeichniſſes vom Vater verlangen. 


Die noch nicht abgefundenen volljährigen Kinder können 


Herausgabe ihres Erbtheils fordern, einerlei, ob fie im 
Hauſe wohnen oder nicht. An dem Vermögen der Minder⸗ 
jährigen hat der Vater bis zu deren Volljährigkeit, alſo bis 
zum vollendeten 21. Lebensjahre den Nießbrauch. Er hat die 
Verpflichtung, den Sohn, der in der Lehre ift, bis zu deren 
Beendigung wie bisher zu unterhalten. Die Unkoſten des 
Begräbniſſes der Mutter muß er auf Verlangen nachweiſen. 

O. E. Neufahrwaſſer. Die Pflicht zur Beleuchtung 
von Treppe und Flur liegt, wenn mehrere Parteten im Hauſe 
wohnen und fie diejen im Miethsvertrage nicht ausdrücklich 
auferlegt iſt, dem Hauseigenthümer ob 123. g 

Stadtgebiet 100. Ihre Abſicht können wir nur billigen, 
jedoch werden Sie leider nicht ohne beträchtliche Koſten die⸗ 
jelben erreichen. Zunächſt müſſen Sie die Geburts⸗ 
ſcheine fämmtlicher Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder bei⸗ 
bringen, dann beim Amtsgericht die Ausſtellung einer 
Erbbeſcheinigung beantragen, darauf müßſen Ihre 
Brüder ſich damit einverſtanden erklären, daß das Grundſtück 
auf den Namen Ihrer Schweſter übertragen wird. Den 
nicht zuſtimmenden Geſchwiſtern können Sie Ihre Auslagen 
für Unterhalt und Beerdigung der Mutter in Anrechnung 
bringen, ebenſo können Sie bei denſelben auch Ihre perſönliche 
Forderung geltend machen. Schreiben Sie denſelben in 
dieſem Sinne und drohen Sie mit Klage auf Bezahlung, 
dann werden ſie hoffentlich verſtändig werden. 124. 

„B. in K. Da der Berg Ihnen nicht gehörte, hatten 
Sie keinen Rechtsanſpruch, daß derſelbe unverſehrt erhalten 
bliebe. Die Billigkeit erfordert allerdings eine Entſchädigung 
aus der Gemeindekaſſe, und rathen wir Ihnen, ſich dieſer⸗ 
halb an den Landrath, nöthigenfalls an den Regierungs- 
präſideuten zu wenden. 125. 

M. P. 100. Die unehelichen Kinder erben von der 
Mutter genau ſo gut wie eheliche Kinder. Nachlaß der 
Mutter iſt die Hälfte des Geſammtvermögens beider Ehe⸗ 
gatten. Sie erben davon drei Viertheile. Deren Heraus- 
gabe können Sie ſchon jetzt verlangen. 126. 

M. in L. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche kann man 
die Gütergemeinſchaft auch nach Eingehung der Ehe jederzeit 
ausſchließen. Es bedarf dazu eines gerichtlichen oder nota- 
riellen Vertrages. Die Gebühr beträgt mindeſtens 14 Mk., 
wenn nämlich das Vermögen auf nicht mehr als 2000 Mk. 
angenommen wird. Beträgt es 10000 Mk., ſo iſt die Gebühr 
28 Mk., 20000, 38, 30000, 48 Mk. 127. 5 

Schidlitz A. Sch. Für die Verjährung kommt es darauf 
an, wofür Sie die 100 Mk. zu fordern haben. Forderungen 
für Waaren verjähren in zwet Jahren, für Miethen, Zinſen 
in 4 Jahren, aus einem Darlehen in 30 Jahren. Haben 
Sie einen Zahlungsbefehl geſchickt, fo beginnt eine gleiche 
Verjährung aufs neue. 129. tai 

A. K. bier. Eine feine und billige Peuſion in guter 
Gegend finden Sie für die Zeit Ihres Aufenthaltes in Berlin 
bei Fräulein v. Engelbrecht, Berlin NW., Do rotheenſtr. 87 
5 Minuten vom Bahnhof Friedrichſtraße und 1 Minute von 
den „Linden “). Volle Penſion 4—5 Mk., je nach Wahl des 
Zimmers. 180. 2 A 

H. W. Breitgaſſe. Der Rechtsanwalt hat ein Zurück⸗ 
behaltungs recht an den Papieren. Wenn Sie nicht zahlen 
können, die Papiere aber gebrauchen, können Sie ſich ja ein 
Duplicat ausſtellen laſſen. 128. 

H. 26. Leider müſſen Sie die contractlich übernommene 
Verpflichtung bis zum 1. October erfüllen, da der Wirth ſich 
weigert, hierfür eine Auſwartefrau oder dergleichen araus 
ſtellen. Wohin Sie ziehen, kommt nicht in Betracht. Das 
Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt hierüberknichts Befonderes. — 
Die Darlehnsſchuld verjährt erit nach dreißig Jahren. Schicken 
Sie dem 8 2905 einen ‚Bastungäbeiep! durch das Amts⸗ 

ericht ſeines Wohnorts. 131. 

i 1 1 155 11 bereits beantwortet. Theilen Sie Ihrem 
Anwalt mit, daß Sie Ihre Forderung von 1250 Mark an 
Ihre Frau abgetreten haben und erſuchen Sie denfelben, 
dieſes dem Gericht und dem Gegner anzuzeigen. Dann wird 
der Beklagte, wenn Sie gewinnen, verurtheilt, an Ihre Frau 
zu zahlen. Ob Sie es Ihrer Frau geſchenkt haben, oder 
dieſe Sie dafür entſchüdigt hat, kommt vorläufig nicht in 
Betracht. Die Gläubiger würden aber eine Schenkung inner⸗ 
halb zwei Jahren anfechten können. Es kommt ja auch auf 
eine Umgehung heraus. Nach dem neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuch gilt für die Ehen Gütertrennung, aber mit dem 
Rechte des Mannes zur Verwaltung und Nutznießung des 
Familiengutes. 132. 

Zoppot 100. Da Sie allein das Loos im Beſitz haben, 
kennen auch Sie allein den Tag, bis zu welchem die Er⸗ 
neuerung der Looſe geſchehen muß. Hiervon müfſen Sie 
Ihre Mitſpieler in Kenntniß ſetzen. Thun Sie das nicht, 
und gewinnt das Loos, fo haben die Mitglieder Anſpruch 
auf verhältnißmäßigen Antheil am Gewinn, natürlich gegen 
Nachzahlung. 133. p 

Arthur. Betrug das Gejammivetnidgen beider Ehe⸗ 
gatten zur Zeit des Todes der Frau 16 000 Mk., fo gilt die 
eine Hälfte als Ihr Eigenthum, die andere, alſo 8000 Mk., 
als Nachlaß der verſtorbenen Frau. Davon erben Sie als 
Mann die Hälfte, während Sie die andere Hälfte, alſo 
4000 Mk., Ihrer Schwiegermutter auszahlen müſſen. Voran 


'erhalten Sie die Betten, Möbel, Gaus- und Küchengeräthe. 


Dies ergeben die S$ 1482 und 1832 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
uses’. y 


können dieſen Modus nicht ohne eine neue Vereinbarung! buches 


RE D 


ee 


Sonnabend 


PECH 
BY 


iR. Sehrammke, Danzig, 
Bürſtenwaaren 
für Händler und Conſumenten. 


Schrubber | Roßhaarbeſen 


T 


Rohrklopfer. 


Metallbettstellen 
Skahlmakratzen 


Polstermatratzen. 


(5978 


einreihig 


Wr e 


nel, Klingenthal Sa. 106 


verſendet gegen Nachnahme ſeine RE 
unübertroffenen prachtvollen Xa 
Concert⸗Ziehharmonikas. 
yi Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— 
1 7 3 


559 4m 


Langgasse No. l 3 
empfiehlt zu billigsten Preisen 6153 


E Bettgestelle =] 


mit u, ohne Polsterung mit Drahtspirale u. Baudeisengurten, 9 


Kinderbetigestelle 


Biserne edited email. NNG 


Zimmer- und Kranken-Closets. 


— — — Z W A O ZO OAZA 
© A A EM ONE GR GD D © ER ED CEA ER BA EA CB GER LB AB 


€ GWejrhijto-Betlegung!  ? 


Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publicum D 


& 
€> 
® 


Aysieniseher Schulz 


D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
e 


von Danzig und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, B 
daß ich meine 


4Glae-, Biler und Spiegel⸗Handlungz 
# 


war vei A ++ 
nebſt Werkſtätte 
vom 1. April von der Heil, Geiſtgaſſe 17 nach meinem $ 
Grundſtücke 8 B 
Schmiedegasse Mo. 38 B 
verlegt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich um weitere Ueber⸗ 
weiſung von Aufträgen und zeichne 
Hochachtungsvol 
6 » J. Klinger, Glaſermeiſter, D 
g 7580) Schmiedegaſſe 3. D 
ET II I I II ED EI I DI I TI II I DI O 


Tauſende von An: 
rkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 

zur Einſicht aus. 

1/1 Sch. (12 Stück) 2% 

BL „ See 
1.10% 


ND „ 
8 Porto 20 A 
Auch in vielen Apo⸗ 


8 
B theken, Drogen: und 
8 
D 


riſeur⸗Geſchäften er- 
i PRA, 4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 

8. Schweitzer, 

1 A Ir M * 89/70. 

olzmarktſtraße 70. 
pee verſchloſſen, © 
gratis und franco. 


ELTRA] 
© 


Beziehen Sie (6372 


— mfortirie 
Regalin- igarten 


in ½ Millekiſten per Mille 

, 32,—, ſowie Chemnitzia 

Torpedo⸗FJagon) in */,, Kiſtchen 

per Mille 44,— unter Rad 

nahme franco. Beide Sachen 

ſind als ſehr preiswerth zu 
empfehlen; zu haben von 

Heinrich Singewald, 

Eigarrenfabrik, 

Chemnitz. Sachſen. 

REN inan, allſucht Krimyf.) 

an Eilepsie dans, nervöſen 

Zuſtänden leid., verlange Broſch. 

darüber. Erhältl. gratis und frko. 

Carl Gottlob Schuster, — Gegr. durch die Schwanen⸗Apotheke, 


1824. 
Markneukirchen Nr. 384. Frankfurt a. M. (5007 
Yortheilhafteste Bezugsquelle. Palmmilchbutter 60 4 
o 


Neueſter Catalog gratis. (5589 


Um den Betrieb meiner Bernsteina 
waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


I 


Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm. 


h i | Specials Gumminaarenhans | 
Sinmtlicher. Gumminaaren. 
Preisliſten griat u. franco. 


0. Lictzmann Nachi, 


Berlind., Roſenthalrſtr. 44.“ 


Schwarze 


; a nn W 

Waſchbürſten Cocosbeſen 

Kammbürſten Straßenbeſen Seidenstolie. 
Taſſenbürſten Kardätſchen 

Topfbohner Handfeger 

8 Fach gehn ger Kleiderbürſten S ,d0Ve eee 
Flaſchenbürſten Mi jan 

Schmutzbürſten re 

UAuftragebürſten] ,; 12 Teppichbeſen 

Fenſterleder e eſen 

Schwämme Staubfederwedel 

Beſenſtöcke Schock 5 Mk. 


k-Anzüge 
in modernen Farben 


von 20, 24, 27 Mt. 


AR å 
83865 
©: 


pe 
ohne Operation u. Berufsſtörung 


2 
ŚR 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ax Lauter, Danzig 


” 3 * 17 ” 750 
10 „ 6 „ 3Zchörig „ 950 
21 gp j „ doppelt. „ 15— 
21 » A * 21,— 
. 0.0, Ze BER LĄ Bde Knaben-Schui-Anzü Saunen Anziues 
ea Minen E N — — ge 1- u. Zreihig,inallen Farb. 
Großartig illuſtr. Preisliſte überalle 3 Mast. 10, 12 1 R 


Gehrock-Anzüge 


Sehr elegante Maass - Anfertigung im eigenen Hause 


unter Leitung 2 tüchtiger Zuſchneider, unter Garantie für tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit. 


Augen 
Danzig, Kohlenmarkt No. 14-16, Ecke Passage. 
Herren⸗ und Knaben: Bekleidung, Jagd- und Sports: Ausviifhg. 


6 * à ++ i 

Beingeſchwüre 
Krampfaderl., Salzfluß, Flechte, 
Lupus, Fiſteln, Drüſen, Knochen⸗ 
u. Gelenkl.,Hautkrankh. ꝛc. Heil: 
erfolg zweifellos. Aus w. brfl. 
Carlküller's Chirurg. Inſtitut. 
Berl., Alexandrinenſtr. 114/115, 
Prämiiet Berlin 1896. (1352 


) Echt 3 
Silberne 


Remoltoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen 
Kapjeln, 10 Rubis Mk. 18,—. 


Schlechte Waarefiihre eh nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ 
lich gut abgezogen n. genau 
tegulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber 
fand. gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung, Umtauſch . 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren aratig. I 5 

ren, Ke N 
M kretsehmer, Goldw.⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 

und Wiederverkäufer. 


2 um Back en 
ff. Kaiſermehl, Roſinen, 
Succade, Fett, chmalz. 
Margarine, Mandeln zc. zc. 
empf. S. Tayler, Breitg. 4. (7948 


Merveilleux Reine Seide... 


Damassć Brocat, Reine sede 
Moirée antique, Reine Seide. 


Fortwährend Neuheiten in Blousenstoffen u. Foulards. | 


Einsegnungs-Änzüge 
von 7, 10, 12,50 mt 


7. April. Nr. 83, 


Langgasse 37. 


von 1,25—6,50. 


Armure, crêpe Gewebe, Reine Seide 3 . , + ` p 2,50—7,50. 
Moiróe Velours «r Röcke und Kleider „ 3,00—7,50. 
Damassć, Reine Seide „ 1,50—5,50. 


37 3,50—10,00, 


p 4,80—1 0,00. 
(7733 


Radfahrer-Anzüge 
in allen Farben 


von I., 15, 18 Mr. 


Sommer-Paletots 
in allen Farben 
von 8; 10, 12 Mk. 


Loden-Havelock 
7,50, 8, 10 Mt. 


Sports-Anzüge 
von 12, 15, 18 Mark. 


in Satin, engl. Tuch, Kammgarnen, 
von 20, 24, 27, 30 Mk. 


MurSanidcapselmycubaw 1 teree 


Wirken sofort und ohne Rückschlag 


eln s [rauenschutz AEE 
hygien. I 


Apparat „Omega“ als un⸗ 


bei Ausfluss, Blasenkatarrh etc. 
(Keine Einspritzung). Preis 3% p. Fl. 


N 


ſchädlich und abſolut ſicher ; 3 3 Hauptdepöt: 
wirkend bekannt, ärztlich empf. i r in Danzig: Raths-Apotheke 
geſetzlich jetit, plisy bee Berlins Suerialhans! Langermarkt. (4888 


ſammt Abſchriften aus Tauſend. größtes | .POE RE") logien r7 Sduknitte) 


A REA = i — 7 7 s h E 

rfinderin Frau Hein, ` m 11 Kon Gummt, peg Carton (126%, 
Oberhebeamme a. d. Kgl. Univer⸗ eppic e = | dominoa p 4 9887 
ſitäts⸗FrauenklinitBerlin205, 5 || angaia D goro'20 rg 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. Gelegenheitskauf in Sopha⸗ Alle Pariser BEE Gummiwaren. 
Belehrende Abhandlung (f. d.] J und Salongröße à 3,75, 5, || Prodeſortiment, Prima Qualitat, M. Bm 
Frauenwelt unentbehrlich) 38, bis 500 Mk. Preisliſte gratis, — Geſchloſſen 10 
verſende alscreuzband geg. 30 J, Gardinen, Portièren, Streng diskreter Verſand. 


% Elkan, Berlin 144 Sinienftu 8 
(5115 


LM 
bivilstoffe 


Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


450 Abbild. 
Jrachtkatalog rat. u. fect. 


Bmil Leere, Berlin 8. 


verſchl. geg. 50% Briefm. (4672 
—— O EE A REWON, 


Edle Harzer 
Kanarienſänger! 
mit den ſchönſten Geſangstouren 
verſendet unter Nachnahme von 


PAD 5 ię i Teppich- finan; K 
ac Sagen. ch innerhalb || soi acz cen ja kaski 
f A M ać ür Herren- un inder- 
Seharbtungsanmeitung prot. ee Garderobe in nur guten 
W. Heering sus] Frauenschutz. Halfte des Gikanfä preises 


St. Andreasberg, Harz 427. 


anarienvógel, 


erſte und größte Bezugs⸗ 
quelle. Die edelſten Sün⸗ 
ger beziehen Sie per Poſt 
„nach allen Orten Europas. 
Kräftige Heckhähne mit ſchönem 
Gejange à 7 , krüftige Zucht⸗ 
weibchen aus den beft. Stämmen 
52.4509. Preisliſte frei. (528 2m 
W. Gónneke; 
St. Andreasberg i. Harz. 


dasWattsthnm 


ſeines 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger 44; wana Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ste.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dte. 8,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 c. (69 90m 


0 GA Ar GA ORG AR GA GRA 
Bruteier 


von prämiirten Stämmen 
abzugeben und zwar: 
weiße Italiener, 
weiße Namelsloher, 
gelbe Cochin (7813 
é Langfuhr, Gr-Allee 10, part. 


abgegeben. (7456 

L. Lithander, 
$uubegafe Nr. 15. 

Kieferne und fichtene 


Balken und 
Verbandhölzer, 
Bretter u. Bohlen 


in allen Dimenſionen, fomite 
trockene Gypsdecken⸗ 
und Dachſchalung, 
letztere auch gefedert, 
liefere zu billigſten Preiſen. 
Holzhandlung u. Bangefhäft 
Robert Oelschlägel & Co., 
Pr. Holland. (7772 


will, fende feine 
7 Adreſſe. Anleit 

gratis u.ftaneo. Paul Koch. 
Gelſenkirchen Nr 180. (6931, 


Ar 81. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. April. 


son sa R.Schrammke | u — R 
Schwarze Stoffe. IWANOWA 


Hausthor 2, 


empfiehlt 
Für bie erbsen Gegründet im Jahre 1873. 
; A 80 u. 60 
C firmati Pyg ioselh 4 Langenmarkt No. 11. 
om On la. Pr EISSEINEETEN Voll eingezahltes Grund-Capitał . . . v . . « . 10000000 Rubel, 
bieten wir Pfund 40 J, Ressr yen Pn, 


durch die rechtzeitig gemachten großen Abſchlüſſe 


günſtige Gelegenheit 
zu wirklich vortheilhaften Einkäufen. 


4 Marmelade gleich ca. 30 Millionen Mark. 
> | Pfund 30 u. 40 J, 


|| Simbeet= und Siefäfaft 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


© Pfund 40 , 2 | 
Prohl & Bouvain. || Pilęurkon aareinlagen 
=== Frühjahrs⸗Neuheiten. (7262 Senfg urkon zu 4½ % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


zu 50/, p. a. mit einmonatlicher ‘Kündigung. 


feinste Sardinen € 
Moskauer Internationale Handelsbank 


Büchſe 40 A 


kia — llen 
| ur Sardelle | Filiale Danzig. 
za: ir L marinirte Heringe Smit in Preussen durch Ministerialreseript SE 11. Jati „ka 
| 1 Stück 6 RU 
ON | d r m Salzheringe ee : | RADE 
j 5 Stück 5—8, 3 Stück 10 4, Das Allerbeſte und Ge. Getnfę: Nikt: mSraltmittel 


funbefte feiner Art: 
M Meber 500,000 Samilien 
2 gebrauchten ed! AK 
MH gait 60 Jahre bewährt! 
Ein Beweis f. Güte, Soli 


bei magenſchwachen u. ſchwäch⸗ 
lichen Perſonen, Bleichſucht, BA 

Blutarmuth, Influenza, 5 
Schwindſucht, von ganz beſon⸗ 
derm Wert. Hat ſeine Probe 
millionenfach beſtanden. Be 


Burg bei Magdeburg, B| oraig. Sanerkol 


Data Hd Alt, pF; 


„Wiedernertänfer billiger: 1 
Prämürt nüt der goldenen Miedaille 1893. 
66 gene Vorkaufsoeschälte in allen grösseren Städten Donischlands. 


Verkaufshaus: 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 14. 


wb 


A jtänbiginachienbeltachfrage. Die 
ZERMDWE WER 5 a > raw gi s N echten Lück ſchen Senke nu 
> ISMARCK x che Eigenſchaften s z póz nasz tate der alten bekannten und 
Streng reelles, vorzügliches uns, Billa: bewährten 


n Firmg 6 Lück in Colberg find anerkannt 
i und Siuoecungdmittel! pie 5 perdie ſich dardos 115 5 Wirkſam 
Sonte in teinem Haushalt fehlen! T N 
neberraſchend günſtige Erfolge! C. 8 "oj Golberg. szujonft Gebrauch nwelſuns den 
Freiwillig ertheilte, glänzende Anerkennungen, ka: Flasche Ki M 1.75, und & 3.50. 
R l 


maſſenhafte Daukſchreihen Sollte in keiner Familie a u Hülfe fehlen. 


Name, Etikette und r in den 
Vexpackung gentekem 
‘$ a ee Schutz 
des kaſſerlich. Patents 
amtes. Bekannt als 
i beſtes, wirkſamſtes 
a Sinterungamittci bei 
75 Maude r gene | i A AH 
inder en eu Ai rück. el 
NS 1 S piem P i Kinn el 
4 m — N A e! echten Lück'ſchen 
H- buien Piitu, pre nn Kräuter-Präpatatei 
M d kd — auch 
der ſtärkſten Art, Hele 


Apo theren. 
Packungen von an⸗ 
derem Ausſehen wie 
mtebenftehenbe verticis 
nerte Abbildung der 
rothen Umhüllung 
weiſe man als unecht 


Es darf nur der 


Die leichtlaufendſten, 


ae C. Lück'ſche Gejun> g 
ſerkeit, Engbrüſttigkeit. Verkialnorto Abbildung dar rothen Verpackung. EEE 


ere elegantesten und ſtabilſten Schleimlöſend, huſten⸗ Bestandteſſe: er Bonte, S kr- serch gli. 35 ke. dartiltiartos von C. Lück, Colberg, 
i N W a 5 Bincelkrant, Jè 1 Lo CC een t 
ok Ą 1 > 2 = 7 anfeuchten mori, je $ kz, Alüntwurgel, Eralan, Vatlchenwnre! und śchwarzwu zol werben! 
Zur Saiſon ift unſer Lager auf das Reichhaltigſte beſonders in farbigen Maschinen der henenwarl PYT S a = m 
$ . . \ 


AP. (7787 saa 
Pfeil- und 
Bismarck=Rader. 


Generalvertreter 


Paul Roehr & Co., 

Schmiedegaſſe 23, Żak 
| Sahtradganblung, Reparatur⸗ 
werkſtatt u. Emailliranſtalt. 


LIM, Damer Id Jide ee 


ſortirt 
in Bić Preislagen, Größen und uefiigenugnn. 


Good-Year Welt Herren⸗ u. Damen⸗Sfiefel, 


mur eigenes Fabrikat, 


Reparatur- Werkstellen 


für Fahrrü ider und Schreib⸗Maſchinen jeden Syſtems! 
W. Kessel & Co., 


* unübertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen. „| Jede Reparatur wird in Langfuhr, Danzig; Zoppot, 
j puniever 3 Markt Nr. 62. Hundegaſſe Nr. 89. Seeſtraße Nr. 7. 


ſtatt auf 8 


-Herren-Rossleder-Zugsehuhe . . bon 390 4% 
Rossleder-Zugstieiel +. : ;. ... „ 450 da 
„.. Leder-Hausschahe; oi. : :.... , 2,80 Ea 
Damen- ossletler-Zugstieſel. „ 290 „, 
Rossleder-Schnürsehuhe e 
Wichsleder-Schnür stiefel . „ 4,0 „„ 
BAIGCRWNE d 0 DON 

„ Zeugschuune 5 120 „„ 
Knaben-Confürmanden-Stiefel n e e 
Madchen-Confirmanden- Knopfstiefel Z „ 400 „ 


Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 
Sohle gestempelt. 


Conrad Tack & lie. 


Eigene Vernicklungsanstali für Gegenstände jeder Art. ‚Eigene Emailliranstalt. 


ustende WN e f 
dena ſind 


Kaiser’s 


Brust-Garamellen 


"A | aujsDdringendjte zu empfehlen.! 
5 2480 notariell beglaubigte 
Zeugniſſe liefern den 
ſchlagendſten Beweis als 
unübertroffen bei Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh und 
Verſchleimung. (867 
Packet 25 Big. bei: 
Minerva- Drogerie, 4 Damm. 
Carl Lindenberg, Kaiſ, Drog., W 
Breitgaſſe. Heinr. Albrecht, 
Fleiſchergaſſe 29. Clemens 
Leistner, Hundegaſſe 119. 
Paul Schilling, Inh. Ernst 
Fuchs in Langfuhr, Markt 26. 


Jizngrosser 


Familienzuwachs 


| ist ein Uebel. 
Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den 


77 


SENSATIONELL! SENSATIONELLT 


inner- 


krankheiten u. deren radikale Heilung; preis- 
gekrönt., einzig. nach neuen Gesichtspunkten 
bearboltetas Werk, bereits tu mehrere fremde 
Aprachen tiberseizt, 188 Seiten, wiele Abbildung. 
Aufricht. Ratbgeber u. sicherster Wezwelser 
sur Heilung bei Geschlechts - Nerven- 
schwäche, Folgen nerxvenzerrüttender Ga. 
wohnteit, und allen sonstig. geheimen Leides. 
Für Mk, 1,60 Briefm. franco z, bosiob. v.Verfanser 
Specialarzt Dr. RUMLER in GENF No. A 


_Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel. 


| Ka 4 0 7 in RBB (Schweis). Briefperto nach der Boh 20 Pe 

że (4969 i 
Stärke I per Dose zu 2 u, 3 Mk., Stärke II per Pose zu 5 u. 4 Mk. 

erzeugt selbst in den allerühgünstigsten Fällen in ganz kurzer Zeit 


Senſationelle 
Erfindung !! 
nende 
einen vollen Bart. Porto bei Vorhereinsendung 20 Pig., bei byaienticher _. i 


Nachnahme noch 20 Pig. extra. = Frauenschutz 
Otto Mehihorn, kosmst. Lakoratorim, Brunndöbra i. S. 5 EA 


EL" — 

GDLich, unfebi; wirkf. . 

rat Antispermatikon, behördl. 1 

B wiſſenſchaftlich anerkan U; kę 

Medaille. Nur zu beziehe: * 
enthin, 


` rue 1 Stalisohreiberate. 27 38; 
Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. -Bricit 


Wochnerinnen und Neuz TEDi A / J i (3671 
| eborenen, Krankheiten a > | ANY N Kolrat, Pa: Sata Gie nur e 
Gr. Wollwebergaſſe 14. (7735 und Nu üngsſorzen in vielen OB M W ler i Heirat. 590 500 22105 gelle Saloi: 


Familien. Der billigſte, voll⸗ ; ; \ partien auch Bild erhalten Gie % 
kommene und allein ſichere j d > E zur Auswahl. rt UOR 


it Granenffnę für Eheleute. 
Gebrauchte 
m 


Brochüre, ausführlich u. illuſtr. 
Nanes 


Preisliſte 50 J (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 J. (4684 
M. Kröning, Magdeburg. 


Blutarmuth, 


feinste e Marke R 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


i Velodrom: Straussgasse 8. A 
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 


in Form eines titres 
bestes Solinger Fabrikat, 


Klinge zum Ausziehen, Umsonst Bleichfucht, Nerven, Magen: Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. (880 zu verkaufen 
b * und Verdauungsſchwäche, r Nahmaschinen-u. Motorwagen-Fabrik MANA oder 
fein vergoldet oder versilbert Pracht Catalog KRYS eee e asc A izy 14 


272 Seiten über 
Stahlwaaren, Waffen, 
Werkzeuge, bederwaaren, 
Musikinstrumente, Gold- u. Silber- 


deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ 
anfälle, He . Kopfweh, 


imn o. Aiei e Domnita e Heinrichsdorff, 


überall, infolge ihrer ſoliden und FR 
bnerfidłten Banak. ſowie Eleganz und Poggenpfuhl 76. (7905 


Aae Tunfülle. Dieſe ug · 


per Stuck M. 2.— 
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Tandwirthſchaft. 


Das Impfen der Böden. > 8 
Um mehreren Anfragen aus unſerm Leſertreiſe zu 
genügen, wird im Nachfolgenden nochmals die Bacterien- 


frage und die damit zuſammenhängende Impfung der 


Böden behandelt. Die Schmetterlingsblüther oder 
Leguminoſen können bekanntlich in Folge kleiner 
Knöllchen an den Wurzeln den wichtigen Pflanzen⸗ 
nührſtoff, den Stickſtoſſ, aus der atmoſphäriſchen Luft 
entnehmen. Es wird dadurch neben einem kräftigeren 
Wachsthum der betreffenden Pflanze auch der Stick⸗ 
ftoffvorath im Boden geſteigert, ſodaß man dieſen 
Pflanzen mit Recht die Bezeichnung „Stickſtoſſſammler“ 
beigelegt hat. Dieſe Nutzbarmachung des atmoſphäriſchen 
` Gtidjtofjs für das Pflanzenwachsthum in den Wurzel- 
knöllchen der Leguminosen wird dadurch hervorgebracht, 
daß ſich im Innern dieſer Knöllchen kleine, nur mit 
dem Mikroſkop ſichtbare Bacterien befinden, welche 
mit der Pflanze in ganz eigenthümlicher Weiſe zu⸗ 
ſammenleben. Man ſagt wiſſenſchaftlich ausgedrückt, 
die Leguminoſen leben mit ihren Knöllchenbacterien 
in Symbyoſe, welche darin beſteht, daß die Bacterien, 
weil ſie nicht im Stande ſind Nahrung aus dem 
Boden aufzunehmen, die Stoffe, welche ſie zu ihrem 
Leben und Wachsthum brauchen, der Pflanze entziehen. 
Dieſe Bacterien beſitzen nun, ſo lange ſie auf dieſe 
Weiſe von der Pflanze ernährt werden, die Fähigkeit, 
den Stickſtoff der Luft, der ja auch in die kleinſten 
Zwiſchenräume im Boden eindringt, aufzunehmen und 
ur Bildung organiſcher Stoffe mit zu verwenden, wie 
fie für das Wachsthum der Bacterien nötig find. Die 
Bacterien in den Knöllchen vermehren ſich und ſterben 
ab. Die abgeſtorbenen Bacterien verweſen, ihr Stick⸗ 
ſtoffgehalt kann nun von der Pflanze zu ihrem eignen 
Aufbau verwendet werden, oder er verbleibt in den 
Knöllchen, wenn ihn die Leguminoſen nicht mehr be⸗ 
dürfen. Bei der Verweſung der Wurzeln und Knöllchen 
gelangt dann dieſer von allen Pflanzen aufnehmbare 
Stickſtoff in den Boden und bereichert ſomit denſelben. 

Die Bacterien oder wenigſtens ihre Fortpflanzungs⸗ 
producte können ſich jedoch auch lebensfähig im Boden 
außerhalb der Knöllchen erhalten, es findet dann jedoch 
kein Wachsthum der Bacterien und keine Stickſtoff⸗ 
ſammlung ſtatt. Man hat nun gefunden, daß jede der 
Leguminoſenarten ihre beſonderen Bacterien hat, daß 
zum Beiſpiel der Rothklee nicht mit den Bacterien 
aus den Knöllchen von Lupinenwurzeln Stickſtoff 
ſammeln kann. Es kann ſich daher eine Leguminoſen⸗ 
art nur dann kräftig entwickeln, wenn in dem Boden 
ion die für die betreſſende Pflanze geeigneten Bacterien 
vorhanden find. Es ift alfo beiſpielsweiſe ein Boden 
in erſter Linie nur dann kleefähig, wenn ſich darin 
ſchon die für den Klee geeigneten Bacterien befinden. 

ft dies nicht der Fall jo wird die betreffende Pflanze 

ch nur ſehr mangelhaft entwickeln und auch eine ange⸗ 
wandte Stickſtoffdüngung wird nicht das üppige Wachs⸗ 
ihum hervorbringen, welches man erwartet. Es ift daher 
nöthig, daß man dem Boden, auf welchem eine be⸗ 
treffende Leguminoſenart noch nicht gebaut worden iſt, 
und der daher auch nicht die betreffenden Bacterien 
enthält, ſolche Bacterien zuführt. Man nennt dies: 
„Den Boden impfen“, und die einem Felde entnommene 
Erde, in welcher fich ſicher die gewünſchten Bacterien 
befinden, heißt „Impferde.“ i 

Auf Veranlaſſung wiederholt beobachteter Mik- 
erfolge mit Impferde giebt die Moor⸗Verſuchsſtation 
für deren Verwendung folgende Anweiſung: Man 
verwendet Impferde zu allen Kleearten, zu Serradella, 
Erbſen, Bohnen, Widen, Peluſchken, Lupinen und 
anderen Pflanzen mit Schmetterlingsblüthen. Die 
Impfung iſt in der Regel nöthig auf Neuland, wenn 
die betreffende Pflanze dort noch nie gebaut war, ſehr 
häufig aber auch unter derſelben Vorausſetzung auf 
altem Aderlande. 

1. Zu den verſchiedenen Kleearten iſt die Impferde 
da zu entnehmen, wo Klee gut gewachſen iſt, und wo 
2 dem Klee weder Serradella, noch Erbſen, noch 
Bohnen, noch Wicken, noch Peluſchken, noch Lupinen 
gebaut ſind. z” 

2. Zu Serradella ift die Impferde da zu entnehmen, 
wo Serradella gut gewachſen iſt und wo nach der 
Serradella weder Klee, noch Bohnen, noch Wicken, 
noch Peluſchken, noch Lupinen gebaut ſind. 

3. Bei dem Impfen von Erbſen, Bohnen, Wicken, 
Peluſchken und Lupinen verfahre man ebenſo. Man 
nehme die Impferde von derſelben Pflanze da, wo 
eine ſolche gut gewachſen Ut. p 

4, Eine große Zahl von Pilzen erhält man, tvenn 
man alle Impferden von vollſtändig ausgebildeten 
oder bereits kürzere oder längere Zeit vorher ab⸗ 
geernteten Pflanzen aus den Bodenſchichten nimmt, 
wo die Heinen Knöllchen an den Wurzeln dieſer 
Pflanzen faken; denn die Knöllchen enthalten oder 
enthielten die kleinen Pilze. Meiſtens ſitzen bei den 
genannten Pflanzen die Knöllchen 2 big 5 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Mit allen Kräften war Eliſabeth bemüht, die 
Herrſchaft über das Pferd wiederzugewinnen; zum 
erſten Male aber wollte es ihr nicht gelingen, und 
fie mußte ihre ganze Gewandtheit aufbieten, um ſich 
bei dem tollen Ritt überhaupt noch im Sattel zu 
halten. Dabei nahm ſie ſchon nach Verlauf der erſten 
fünf Minuten wahr, daß dies raſende, durch nichts 
zu hemmende Ungeſtüm des für ihre geſchickte Hand 
jonft fo leicht zu behandelnden Thieres jetzt noch eine 
andere Urſache haben müſſe als das Erſchrecken vor 
dem Todtenhügel. Die Art, wie es immer wieder 

den Kopf erhob, und das eigenthümliche Spiel der 
Ohren ließen der geübten Reiterin keinen Zweiſel, 
daß irgend etwas Außergewöhnliches für ihre Sinne 
noch nicht Wahrnehmbares, das Pferd in feiner 
ſonderbaren und für fie ſelbſt io gefährlichen Auf⸗ 
regung erhielt. 1 GORE A 
Nicht lage aber ſollte ſie über die Natur dieſes 
geheimnißvollen Etwas im Ungewiſſen bleiben. Gelt- 
ſame Laute, die mit unglaublicher Schnelligkeit śą 
kamen, unterſchied fie jetzt deutlich als das Wie En 
und Schnauben zahlreicher Pferde, deren von dem 
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weichen Raſenteppich gedämpftes Hufgetrappel bereits 
den Boden cj MAGI, Ihr mae en 
Brauner warf den Kopf empor und gab nun es ja: 
falls durch lautes Gewieher feine Freude darüber 
kund, daß es ihm gelungen war, die g 
Kameraden zu erreichen. Denn ſchon 


lücklicheren 
brachen ſie in 


em oder! 


5. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


/ bis 3 Zoll unter der Oberfläche des Bodens. Man 
entnehme daher die Impferde von der Oberfläche bis 
zu 8 em bezw. 3 Zoll Tiefe. Nach der Entnahme iſt 
die Impferde ſorgfältig mit dem Spaten zu zerkleinern 
und zu miſchen, damit man die Impferde gleichmäßig 
ausſtreuen kann. 

5. Impferde iſt möglichſt bald nach ihrer Entnahme 
auszuſtreuen und zwar ſehr gleichmäßig mit der Hand 
oder mit guten Säemaſchinen, das Ausſtreuen mit 
Spaten und Schaufeln iſt unzuläſſig, weil die Ver⸗ 
theilung ſtets ungleichmäßig wird. 

6. Muß die Impferde von dem Zeitpunkt ihrer 
Entnahme vom Acker oder der Wieje längere Zeit in 
Haufen aufbewahrt werden, bis die Zeit des Ausſtreuens 
gekommen iſt, ſo ſind dieſe Haufen durch Bedecken 
gegen das Eindringen von ſtarkem Froſt zu ſchützen. 

7. Wo es irgend möglich ift, ſoll alle Impferde durch 
Eggen, Krümmern oder flaches Pflügen in die Boden: 
ſchichten gebracht werden, in der ſich am früheſten die 
Knöllchen an den Wurzeln der Pflanzen bilden. Das 
iſt bei einer Tiefe von 2—8 em der Fall. Wenn die 
Impferde nach dem Ausſtreuen garnicht mit der 
oberjten Bodenſchicht vermiſcht wird, fo ift der Erfolg 
der Impfung bei Klee und Serradella unſicher, und bei 
den übrigen Pflanzen wird faſt gar keine Wirkung der 
Impferde eintreten, weil die Pilze ſich nicht von ſelbſt 
im Boden bewegen. 

8. Impferde ſoll erſt längere Zeit nach der Ver⸗ 
wendung von gebranntem Kalk, Kainit und Chiliſalpeter 
ausgeſtreut werden, wenn dieſe Stoffe nicht mehr 
beizend wirken. WoKainit kurze Zeit vor dem Ausſtreuen 
von Impferde angewendet und noch nicht eingeregnet 
iſt, egge man das Feld erſt wenigſtens mit einem Striche 
über und erſt dann ſtreue man die Impferde. 

9. Alle Impferde iſt nach dem Ausſtreuen ſofort einzu⸗ 
eggen oder einzukrümmern oder einzupflügen; die 
ſofortige Vermiſchung der Impferde mit dem Boden 
iſt am dringendſten nöthig, wenn das Wetter trocken 
iſt und wenn die Sonne ſcheint. 

10. Wenn Impferde im Herbſt geſtreut wird und 
den Winter hindurch auf dem Acker liegt, z. B. Impf⸗ 
erde zu Lupinen, Bohnen, Peluſchken, jo ijt im Herbſt 
ſogleich einzueggen oder flach unterzupflügen. 

11. Tiefes Unterpflügen der Impferde iſt zu ver⸗ 
meiden; dieſes iſt jedoch zuläfſig, wenn die Impferde 
vorher flach dem Boden einverleibt worden war. 

12. Wo die Impferde nicht weit zu fahren iſt, 
ſpare man nicht damit und verwende auf 1 ha wenigſtens 
100 Gtr. Impferde. 

13. Eine Impfung Ut überhaupt nicht uöthig, wenn 
eine gewiſſe Pflanze mit Schmetterlingsblüthen erſt 
kurz oder einige Jahre vorher mit Erfolg gebaut iſt 
und wenn in der Zwiſchenzeit keine andere Pflanze 
mit Schmetterlingsblüthen gebaut wurde. Man hat 
bevbachtet, daß im Hochmoor Serradalla ohne Impfung 
viel beſſer da wuchs, wo zwei Jahre vorher Serradella 
mit Erfolg gebaut war, als auf anderen Aeckern 
Seradella mit Impferde, wo noch nie Serradella 
geweſen war. , 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 5. April. 
Fahrläſſige Tödtung. 


Ein trauriger Unglücksfall, der ein junges Menſchenleben 
gefordert hat, führte heute den Meurerpolier Joſef Lab udda 
von hier auf die Anklagebank. Der Genannte wurde durch 
Herrn Rechtsanwalt Jacoby vertheidigt. Labudda war 
als erſter Poſtengeſelle (Polier) bei einem hieſigen Bau Be: 
ſchäftigt. Ihm lag die Beaufſichtigung der Bauausführung 
und der Arbeiter ob. Unter Labudda arbeiteten auch der Maurer⸗ 
lehrling Vöhnke. Der letztere iſt eines Tages aus beträcht⸗ 
licher Höhe hinabgeſtürzt und hat ſich einen ſo ſchweren 
Schädelbruch zugezogen, daß er an den Folgen deſſelben vers 
ſtorben ift. Die Anklagebehörde macht Labudda für den Tod 
des Böhnke verantwortlich, da ihm die Ueberwachung und 
Anordnung der entſprechenden Sicherheitsmaßregeln auf den 
Baugerüſten oblag. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß an der 
Stelle, wo der Böhnke abgeſtürzt iſt, als Wehr eine Latte 
angenagelt war, jedoch in einer Höhe von etwa 1½ Metern. 
Das iſt nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft viel 
zu hoch und unzureichend geweſen. Der Sachverſtändige, 
Herr Regierungsbaumeiſter Koldewey⸗Johannisburg 
gab fein Gutachten ebenfalls in dieſem Sinne ab. Der An: 
geklagte machte zu ſeiner Entſchuldigung geltend, daß das 
Baugerüſt bereits errichtet geweſen ſei, als er auf den Bau 
kam. Das Gerüſt iſt von dem Maurergeſellen Kwiatkowski 
aufgeſtellt worden, einem Manne, der ſelbſt als Polier 
fungirt und tu ſolchen Dingen Erfahrung hat, auf den er ſich mit- 
hin verlaffen zu können geglaubt habe. Das Gericht ließ dieſen 
Eutſchuldigungsgrund ſtrafmildernd gelten, es berückſichtigte 
ferner, daß der Angeklagte in der Verhandlung als ein beſonders 
zuverläſſiger, pflichttreuer Menſch geſchildert worden ift und 
tod ſein Verſchulden als ein ganz minimales an. In 
Anfehung der dem Angeklagten zu Gute kommenden 
Momente wurde die geringſte geſetzlich zuläſſige Strafe als 
ausreichende Sühne erachtet und demgemäß auf einen Tag 
Gefängniß erkannt. 


dichtem Schwarm aus dem Walde hervor, ohne 
Zügel und Zaum, mit flatternden Mähnen und 
©dyweijen, in ihrem ſtürmiſchen Daherjagen ein 
wahrhaft prächtiges Schauſpiel unbändiger Kraft und 
Freigeitsfreude bietend. 

Oft hatte ſich Eliſabeth gewünſcht, die ver⸗ 


wilderten Pferde, die in an oft nach Hunderten 


zählenden Herden das verwüſtete Land durchſtreiften, 
aus der Nähe zu beobachten, denn in der Stille trug 


{fie fih längſt mit dem verwegenen Gedanken, durch 


ihr Einſangen und ihre erneute Zähmung für den 
menſchlichen Dienſt eine vielleicht ſehr ergiebige Ein⸗ 
nahmequelle für Lasdehnen zu erſchließen. Und da 
fie als eine leidenſchaftliche Liebhaberin der edlen, 
klugen und temperamentvollen Geſchöpfe keine Furcht 
vor ihnen kannte, vergaß ſie jetzt alle kaum über⸗ 
ſtandene Aufregung in dem herrlichen Anblick, den 
ein Zufall ihr ſo unverhofft zu Theil werden ließ. 
Während die Annäherung eines Wagens oder 
ſelbſt eines einzelnen Fußgängers die ſcheuen Thiere 
ſtets ſogleich in vajer Flucht ans brechen machte, 
mußte die Erſcheinung eines Reiters offenbar nichts 
Beängſtigendes für ſie haben: denn ſie nahmen ihren 
Weg gerade auf Elisabeth zu, und in weniger als 
einer Minute ſah ſie ſich ringsum von fliegenden 
Mähnen und von erhobenen Pferdeköpfen umgeben, 
die aus großen, neugierigen Augen auf ſie blickten. 
Ihrem eben noch ſo unbändigen Braunen freilich 
ſchien es inmitten der wilden Genoſſen plötzlich ſehr 
unbehaglich zu werden, denn er begann heftig zu 
zittern und fügte ſich jetzt wieder gehorſam jeder 
Zügelbewegung ſeiner Herrin, wie wenn er von ihr 
ſeine Befreiung aus der ungewohnten und be⸗ 
ängſtigenden Situation erhoffte. Auch die Reiterin 
ſelbſt mußte trotz ihrer ſorgenloſen Kühnheit ſchnell 
genug die Gefahren dieſer Lage erkennen. Denn wie 


wenig bösartig die ſchönen Thiere ſein mochten, die 


ſie zuerſt mit ſo lebhaftem Vergnügen betrachtet 
hatte, ihre ungeſtüme Neugier war doch voll⸗ 
kommen hinreichend, einem in ihrer Mitte ein⸗ 
geſchloſſenen Reiter Verben und Untergang zu 


bringen. 


Beilage der „Danziger Menele 


herabgeſchleudert und zertreten zu werden. 


ſie laut um Hilfe. 


— 


Torales. | 


* (łorbofilihe Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Am Mittwoch fand im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus die 
dieszährige Sectionsverſammlung der Section Danzig unter 
dem Vorſitz des Herrn Baugewerksmeiſter Herzog fati. 
Anweſend waren 32 Mitglieder, die 32 Genoſſenſchaften mit 
146 Stimmen vertraten. Den Geſchäftshericht pro 1899 
erſtattete Herr Baugewerksmeiſter Vergien, ferner hielt 
Herr [Herzog einen Vortrag über die in Ausſicht ſtehende 
Novelle zum Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetz und erörterte 
die gemachten Abänderungsvorſchläge. Die Ver⸗ 
ſammlung trat in eine Discuſſion über den 
Punkt ein und wählte eine Commiſſion, beſtehend aus den 
Herren Prochnow, Fey und Krug zur Berathung der 
Maßnahmen beim Inkrafttreten der Novelle. Dritter Punkt 
der Tagesordnung waren die jährlichen Wahlen. Aus dem 
Amte als Genoſſenſchafts⸗Delegirte ſcheiden nach dem Turnus 
die Herren Herzog, Baugewerksmeiſter Prochnow⸗ 
Danzig und Zimmermeiſter Fiſcher⸗Graudenz, ferner die 
Erſatzmänner, Baugewerksmeiſter Scheibler, Malermeiſter 
Wilda⸗ Danzig und Zimmermeiſter Konitzer⸗Czersk. 
Durch Acclamation wurden fümmtliche Herren wiedergewählt. 
Zum Vorſtande waren Wahlen für die ſatzungsmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Herren Herzog (Vorfigender) und Malermeiſter 
Krug, ferner für die Erſatzmänner Baumeiſter Kirſch 
und Baumeiſter Heinz vorzunehmen. Auch hier erfolgte 
einſtimmig Wiederwahl. Zu Mitgliedern der Rechnungs⸗ 
reviſionskommiſſion ernannte die Verſammlung die Herren 
Prochnow, Bergmann und Ehm. Auf den Bericht. 
und den Antrag des Herrn Prochnow wurde dem 
Vorſtande die Jahresrechnung von 1899 dechargirt. 
Dieſe Rechnung weiſt bei der Genofſſeuſchaftsabtheilung eine 
Ausgabe von 21996 Mk. 26 Pfg., bei der Verſicherungsanſtalt 
eine ſolche von 6999 Mk. 18 Pf. auf. Der Voranſchlag 
wurde mit 22000 Mk. für die Genoſſenſchaftsabtheilung und 
7500 Mk. für die Verſicherungsanſtalt genehmigt. Die 
übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen interne An⸗ 
gelegenheit der Section und eignen ſich daher nicht zur 
Mittheilung. 

* Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
im St. Joſeohshauſe feine Monatsverſammlung ab. Herr 


Major a. D. Engel eröffnete dieſelbe mit einer 
patriotiſchen Anſprache und einem dreiſachen Hoch 
auf den Kaiſer. Der Vorſitzende gratulirte im Namen 


des Vereins Herrn Endrucks zu ſeinem kürzlich gefeierten 
25 jährigen Geſchäftsfjubiläum. Er gedachte der Verdienſte 
des Jubilars im Felde und brachte ein Hoch auf denſelben 
aus. Der Kriegerverein iſt in corpore dem Theaterverein 
beigetreten. Weiter berichtete Herr Major a. D. Engel 
über die Werning'ſchen Kriegsſpiele, die im Mai hier zur 
Aufführung kommen ſollen. Er nimmt Anmeldungen zur 
Mitwirkung entgegen, dieſelbe iſt umſo leichter, als nichts 
gelernt zu werden braucht. Für ein in Kriegsdorf zu ers 
richtendes Denkmal für den im Befreiungskampfe gefallenen 
Leutnant v. Wedel wurden 20 Mk. bewilligt. Die Kaſſe 
hat einen Beſtand von 4209,54 Mk. Der Verein zählt 447 
Mitglieder. Zum Schluß hielt Herr Hauptmann a. D. Amts⸗ 
anwalt Wulff einen ſehr intereſſanten Vortrag über die 
Heeresſtärken der europäiſchen Staaten einſchließlich der 
Kriegsſchiffe und der Marinemannſchaften auf dem Friedens⸗ 
fuße und der Armeen auf dem Kriegsfuße, ſowie dle fähr⸗ 
lichen Ausgaben der europäiſchen Staaten für ihre Heere 
und Kriegsflotten mit beſonderer Berückſichtigung der Heere 
und Kriegsflotten des Drei⸗ und Zweibundes. 


Provinz. 


Konitz, 5. April. Geſtern Vormittag wurde dem 
Maurerſohn Müller von den Hohenhöfen, als er eine 
Kuh auf den Markt treiben wollte und das Leitſeil ſich 
um die linke Hand und den linken Daumen gewunden 
hatte, das Nagelglied des Daumens der linken 
Hand aus dem Gelenk geriſſen, da die Kuh 
plötzlich wild wurde, um eine Telegraphenſtange lief 
und dem M. dabei den Daumen abriß. 

* Eydtkuhnen, 4. April. Auf dem Felde des 
Gutsbeſitzers Achenbach, an derſelben Stelle, an welcher 
man vor zwei Jahren die Leiche eines ermordeten 
Ruſſen gefunden hatte, wurde am 3. d. M. ein nur 
ſchwache Lebenszeichen von jih gebender 
junger Mann gefunden. 


und hatte einen kleinen Barbeſtand von etwa ſechs 
Mack bei fih. Auf Diejen Betrag ſcheint es der 
Mörder abgeſehen zu haben. Er hatte ſein Opfer 
überfallen, es geſchlagen und gewürgt. 
wurde bald ein in Eydtkuhnen gänzlich unbekannter 
jnnger Mann mit einer Eiſenbahnmütze verhaftet. 


Papiere hatte derſelbe nicht, auch gab derſelbe auf s 


feine an ihn geſtellte Frage Auskunft. Das Opfer 
hatte bis Mittag noch nicht die Beſinnung wiedererlangt, 
und es iſt kaum Hoffnung, es am Leben zu erhalten. 
i ((K. H. Zig.) 

y. Freyſtadt Weſtpr., 6. April. Geſtern Abend 
71, Uhr wurde dem bei einem Arbeitszuge beſchäftigten 
Arbeiter Auguſt Stein von hier auf der Halteſtelle 
Wilkau das rechte Bein unterhalb des Knies ab⸗ 
gefahren. Der Schwerverletzte, welcher den Anfall 
durch eigene Unvorſichtigkeit herbeigeführt hat, wurde 
hierher überführt und in feine Wohnung gebracht. 


km 


Wie in einem Haufen ſinnlos erregter Menſchen, 
die ſammt und ſonders nach demſelben Punkte hin⸗ 
ſtreben, gab es von allen Seiten ein Drängen und 
Schieben, daß Eliſabeth fih jajł aus dem Sattel ge⸗ 
hoben fühlte, und daß einige der ihr zunächſt befind⸗ 
lichen Thiere in die Höhe ſtiegen, um ſich durch 
Schlagen und Beißen des erſtickenden Anſturms zu 
erwehren. Enger, immer enger ſchien ſich die lebende 
Mauer um ſie zu ſchließen, und nirgends zeigte ſich 
eine Lücke, die ihr Hoffnung gemacht hätte, ſie ge⸗ 
waltſam durchbrechen zu können. Die Hiebe, die 
ſie nach allen Seiten hin mit ihrer Reitgerte aus⸗ 
theilte, hatten keine andere Wirkung, als daß die ge⸗ 
troffenen Pferde hoch auſbäumten und fie zu der ſchon 
vorhandenen Bedrängniß auch noch in Gefahr 
brachten, von ihren Hufen getroffen zu werden. Da 
kam ihr der Gedanke, eine ihrer Piſtolen abzufeuern, 
denn der Knall des Schuſſes mußte ja nothwendig 
eine äußerſt erſchreckende Wirkung auf die verwilderten 
Vierfüßler üben. Aber fie gewahrte beſtürzt, daß 
ihre Erwartung ſie getäuſcht hatte. Wohl gab es 
eine gewaltige Unruhe in dem dicht gedrängten 
Haufen, und einzelne Thiere machten verzweifelte 
Anſtrengungen, um ſich heraus zu arbeiten, um das 
Weite ſuchen zu können. Durch ihre eigenen Ge⸗ 
fährten jedoch wurden ſie daran gehindert, und 
Eliſabeth gewann bei Weitem noch nicht Raum genug 
für eine Flucht. Nicht mehr in der Hoffnung, ſich 
damit eine Gaſſe zu ſchaffen, ſondern einzig auf die 
Möglichkeit hin, die Aufmerkſamkeit hilfsbereiter, 
menſchlicher Weſen zu erregen, wollte ſie auch die 
zweite Piſtole abſchießen. Aber die Waffe verſagte, 
und ſogleich wurde der Anſturm ihrer vernunftloſen 
Peiniger jo heftig, daß fie mit beiden Armen den 
Hals des Braunen umklammern mußte, g Ti 

n der 
Todesangſt, die fih ihrer jetzt bemächtigt hatte, rief 
Dann aber gab ſie dies aus⸗ 
ſichtsloſe Beginnen auf und erwartete mit ſtummer 
Ergebung das Aeußerſte, das in dieſer furchtbaren, 
entſetzlichen Situation unmöglich noch lange aus» 


bleiben konnte. 


Sonnabend, 


n. Derſelbe, ein Uhrmacher⸗ 
gehilfe, war am Tage vorher von Rußland gekommen 


Als Mörder e 


Danzig in der Minerva: Drogerie 


Nachrichten“. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, haben die 
Herren W. Keſſel & Co. hier, Hundegaſſe 89, die 
Vertretung der Baltia⸗Fahrräder für den 
hieſigen Bezirk übernommen und unterhalten dieſelben 
ein Lager dieſes Fabrikats. Was wir über die Baltia- 
Fahrräder aus der Maſchinen⸗ und Fahrradfabrik von 
H. Althoff & Pollitt in Königsberg i. Pr. erfahren, 
ſpricht nur zu deren Gunſten, und ſollen ſich dieſelben 
beſonders durch leichten Gang und elegantes Aus fehen 
viele Anhänger erworben haben. 
ua 


N 


Die hervorragende Wirkung des Kosmin 
Mundwassers auf Zähne und Zahnfleisch und 
der ungewöhnlich erfrischende Wohlgeschmack 
machen es schon nach kurzem Gebrauch unent- 
behrlich. Flacon M. 1,50, lange ausreichend. (7877 
Vergleiche 


i eidenstoffe die reichhaltige 


2 
Collection der Mechanischen Seidenstoff. Weberei 


MICHELS & Gie « BERLIN 


s Leipziger Strasse 45, Ecke Markgrafenstr. 

Deutschl. grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, 

Hofiisferanten Ihrer Maj. der Königin Mutter der Niederlande, 
Ihrer Hoh. der Prinzessin Aribert von Anhalt. 


(1925 


Bestellen Sie zum 


Volle Garantie 


yYür ein zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk bieter 
die renommirten Gehrannten Kaffees der Fm 
A. Zuntz sel. Wwe. Kgl. Hoflieferant, Berlin W. 
Gebrannte Kaffees in Packungen von ½ und 1/, Ko. zu 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— 
per ½ Ko. — Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Hermann Janke's 


weltberühmter „Haarfarbe⸗Wieder 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
die Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Erfolg. „Themiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Carton 8 u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. 

In Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen⸗, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchüften; in Langfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 
oder direct beim Erfinder Hermann Janke; 
Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, 
ſchreibt: Den Haarfarbe ⸗Wiederherſteller habe ich 
ſorgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Neberzengung, daß die Miſchung für den Organismus, 
insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
unfehlbar und dauerhaft. 5945 


Kaffee getrunken wird, empfiehlt es 


fih, ſowohl aus Geſundheits⸗ wie 
aus Sparſamkeits⸗Rückſichten, den 
wohlſchmeckenden Kathreiner's 
Malzkaffee zu verwenden. (4008 


. 


Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Herenſchuß, Hüft⸗ 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenprets europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lejen Ste die 
Attefte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben tu 


+ Damm Nr. 6. (6406 


Schon fühlte ſie, wie ihre Kräfte erlahmten und 
ihre Sinne zu ſchwinden begannen. Da fielen ganz 
in ihrer Nähe unmittelbar nacheinander fünf, ſechs, 
zehn Schüſſe, die erbarmungslos mitten in den zu 
einer einzigen Maſſe zuſammengekeilten Pferdehaufen 
hinein abgefeuert ſein mußten. Denn jeder von ihnen 
ſorderte ſein Opfer, und das Niederſtürzen, das 
Stöhnen, das wilde Umſichſchlagen der zu Tode Ge⸗ 
troffenen übte eine ganz andere Wirkung als der 
unſchädliche Knall aus Eliſabeth's Piſtole. Entſetzt 
ſtob die Herde auseinander, um den ſchützenden Wald 
wieder zu erreichen, und wenn auch der Braune noch 
eine gute Strecke weit von dem Schwarm mit fort⸗ 
geriſſen wurde, ſo gelang es ſeiner Reiterin, die an⸗ 
geſichts der unverhofften Hilfe ihre ganze Energie 
zurückgewonnen hatte, doch noch zur rechten Zeit, ihn 
herumzureißen und ſich aus der Umzingelung ihrer 
gefährlichen Begleiter zu retten. 

Nun erſt gewahrte ſie auch, und zwar mit leb⸗ 
haftem Erſtaunen, wer ihre Befreier geweſen waren. 
Ein Trupp von etwa dreißig berittenen Männern in 
preußiſcher Hufarenuniform ſprengte auf fie zu, und 
ein reckenhaſt gebauter, breitſchultriger Officier mit 
ſonnengebräuntem Antlitz und martialiſchem Schnurr⸗ 
bart, der ſich an der Spitze des Zuges befand, 
legte ſchon von Weitem artig grüßend die Hand an 
ſeinen Kalpak. 


Von dem Augenblick an, da ſie ſeiner anſichtig 


geworden war, ſtarrte Eliſabeth todtenbleichen Ant⸗ 
litzes unverwandt nur auf dieſen einen Reiter. Eine 
wunderbare Aehnlichkeit, die freilich nichts weiter ſein 
konnte als ein grauſames Spiel des Zufalls, hatte 
alle alten Wunden ihres Herzens aufgeriſſen und 
eine Fülle der ſchmerzlichſten Erinnerungen in ihrer 
Seele heraufbeſchworen. Nicht ſo ſehr die kaum 
überſtandene Todesangſt, als das durch dieſes wach⸗ 
gerufene Gedenken an die ſchwerſten Kümmerniſſe 
und Seelenkämpfe ihres Lebens brachte ſie um alle 
Faſſung und Selbſtbeherrſchung, ſo daß es wohl be⸗ 
a war, wenn der Officier, als er fie erreicht 


hatte, zunächſt an anderes dachte, als daran, ſich ihr 


nach geſellſchaftlichem Brauche vorzuſtellen. 


7. April 1900 


fo, Fräulein von Marſchall! Damals aber habe ich 
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empfehlen zum 
eee aufden Standpläßen!) 


> vautcnupees! Hochmod. Begleitwagen! 


in wirklich schöner, großer Auswahl: 3. offene und verdeckte Einſpänner für kleine 
4 


2 Fahrten! ) 
Tischdecken . . sex ee 1,20-12,00 , Yon cn at Wag en w belege nter e, 
Schlafdecken „ 1.20 12,00 „ silkten wagen! neitemagen! Trande dagen 
Steppdecken . „ 3,00-1400 „| Telephouiſche Wagenbeſtellung 
Beit ecken n 1,50-7,00 „e. Jernſprecher PA Pom A RY. 27 N 
Gummidecken 2 p 0,90-5,50 e b. 5 Wagen 13 e U 
Läuferstoffe ... se Meter 0,30-1,20 „|- u. 346-gotel Eng Al 


1 
Langenmarkt 
d. 60 455 % Ca 6 EEN 


Teppiche u.Beitvorl Ri 
epple e U. e vor agen, e 610. Eafécent ral, HotelRohde, 155 
Langgaſſe 42 ; 


engl. Tüllgardinen, crême und weiss, ” 080- gie Gontinentar, Ster, 


aben 
uz” Kabriesife koſten los!? 
Abonnements! 


Gardinenhalter s: cu: U, 251,0 % Danziger Taxameter - 

Móbelstoffe, Creps, Cattune u. Croises Fuhr gesellschaft. 
per Meter 0,30-5,00 A R. G. K 

Portièrenstoffe ver mees O, 80-2, 00 „i 


Sämmtliche Beitwaaren, | 
- » Matratzen, Keilkissen. 1 


bólmischo Betttedem nnd Damen, 


Maschinenfabrik BADENIAE 


vorm, Mm. Platz Söhne, A.-G. Weinheim (Baden). 


Zum Fest 


kauft man 


frisch 


ski LOCAT S 
Marke: Doppel Helios Sanitas Economia Laos Pfennig 


Kakao 3 "PA La, l 1.5 Li Mk. das Pfund. 


Schokolade zum Kochen und Rohessen 0.0 bis do Mk. 
Kaffee, gebrannt, *, Pin: 90, 80, 70, 60, 50 rtg. 


hee, , Pfund Packet 8,00 — 2,50 — 2,00 — 180 — 1,00 Mk. 
Cakes; Dos 1,20 mark. — Bisquits 1,60 Mark. — 
Dessert 2,00 Mark. 
Vollmilch-Kakao mit Zucker 1.40 Mark 
Eiweiss-Hafer-Kakao 160 Mark 
Hafer-Kakao „Halb und Halb“ 1,00 Mark 
Donar-Oais, Ozamin, Maizamin 0,30 Mark 
Reichardt’s veredelte Kakaos sind vor allem im Magen — nicht nur 


in der Tasse — löslich, also für Jedermann leicht verdaulich und sehr bekömmlich, 
dabei an kräftigem, wirklichem Kakaogeschmack und Ergiebigkeit unerreicht. 
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per Meter U, 5-1, 


das Pfund, 


empfiehlt fein großes Lager 
LIJ 
Kutscher-Röcke | 


von echtem blauen Tuch, 

nu 
Kutscher-= Röcke 

von gelbem Livrée- Tuch, mit und ohne Pelerine, 5 Verkaufsstelle Danzig. 
Diener - Livrees JĄ) Fernsprecher 925. Am St. Elisabeth Wall 6. 
beſtehend in (48206 
kurzen Rock⸗ und Jaquet- Anzügen, 

in blau und gelben Farben zu äußerſt billigen Preiſen. 

Beſtellungen nach Maaß werden tadellos ausgeführt. 


lm (je UT angbücher Fm 
für Of- und Meipreußen eis eilg 
empfiehlt Seijte  flanantia in chron. 
Adolph Cohn Ww. tee 
Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. en ech 


Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, 
Bei von mir gekauften Gefangbüchern wird der Name alle Haut u. Srauenfrankheit. 
und die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. (4822 fJ1jahr. Erfahr. 


Kakao- Compagnie Theodor Reichardt 


Fabrik: Wandsbek - Hamburg, 


Bezugsbedingungen. Unsere Geschäftsstellen verkaufen zu Originalpreisen und 
ekern im Stadtbezirk von 1,— Mk. an frei Haus, nach den betreffenden Vororten 
von 2,— Mk. an. Postsendungen ven 10 Mk. an packet-portofrei. Bahnkisten (min: 
destens 15 kg Inhalt) frachtfrei mit 10 Pfg. Rabatt aufs Pfund, ausgenommen auf 
Pfennig-Kakao, Oats, Ozamin und Maizamin, Preislisten und Kakao - Kostproben 
ostenlos. Versand nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme. 


Das Porto für eine Stadtpostkarte der Reichspost beiträgt 
+. jętzt nur 2 Fig.? 5 ; E. 


F 


Langjährige Special-Fabrikation von: 


Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen ® 
(Strohelevwatoren, unübertroffener Construction und 
Leistungsfähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
Catalogo mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen 
gern zu Diensten. £ i 
| Fortrotor Bir Pok an varid: Blu 
i ónigsberg. Koggenstrasse No. 22—23. 
Louis Badt, berg. fegen 


underte v. Heilbericht. einzuſ. 
Harder, 
Berlin, Elſaſſerſtraße 20. 


7 paeimeſſungen behufs Auflassung e e | 
i ga EPE o a t or e GA 5 werden mit Preisermäßigung bis 50% unter dem 9440420 Tiſchbutter Pfund 1 und 1,10, bak w È 


3 gebührenſatz ausgeführt vom 4042 5630 


| A : 
e b E 6 É . MB ‚Seile Be Mi Ig TFG * 
e e,, , EDR 
45,3 ; eln, kochend. ; 
(75 


Telephon 1278. (4569 m 


` Herfeld & Comp., Neuenrade 


i r durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet.! Leit, Fre chut 
vom 1. April: Michaelsweg Nr. 108. N ES für Mitali hat außerdem Denfionstaffe, 
581 £ | Fmumenſchmalz 355, TATĘ 57. Neußßer Molterer 70.5 Marti 95 Hax Harder, Fleiſchergaſße 16 Stellenvermiltelung "in cie | ranten be Koda 
i i (5793 (7831 a n ee 


ra 
— — go 


37% 
g. zz um 


theidigung zu übernehmen! Die Geſchichte ift that: 
ſächlich paſſirt und nicht etwa einem Witzblatte ent⸗ 
nommen. — 

Der „Tiger von Sabrodt“. Zur Beruhigung der 
ländlichen Bevölkerung in Betreff der Tiger⸗Affäre 
wird dem „Hoyerswerdger Kreisblatt“ von Aan a per 
Seite“ mitgetheilt, daß das in den königlichen Forſten 
umherſtreifende ‚Raubthiert, welches thatjdthlid feit 
Monaten im Wildftande die bedeutendſten Verheerungen 
angerichtet hat, weder ein Tiger noch ein Wolf, ſondern 
ein großer verwilderter Hund, offenbar eine getigerte 
Dogge ſei. Die zuſtändigen Forſſbeamten ſtellen dem 
Thiere ſchon geraume Zeit edc und durch ſycte⸗ 
matiſches Gijtlegen nach. Da das Thier überaus 
ideu iit, gelang es bisher noch nicht, es vor die Büchſe 
u bringen. Gb fteht aber zu hoffen, daß es in kurzer 
i ird, das Thier durch Gift unſchüdlich 


Zeit Haig m nicht denſelben Weg zu wandeln wie er. 
u machen. . — 
Gin japaniſcher Fra Diavolo. Man ſchreibt uns ur 
aus otokoma unter dem 24. Februar 1900: Sakamoto Tuſtige Ecke. 
Kdiniro und der berühmteſte und berüchteſte Räuber . 
Japans iſt in der vorigen md M gehängt f 
worden. Sakgmoto war in gewiſſer Weiſe eine jener ; erſohn, Sie brauchen da nicht 
romantiſchen Figuren, die trotz Telegraph und elektri⸗ 
ſchen Licht's doch immer noch hier und da auftauchen; 
er war der kühnſte und verwegenſte Dieb und Mörder 
und gleichzeitig ein Freund der Armen und Unter⸗ 
drückten, dabei ein vollendeter Wüſtling und zu anderen mg 
Zeiten wieder lyriſcher Dichter, großmülhiger Beihüger| g 
der Unſchuld und frommer Buddhiſt. Man nannte ihn 
wegen eee ame Tollkünheit, mit der er 
ine geheimnißvollen treifzüge ausführte en $ f 
denden Bi und um ka feine ersuchen Ein Patriot. Amtsvorſteher: „Sie wollen uns 
pe BUY 0 EM ZE wy da > 
Rongte lang im Gefängniß jak, hat ſich dieſe g 
Dunkel einigermaßen gelichtet 180 es zeigt ſich, ; 11 1 
daß er im Grunde genommen alle Zeit hindurch ein d, wie 
recht elendes Leben geführt hat. In den letzten Jahren d 
hatte er keinen feſten Zufluchtsort mehr und mußte 
unausgeſetzt vor den Nachſpürungen der Polizei fliehen. 
Er ſelbſt ſagte, daß das Leben eines Uebelthäters, auch 
wenn ihm alle ſeine Pläne glücken, doch das elendeſte 
Bald nach dem Fortgange feines „Clienten“ vermißie | iit, was man ſich denken kann, und noch am Fuß des 
der Advokat eine große Anzahl Kleidungsſtücke und Galgens dichtete er zwei kleine Strophen, deren eine 
4 ; e au perſchiedene andere Gegenſtände. Der dankbare Client in der Meberfegung ungefähr folgendermaßen lautet: 
befinden wähnte. Höflich und ritterlich, doch mit hatte fih nicht geſcheut, feinen Vertheidiger, dem er die „Reue ſchützt nicht vor den Folgen der Sünde, ſehr n . u 
unverkennbarer Zurückhaltung, hatte er ihr Rede Freiſprechung verdankte, in frechſter Weite zu beſtehlen. deshalb, die Ihr nach mir lebt, daß Eure Handlungen dny par SKK Gatte (Dichter); „Aber, liehe Käthe, Du 
eſtanden, und namentlich feine letzten Worte Der Dieb wurde zwar bald darauf ergriffen, doch hatte frei feien vom Uebel“ Wieviele Morde und Räubereien kümmert Dich ja erf um bie Wirthſchaft. Wie kannſt 
angen fo ernſt und dringend, daß ſich das junge > ** he Fils 705 e a une gęsi 1 zde 6 b telef 27 „ pe Du aies dem Manden 1 8 ya gu 5 Se an: 
; i i M alte e Unverſchämtheit de enſchen ging a och angeben. ; er ſelbſt ł t, 8, Du w r fein, und haft Sinn für fo proſaiſche 
en davon im tieſſten Herzen getroffen fühlte. weiter. Während der Unterſuchungshaft ſchrieb er dem die Beraubung unzähliger Perſonen und Häuſer. el wie die Wirthſchaft? Da bin ich ja viel waetiſcher 
(Fortſetzung folgt.) Er fogt, daß die Grauſamkeit, mit der er von der Hals Dul” 


izei und den Gefüngnißbeamten behandelt wurde, als 
i He + A WY erfte ai wegen eines 
geringfügigen Vergetens verurtheilt wurde, ihn mit 
unbändigem Haß gegen die Ordnung erfüllt habe und 
thatſächlich hat ex im Gebiet der Präfectur Ibarali, 
wo dieje erſte Verartheilung erfolgte, die meiſten 
Schandthaten ausgeübt und eine ganze Anzahl Beamten 
aus Rache ermordet. Die Bevölkerung dieſer Präfectur 
hielt am Tage, an dem Sakamoto gehängt wurde, ein 
großes öffentliches Meeting ab, indem ſie den Tod 
dieſes Schreckens der Gegend feierte und gleichzeitig 
beſchloß, den Polizeibeamten, die ihn endlich gefangen 
hatten, goldene und ſilberne Becher zu ſtiften. Sakamoto 
ſtarb ruhig und gefaßt, er hatte nichts anderes erwartet, 
als daß er früher ober ſpäter gehängt werden würde, 
und ſeine letzten Worte waren die Mahnung an Andere, 


5 Kleine Chronik. 


Opfer des Meeres. Nach den vom Bureau Veritas 
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten find im Monat Februar 
58. X3., ſoweit es fidh bisher hat ermitteln laſſen, 166 
Schiffe verloren gegangen und zwar 127 Segelſchiffe 
mit 50 805 Regiſtertons und 39 Dampfſchiffe mit 
35 178 Regiſtertons. Darunter befanden fich 8 Beutjche 
und zwar fünf Segelſchiffe mit 2543 Regiſtertons und 
drei Dampfſchiffe mit 4418 Regiſtertons. Außerdem 
weiſt die Liſte noch 426 Schiffe auf, die durch Havarien że. 
e gunaan erlitten haben. Darunter befinden ſich 
i EEE z * 14 „ gina noch 35 deutſche. i i i i 

„pia Ayn cja te Mel Eine Breistifte nach eonfeffinnellen Grundfägen. 
mühſam, ‚beinahe t ervor. „Ihre Hilfe kam] Die Bereinigung der Kolmarer Lohnkutſcher exläßt in 
zur rechten Zeit, ich danke Ihnen, mein Herr, aber den Blättern olgende Bekanntmachung: „Wir ſehen 
ich bitte Sie, laffen Sie mich vor altem erfahren, uns durch das Aufſchlagen aller Handwerker gezwungen, 
wem ich die Erhaltung meines Lebens ſchulde.“ auch unſere bisherigen Preiſe zu erhöhen und zwar 

Unter dem Schnurrbart des Officiers zuckte es für Hochzeiten, pro Wagen Zweispänner, Katholiſche 
ſeltſam. Er wandte ſich im Sattel und gab feinen 10 Mark, Proteſtantiſche 12 Mark, Siraeliten 15 Mark. 
Leuten einen Wink, weiter zurückzureiten. Dann Jede Fahrt nach der Hochzeit in der Stadt 2 Mark. 
jagte er, wieder die Hand an ſeine Kopfbedeckung gee 1005 nach auswärts, je nachdem die Fahrt, 


mein Fräulein! Und Sie halten ſich kaum noch im 
Sattel! Hatten dieſe wilden Beſtien Ihnen bereits 
ein Leid zugefügt?“ 

Eliſabeth ſchüttelte verneinend den Kopf, aber ihre 
weit geöffneten, ſchönen Augen hingen noch immer mit 
ſtarrem Ausdruck an dem Geſicht des Fragenden, wie 
wenn ſie kein Weſen von Fleiſch und Blut, ſondern 
ein dem Grabe entſtiegenes Geſpenſt in ihm zu ſehen 
nermeinte. l 


legend: 85 F pro E O EL aE MEN 2 
WE A A 8 N 8 Mark, Proteſtantiſche ark, Iſrgeliten 15 Atar! 
„Major Sixtus, mein gnädiges Fräulein, Führer Kindtauen A 9 75 Bienek 6 Mark. Gin: 
eines ehedem in preußiſchen Dienſten ſtehenden ſpänner 3 Mark. Einſpänner⸗Wagen zu Hochzeit un 
Freicorps.“ j N Begrübniß, pro Wagen die Hälfte der e 

„Sixtus!“ ſchrie Eliſabeth auf. „So ift es doch Es ift ſehr hübſch von den Kolmarer Lohnkutſchern, 
feine Täuſchung, keine zufällige Aehnlichkeit! — Herr daß fie wenigſtens die neugeborenen Säuglinge nach 
nun Plothow — Gie find es?“ den Grundſätzen einer aufgeklärten Parität behandeln 
„Bis vor acht Tagen nannte man mich allerdings 


wollen. 
Was einem Rechtsanwalt pajfiven kann. Ein 
junger Rechtsanwalt in Charkow hat vor Kurzem in 
ſeiner Praxis einen Fall erlebt, der einzig in ſeiner 
Art fein dürfte. Der Anwalt hatte ein des Diebstahls 
beſchuldigtes Individuum zu vertheidigen. Seine Rede 
wirkte jo überzeugend auf die Geſchworenen, daß ihr 
Verdiet auf „nicht ſchuldig“ lautete und der Angeklagte 
vom Gericht freigeſprochen wurde. Der erkenntliche 
Client dankte feinem Pertheidiger unter Thränen 
zuerſt im Gerichtsſaale, darauf in deſſen Wohnung. 


meinen ererbten Namen für immer abgelegt. Ich 
bin der Major Sixtus — fonft nichts, und ich bitte 
Sie zu vergeſſen, daß es jemals einen Herrn von 
Plothow gegeben.“ . i | 
Es war fein Zweifel, daß er vom erſten Augen⸗ 
blick gewußt hatte, wen er in der Geretteten vor ſich 
ſah. Aber in ſeinem Benehmen zeigte ſich nichts 
von beglückter Ueberraſchung und jubelnder Freude 
über dieſe Wiederbegegnung, die ſo wunderbar war, 
daß Eliſabeth ſich noch immer in einem Traum zu 


Advokaten und bat ihn — auch dieſes Mal ſeine Ver⸗ 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 7. April. 


des Eisenwerks „Kraft“, Stettin—Kratzwieck. 


Absolute Wolumenkestindigkeit. 
Sehr hohe Zug- und Druckfestigkeit. 
Für grössere Abnehmer Vorzugspreise, 


Offerten durch 


„1 Treppe. 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaaren⸗Fabrif g 
Gebr. Wolfer tz . Wald bei Solingen. 


144 Tage zur Probe 
mit 5⸗jähriger Garantie verſenden wir franco, damit ſich Jeder von der 
Güte und Billigkeit unſerer Waaren überzeugen kann, ein fein 

hohlgeſchliffenes Silberſtahl⸗Raſirmeſſer Nr. 30 in feinem 
. Etui, fertig zum Gebrauch p. Stück 1,50 % Bes 
a ſteller verpflichtet tt den Betrag binnen 
Ę obiger Friſt ein- oder das Meſſer 

f? retour zu fenden. — Alſo 
fein Riſico! 


Mit dieſer Schutzmarke 


verfehen find alle 


Gontinental Pneumatic 


Decken und Luftſchläuche. 
Achten Sie ſtreng darauf, daß Sie dieſelbe vorfinden, und Sie 
können ſicher fein, „Original Continental“ Fabrikat zu bekommen. 


oldſchrift pr. Stück 10 Pfg. 


— Kii 1 
end r unſeren neuen Haupt⸗Preis⸗Catalog mit 1200 Abbildungen über Naſir⸗ 
D Umsonst ll. portolrei — > Schlacht⸗, omnet und Gabeln, Scheren, Haushaltungs⸗Artitel, 
= Waffen, Wangen, Schlöſſer, Fernrohre, Lederwagren, Uhren, UBU etten, Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie viele 
Neuheiten. — Mehr wie ein Stück verſenden wir nur unter Nachnahme? (5281, 


ee 


INN N N TI IT yT ISIN 


Balken und Verhandhölzer, 
Dach: und Deckenſchalungen, 
Einſchubdecken, . 

gehobelte und geſpundete Fußböden, 


(6789m 


m NIE CAC ee CO UW mg 


a Magnetisches Natur- Heil - Institut 
ER — von 


trockenes kiefern Tiſchlerholz | Honigkuchen-Fabrik © Q || Gabriel Dryss, prakt. Heil-Mlagnetopath, 
Herman Thomas, Thorn PEN. DR 
2 i Q See s 


( Borm. von 9—12 Uhr, Nachm. von 3—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm von 9—12 Uhr. 


Ç Habe mich als wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
N niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten ne von Danzig und 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank heiten vepſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 

oder als unheilbar erklärt wurden, wie Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 

Augen Ohren, Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, Entzündungen 

Ć jeglich. Art, innerliche u. äußer lichs Geſchwüre u. Geſchwulſte 

`. lauch veraltete! Hautkrank heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 
Flechten u. . w. Quetſchungen, s Verwundungen, Magens, 

Milz, Leber⸗, Nieren-, Lungen⸗ und Herzleiden, 

veraltete Frauen- und Kinderkrankheiten, Skropheln und Drüſen, Bleichſucht 


B 
und Wafferſucht, Lähmungen verſchiedener Art, Epilepſie, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
aus oni krankheiten u. ſ. w. Viele der bekannten Heilmethoden ſind nicht im Stande, 
backenſchaft, Eiſent Sicherheit spec e 5 ſich mit dem Magnetismus zu meſſen, ſowohl in Rückſicht der Schnelligkeit 
acken It, Ekſenkappe, iche itsverſchluß, Patronen⸗ e) „2 55 . w z A z 4 

aue a an 0 e patents ! Fir Kinder bedeutend bekömmlicher, wie ſolche aus Zucker, des AB. als auch in der Alge meinheit der Krankheiten. (6248 

Ins bari taher von Feiner anderen Firma Deutide | K: p a ty Marzipan vp. A Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. 
Für Wiederverkänfer ein ſeht lognonder Artikel. || Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt. 


lande geliefert werden. 2MldlerDsppel-Zeihings y, 
find großarlig in Schuß und finden allenthalden den größten 
Preislisten auf Wunsch gratis und franco. R 
Filiale in Danzig: Grabwieł Dryss, 


war Hochfeinſte Flobert: Salonbüchfen Sagt: © 
Sohlenmarkt 17 (7254 praktischer Heil-Magnetopath. 


ene Baur an man mis sca er I 

T SSS 
2 5 2 
Bis 15. April cr. 


ähnlich wie Doypel⸗Teſchings. Von Coneurrenz zu ME 12 $ 


LJ L 
H. Gasiorowski, 
Comtoir: Danzig, Dominikswall 2. 
Dampfſäge⸗ und Hobelwerk: Kielau Weſtpr. 
WOT WP W WY TE WW WS 


€ 

i 

g B 
A p 
4 und birken Schnittmaterial D 
4 empfiehlt preiswerth (7405 B 
4 D 
r 
N e 


7 


e 


HMMM KC 


Während gute Doppel⸗Teſchings bisher noch 30—40 Mark koſteten, find gi 
wir durch eine finnveiche und praktiſche Erfindung in der Lage ein hochfeines 
Adlers oppel⸗Teſching (zu dem io ſehr beliebten Spaken: und Scheibenſchleßen) 5 

N n den: Spottpreife von nur 15 Mark zu lieſern. Dieſe M 
: Doppel⸗Buchſen haben 2 übereinanderliegende Läufe zum M 
Flappen, oberer Lauf 9 oper A1 goga für Kugelſchuß, B 
unterer Lauf 9 mm glatt für Schrotſchuß. Nußholz⸗ B 


pijerieł, bei uns nur 9 Mark. Dieſolben Teſchings, M 
, jeboch jeſtſtehender Lauf und nur Cal. 6 „mm, keine 
%- Mast, wie bei andern, ſondern nur 7 Mart | 
ZZ 100 Kugelpatr. 6 mm 70 Pfg. 9 mm Mek. 2.—. 
100 Schrotpatr. 6 mm Mk. 2.—, 9 mm ME. 275. Kiſte und 
N orte ME 180. Weriandt nur der Nadıranme. Kein 
io S aś Mijo, da Umtanić, geitatten., are nahen und 
i in Jagdgewehren, Scheibenbüchſen ie. Kleine Knabenteſchings, cm ję 
i e H At k als Flobert⸗Gewehre zu 6 und 6½ Mark angeboten, bet ję 
uns nur Bł, Mark. Tauſende chrenbe Anuerkenſungeſchreitzen und 
Nachbeſtellungen. Wer daher wirklich recl, gut und billig bedient fein will, 0 


Wen Wilh. Müchler Söhne, 


A, p 


P 


| Ars Stoffwäsche 


aus der Fabrik von 


A EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ, 


I Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän, Hoflieferanten. £ 
z | Billig, praktisch, elegant,‘ 


* 8 NAS EM k 3 P ý 4: 
* (23y Hr iii von Leinemwäsche kaum zu unterscheiden. | 
ix SKK UL E Im Gebrauch rn worthelikaft, W. I 

DOK AOCIÓK o o Diese Handelsmarke be SE trägt jedes Stück, ' 
Geſchäfts⸗Anzeige. 9€ a  Vorrithig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, 
Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend S€ L. Lankoff, 3. Damm 8, B. Sprockhoff & Co, A. Mohr, 

PS Hierdurch die gang ergebene Mittheilung, daß ich hier: Paradiesgasse 6a, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse und 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 1 
te Hopp: 


ej 


Waffenfabrik 
i: Henenrade (Westf.) No. 10 


Größtes Lager und Verſand der Branche an Private. 


wegen 


. 
f 
f mban u. Pergräßerung des Geſchäftslorals 
4 Juwelen, Gold-, Silber-, Alfenide-, Gorallen- 


W 


- und Granat-Waaren. 
Herren- und Damen-Uhren in Gold und Silber 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


selben Benennungen angeboten werden und 
fordere beim Rauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter: 
stützen gu wollen und bei eintretendem Bedarf mich 
mit ihren werthen Aufträgen zu beehren, zeichne 

Danzig, im April 1900 (sug 


Oscar Bieber, Juwelier, 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe 6. 


NB. Juwelen, Gold und Silber nehme zum vollen Werth in Zahlung. 


M 


ſelbſt in dem bisherigen Geſchäftsloeale der Frau Goldschmiedegassen-Eeke. (6775 
IKT) Dinninos! Flügel! Harmoniums! s 


* Paulina een 1. Bu ar ai Man aate nieh nen N ehem yes Nen snie A 
w. Ssinde- Bur | mit ähnliohen Etiketten, inähnTich en Ver. 
CZ u uch unter den- 
© für Perſonal aller Branchen eröffnet habe. packuagen Nad BrönstentBeile a s dci: 
in Saw u. tie I Aus den ener nige ftets | 
vorräthig zu ſoliden H 7 ianoforte⸗Magazin 
Pushen in C. Ziemssen 8 (G. Richter) 
Vertreter von Rud. Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36, 2 p 3. Bezich. u. 7 F 
. onmenfiirme sesen |- äche And NINO 
986 0 für Briefm.⸗Commiſſ.⸗J w. bill. gereinigt u. wie neu herg. erb. baldigſt. Schirmſtoffe in gr. 


Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg.] yrau Wilke, Petersh. h. d. K, 24 26, | kann abgeladen werden. Näh. Ausw. B. Schlachter Holzm. 24. 
: Bo RE w. abgeń. (48806 | Neugarter Thor, Schloſf (47476 66675 verkauft Gut Holm. 


(6817 


nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anziigen, Paletots 
u. s. w.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geber 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von Muster. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


=== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. == 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Ooncurrenzlog“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
Meter Mk, 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. (5985 


P w aiaa 


ben-Garderoben-Magazin | 


| Holzmarkt 22. 


Danziger Neueſte N achrichren. LA April. 


Jacobson's 
Special-Abtheilung 


Sonnabend. 


 Binsegungs-Anzlige | Priiiungs-Anzioe 


von 924 Mk. für elegante Maass - Bestellungen unter Leitung von S—18 Mt RE 
| Herren-Sommer-Paletots A A | bewährter Zuschneider bietet die grösste Auswahl f Jaden Havelocks 
in herrlichen Jargen stellungen, Erben zeichnen ſich hin deutschen, englischen und französischen Stoffen roben zeichnen ſich mit auch ohne wer i 
20-- Mk. j j s 9 . 0 y N 5 A 
20: er urch beſonders guten zu Anzügen, Paletots, Beinkleidern. durch beſonders guten |, | tm 12 15 18—24 ar 
Er Sitz vor allen anderen Sitz vor allen anderen N F 


aus, aus. 


FERNEN 


Jünglings-Anzüge 
à 6, 7, 8, 9—10 Mark. 


Jacket-Anzüge, I- u. 2-reihig 
in Cheviot und Kammgarnſtoffen, 
a 12, 14, 15, 18, 20, 24-30 Mk. 


Jacobson's Prinzip ist richtig! 


In der Ueberzeugung, daß nur das Gute auf die Dauer eine treue und zufriedene Kundſchaft 
ſichern kann, hat das Garderoben⸗Geſchäft Jacobson es ſich zur Aufgabe gemacht, nur durchaus tadelloſe, 
elegante, aus erprobt gur tragbaren Stoffen ſelbſtgefertigte Garderoben zu liefern. 

Wie ſehr die Firma Jacobson in dieſem Beſtreben allſeitig Anerkennung gefunden hat, zeigt der 
große, ſich fortdauernd ſteigernde Erfolg des Geſchäfts, das nunmehr an der Spitze aller Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäfte ſteht. Jacobson's reichhaltige Auswahl wird nicht allein jeden Beſucher überraſchen, ſondern 
demſelben auch in jeder Geſchmacksrichtung Befriedigung geben. ; 

Ein Verſuch bei der Firma Jacobson führt zur dauernden Verbindung und Anerfennung durch 
Weiterempfehlung von Mund zu Mund. 

T rog der bedeutenden Preiserhöhung der Wollſtoffe zc. ift die Firma Jacobson, Dank der geübten 
Vorſicht, rechtzeitig größere Abſchlüſſe gemacht zu haben, in der vortheilhaften Lage, die bisherigen billigen ; 
aber ſtreng feſten Preiſe fortbeſtehen zu laffen. 


pi 
eh 


KARA 


Knaben-Anzüge 
a 3, 4, 5, 6, 7-10 Mark. 


| Promenaden-Anzüge, 


Rock 1-reibig, 
a 20, 24, 27, 30—35 Mk. 


ar 


Herren- und Knaben-Hosen 
in großer Auswahl 


Trau- u. Gesellschafts-Anzüge 
a von 1-15 Mk. 


| Rock Zereihig, 
| à 24, 27, 30, 35—45 Mk. 


i 


„A 


2 Pu 


Herren-Westen 
in Wolle, Piqus und Seide, 
à 2,50, 3, 4, 5, 6—9 Mark. 


Einzelne Jackets 
für Herren und Knaben i 
a von 2—15 Mk. 


Auch Nichtkäufern iſt die Beſichtigung 
meines Magazins zu empfehlen und 
gerne geſtattet. 


= 
95 


(2098 


Ar: Familien Berſorgung | 


Ins Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des 


eee 
Answer kauf 


a 


+ 


UN 


Schuhmachermſtr., 


Lebeus⸗, Capital⸗ Zeibrenten: u. Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen 
Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder⸗ 
ſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 


j wegen Aufgabe von (6100 bann geder wik 2 
1. Damm 16. en Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Empfehle mich zur Anfertigung von mittelſt des Protector: Seine Majeſtät der Kaiſer. 


ykadydigw und Höhen 


$ i Meter 20, 25, 30, 35, 40, 45, 
ieh 50 8 

1,00 1,45, 1,50, 1,75, 2,00, 
2,50, 3,00, 3,50 % 


Schuhwaaren für die Frühjahrs⸗Saiſon Sicherheits-Rasir- Apparales 


von nur guten Lederſorten, wie Pariſer und deutſch Chevreaux, 
Gatin-Glacó, Lack, däniſch und deutſch Kalbleder, Box Calf że. 
(letzteres ſaſt unzerreißbar und gut ausſehend, leicht und | © 
angenehm im Tragen). Für guten Sitz und chice Arbeit leiſte [ 
Garantie, auch beweiſen es die Gut⸗ und Dankſchreiben, 


A 
+ 
(o 
> 
e 


„Non plus ultra‘. 

Von erſten Fachleuten als 
beſter exiſtirend. Raſir⸗Apparat 
anerkannt. Jeder Ungeübte iſt 
im Stande, ſich mit „Non plus 


83 bis 100 cm 
breit 


190 em breit jetzt deter, 


A : 0 - FSA K 4 k icht Gi Si it die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 
welche auf Wunſch Jedem im Original vorgelegt werden. 60, 75, 90 , 1,00; 1,50, 2,00, 2,50 4 2c. ultra“ leicht, ficher und angenehm Sicherheit 

NB. Gleichzeitig empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter Ledertuche 9 K a 18 ję e $ gu raſtren und den ſtärkſten Bart Dividenden. | ih 

i Schuhwaaren zu billigen Preiſen. Alte Beſtände werden 20—30/, e Fer d Gd k Breifen: Reiner Zugang 1898 = 3628 Verſicherungen über 


14 888 950 Mk. Capital und 55330 Mk. jährl. Rente, 
Verſicherungsbeſtand 187 940 132 ME, 
beſtand 54 126 000 Mt. 
Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund 
1700 000 Mk., wovon den Mitgliedern der größeſte 
Theil als Dividende zugeführt wird. 

Die Capital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins ift vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherung. Capital⸗Verſicherungen können von Jedermann, 
auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſteautioneu für Staats⸗ und 
Communal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne 
den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
| Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und 
Haarſchneidemaſchinen, Tafel⸗[Communal⸗ ꝛc. Beamten, Amts⸗ und Gemeinde vorſteher, 
einjägen, Pfeffermihten ieh, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar⸗ 
hackmaſchinen, Hack⸗ und Wiege⸗ li Genoſſenſchaften und Commanditgeſellſchaften, Geiſtliche, 
meſſer, Werzeugſchränkchen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
Uhren, Uhrketten u. w. umsonst ärzte, Apotheker, Jugenieure, Architecten, Redacteure, 
uud portofrei. Bei Nichtgefallen DOfficiere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 


Nicht zu vergleichen mit anderen 
Sicherheits⸗Raſirmeſſern, bei 
welchen die Schutzvorrichtung 
die Haare theilweiſe umlegt und 
ſauberes Raſiren unmöglich 
macht. Preis des Apparates in 
eleganten Blecheartons «A 3,—, 
Porto 40 , gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung. 
Ausführlich illuſtr. Catalog 
über Tiſchmeſſ., Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſer, Gemüſemeſſer, Brod⸗ 
y |mejjer, Raſirmeſſer, Löffel. 
Scheeren, Wirthſchaftswaagen, 


billiger als früher verkauft. (7079 


mig einziee Schuhfahrik: und grösste Seuellsohlerej, | 24 CATE? 
| I. Damm Nr. 16. TEM 


Meter 10, 20, 25, 30, 40, 45, 
50, 60, 45, 90 Pf., 1 Mk. że. 
Stück 3, 4, 5, 6, 7,50 9, 10, 12, 


4 Teppiche 12.5 % 
3 Beitvorlagen und Felle 90 ., v 


Vermögens⸗ | 


90 Pfg., 1, 
£ 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 Mk. 2C. ŻCa 


banal ee 
85 


Beitfedern und Daunen 50 f 1. 00. 


1.25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 Mk. 
Fertige Betteinſchütte, Hetibesüge,Bettlaken 


Gebrüder Lange, 


s Manufochur: und Modewanren-Handlung, Hellen 
£ und Wäſche⸗Augſtaltungs⸗Geſchüft, 


M RAS 


Gardinen-Reft 


auch für mehrere Fenſter paſſend, 
ſowie 


Portieren und 


| in einer Minute zu entfernen, 
ch 


7 


tauſche um, zahle den Betra 
retour, wenn Waare zurück⸗ 
geſandt wird. 

Bei Beſtellung von 5 M gebe 
ein Geschenk im Werthe von 
1.4. (für jeden Haushalt paſſend). 
Man beſtelle bei 
Paul Koch, 


Abtheilung Stahlwaaren, 


Gr. Wollwebergaſſe . 


Erſtes Geſinde⸗Comtoir 


2 


Läuferſtoffe 


W ftelle zum E 
 Auııswerlmwmf 


Ferner empfehle 


| qurücgefehte Setteinſchättungen 


1 und fertige Bezüge. $ Pauli ü Idt 11 Gelſenkirchen 27. (7132 
s n auiine Usswa Fort mit 
x J. Kickbus ch Nachf. En 1879. 1. Damm 15. benen wm. $ Hühneraugen * 


2 Erlaube mir die Mittheilung zu machen, daß ich ſeit 
2 dem 1. Januar 1900 mein Geſchäft wieder perſönlich 
$ verſehe und bitte meine geehrte Kundſchaft, ſowie weibliches 
und männliches Geſinde aller Art für Stadt, Land, Bades 
örter, Berlin, Kiel, Lübeck, Kappeln und andere Städte ſich 
3 recht zahlreich ſchriftlich od. mündlich an mich zu wenden. Ante 
wort erfolgt bei Sendung einer Briefmarke ſofort. Perſonal 
3 von außerhalb findet unentgeltlich Aufnahme. Bom 8 
© 1. April befindet ſich mein Comtoir Heilige Geistgasse 3 


Holzmarkt. 
Rabatt⸗Zettel werden ausgegeben. 


(7884 Neude!  Rühneranganstil! 
M iefung ohne Schmerzen 
überraſchend, wie folgende 
à Anerkennung bemeift : 
Hardenberg b.Nórten,ł.1.1900. 
Ich bitte um nochmalige Bue 
ſendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchätzten Hühnerangen⸗ 
ſtifte, dieſelben find mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, ba 


2 


NRA 


Die erſte und älteſte Jalouſie⸗Jabrit in 


i . 187 i ; 
eee $ Nio. 106, part., neben bem Gejelidaftobnnic. e S = 
«=. Serudel. TTT (W. Keeds, Landw. Perwalt. 


Ginie und allein zu beziehen 
| pro tüd Mk. 1.10 franto 
(bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme von 
Faul Koch, Gelsenkirchen Nr. 8 
Einziger Lieferant in Deutſchland. 
a 2150 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 


Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchuell und Bia 
(574: 


Bauhökser. 


Balken, Mauerlatten ꝛc., trockene Fußbodendielen in guter 
Dualität, beſäumte Dah- und Deckenſchaalung, Sleeper 
bohlen und Schaalen vp. ſowie trockene mittel und aſtfreie 
Bretter u. Bohlen, für Tiſchler geeign., offeriren zu bill. Preiſen 


ausgeführt. = Wins gt. frisch 
| | = = Koſtenanſchlag gratis und franco. Lietz Heller, Preßhefe, See 
' Anden Honig g. ab. Ojtdeutich, Comtoir: Fraueugaſſe 45. (6719 


| Palmmilchbuft.60.% Markthil. 95. 


Hauptniederlage Breitg. 109. 
(5157 (45735 


Bienenzüchter,Hopfeng.80.(6411 Sagerplätze: Bor dem Werder Thor und in Nückfort. 


und ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 


und Inſtituten dauernd thätigen Privatbeamten, 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zu⸗ 
geſandt von der f „ _ (8582 

Direction des Preußiſchen Beamten⸗Verkins 
in Hannover. 


Die schönste Plättwäsche 
b erhält man durch Anwendung der 
weltberühmten amerikanischen 


brilant- anstieg 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 
leicht u. sicher mit jedem Plätteisen. gi 


In Packeten à 20 9 R 
| überall vorräthig, 


Nur echt mit Schutz- 
marke „Globus.“ 


E s 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 2.) hat ſich das Sell ſche Universal- 
Weiimittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis come 
plett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Miter- 
kennungsſchreſben laufen fortwährend ein. Das Unſverſal⸗Heilmittel, hrämtirk 
mit & goldenen Medaillen, iſt deht nur allein zu beziehen BIT 
eifsoho Ayotheke, Osterhofen Nieberb.) 
(3711 


i Bunt. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


